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Vorwort. 


Wan mir dem Lejer nachſtehende latter, weiche auf 

im Jahte 1869 unternommenen geognoſtiſch industriellen 

Gppebition reecht wurden, mit den Ziel; Gin Polarfommer” ` 
> bien, fo wied ihn ek бейишин wel wit anter die 

hochsten Breiten verfeben, inmitten derer fidh unfere Betrachtung 
ſelbſt während des Scmmers nut einem Winter hätte zuwenden 
Dënn, Nur fo weit durften wir den Bli тоф Norden rid) 
ien, als wir zu bem Gulf unferer Landſchaſtabider Beran- 
lajjung finden отеп, von Denen wir wünfchen, daß fie foroo! 
der Naturforidjer, fei er Geognoft, Soa oder Boop, 
welcher von uſfaſſungeweſe und Darftellungsfunft ac, 
als auch der unmittelbare Freund der Natur mit einiger Muf- 
mertſamkeit beſchauen mage, welcher fid gern den Stimmungen 
Weit von benen er ſic in einer ibn bereits vertrauten Um- 
gebung angewandelt füblt. Cine gewiffe, hin und wieder auf. 
fallende риа der oftatifchen gene mit unferer gemähig: 
ten doten mute wenigflens and in uns ähnliche Stim- 
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mungen erweden und durfte uns zu dem етае, denselben 
F Ausdrud zu geben, verleiten, tropbe es ein jrembartiges We- 
biet, der bidjet noch unbetannteſte Theil Europas war, welchen 
wir bereiten. 
Daß unfer Bericht erft geraume Zelt nad) Beendigung ber 
Meije zur Beröffentlichung gelangt, mag in deu Unſtand Er. 
ën finden, daß fidh Kort Aubel gleich nach der Wieder“ 
aufunft in Petersburg, mit welcher dieſe Blätter (берен, aber- 
malé, und zwar behufs der Begründung eines Bergwerts an das 
Weihe Meer begab und erft in ien Jahre nach Deulſchland 
zurüchehtle; eine Entkhuldigung für das Erſcheinen vn 
Anfgeichnungen uberhaupt glauben wir borum in Anfpruch neh. 
wen zu dürfen, weil die meten der vom uns бейнен Orte 
weder in Wiem noch in neuern Werten bisher gefhildert wor. 
den find, 
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Wanderbild. 


Es gibt feine lautere Sprache als das Schweigen der 
Natur, In der Wildniß ift Gottheit und Mufenftille, 

Sei die Wilbuiß der Wald; mag её fo fill in ihm fein, daß 
man das Sichem des Nebels hört, daß ein Glatt wenn es Dé 
wenbet, ben Bid auf fih lenft, — ober fei ee daß die Stimme 
des Windes faut wird, bis er als Sturm die Art schwingt, die 
verheerend zieht, bis feine Hand fie ſchleudert, als eutfabre fie 
ide welt in das Didid, tief in den weichen Stahl feines Here 

"mm zum lebten aufgelfenden Schlag. Wenn ber Bad wider. 
murmelt, was der Wald zerfplitternb gefauft, wenn am ihm 
die Blume ihren früblingstropfenben elch léie, wenn man. 
Tag und Nacht wur das Dach des Himmels und des Waldes 
über fid) Hat, wenn beim Erwachen der Tropfen von ber Blume 
ins Moos fällt, wenn der Wind den Zweig darüber aufpebt 
und der wilde Vogel feinen Schrei ausſtoßt — dann fühlt 
man fig von der Wildnif; fo weit unſchloſſen wie die Jugend 
von Leben. 

Sei die Зоні der Fels und das Meer. Mag o 
Tit auf dem Meere fein und fo fill, daß man der weißen 
Bolte folgt, die einjam verloren wie das Segel im Blau hin- 
licht, oder nag es finfter werden, daß man die Wasser hört 
und den Wind, der fie lech end unberwälgt, bis fie Boote er- 
fteigen, auseinanderfpäfend was darin if, bis gejdleuberte 
Sat den Antee suchen und die Wogen über die Maften 
anderer hingehen. Wenn der Nether der Nacht fid über die 
vergrolenden Waffer ſpannt, wenn die Sterne über den Maſten 
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flimmen, ober wenn an Ber sonnigen Felfenzacte fid) taum eine 
Welle noch hebt, als folle dies ihre lezte Bewegung fein, ehe 
fie auf immer im Spiegel verwalle — dann fühlt man ſich 
vom Meere jo weit unſchloſſen wie von der Ewigkeit. 

Sei die Wildniß das ewige Eis. Mag cs jo ftille fein, 
bof mam hört, wie die Zähne des Glo malmen oder wie fie 
aufflaffen mit den Tönen, die als Schöpfungslaute hallen. 
Wenn die Bergidjollen tofen in der aufbrechenden Flut, damm 
fühlt man fid) in der йагтеп Ervigfeit wie in ewiger Schöpfung. 
Eine eigene Welt“ ift das aus bem Eis erſtehende Land, 
beffen Walder verwittert wie fein Fels um Mitternacht gold- 
grün funteln, aber deſſen Moorbergen und weißen Mooswüſten 
nur das Geweih des Renthiers fid) erhebt, in denen die 
schwarzen Sumpfklammen fid) öffnen, des Vergſchnces Kanäle. 
Nur in die Scheiden der Wollen ſtoßt dort die Sommer. 
Tonne ihre leuchtenden Schwerter, und ihre Mitternachtäftrahlen, 
in deren Mothglut fid) der bebe und weiße Tag erneut, ſinten 
schwer herab burdj goldbraune Wolken, ergrauend im Rollen 
des опит. 

Ju dies Land dringt der Wanderer lange der dunkeln 
ſchaumerſullten Schluchten ein, in welchen die Waſſer nieder. 
ien, die mit ihrem Hauch die Stauden bewegend von Eee 
zu See fid) binwählen; er fährt über die Seen, die ihre Tiefe 
dem Wild bes Himmels öffnen, tief im Grund die Wipfel um. 
eh, Er fchreitet aufwärts beim Miefeln der moraftigen 
Furchen, beim Gütern der Sandadern, während die Mooshalden 
glimmen; er ſteigt abwärts, während ber Mopshügel mit 
dem Fichtenhain ineinanderflammt goldduftumwoben, wahrend 
das Bild der Nachtſonne den fernen von (бет Licht gebrode- 
nen Berg mit Purpur überfchüttet, ber von den Wäldern (diim, 
und das Geflügel mit ſanſterm Schwingenſchlag in ber tiefe 
rothen Dämmerung (теў 5 

„Eine eigene Welt“ ijt and) das Sand, welches eine Scholle 
ift, treibend und unftet wie die Menfchen auf ibr, dem Vogel 
gleich, der nur mit naſſer Schwinge fliegt; das Land, wo 
nur die gefieberten Kolben ber Fackldiſtel Aber ber jalg und 


ſclamngeſchwangerten bergigen Graswüfte ragen, deren Ho- 
nzont halbſchwinmende Herden und die Zelte ihrer wilden 
Hüter begrenzen, über denen das Sonnengeſtürn in der zittern- 
den Sphäre niedergeht. als müffe alles ihm folgen in den ger 
öffneten Goldgrund. 

Durch dies Land geht die Wanderung mit bem Menſchen, 
der ſchlachthin ein Wilder und doch fein eigener Abgen ijt in 
Kraft der Elemente; angefihts deſſen es ſchwer ijt, fid) das 
aufrichtige Betenntuiß abzulegen: „Wir find allzumal Glieder 
eines Stammes”; vor weichem eine jede feiner Mienen eine 
Scheidewand wie durch SMutgreud zieht. Die Wanderung 
geht mit dem Thier, mit welchem jener Menſch {ай centauren 
haft verwachsen scheint, welches die Geduld des ошаса mit 
der Schuelleft des ales vereint, deffen Augen men und 
юата ель btiden, während der Schlitten tief im Schlamm. 
ſchlunde Wich und die Schilföbe raucht, während die Gras. 
flaren wogen, in denen uur Sturm und Wolfen mit naſſer 
Soe haufen. Und auch da. wo allen Wandern сіп Biel 
gefebt ift, wo fih jene Schlammwaſten bilden, die ncht mehr 
bas (ras des Sumpfes erjcugen, wo nicht der tein die Feſten 
der Erde legt, wo das Licht des Polarfterns über dem Dınfel 
der erdegenwühlenden Wafer zittert, auch dort ift geweihter 
"oben. Die Waffer schlürfen die Erde in fid) hinein, und fie- 
wirft fid) un ihnen hin und Der, wie сё bie Stürme wollen, 
die allein hier als Lebensgeifter Welten: — auch hier ijt „eine 
eigene Welt“. 
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Babet auf der Wolga. 


Im erweiterten Glanz der Luft des Nordens, welche im 
Frühjahr rings im Horizont zu ftrahlen beginnt, dehnte fid) 
bie große farmatifche Tiefebene aus, imb durch fie hin ſioß die 
Wolga, der Mijfijfippi Europas, volltónenb wie ihr Laut, ein 
waltender Wafferaccord. 

iod) lange funtelte das täufchende Bild ber Moſcheen und 
Minarets von jenfeit der blonden Grasfinie in der Richtung 
Twers herüber, bis das Gold und Шиташагїп feiner Suppeln, 
fo blendend es auch in die weite Ebene bineinfchien, in dem 
natürlichen Blau der Wolgawogen verfant und das Schiff in 
die rothe Erde einfuhr. Meilemveit fuhr e& entlang den Stufen 
des Strombetts, von der Welle in umverfolgbaren Zügen ge. 
gimnert; durch nichts wurden fie unterbrochen als durch eine 
moofige Trift, welche in der Nähe des Wafers fid) verlor und 
durch eine fteinige Ader oder gewundene Spalte mit dem Bilde 
eines zuftrömenben Baches täufchte. Hin und wieder neigten 
ſich größere Grasflächen von der Höhe, die пае Vetterde 
vafenähnlic ſchmückend; Softer und Kirchen lagen in den fernen 
Fluren wie Steingewärfel zerftreut; Fiihgeier und Gabelwelhen 
freiften über dem Strom, 

Wie fill iegt der Oft, des Aufgangs nördliches Land. 
Tief tut die blaue Stromesbruft. Wolgalaut, meerewiger 
Laut, der ec ſchon Hang, eh noch ber Sarmaten milbbc- 


werjolener Laut auf wiejenjarbiger Wüftenflur! Tief unter 
ilt bal wol der Rojt der Waffen legte @ейстгїпде ўбоп ge 
lüjt. Nichts als des weiten Bladfelds Xame mahnt noch an 
die Heidenzeit; doch — auch die Frömmigteit, bie jebt hier wird 
geübt. Sie wedt uns, ohne daß wir unfers Wiffens eben ge» 
Wielen Hätten, nur ähnlich wie man auf einer Anhöhe über 
wogenden Saatfeldern liegend mit offenen Augen wit. Zo 
war vieles mit bem eigenen Selbſt im der Weite der Natur 
verschwunden; das Schiff war auf ber meereägleichen Bahn 
zum füllgleitenden Rachen geworden. Nun aber hört man's 
lauter raufen und {фёштеп иш feinen bampfgetriebenen Kiel; 
{фон ift es eine frudyenbe Maidine; ein Haltgebot noch, und 
fie ftodt; — vom Ufer pilgerr' heran, fangfattig, Tammelfinnig 
"mb fromm; gie trappelt bie side Yruberichar herbei, 
betriebfant treppab, treppauf durch alle Räume ſchnurrend; 
Weer Mapperts in ihren beleibten Vachſen; wie qelenfig 
fie damit umberzufuchteln verfteht! wie rüftig und wie gnädin 
fie bie Opfer einzuheimfen hier und dorthin ſchwarmt; wie ehre 
«Мей alles vor den armen ercen ſich büdt und ihrer SLdfter 
Mauern grüßt, die weißgetändht herüberjehen, nur an Unſchuld 
Stingeling, immer betenb voran mit dem 


Wir müfle doch nod) weithin haben zur Wilbni ja wir 
befinnen und, daß Gelegenheit erwerbafähig macht, und jomit 
ballen auch wir bem Lefer eine Sammelbüchfe um ein Meines Zeit. 
opfer hin, fall er erfahren will, wie wir hierher in die Øejelihaft , 
der guten Mönche und der böjen Haubvögel gekommen find. Wir 
find ja als Dentfche {тоў allen Römern, welche von Jugend auf 
теге Schritte behüten, noch feine geborenen Inguifitoren, für 
unfere Perſon aber dürfen wir uns ohnehin auf eine Rachen. 
ſchaftsablage gefaßt hatten, denn jolamge wir uns noch- dieſſeit 
der Grenze der menfchlichen Wohungen befinden, find wir 
feinen Augenblic vor der Heiligen Hermandad Däer, welche 
uns fragen wird: Wer find wir“? woher kommen wir? wohin 
gehen wir? haben wir einen Paß? — Auf den erften Punt 
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в 1 Im Reto Së 
der Frage müſſen wir uns eine befriedigende Auskunft ſchuldig 
bleiben, ba fie zum Nachdenken aufzufordern feheint, wozu der 
Sommer nicht die geeignete Jahreszeit ift; und ob wir mit 
einem Gabinetspafs ober mit einem Wanderbuch reifen, wird 
dem Lefer hoffentlich gleicgüliiger fein zu erfahren als den 
Wachter der Ordnung, welche nur dafür zu forgen haben, 
daß niemand bie Profa des Daseins abhanden fomme, aller 
dings das Schlimmfte, was einem zuſtoßen fam, feit die fegené- 
weicht Hinmelstochter Déi träumen ließ, den ungeſellihen 
Wilben Dereimgurufen in der Menschen Hütten, unter Denen es 
bereits Bier und da fo qejellig geworden ift, baf man zuwellen 
Wie wieder auf die Gefilde gehen möchte; ein Wunſch, ben 
wir übrigens um fo minder zu den worbereitenden Urfadjen 
unferer gegenwärtigen Reife zahlen dürfen, als fie im Gegen- 
Wei den Jwec ober doch den Nebenzwest bat, womöglich vodh 
einige Wilde an die fanften Sitten der Jnduftrie zu gewöhnen 
ib fie mit dem Segen des Fabritweſens befannt zu machen. 
t bier Miffion betraut reiften wir vor bre Tagen (um 
13. Mai) mit der Eisenbahn von Petersburg ab, was alfo nur 
foviel бейи, als wir vertiefen unfer Strafentusculum, um bie 
Freuden unferer Hauslichteit in der Beförderung mit Kohlen. 
mue zu ſuchen. Naturlich fewnten wir den Leser Dazu nicht 
einladen, obendrein fid bie grofe Boa constrictor — bie fwar- 
zen Herrlichteiten jammen noch, und wit dürfen daher gleich. 
falls fortfahren — mit einer jo rapiden Pangfamteit vorwärts 
bewegte. daß wir beforgen mußten, zu bat im Polarjommer 
angulangen, wenn wir uns nicht fillichweigend in ihren zéie 
nenſtrang gefangen gaben, ja wenn wir nicht in den Schnell 
karren fogar die Geräfte vor uns aufrichten ließen, auf denen 
der Nachtruhe gepflegt werden follte, ohne den Lefer in Mite 
leldenſchaft zu ziehen; wir tröfteten uns, während man allge 
mein und zwar keineswegs auf Gumunijdyuben ſchlief, mit ber 
Hoffnung, gar bald das Moos ber Wifdniğ zu einem weichern 
Ropftiffeu zu ballen, als ber gelieferte Divan in den Käfigen 
des Morphens war, indeffen die Schäume bes Gießbachs das 
Wiegenlied fingen würden. In dieſer vorgefaßten Meinung 
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yaffirten wir noch glüdtich Twer und beftiegen bas Фаму, 
auf welchen uns das fromme Klingeling erweckte. Hoffentlich 
nicht auf immer. 

Twer ift Die bedeutendste ber an der obern Wolga liegen» 
den Städte; die beiden andern find Rubinsf und Joroilam; 
fie ercheinen als die äußerten brillanten Gulturgcidye nach 
Norden, die Toum noch einmal auffladern ап der großen Strom, 
trafie, welche durch die nördliche Polarebene führt. Sie tragen 
war kaum die Maste jener Stadt, in welcher eine Statue 
Peter's zu Roß wie eine Ode Wach, Die, ber Wucht des Ge. 
fieders des Cormoran gleich, fid) dennoch ſchwalbenleicht hält; 
fie qruppiren fi) um feine der geſchäſſenen Oronitjäulen, bic 
fid an der Qfaatsfirdje wie zu einem Glótterbain ſtelen und allen 
фи! des Morgenlandes ſpicgeln, aber auch ihnen wird durch 
ihre Kirchen zumal während des weitſtrahlenden Sommerlichtes 
ein orientalisches Anfehen verliehen. 

Wie fahren in den zweiten fonnigen Wolgatag hinein, 
während wur hin und wieder ein Segel den Morgenſchatten 
noch in Dé feeit, ihn von einem faphirenen agen bes 
Stromes zum andern tregenb, entlang des fernen Waldes, der 
mur zuweilen einen Adler ale Lebenszeichen aus feiner grünen 
Finfternif; an das blau binftrömenbe Waffer fendet, Gin Strom 
ift das Wild сн Gelingens und Siegen, eines Triumph“ 
zuges, wenn er klar im Blau Binrollt; alle Sinne find gefeſſelt 
an feinen Jug: jo auch ax bie Niefin der farmatifchen Ebene, 
die ales dnit fid führt, leid wie den Schwan, der ihre Ujer 
bewohnt und für turze Strecken auf ihr тий. 

Die Dämmerung fommt, wie fie bie Früblüngenacht des 
Nordens bringt; der Wald allein ift in ihr die Nacht. Nur 
lofter un Miofter erhebt fid) in ibr; wie das hundertfältig 
it am Strom, den ſiche auserſchen Hat! Wie fern liegt 
doch das Heidentum! Kaum glaublich büntt cà, was die geit 
gethan, feitbem bie lezte blutige Heibenfauft, die Seule noch 
auntlommernd, janf; benn mjere Zeit rubt unter Pricfterband, 
der Liebes» und der Friedenswerte voll! Der Strid, mit 
dem der Mönche Hand den eigenen Leib umgürtee, der Bebe 
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Geißel wurde auserſehen zur Gotteögeifel für den Erdenleib, 
tein Glied blieb ungetroffen pls des Poles едет Fuß; doch 
treffen fon des Polmeers Wellen an ein schwarzes Fort, des 
Wahns geſpenſtiſhes Arfenal; jcnvargbefittiht, geräuschlos 
wie Nadhtgeflügel ftreifts Wen am äufierften Meer, 


Poantaftifch und in (open Marbenprunk ftolgirte am 
dritten Morgen die tpurmreiche Façade Jaroſlaw, während 
Wolga beinahe ſchwarz unter ber trüben Morgenluft an ihr 
ой, und mur einige Priefer langsam die Uferhohe hinan- 
fliegen. Ein Geier schwebte durch die uppelceifen und Ketten. 
glieder. der Thürme und Zinten bim und ließ mitunter an 
bohlen Bf in bem scharfen Laut bes Waſſere hören, bis bie 
gahlreicen loden auſchlngen und ineinanderflangen, 


Fahrt burg das баштаит! emie, 


Von Hier aus nach Wologda wußten wir und cines „Tar 
tantas” bedienen. ê wor ein großes faftenförmiges Hange- 
Wd, auf deffen feberfojer Wc mam auf Strohbündeln faf. 
Mit den Heinen plumpen, didfpeichigen und ausmwärtslaufenden 
Nübern, und mit den Wentbierfellen, weiche anftatt der Scheie 
ben zum Berfu dienen follten, obwol fie bereits zu ©кпе 
gen eingeſchrumpft waren, erinnerte e8 am die Vehikel, aus 
denen die Hunnen ihre Wagenburg bauten. Von drei Pferden 
gezogen, төше dieser Aiterthumsglaswagen über das Pilafter 
der Stadt, wie über Gascabellen, und ſchleitte jenfeit ber Bride 
{о tief im Sande, daß er ſic auf die Kiefern lehnte. weiche zun 
Theil darin vergraben waren, indeſſen man die Veilchen und 
den Lercenfporn, die unter den Bäumen wucherten, durch bloßes 
Ausftreden der Hand erreichen fonnte. 

Жеш diefe Bahn zwei Tage und Nöchte (die Fahrzeit 
nach Wologde) angedanert hätte, {о wäre fie mindeftens unge; 
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eignet geweſen zu einem Sechert des euſſiſchen Sports. 
Sie ging aber auf der nächften Station in ein Terrain über, 
welches für bie Verwegenheit günftiger ihien; man erfannte 
{одаг eine Strafe, die wenigftens фаш}! war mit — Fuhr. 
werfstrümmern und an den glätteten Steen einem Grachader 
glich, im allgemeinen freilich mur ein von Bächen und Wettern 
zawählter Heideboden blieb, und auf biejer Strafe konnte 
man jagen: Fahre in Rußland und ftirb. 

Der Rufe wird erft mit dem Pferd zu einem ganzen 
Wenſchen. Gelaufen wird bei ihm ein für allemal nur auf 
Vſerdebeinen. Jun Stand ber Ruhe gleicht er jener Gat- 
tung von Schwalben mit febr langen Flügeln, die, wenn fie 
a Erde läit berührt haben, ſich nicht ſogteich zu erheben 
wijfen. 

Schlotterigen Ganges führte der „Зот ein Dreiger 
fpa aus dem Stall — {ай meinte man, Donquigote's Mahre 
бабе allein feinen magerern Schatten geworfen als diefe drei 
Ile, Thier. und Denfchfilhouetten ſchlchen {о Tange 
fam an der Mauer hin, wie nachher das Anfchirren vor ſich 
Wig. Das бері wurde außen am Tarantas und in ue 
nern deſſelben беде вй, und gwar eine jebe Sifte mit einer 
- foldjen Kraftanftrengung, von Abbe begleitet, angezogen, 

als {ойе fie ſich zu einem Sache erweichen; bam nochmals; 

und wieder вадеа и, ob bie Stride nicht zu ſchlaff feien. — 

Endlich ift die „Troia“ fertig, der Janiſchtſchtt nimmt feinen 

Sip. Einige Euabratgol Raum find ihm dafür auf der 

Vorderkante des Bods neben bem Gerät noch gelaſſen. Ger 

тиў, man braucht einen Menschen nach uicht für einen ausge- 

Wien Tolpel zu halten, wenn er auch {шй feine Nafe nicht 

bewegen tann. Die Pferde beugen fid nach tiefer, als fie şu- 

vor die Köpfe Wen bieten, zum erften Schrit, aber aum find 
die Hinterfüfe wadigetreten, jo Wand fie plotzlich die Hälfe 
und geierartig ſcheinen fie fid erheben zu wollen. Hei! wie 
die Dreigruppe тай, vom Blut geſch elt! wie ihre Mähnen fo 
leicht Hale an Hals im Wettgedränge, einziehend den Sturm, 
ihn fachend mit den адет der гий: fo zu jagen, ift ein 
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“DiD ber Lebensläſt, die allen Giebanlen voraneilt! gerſab - 
rener und verwühlter kann jener Weg einft ſcwerlich gewesen 
fein, weichen Hannibal auf feinem Zuge über die Alpen hinter 
fich ließ. und an Wagenüberbleibfeln kann auch nicht viel mehr 
auf ihm gelegen haben, als der nach Wologda führende fie 
ſtellenweis zeigte. Die ſtets auswärtslaufenden Räder hintere 
en in bem Boden, zur Zeit wo er aufgeweich ift, fuhbrsite 
und fufitiefe Oleife, welche von nachfolgenden Fubrwerfen zum 
Theil auf dae Doppelte geweitet werden, während fid die hole 
fenartigen Aufwurfe im Froſt erhärten. Da wo ein gegenfei- 
tiges Ausweichen ſtattgefunden hat. und man natürlich quer- 
laufende Furchen antrifft, da geht o über dieje Diagonalen 
und Curven wie über Gräben hin. Im raſcheſten Gang, auf. 
ftofend an den Reſten der Fuhrwerte, fpringt das fchwerfällige 
Narrengerüft von Wagen auf bem hartfcholligen Boden fort 
und ſort wie ein Gummiball auf einem Trommelfell, mur wie 
ein Aberſiaſſiges Anhängiel wird cé mitgezerrt; bald balan- 
dr es rechts, bald linke. Was denkt mur der Kuiſcher d 
Nächte denft er, als daß die Pferde laufen. Und dieje find wie 
tol geworden, jebes ift ein Vogel Greif! Doch зи 
Hält der Maun die Nenner noch mit aller Kraft. Er йени 
id gegen das Bocbret; die Einbogen find weit über die 
Mictenlinie hinausgezogen; das Linn pret er auf die Zeg, 
Was follte das werden, wenn er erft die Bügel ſcheßenlleße Schon 
ift ja voller Dampf ans den Hafen gegeben! Das Stroh 
von den Lagerſtgen ftånbt wie Spreu von der Dreſchtenne hin. 
aus, das Waſſer ans den Gräben ſchwennmt hinein; bie 
Giride am (ера eier Dé ober plagen — Hier heift ез 
cine Kiſte halten, und dort eine, und ich jelbft dazu, damit nicht 
alles zu den unvermahrten Schlägen hinausfliegt. Die Doble 
Magerfeit der Renner, und dennoch das fefe Geftampf, das 
Bes erneute Qurächverfen ber Halſe zugleich mit dem Borſchlen⸗ 
dern der Vorderläufe, das flächtige Stüßen auf die ftählernen 
Hintern Sprumggelenfe, e$ ift eine fiets neue GEntfefielung, als 
wären die Thiere ummuthig, daß ihnen bas fliegen noch nicht 
gelingen wolle. — Endlich, trad! fie tehen, — Rum ja, man 
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liegt Die Ace ift zerbrochen und eine neue muß eingezogen 
werben; aber man ſchmelt nicht; mon hat ja fein ©} 
ſelbſt verdienen helfen durch das Bergungen, und biejes wird 
wol nicht zu theuer bezahlt durch einige Stunden Aufenthalt, 
Judeſſen wider Willen muß man Welten — der Kutfcher ift 
namlich jet völlig die zur Erde qefallene Schwalbe; man 
muß ihm die Flügel heben mit Anfchreien und Schütteln, fouft 
verlängert er die Befictigung des Wagenfchadens bis zum Cin- 
schlafen dabei. Die zerbrochene Achſe kümmert ihn für feine 
Perjon weit weniger, als wenn man ihm fagen wollte, es wäre 
ein Schaden an der Mondachfe fo, Er idireite айо gemach. 
lich in den Wald. — Wenige Gchoſchlage, dann ein Krach! 
JW wenn der Muffe das Beil auszieht, daun lebt er ebenfo 
auf wie mit dem Zügel im der Fauft; eine Fauſt weiß er zu 
wachen! die Späne vom den Holz Ubeln feine Augen, und 
«Ме Schärfe des Gijens ift ihm Wolluft! Aber langſam, gang 
fangfam wird e$ wieder in den Gurt gesteckt und der gefällte 
junge аши бередо еру; dann beginnt die Prufung des 
Menger nochmals, und die Ausbefferung wird überlegt. End. 
ich Map das Werkzeug wieder in der Luft. und dieb auf 
Hieb fallen баат}фат} an der Hand herab, bie das Holz Hält, 
welches zugeſchuizt werden fol. Die Arbeit ift kom fertig, 
aber fie wird befehen, un eingepafit zu werben. O web! Beit 
ift ja doch Gef, das heißt diejenige Zeit, die es mun einmal 
fein will; bod da die Beit überhaupt in unanfhaltfamem Fort. 
führeiten begriffen ift, {о wird fie wol bold noch viel hoher ver- 
auſchlagt werben wäite, in der That wird ihr wol das Edid- 
fal des Midas, welchen alles, was er anfahte, zu Gold wurde, 
noch gründlich einfeuchten. Mochte auch uns nichts Beiferes 
zum Lahn werden, ba auch wir ung mit der Hoffnung plagen, 
während unſerer Reife Gold aufzufinden — wenn auch nicht 
in den gipfelmüigen Zeien der Lappländer, fo doch auf einer 
frübern ®адетйне im Magen ihrer Fiche auf dieje Anzeichen 
hin läßt fih kom eine Geſelſchaft gründen, welche ihren Ver. 
Molfumgérat ernährt. Es wird ja heutzutage immer Wee 
riger, im Lande zu bleiben und йф redlich zu ernähren. Die 
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Anſprüche find ju ſehr geftiegen. Früher war nicht alles Gold, 
was glänzte — Heute aber glänzt mitë, was nicht Gold ift 
Selbſt unser Iamfeheehit if schon ein halber Midas; wenigſtens 
fiet er die Silbermüngen, welche ihn zur Arbeit antreiben 
folem, geradewegs in den Mund, wie сё Landesfitte ift und 
alfo nicht Unfitte fein tann. Eb dieser Patron noch vie lernen 
omn, was hohes und sicheres Anlegen des Kapitals betrifft? 
Jedenfalls ift es aller Ehren werth, daß er ſich aus eigenen 
Mitteln auf eine fo hohe wahlverwandticaftlice Stufe mit der 
Stet geschwungen hat, ohne Werthers Leiden ober jouit 
ewas Tiidtiges durchgemacht zu haben. 

Beit ift Geld — ja was für Geld gemacht wird, ijt nicht 
einmal Geld ven: was aber nicht für die Unvergänglichteit 
wéit, lohnt fid) auch uicht der Zeit. Wenn Dé die Mo 
ral von der Geschichte nur nicht zu bald an der Wagenachſe беге 
ansftelle! Die Pferde werden nicht viel Federleſens mit ihr. 
machen, das fit man ihnen Wen längft an. Bwar gehore 
fam, doch immer weniger fid) ik bezwingend, warten fie auf 
das Zeichen, daß ber Mann fid) dem Sip nähern und die Hand 
nach den Bügeln ашёйтейеп foll. Эи geht er um fie her — 
ihre Lauſadern vibriren, bas Puleneh kocht bebend, mit jit 
dernden Nüftern, wit klappenden lanten, wie ein Bogel die 
itid; ein baarmal in die Seiten schlagt um wenguflattern! 
Sit gefaßt, und — weg find fie! Man {М nun freilid 
in der beſorglichen Ueberzeugung. das nöchſte mal feine leibliche 
gfe zu zerbrechen — aber nein, man fährt in Rußland ent. 
weder um zu leben, eder man lebt um zu fahren. Sept! 
toum glaubich, aber dennoch eine nochmalige Beschleunigung 
im Tempo; fie gilt der Station! — „Es muf anständig 
vorgefaßren werden.“ — Ja muğ denn alles zerfplittern und 
werde? Wie foll denn der Wagen eine ſalche Behandlung 
noch auf рде und Nächte aushalten? Man wird darin ge 
rüttelt wie in einem Würfelbecher, wenn der Spieler mit einen 
Wurf achtzehn Augen auflegen will! Stoß auf Stoß mit 
den Köpfen gegen die Dede! Stein Halten nutzt: Man läßt 
fi willenlos burcheinanderpafchen! — Krach — krach und 
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Halt! Das бий vorgefahten! Die Infafen_ werden als 
Ehremwurf aufgededt und unverfrüppelt auf der Station abge- 
ieri. Hier erft folgt der Entgelt dafür. 

Sein Pferd und feine Frau verleiht man nicht, Jagt das 
Sprichwort; „aber das Pferd noch zehnmal weniger“, fagt der 
"ifie Bauer; wenigftens muß es ibm Schabe eintragen (wenn 
auch kein Königreich)! 

„Pferde! Pferde!” — Sind nicht bo. — Diefe Antwort 
wußte man zuvor, {о gut wie die Taftit gum fteten Kampf 
un diefeben. 


Endlich zu ihnen und ind Freie gelangt, fährt man 
aufe neue in eine herrliche Birtenallee ein. Diefe durch das 
gange Gouvernement Jaroljaw führende Allee befteht aus gwei 
Doppelreihen von Bäumen (Betula alba), größer und voller 
als die ſchonſten Part Linden ober ‚Ulmen, welche als erhabene 
Vogengänge eine verfchwindende Berjpective zur andern fügen. 

Durch dieje vom Oden grüner Blätter erfüllte Hallen, 
über den Rüden der fturmumpfiffenen Heide. entlang der weiſ. 
baftigen glänzenden Stämme, durch deren wogende Wipfel der 
Arühtingsfturm braufte — entlang ber tiefen Zweige, die ſich 
über die violetten Hügelfcichten der Fernen neigten, jagten die 
ede die Höhen hinan, von denen herab Wälder auf Wälder 
in anfcheinend fabler Weite auftauchten, bald unter bem granen 
Dieicht der Wolken, oder Begleitet von dem rothen Phantom 
der Sonne, das feinen Halbfreis unter den umtauſchten Saulen 
bald zeigte, bald verbarg; und daun wieder durch bie Dime 
mereinſamkeit, in welcher die dunkeln Contouren der Allee ſich 
mit denen bes Waldes verloren, bein Schrei der Eulen, wah 
rend die feifchgesogene Eistruſte knatterte, oder Lautloſigteit 
das Hinfliegen von Naß und Wagen auf mooriger Waldbahn 
verrieth, während alles bald flatterte, und bald uur das 
Reiben der Bferdefeiber aneinander, das Scheuern der Gurten, 
das Gemengſel der Hufe bei den Zichzackwindungen einen un- 
beſtmmt ſchuimenden Ton von Dé gab. Wie geididt Dé das 
Gedränge bei den raſchen Wendungen wieder auflöfte zur Orbe 
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nung, und gerabendé! — {ай obne im Tempo nochgelaſſen zu 
Haben! Wie das raſtlos trappelte und rappelte und dann mur 
noch jutrte! Wirklich man zweifelte, daß man künftig ohne dieſe 
Thiere würde leben tonnen; mar mit ihnen kann die Luft an 
der wüſten Heide genoſſen werden, über welche fie Herren find 
mit ihren ſchlanlen, martigen und windflüchtigen Gelenten. 

Auch der Geift des Menschen hat feine Herrſchaft über 
dieſe Weiten kundgethan und feine Zeichen mit jener nuchwwollen 
Spanne darauf abgeftedt, mit welcher man im Often zu meſſen 
pflegt. Doch nur ein „Nerrichergemüth“, welches den norbe 
Hien Raumfireden gewachſen war, fonnte die Schöpfung 
Wei Mlee erfünnen, indem e$ nicht zum Steine, fondern zu 
einem lebendigen Material griff für ein Wert von pbaraoni- 
{фаш Zug. — 

Ju filles Sinnen verfenften wechselnd Tag und Nach, 
das Wipfelgefäufel, die Zweigeemuſſk, zur Bewunderung fih 
ſteigernd im Braus der Kronen, die Schiff an Schiff fid) wäit, 
tem ib den im Frost hinſchlummernden Gedanken zum Chor 
des 8160006 zn führen dauchten. — „Ras ift bier?“ führt man 
auf. — „Nichts. cà ijt’ Rade.” — Rein, nur Dämmerung. 
Db Morgen ober Abend, beftimmt fih nicht, ee ift die 
Dämmerung des Cit. Die Wipfel raufchen wie feit lange 
fort und fort, and die regfamen Läufe, die zwölf, gehen den 
bekannten artpficberig anfchlagenden Ton. Weite auf Weite 
inter fid) legend. — Ungewiß Hart ўба auf. Mattweih im 
safchefnben Heibegras, im schwebenden Gran. — Wie fij 
Zeie dehnt, über das vor Qafrtoujenben ja, tobtend ber 
Wanderpfell ſchwirrte und geſpenſtiſcher Horden Huf ftob. 
Mintifch Gefild einft, grimmer Varbarenluſt Plan! Daun 
fidere Heide, fpurlos und blech. — Und jezt? — Nichts 
gibt Auſſchuß über der Geschlechter weite Todienftatt. Nur 
der Wind iſts noch, dem entgegen die magern Hengſte cit 
ſcnoben, und die Grannen findê noch am wellen берат. 
Geſchlchter Gaben verrächelt und verathmet im Moos, der 
Oden der Sage hat fie verweht, und der wachsende Sturm der 
Geſchichte fand fie nicht mehr. Zur ſchautigen Feier der 
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Ahnung liegen fie gebetet. Die Geschichte weiht das Bar- 
batenihum ja, das der gufunjt den Zoll durch fein Verſchuin. 
den bezahlt. Wie eine tralie Spur gemahnt es, was feht 
dung die Häupter der Aller hingieht, die jo leije niden, als ber 
qegneten fih Zeit und Зей in veriófmaubem Klang. 

Geller wirds. Die Pferde traben bem Morgen zu, 
und die Heibelerchen fteigen über bem trüben, noch nachſſeuch' 
ten Gras. 


Diefe Steppenitrafe entlang sicht man arme Wanbersteute 
wallen, deren viele ſchon Hunderte von Meilen zurüdgelegt 
haben, ſrauchelnd mit wunden Füßen. Die Ermattung hat fie 
bereits jo völlig abgeitumpit, daß fic feinen li nach der vor. 
überjagenden Garrofje wenden, obgleich eine ſelche zu den Gel» 
tenbeiten gehört; nur mechanifch bewegen fie ihre Oficer 
vorwärts, Borbeicilend erfennt man die mühfelig Schleichende 
als Pilger (Hogomolzi); das Bewegen ihres Rinnes jagt, daß 
fie „beten“ — ein Weeder Juden ijt сё, das jeitoeife gang 
aufhört, wenn Ме Muskeln den Dienst verjagen. Man ijt 
wol, von einer oder der anderen Gruppe bejonbers gerührt, 
ausgeftiegen und auf fie zugegangen. fie bat aber bem Anrufen 
tein Gehör gegeben und ift plappernd weitergehinft; man hat 
andern schon aus ber Entfernung die ſpendende Pantomime ge- 
macht, bod) nur banflos wurden freigebigite Spenden von den 
Armen angenommen, magere Scherflein büntten fie ihnen im 
Vergleich zu den Schaben, die ihrer im Kloſter Solowefli 
warteten. Nach dem heiligen, wunderthätigen Solowezti, einer 
Juſel in Weißen Meer, gebt nåmlid monatelang das Waller 
diefer Pilger. Bom äuferften Südpunft des Reiches, von der 
Krim, und von feinen ftlichen Grenzen ber tommen fie; nad) 
Solowegti bünft ihnen ein Umweg cbenjo wenig moglich als 
in das Hinmelteich dorthin arbeiten fie fid) durch das Heider 
gebörn, wenn bie Heerftrafe völlig unter Wafer fft, wahrend 
fie ſregenweiſe dennoch durch den Ungrund zu tommen fuden 
mäffen, wenn die Seitenabhänge völlig zerftürşt find; gewiß, 
fie brauchen ihre Meider, Sade und Schuhe nicht zu zerreihen, 
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wie die heuchleriſchen Gibeoniten mit ihren Schläuchen thaten, 
als fie bei den Kindern Qirarê Mitleiden erregen wollten, 
Beit und Dornen laſſen ihnen nur wenige Feten auf dem tobe 
muden Körper. 

An dritten Abend nach der Abfahrt von Jaroslaw famen 
wir in ber Stadt Wologda an. So weit die Augen reichten, 
breitete fie am Strome fid aus. Die Stadt — ein Pfahl: 
wirrwarr und Plantenmiſchmaſch: Wie der Maulwurf gräbt, 
oder wie Reutmäufe miniren, weten Pfoften und Balten zu 
Hütten in die Höhe geworfen; und wo сё auf diefe Art wirt- 
lich Hauſer gegeben hatte, da lehnten fie fid entweder 
den Fronten gegeneinander, oder waren fid) гїйтөйгї® gegeufei 
in die Rippen gefahren und ftredten alle Sparten von fidh. 
Viele lagen mit den Gicbeln wie mit Rafen gegen die Erde, 
am liebſten aber gleich wie mit Schifsbäuchen auf bem Waſſer. 
Kaum ließ fih entwirren oder entbretern, was Häufer und was 
Fahrzeuge fein follten. Hütten waren aus alten Schiffen halb. 
gebaut, die als rade dancbenlagen, und Schiffe waren mit 
bem Holy alter Hütten geflidt; Hauſer ftanden mit Maſten, 
Schiffe lagen unter Dächern; aus Nähnen tauchten die Herde, 
und über den Häufern hingen die Rebe; Schornfteine faten 
ſchrag in den Wänden wie Wetterfahnen; wozu die Gesche ber 
Schwere eigentlich bajeieu, das war gar uicht zu verftehen — hier 
wurde lein Gebrauch davon gemacht. An aufredteften fanden 
noch die Windmühlen, und zwar fo zahlreich, als ob zu jeder 
Hütte eine gehöre, und fo nahe dabei, ale habe fie biefe zuerſt 
mit ihren Flügeln zuſammengeſchlagen. Webrigens war nirgends 
morſche Material zu schen; das Holz war heil und gut, und 
wo Ausbefferungen ftattgefunden Hatten, war erbrechen durch 
Sturm Ме Urſache geweſen. Ueber den Windmühlen hoben 
fid) zulett die Kirchen; das Gemäuer ſchlohweiſt und bunt 
oder mit Weißblech bekuppelt. 

Die Nachtruhe in dem Goftiniga war nicht viel mehr werth 
als in dem Fuhrwert. Schlache Gaſthauſer gereichen zwar 
aigentüch einem Lande mur zu Lob und Ruhm, denn je volle 
tommener die Gaſthauseinrichtung ift, um jo mehr ijt die Gate 
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lift ion Verfall. In Rußland trifft bekanntlich das Gegen. 
theil gu; ез herrscht dort eine Gaftlichfeit nach morgeulandiſcher 
Artz doch ſchon thun ſich die Hänfer, in denen yie fänflich ijt, 
auf; Bald werden fie wie überall yomphafte Grabesichilder über 
einer ſchonen untergegangenen Böllerfitte zeigen. 

Gleich am Abend ber Autunft bauen wir uns jur Weiters 
Fahrt ausgeräftet; fie follte durch die große nörbliche Polarcheie, 
uud zwar auf den Strömen Wologda, Suchona und Divina nach 
Archongel gehen, zunächſt auf den beiden erftern nach der 
700 Werft entfernten Stadt Witjug, welche in fünf ragen er- 
echt werden fonnte: Ein feiner birfener Kahn war zu diesen 
ded. getauft und außer mit bem en Gera noch mit 
manch fachen, Zubehdr an Baftmarten, Striden und Handwerke. 
э, wie es ſich für eine Waſſerteiſe auf eigene Hand empfiehlt, 
befrochtet worden. Friche Lebensmittel bot man in den Bete 
kufshollen der Stadt aut und bis nach Mitternacht fell. 
In großen Ballen und Kübeln ſtand der Kaviar, ſowal der 
Wine ale der fchwarge, und prächtigen Sterlet qub er, der 
Tur in der Wolga und Dwina gefangen wird, der felnfte von 
allen Fischen, welche Zutate: durch die Kiemen ziehen. 
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ft am 20. Mat beftiegen wir den Kahn und ſtießen 
dom Land. 

Grauwolkig hing noch der Morgen auf das Waſſer und 
die graſigen Wänfe herab, die darin untergingen. 

Seiten ftadh ein Fisher aus bem dilî oder den dünnen 
ücibengebüjd) Hervor ins Freie des feeblanfen Stroms, nur 
Vogel ſchoärmten darüber wie Bienen, und wie in zabllojen 
geschweiften Kreuzchen regte ſichs flägeljelig in der Ferne durch 
einander. Allmählich begann auch die Sonne das ruhig graue 
Bild zu bewegen und auf gofbgrünem und fülbernen Pfaden zu 
en нена. 2 
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ftreifen; doch das genügte ihr nich. Bold баце fie erreich, 
was fie wollte, und das Grünfeuer unter dem Waſſer au“ 
gezündet. Alles ſtand unter Früblingswaſſern, und Asbeſt ſtrah 
lenden Fußes glitt fie darüber. Die jecartigen luftigen Blaſen 
und bie Bruſtſiocken des Geſtagele trieben aabeſthell auf dem 
Glanzſpiegel bin. Die Waſſerbrut fam weißſchuppig herauf, 
ihn ſchueidig durchſchwimmend und fülberfloffig darüber ſchlüpfend. 
Pfauenbunt dunkel famen die wilden Enten vorl 

Flügel ſchlagend. egener ſchießend halsunter im Pfeilflug, 
zum Bogen fi) wiegend. Und hellbraun beleuchtet, eilig kurz 
flatternd, dazwischen die Hühner ine айт mit Haft. 

Wie fih das puttelte ringeum und fofte und flog, fo 
Rut. und wafferweltfeog! Wie gleitet Déi: doch fo бейи 
froh auf anferm Erd. und Waſſerbal Hin! 

Der Strom verlief fih in üppig bewadjene Teiche Man 
fuhr wie léen hohen Herten und verwilderten Auen, durch 
Waſſerroſen und fonftiges Blumengemenge. Alles war tropfen 
teih, litienfórmig weiß, tulpenfodyig umb gefbrojettirt, quf 
Didem Stielgefehlinn und verfafterem Gewinde figenb. Und 
brüten. ſaßen die Vogel darin. Mit ihren Heinen Schwarze 
augen fugten Ме Enten und Hühner, indem fie die Liberhänt- 
бен aber die dunkeln Gudyerlen zwicten. Grit wenn man fie 
länger anfah, flogen fie auf, um ein wenig abfeits zu warten, 
bis fie ihren Wag ganz unbeadptet wieder einnehmen Könnten, 
Gin. herzliches Zittichvolf, wie es in feinen пайса Schilfgäufern 
fofi, von Blumen verwahrt, blinzäugelig und arglos gedudt. 

Bir freuzten in dem weiten Wafferwilbgarten umber, {ай 
die vorgefchriebene Babu, wenigitené die Çile vergefiend. Wie 
anverhofft femmt auf Reifen das Glück ber Rube, die oftmals 
nicht eher tinfebrt, als bis man darauf verzichtet, wie auf den 
Schlaf; diese ftillen Güter йереп den Leifeften Wunſch. wie der 
Genius die Befangenheit flieht. Man konnte ja oft manches, 
wenn man es nicht zugleich auch follte und — wollte. Nicht 
in der Rufe felbft liegt die Rube, wie das Glück nicht im Be- 
fib und Genießen das Geht der jyortentteidelung ift dagegen; 
das Ginc liegt im Reiz und im Sehnen, wie im Schaffen und 
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Wandern die Ruhe. Cher follte das Ziel alles Dichtens 
und Trachtens, alles Singens und Sagens nur fein, die Selig 
teit des Feierms und Schweigens zu erringen? Stam die Erde 
und das All jemals zu ewiger Rube verurtheill fein? Die 
Phyſiter wollen es fo; zwar je weiter man im Sommer nach 
Norden kommt. je mehr elles Dunkel aus dem einzigen langen 
Tag verschwindet, um jo weniger ift man geneigt, ihnen zu 
glauben, daß die Licht und Wörmequelle der Somme leine un. 
verfiegbare fei; dach was tonnen wir als Merſchen dagegen 
fügen? nur was wie om uns jelbft empfinden. Jun Anfang 
war ber Reis, aus dem Reiz entflaub die Welt, der Genuß 
obne ihn ftirbt er, wie in ibm, da er immer пеп entftchen will; 
am bie frei und natüclich genießenden Sinne find dem Frieden 
bold und der Harmonie, fit empfinden die Harmonie des 908, 
deſſen Krafte fie find; niemals konnen fie aufhören fid) zu ere 
zeugen, oder mur jo, wie auch bie Sonne ihre Wärme und ihr 
Licht verlieren müßte, um in ewigem Dunkel zu erloschen. 
Und Wb wenn wir aud dem Reiz und bent enuf als einem 
Welt und einer Plicht mistrauen wollen, fo dürfen wir wol 
Newton glauben, welcher der Erde ewige Dauer verhief, weil 
er an der Ewigfeit der Sonne nicht zweifeln fonnte, aus deren 
Sch fie entftanb, wie aus ihrem eigenen der Mond. Nein, nie 
tann die Sonne in eine Ruhe verfinten, die nicht ewiges Flame 
men und Biber von Sternen wäre, barum kaun auch für uns 
nur die Ruhe im Schaffen und Wander zu finden fein. — 
Gin jeder übrigens nach feiner Art. Unfere Ruderer neigen 
fih шег der Anficht bec {ет zu: nach gethaner Arbeit ift 
gut ruhen; ja fie ſcheinen die Ruhe ſchon vorher finden zu 
könen. Doch wie würden fie über die Erloſchlchtett des 
Weltfeners denten? Эи das Feuer, das uns nicht brennt, blaſen 
wir nidi. 

Mittag war lange vorüber. Das Geſttauch wurde liter, 
Nur einzelne Stauden hoben ſich noch zwichen langen Bin 
fenftreifen über den weiten See; dann war noch Spiben 
von Teichpſtanzen und palme. Der Strom war wie ver- 
graft. Meilenweit hielt dieje unftete Vegetation an, in welcher 
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es felbft dem Waſſerhuhn zu einfam geworben war, über welcher 
nur flüchtige Schwalben тоф reiten. In dichten Scharen, 
gleich Müstenfehwärmen, vermebrten fid) die wippenben frühe 
fingsboten in wimmelndem Tang. оја begann der Sou. 
menuntergang zu glühen, und der Tag follte auf bem Lande 
beſchloſſen werden. Indeſſen aber Vorbereitungen dazu mit 
Mupfen von Geflügel getroffen wurden, und aller Blicke nach 
einen Sandumgsplas jpähten, verwifchte ein langsam nicberfal- 
lender Regen die Fernen, jelbft die Schwalben hörten auf zu 
wippen. Matter grauer Glanz Wunnt rings um den 
Kahn, er alit da, wo er an das Ufer anlegen folite, mur 
an durchsichtig gaukelnden Geſtrauchen bin, die won fern wie 
feſtbewaldete Strecken gedaucht hatten; fie gerrannen zu Trugr 
bildern, zu einer Standenfteppe auf bem Waſſer. Nein 
Schilfrohr. fein Binfenhalm deutete den Grund an, auf welchem 
fie eigentlich wuchfen. Oft, in geordneten fangen Reihen, batten 
fie das Maiden von Vosauete und Laubengängen in Gärten, 
doch nichts Heimliches troy des freundlichen Scheine. Wie 
kamen fie hierher? Sie erinnerten an die treibeuben Gras 
majjen, die Land lügend im cen schwimmen. Wie Trieb: 
gebüfch derten fie. Blige Dämmerung trat um Mitternacht 
ein, bie Strömung бане fid) ganzlich verloren, und heftiger 
Wind vereitelte alle Berſuche, fie aufzufinden durch Treiben. 
laſſen des Kahns. Man jab mur durch das schwarze Gezweig 
der Standen über den bier Spiegel bin, den fie beſchatieten, 
und horte mur den Nachtwind, weicher das Waſſer dagegen 
führte, ale nahme er fie mit fid) fort. Sie leiteten anfcheis 
nend keinen Widerftand, denn die Gipfel neigten und bengten 
fid und liefen wie Oras, und dennoch war das Gebijd) zäh, 
t$ hielt die Ruder fo feft, daß die Leitpflöde am Kohn zer 
brachen. Bereits war dieſer vom Riegenwaſſer überladen, 
und die ermüdeten Ruberer überwältigte ber Schlaf; uur durch 
ftets lautere $итиўе konnten fie noch bei einiger Thätigteit exe 
haften werden. 
Grit nach einigen Stunden wurde bie Strömung mit Hülfe 
der Karte und des Stompofjes wieder aufgefunden, und bald bar- 
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auf eine verlaffene Fiſcherhütte erreicht, die mitten im See wie 
ein großes gerrupftes ей dalag. Sie war von Treibholz 
vollgeſchwemumt. Wir zündeten ein Feuer an, aber der Rauch 
war {о Пай, daß er uns in den Kahn gurüdiritb; nur die 
Ruderer tropten vor Kälte umb Schlaftigteit dem Erfticen, 
Abwechselnd keochen wir übrigens doch auch hinein, um wenig. 
Ae die Rüde zu beforgen, und die Wildgeflügelbonillon ge- 
Tie) auch trop des Raudes Delicat, 

Wie wir erft pater in Erfahrung brachten, befanden wir 
uns hier in der Vereinigung der Wologda mit der Suchona, 
amb hatten uns zuvor in eine der weiten Uleberſcwenmungen 
der erftern were, Die sonderbar  gaufelnden Stauden 
waren die Spigen von Birfenwäldern geweſen, aber welche mr 
mithin theilweije hinawsgerudert waren; das auffällige Ber- 
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Ghjlügels hätte wol jammt andern Anzeichen Auſſchluß über 
den wahren Orte. und Sachverhalt geben Dürfen, wenn uicht 
unter fieben faft ununterbrochenen Reife-Tagen und ‚Nächten die 
allgemeine Wahrnehmungsihärfe ein wenig gelitten gehabt 
hätte, Bei dieser Berirrung wirkte inbefy, wie ja bel allen, das 
Sprichwort beruhigend: FS lebt der Menfch, fo lang er imt. 

Wir verliehen die фане, und der Rauch des Feuers, über 
welchem die Welt gebrodelt hatten, zog mod) lampe durch die 
Spalten des Gebalke, Grofe Waſſerraben begleiteten. uns 
weithin, furchtlos auf bem Kahne fipemb. 

Ale doch am Morgen wieder Land geſchen wurde, beft- 
tigten die tiefen Schläge der Amfeln in den Erlen und Traw 
bentieſchen, daß es wirklich bier Land fei, und wir legten bald 
au, um im Rahne ein Zelt aufzuſtecen, unter welchem die 
nächſten Tage und Nächte trodener zugebracht werden {оеп 
auf der Fahrt durch das Paradies der Enten und Wafer- 
Hühner. 

Langſam fuhren wir weiter, indeſſen die ſecſtlle Waſſer⸗ 
fläche vom Früblingsregen [eife geringelt wunde. der nur dann 
und wann vernehmlicher auf das Jeltbad) tröpfelte. " 

Es wurde Mittag, und die Nuderer beugten fid träger vor 
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und zurück; fie ſchienen ihre Arbeit im Schlaf verrichten zu 
wollen; das war uns ir unbequem, denn wir hätten ſelbſt 
gern geſclafen, jo germ, daß wir am liebften bei den Murmel- 
thieren geweſen wären. um mit ihnen „Winter schlafen“ zu 
können; wenigstens fühlten wir uns jo weit am бегине 
miden, daß wir die Murmelthiere für die vernänftigften We- 
ſchopfe hielten; warum {ой auch ein eingeſchlaſenes Murmel. 
thier nicht mehr Vernunft haben als eiu ſchlaftiger Menih? 
Aber es murmelte ſich nichts, denn einmal mußte man ja 
die Leute antreiben, und daun, fobald man vollends nite, 
kippte auch der Kahn. Um ein Haar wêre der Beweis zu 
erbringen gewefen, daß nach Schopenhauer unfer Wille bene 
tif fei mit der in ber Natur treibenden und wiefehben Sraft; 
che man (ky verſchen hätte, würde fid) unserm erſtaunten 
Intelfect die anfchanlichite Weit unter Waſſer dargeſtelt haben, 
um ihn feinen Wilen ale ihr eigenftes Wesen und als den 
Kern aller Erſcheinungen betrachten zu Ile, Hier wäre 
man der Sache auf den Grund gefommen, Natlrlch konnten 
wir fo weit nicht mit Schopenhauer geben, ohnehin fein Syftem 
wegen vorelfigen Ertrinfens immer noch etwas Myfteriðjes Бе, 
halten haben würde; aber recht Hatte er, denn бай fogar 
„andere Raturfräfte identifch fein mußten mit dem Willen In 
und“, das bewicjen unjece Ruderer gang augenfállig; wenipftens 
bien fie genau fo aus, als wollten fie fid) gegen jede Bore 
leg verficern. Schlafen ift ja das einzige Mittel, wie man 
ſich gegen Vorleſungen verfichert, weil man von benfelben ge- 
rade feinen Rnochenfplitterbrucdh nach Haufe trägt. Sollen 
wir uns aber etwa um der Schläfeigfeit unferer Zuhörer willen 
die Zunge abbeißen? Bewapre! Huch Fichte jagt: „Man 
ift, je nachdem man will, alſo muß man auch fein konnen, је 
nachdem man will“; und wenn man alfo nicht hal schlafen 
können, {о muß man es gar nicht gewollt haben. Wenn man 
nun aber das Schopenhauer ſche primum movens in fid) ſelbſt 
erkannt bat, jo muß man auch andere darauf stoßen, und mlt- 
Hin mußten auch пијете Ruderer einfehen, daß fie gar nicht 
hatten ſchlafen wollen. Ach, fie scheinen gar keinen Willen 


haben zu wollen! Vieleicht denten fie jo аш ficherften über — 
das Land ihrer feligften Gefühle, und es wäre {ай unrecht, fie 
aus der Gedankenfreiheit, die fic ſich genommen haben, aufzu- 
wecken, wenn eè mur auf andere Weiſe ein Fortkommen für 
uns gäbe, auf unferm Planeten nämlich, an welchem wir 
dasselbe ja ohnehin nur elend wie Fliegen an einer Kugel fuchen 
тйл. Angenbliclich werden wir das {теййф noch nicht [o 
gewahr, weil wir noch mit einer jochen Schneligleit um die 
Erdlurbel getrieben werden, daß wir feine Weide haben, zur 
Vefinnung daruber zu gelangen; allein je näher beu Polen, je 
mehr alfo die Erbrotation im Abnehmen begriffen ift, befto 
mehr hort die glückliche Unbefangenheit auf, ſodaß man in Øe- 
fahr geräth, zwar nicht wie ein angerufener Nach wandler von 
der Erde herab- und in bas Univerfum bineinzufallen, aber doch 
diber ben Abgrund ber Undenfbarfeit, der fid) öffnet, und über 
die abfchüffige Stellung zur Erde und zur menfchlidien Get, 
ſchaft nachdenten zu müſſen! ir wandeln wol gar felbft Wan 
Nacht? Das darf durchaus nicht fein; die vhyſiſche Orbuung der 
Dinge muß durchaus von einer пота беп abhängig gedacht 
oder mindeftens gemacht werden; denn ob fie wirflich ijt, 
durfte ſich ſchwerlich beftimmen Ier, bevor man fid) nicht 
über den Begriff der Moral geeinigt und alle Undrehungen 
ftantlich und gefchäflich geregelt und fetgeftelt haben tann, bie 
wobin e$ mit der ФИ überhaupt vorbei fein dürfte, denn 
„ewiger Wechſel“ ift ja, wie es in dem ſchoͤnen Liede heißt. 
nbienieden“. Auch unfere Ruderer men das erfahren; das 
Anfehreien hören bie Murwelthiere freilich nicht, und aufrütteln 
darf man fie nicht, ohne den überflüffigften Beweis ber Willens« 
ibentität mit der umfchlagenden Kraft im Kahn schließlich doch 
nach ausbaden zu mäſſen; aber halt! wir fennen ein Mittel. 
Gs iñ ja allerdings nicht immer dasselbe, wenn zwei Баје бе 
fagen oder thuu, allein bei der Philosophie und bem gefunden 
Menfchenverftande muß das doch ber Fall fein, die müffen 
immer wieder zufammenfommen. (етиў, die Leute find gut, 
ihr Herz it vom Himmel, aber ihre Kehle ijt aus der Hölle. 
Her rumotschka! Schnapsglas! Gi fieh, das hören fie im Schlaf. 


n f (Жез. E: 
Der eine ift Беўфйшї, weil er fühlt, daß ihm nichts zukommt. 
aber der andere legt feine Werkzeuge jeligft bim. „Niet brat!" 


Euch jetzt noch Schnaps geben, das hieße euch in Lethes Fluten 
versenken. Vorwärts! 


Das außerſte worböftliche Europa mit den Küftenländern 
des Weiſen Meere und des Nördliden Gismeeré, Lappland 
und Ranin, wirb ftaatlid) von dem Gouvernement Archangel *) 
umfaßt, welches fid) guión dem ſchwediſchen Lappland und 
dem Ural erftredt und 1 mal großer als Frantreich ijt. 

Die Halbinfel Kanin it ausschließlich ber Wohuſſh von 
Samojeden, den eigentlichen „Wilden Europas“, 

а Lappland finden fich) an den Küften wenigftens Fider- 
dorfer, welche, mur von Muffen bewohnt, als ruffiff Colo. 
nien angefehen werden komen. obwal fie feit vielen аууш 
berten obne wejenttichen ийй auf bic Eingeborenen geblieben find, 

Abgefehen bier von den beiden genannten Gebietätheilen, 
glauben wir vor allen Dingen betonen gu mifen, бай es Im 
achongelfchen Rufland niemals Leibeigene gegeben hat. 
Die Einwohner waren von jeher Freie, jogenannte rant: 
Bauern“; und wenn {фон Weier Umftanb förderlich für ihre 
Gnüwidelumy fein mußte, fo war es in ahnlicher Weife die 
Eee, weiche die Wohlthaten eines freiern Werfehes, und zwar 
vermittelt durch gewaltige Strome, bis weit in das Innere des 
Landes veripiren ließ. 

An einer. Topplánbifdjen oder ſamejedicchen Leibeigenfchaft 
fonnte allerdings niemand etwas gelegen Jm, und auch der 


*) Die йиде зеп Ofen ваб Beben Foi über 214 Meilen, Die 
Breite ven Ufer res Menden Green tio an tie Auferie Spite des 
Ramer dualer 09 Meilen. Ze dn: läden rime Seier 
Semlja und Sonn 13995 Cuabrstwálcn. Ronin 200 Gebei, 
jum dae Mefen аф. Lappland 3556 Emabraimeiten, Die Cin- 
bettel Arthangele Seit 276798, boves 189000 Männer und 145000 
Weiber Im Jar 1882 seda f4 auf 1 gengtaphifde Meile 
20 Sege, айе je 1 auf 3 Set. 
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Эге Бей fe Weder, welche eê fig mit einem Bue 
qu dungen verlofnt hätte, wie o тшт in aaen Strichen 
die ише darauf fprengte. Doch. die Urſachen jener Frei 
{ейн mögen gewefen fein welche fie wollen, feinenfalls ber 
finden wir uns inmitten eines Volles, beffen Feffe erft jüngfte 
hin gefallen find, 

Der Typus des Norbruffen ift im allgemeinen der germas 
niffe, doch von mehr jüblicher als nördlicher Xommg. Die 
Farbe der Augen und des Haars їйї viel häufiger bunfel als 
bell; auffallend ift an Icpterm die Weidlodigteit, namentlich 
am Bart, welcher in der Regel gabelartig geiheilt über den 
irte füllt; das Haar ift oft wie das des Seidenhaſen ober 
der Angorafape, ein befremdenber Sdt der ägteführenden 
und hengftebändigenden Männer. Der merde Typus ift int 
ſchwadiſchen aufgegangen, und wie mannichjach dieser widerum 
durch eingepanberte Elemente, wie das 
ijt, fo dt fih doch wenigftens nichts Mongoli 
Wise verrät bie aftatifche dunkle Schale nicht wehr; — пиг 
auf einzelnen Wanderzügen trifft man jenes finnfich volle afia» 
tifche Oefidttoval mit ber vi grünen fettig grauen Haut 
und den etas frig liegenden schwarzen Royftallünfen, 
welche vornehmlid durch die Begierde zu Augen vergeifigt 
werden, die unerſättlich forſchen oder genußmüde noch ſuchen, 
über denen fid) die feinen Merter Brauen wie Fragezeichen 
aufziehen. Das genus von Wenſchen verſchwindet, auf deren 
Stienen die Lebenslaſt nur als Wolluft, oder die Sinnlichteit 
bereits als Sinnlofigteit thront. 

Die Volkstracht ift je nach den Gegenden febr vericieben- 
artig. An unſern dermaligen Nuderern ließ fid) gar feine 
Met erfeunen, denn einmal hatten fie nicht viel Zeug an Dé. 
und dann auch Jet Flicken borenf fipen, wie ein Fij etwa 
Schuppen auf der баш. 

Bei den Männern befteht fie am häufigften während des 
Sommers in der Bubafchta (Blouie), welche bei den Wohl, 
babenden (ats Gefttfeib) zuweilen von duntelrother Seide ijt, 
oder auch im wollenen Kaftan mit bem hohen konisch geformten 
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Wels; nicht jo bei den Frauen, bie ЫЙ während der firenge 
Jahreszeit häufig. bei der Arbeit im Freien im fonmerleichten 
Gewand erſcheinen, welches völlig glatt, ohne jegliche Bauſchen, 
Puffen oder fonftige Berhöderungen im Schnitt die Geftalt um 
fo anımuthiger beffeidet, als ber Wind mit bem leichten Stoff 
fein Spiel haben und die Glieder überall zeigen fm. Oft 
bietet einem der Wind, freilich nicht oft genug, den Ou. 
welcher an die Zeiten des Praziteles erinnert, in denen fid) der 
Mormor zu solchen feinen bebenden Contouren lange Naden 
und Lenden, zu reinen Luftwellen unter bem Hauch von Ger 
wand erheben, ſchmiegen und beugen fonnte. Die Wntife (jt ja 
nur die reine volltonmene Natur, warum foll man fie alfo 
nicht bei den nordischen Fiſcherbarbaten finden; freifid wenn 
man vollends unter die Syperborücr geht, dann fann man von 
den Frauen Mbfchied nehmen, was einem von einer oft leichter 
їн tum fallt, alê von vielen ober von allen, jo leicht, bafi 
mman wit einem ubi bene ibi patria, Ð. h. wo schone Frauen 
find, da ijt die Heimat, bas Weite ſuchen machte. Zeiten: 
lid) wird man uns. da won Frauen die Rede ift, nicht „шг 
Sache“, b. h. auf unfern Weg nach Norden rufen; denn wenn 
wir uns auch alabald in die Rolle von Bolarfuchsjägern ſchicen 
wollten, fo würde das nicht viel nügen, da die Jagd auf Por 
атте mr im Winter und Frühjahr betrieben wird, während 
Wir die Orte unserer Wahl im Sommer bereifen, in welchen 
wir uns nur mit -Fiſchefangen, Vogelſtellen“ nützlicher Беја 
tigen konnen als mit Refterionen. Daß die Natur in der 
Bildung des Weibes den erften Edjónbeitgebonlen. aufettt, 
daß uns mithin die Frauen in ber Entwidelung vorangegangen, 
daß wir durch fie zu Menſchen geworden find, wiſſen wir aus 
der Deſcendenzlehre; und da wir als SNenjdjen mum einmal 
Götter haben müſſen, fo mögen uns die Frauen getrojt als 
Donen dienen; müſſen wir fie doch deshalb ncht wie die 
Heiligen am Zolder als das Mittel zur Erlöfung betrachten, 
wenigftens nicht im Sinne diefer glädfeligen Patriarchen und 
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nicht der menſchlichen, aber 


pues ы, eser Schredtensmänner 

— ehelichen Geſeuſchaft. 
Mittel zur Grlójung" — fonberbare Schwürner! 
Nun, wir verllagen ja die Frauen auch nicht gerade darum, 
daß fie uns der Erlöfung bebüritig gemacht haben, sondern 
hochstens шп des Genie und um der Grfennmij willen, 
welche uns daraus geworden ijt. Wenn aber ein Weib uns 
kehrte, was qut und Боје fei, daun müssen uns auch die Frauen 
fort und fort erfeunen lehren. was böjer und beffer fei, fic 
miiffen uns unter den Baum des Paradieses führen, damit wir 
an den irdischen Rofen wenigſtens die hinmnliſchen Dornen er- 
temen. (Sollen wir diefe doch allzu oft blos vom Hörenfagen 
fühlen, obne jemals zu erfahren, ob fie wirtti feden.) War 
ja doch nicht das Weib, fondern тшт die Schlange fo under. 
Walt, uns das Parodien zu verſcherzen, und tragen bod da. 
her die Frauen mur den geringften Theil an der Schuld, bafi 
"ir une ewig binden müffen, anftatt beffen wir une oft lieber. 
ewig prüfen möchten. — He! zugegriffen, Freunde! tiefer die 
Ander eingelegt! — Die Leute Mister Wen wieder. Der eine 
von ihnen, der arme Burj, ift feit oben verheirathe, und 
man {айп её ibm aljo nicht verdenten, бай er die бобе, 
eife in Traum mit feinem jungen Weihe machen wil. Auch 
der andere hat ein holdes zartbefnitetes Weſen hinterlaffen, 
mit welchem ex bereinft glüdlich zu werden gien, Auch 
wieber febr Teidtfinnig! wovon wollen fie leben? Nicht einmal 
Grundfäge haben fie; im Sommer mag das nach hingehen, 
aber im Winter, wo man doch einen Mustaufch haben und ein 
Berftändniğ erzielen möchte. Berftänbniffe verfteben fid ja noch 
enge wicht von it: wer weiß, wie fid die Mermften noch 
durchschlagen werden! 

Mag aber auch der Baum ber Ertenutniß in Utah nicht 
als grünes Holz anerkannt werden, mag ihm von unſerer Beit 
{фоп die Art an die Wurzel gelegt fein, jedenfalls follte man 
glauben, die Vernunft fände eine Stätte im Staate der Narre 
бей, wenigſtens leer ale die Narrheit im Staate ber 
Vernunft, weil die Narrheit Dulbjamer ift; doch es ijt eben 
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nicht die rechte Narrheit, welche im Weſten ohne Scepter und 
Krone regiert, ſondern nur die Vernunft, welche Dé zum Ze 
mel der Fuße des Weibes gemacht hat. 

i eet en Sel! Rub allerdings die 
Bienen mit ihrer Königin! Nur Wee, wenn ein Weib von 
Politit ега weiß, jo ijt fie fein Weib mehr, ſondern minder 
als ein Mann, welcher nichts davon weiß. Die Herricaft der 
Frauen bleibe eine unbewußte für fie felbft, eine unfidtbare, 
für uns — ſchon wen fie {о viel von der Verehrung, die ihnen 
wird, daß man zur Einficht kommen dürfte, fie fei Nbgötterei, 
Man {апп ja aber feine Goten nicht zerträmmern, ohne fih 
ſeloſt zu zerfchlagen, ober fid) mene fertigen zu men. 
Manchmal mochte man wal die Wilden fragen, wie fie es hal 
ten. Gut, daß es in Europa noch Wilde gibt, die Lappländer 
und die Samojeben, 

Buweilen Пері man die nordiſche Fiſcherin in hohen, bis 
zur Güfte reichenden Stiefeln und gerüſtet mit dem Langen 
Fiſchhaten und der Art; aisen verräth nur hin und wieder 
ain Meint Blingela, daß fie nicht ganz Amazone ijt. 
So jebe übrigens die harten Arbeiten, namentlich im Eis wah. 
rend der langen Winternacht,. männliche Sräfte von feiten des 
Weibes verlangen, der Mann hat nech Arbeiten vor ihe vor 
aus: er allein führt den Zügel des Pferdes und hält die 
großer Schiffe vor dem Gefrieren im Life frei. 

Der Rordruſſe ift außerſt felten gramotui, b. 0, lefe- und 
fopreibefundig; es wird ihm weit Leichter, fid) mit dem Beil auf 
Holz als mit der Feder auf Papier verftänblich zu machen, 
doch braucht er darum nicht jede Hoffmung aufzugeben, eine 
ime Hand schreiben zu lernen, wenn ihm nur nicht alle 
Heiligen dabei helfen wollen. Er liebt es noch, fid) nach orien. 
ider Art in Bildern auszudrücken; Fragen beantwortet er 
gern in Gleichniſſen, die freilich manchmal jede Deutung, und 
daun wieder gar feine zulaffen, ſodaß fein Kopf wol einem 
Ballon gleicht, der mit den barbariſchſten Phantaſten angefüllt 
ift; dennoch wird er gewiß mit bem nöthigen Gulturgas auf. 
fteigen Ternen, wenn der Himmel auch noch fo hoch bleibt; — 
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wenn nur der Kaiser nicht mehr jo weit wohnt. Er hat ja 
alle Eile aufzubieten, nach rechtzeitig zur Weltverbeſſerung qu 
kommen. Die Welt wird ja täglich befer; nach einer andern 
Lesart, der peſſimiſtiſchen, freilich wird fie stündlich schlechter, 
was aber durchaus nicht auffällt, da c$ im Gegentheil nur Auf. 
fehen macht, wenn man jemand das Fell über die Ohren 
ziehen will und er in der Verzweiſtung vergißt, den üblichen 
таріи zu machen. Drum fingen und fagen die Meufchen fo 
viel von fünftigen befferen Tagen. Was der Nordruffe an 
mindeſten werftebt, ijt lustig zu fein, wie man in Zractiren und 
auf Jahrmäcften zu hen und gm hören betommt, wo einem 
beides vergeht; denn während die einen ihre Froblichteit in 
Springen und Tanzen auszulaffen meinen, führen fie mur einen 
Virencancan auf, und die andern glauben zu fingen, während 
fie nur infernafijh munter krachzen. Oefellfchaftsftunden hat 
er eben noch gar midt gehabt, unb allerdings hat er auch fehe 
wenig Феде; aber für Jutunftemuſir ift dies in wol nicht un. 
bedingt erforderlich. Natürlich find die Frauen den Männern 
in der Bildung voraus, und man vernimmt oft den Gejang 
der jungen Fiſcherinnen recht lieblich über die Wellen getragen, 
wenn auch die ganze Scenerie eine fo günftige AW dazu 
bieten mag, wie fie etwa das Horn des ойноло in Frühlings 
nächten im Gebirge findet. 

Dm äufern Wefen ift ber Nordruffe oft rob, bafchtirenhaft; 
in feinen Handlungen aber wird er nicht ſelten von einer jo 
zarten Ruckſicht geleitet, daß man einen Verbannten in ihm 
vermuthet, welcher тшт durch geit und Umgang verwahtloſt fei. 
Es finden ſich folder Verbannten viele im Gouvernement 
Arhangel, weiches als ein Vorſthirien gilt; mochte wenigſtens 
fein Unſchuldiger ein härteres Klima zu erleiden haben! Und 
doch ijt es das härtefte Los noch wicht, welches ihn treffen 
tann, wenn ihn der Eisſturm erſtarrt und ihn vor den Jahren 
zun Greiſe zufammenfrämmt; ert wenn er der Priester 
Obhut anvertraut if, wenn ihm in ben Lertern jener geiftlidjen 
Zwingburg auf der heiligen Sunjel im Nordmeer der Mönch 
den Strang um die Seele legen darf, erft dann trifft es ihn. 
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„fürchtet euch nicht vor denen, welche mur den Leib verderben 
omen, vielmehr vor benen, welche zuvor die Seele zu tödten 
vermögen.“ 

d *) in Gouvernement Arhangel erſtredt 
fih uber Ranin infoweit, als von den Einwohnern, den Sa- 
wojeden, alljährlich, eine Steuer im Betrag von 1- Rubel für 
den Ropf abgeholt wird. In Lappland find an den gröſern 
Fiſcherdorſern Beamte amgeftellt, welche die Verpflichtung 
Haben, das Land ale friedensrichter zu durchreiſen. Abgeſchen 
inbeffen von bem Naben, welchen eine Erfüllang dieser Pflicht 
allenfalls haben könne — denn wem Gott gibt ein Amt, dem 
nimmt er ja nicht immer den Berftand —, ijt o ben Richtern 
Wäi zu verargen, wenn fie feine grofe Neigung iren, nad) 
bem Vorbllde jenes indischen Gottes, Mabadoh, Schmerz und 
Qual mit den Wilden zu fühlen, um fie ale Wilde richten zu 
Wann, und diefe werden wol in Anbetracht der feltenen Ve- 
fue, welche Ihnen ушей werden, nicht oft Ursache habe 
qn fagen: „Seht, wir Wilden find doch beffce Menſchen , aber 
fie werden wol noch lange bleiben was fie find. 


Einfchlafen ife schon. wenn auch in einem Rahn. Erwachen 
amweilen od honer, und wir erwachten mitten in der Walde 
und Frühlingsherrlichteit der Sudjono. Das war der nove 
diſche Wald, voll von der Bitten maibellem Mipfelfpiel, immer 
бијен in der Fichten Tchwarzgrüner Poramibenpradit. Die 
feingefräufeften Laubkronen ſchillerten lichtgrun auf dem Regens 
grau der Luft, während das Waſſer in unergeiindlid) tiefer 
Sättigung der Ftühlingsfarbe iof, oder vielmehr athemlos, 
weiherſtil feinen Spiegel über ihr hielt; ſelbſt die Ketten der 
Enten, welche bie Ufer ftets lebendig verbanden, flanerten deut. 


=) Im Ad 1865 бетеп tie бане u Seegen Are 
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lic in ber Tiefe. Unter den Bäumen, die Halb ins Waſſer 
geſtürzt waren, führten Wieſenraine hin voll Lodender Blumen; 
die Sonne warf ibre legten Dünngrauen Schleier ab, und immer 
Maver fonnte ſich alles bis tief ins gränende und buntknospende 
Vlötterherz hinein beſcauen. 

Weiterhin lagen Reihen von Holzftöhen aufgeichichtet, der 
unverfiegbaren  Walbfraft entnommen. Nur wenige Stellen 
fab man, wo die Art fid) eingehauen halle, und diefe waren 
völlig ansgefüllt von großen Barten, an deren Ban gezimmert 
wurde — Schiffswerften in der Waldeinſamkeit. Faft auf 
Stundenweite fah man, falls der Lauf des Stromes einen jo 
welten Ausblick geftattete, die areugezimmerten ährengelben 
„Bauten für die Flut“ leuchten; ihre Große erinnerte forte 
während an die Noah ſche Arche, und nicht mehr Hande als an 
Nei waren am ihnen beichäftigt. Ueberhaupt fah man felten 
ein lebendes Wefen, vielleicht einen Pilger, ber Dé nach So- 
lowezti ſchleppte, ober einen Holzhauer. ber, über unfern felte 
jamen Kahn mit feinem Zelldach verwundert, jo unbeweglich 
daftand wie die Sumtnorre neben ihm, fobağ man {ай дее 
Waler gu fein glaubte durch ein langes аен; nur Züge 
von Reihen und Enten ſchwangen ſich unabläffig von Ufer zu 

ufer über den Strom. 


Miuagswarm Wien die Sonne, und alles wollte von dem 
reichen Frühlingstranf, bem o genoffen hatte, ein wenig in 
ihren Strahlen träumen, 

„Ха beregu”, b. h. сё foll angelegt werben. — ёо oft 
dies der Fall ijt, übertreffen natürlich die leten Schlage mit 
den Rudern alle vorigen an Kraft. Behende werden fie mit 
die doch jelen etwas zu thun findet in der 
weichen Vorarbeit des Sturmes, und die, welche fie führen, 
Jagen fie alsdann wählerisch nur in harztriefende tmubbcn. 
Bald sprudelt auf dem Feuer der eſſel über, unb von den 
hineingeworſenen Blättern eigen die Dufte auf, welche der 
Rafe des Mandarinen lieblich find. 

Schon liegt ſiches unter Blumen, zumal unter den blauen, 
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wenn fie das Grün der Wiesen {о recht burdjfiden, daß der 
Teppich bem Himmel gleicht. Man glaubt dann in einem 
Mep zu schaukeln, weiches von ihm Herabhängt; es ijt alles 
wie halb geträumt, was die Gefährten thun, und dieſen jelbft 
ergeht ee auch jo: ишт die wunderbare. Frische vom Strome 
ber halt fie noch wach zur Hantierung. Dort, verborgen bis 
qum Naden im blütenreichen Ufergras, Hält einer die Angel, 
Dean еби ев groß an ihr Bien, zappeln. Sich vor Haft 
verwidelud im Hohen Gras firauchelt der der heran. Gi 
men fetten Fang nimmt bald die Pfanne auf, und ſchon wirft 
er wieder den Hamen aus. 

Manches liefern noch zu dem fübernen Gericht von Lachs 
forellen Vortathstammer und Seller des kleinen йабгу, 
manches, was auch ohne bie Würze der Wilbuif; und ber $ 
ftrengung den Gaumen fpei; es d {а erft Halbwildnif 
und Begim der Mee, mon entwobnt fid) erft gt: 
lich von den Geniiffen der Stadt, einer Haupıftadt, die großen. 
Weit von Lederbiffen lebt. Doch mom muß jo jelbft andern 
Monte eutfagen lernen als den ihren, und fo follten 
wir bald wieder gurüdbliden nach bem blauen Bldtenthal, vor 
welchem ſich das wilde Fichtentbor ſchloß. 

Der Wind, der fid) erhoben hatte, forberte auf, dem Kahn 
eln Segel zu ellen. 

In einer Fichtenfichtung zeigte fi cine Reihe duntelgrauer 
Valtenhätten, und ein dorthin ausgefendeter Bote (аш bald 
mit einer Fischerin zurn, weiche einen Ballen себен Ge. 
ſpinſtes brachte. Das Segel hatte fie in aller Elle daraus 
gefertigt. Mit den ging nun die Fahrt ftellenweife flach. 
tig voran, je nachdem die Windungen ber Suchona es zuließen. 
Sie erſchem wegen dieſer und ihrer Umgebungen als eine 
Kette von Self, Entlang ihrer Ränder wachen die fite 
ternbe röthlichgrüne Pappel und Die feinblätterig jpiclenbe Birte, 
mit denen bie Traubenfirjche in ihrem weiiplähenden Frühling 
wechselt. Freilich find der ſonnenrarmen Stunden darin 
wenige, und mur der Pirot ober Kirſchvogel fingt fein furyes, 
aber wonniges Silberglocenlied bie bellen, langen und Talten 
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Tage hindurch, daß cê eine Strede weit über bie damen 
Bofferbahnen hinflingt. 

Reine Stelle, on welcher man nicht feine Hütte, feinen 
айй! hätte bauen mögen, in den Fihtenauen, denen Bie dun. 
Telomethuftnen Welleneinge langjam zuſtoſſen, im Spiele des 
Lichtes und der leichten Wallenſchatten; ја, man möchte wol bie. 
friedliche fefte Hütte wieder in das bewegliche Zelt verwandeln, 
an Frühlingstagen, an Früblingsmorgen im Wald, den Meteo- 
ren des Lebens. 

Feucht, blau und budjtemartig warfen fid) die Schatten 
über das Laub: faltgrûn wie Maladi erftarben felbft bie gold- 
duftigen Kauen ber Höhen; mur das Wollenpefieder des Abends 
wurde noch von Gut getragen und ſchuchie тойд im Strom; 
amr Ме Auferften Spipen der Ruber berührten ihn noch, chr 
Zeichen von der Ermattung ihrer Führer. 

An das Ufer! Mit welcher Freude batten das die Lente! 
Sie wendeten fo haftig und {фот}, daß das Waſſer fid) hoch 
аш{йаше am Kahn. 

Balb Toberte in einem Halbtreis des Waldes, ber durd) 
Brand und Moder von Bäumen entblöft war, bas Abendfener 
auf, und Rife und Wajjerhâhner wurden zur Mahlzeit ner 

= фир! und gerupft. Die Auderer hatten fid) für bic Reife 
тит mit Brot verfehen, und gaben demfelben aud) den оид 
wor ben Speifen, welche fie baju empfingen. Es war foft oi: 
zend zu fehen, mit welcher Andacht fie bic Gabe genoffen, welche 
die Natur erfonnen hal, würdig ihres Фф, des 
Menschen: mit welcher Sorglicheit fie bedacht waren, daß Tein 
Krunchen des ffilidyen Brotes verloren gehe. 

Noch bei Zogettelle, obídjon сё Balb elf Uhr war, wurde 
das Abendeſſen eingenommen, und erit ale wir uns unter bie 
Pelze treten, bämmerte e$ aus dem Didicht hervor, als fme. 
von dort, aus der nebeligen Walbrunde, die Nacht gezogen, und 
das Feuer verbreitete einen leichen rothen Schein über die Schläfer, 

Die eigentliche Muße zum Reijen beginnt of am La. 
gerfener, welches die Freuden des Nomobenhausballes ent- 
zündet. galt ift der Nagtihau, der jelbft den Mantel durch. 
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dringt, aber deſto angenehmer warm find auch bie Flammen, 
welche am Morgen über der noch tief ftehenden Sonne um den 
Keſſel des Frühtrants foberm, zu welchem man fid) erhoben hat, 
unter ben Baſchen, deren weiße Blüten fid eben öffnen. а 
nach zwei Uhr schen hatten Sonnenlicht und Kälte gewedt, 
amb als die Woltenfciicten fid) mehr und mehr im röthlichen 
Silber des Tages auseinanderhoben, trieb ihnen der Frühhaud) 
auch das Segel des Meinen Kabnee wieder entgegen. Wer 
etwa nach Holz für das Fener ausgegangen war, der hatte 
wol gefunden, daß er ein Wiejel fein mußte, un [id durch das 
worſcheude Trümmerbididt zwängen zu Tasen, denn bei einem 
Versuche Бади bricht man in Tiefen von Mooswailer und gären« 
dem Pflanzenftoff ein. Waldungen früherer Zeit liegen ume 
дейси; viele Stämme brechen bei Keijefter Berührung wie 
Schalen auf, und die Rinde enthält trop des frifchglängenden 
Bates dae Holz пиг als faule. Mehl. Aber ein neues 
Waldgeſchlecht Пере ja da, Déi mit ber Kraft feiner Wipfel 
buntel über das jerfallene breitend. Die Ströme Wologda 
und Suchona haben wie viele des Oßens feine andere Oe: 
{фис ale die der Natur; wol nie bal jemand wur ihre 
„Farbe“ genannt, aber ihre Walder find das deutlichfte Bild 
des Streislaufs, welchen die Gefchichte ber Voller uns Meng 
gezeigt bat. 


Nach einer im Freien mehr oder minder durchwachten oder 
durchwanderten Nacht hat der fomnige Morgen, zumal auf 
Waoldwieſen, einen eigenthämlichen, in fühen Taumel wiegenden 
Reiz. Ein warmer nartotiſcher Schlud, nach Gefallen wieder. 
holt und fortgeichlürft, mundet wie dem Xürfen der verbotene 
Bein, und ſchmelzt ben Nebel der Früblingsnachte wie den des 
‚Herbftes im Blut. Die Fichten, weiche die Wieſen in einzelne 
verftedte Prairien tfeiften, bufteten, die Wipfel der Birken be. 
wegten fid) dazwischen nut leis und glipernd, und unter inen 
war es fo HI. daß man die Blumen fid bewegen fah von 
dem Anflug der erſten aufſchwarmenden Bienen. Der Ehren- 
preis und die Kelche der Glockenblumen waren blau wie die 
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Seit und voll von ifrem Thau. ber Naud {Че langſam und 
durchfihtig auf, wie der dünne Frabnehel janf, welcher den 
fernen Rand des Stromes andeutete, bie Tageswarme fteigerte 
fih fühfer, und bie Ruderer fhliefen mit ben Bechern in der 
Hand ein, dicht am Feuer liegend, fih das volle Sonnenlicht 
zugleich behagen Laffend zum Traum. 

Vollenden durften fie bien Traum wie manchen andern 
evft im Kahn. Dieser fuhr wieder dahin, leidjtbefegelt und be- 
gleitet von den Tönen des Piros, 

Worüber ging её an fanggeftredten Infeln, und abwachſelnd 
wurde Naft auf Wiefenplägen am den Waldufern gemacht, die 
mit Stellarien, vier Erdbeerblüten und wilden Rojen be. 
wacſen waren. Gin Finte ober eine Grasmüde mischten nit. 
unter den Zwüſcherkeſang ihrer Heinen Kehle in das volle Lie 
des Oriols. Wie mild dieser Bogel flötet! in Lulliönen finnene 
voll, märhentief! Ein herrliches Thier in feiner rein hochgelhen 
Feberpradht, und ein edles Thier; es ftirbt am Tage der Ge. 
Jee. Wir hörten bem lepten nordiſchen Sänger qu, 
alê ob wir gar nicht auf der Reife wären, mur auf der allge- 
meinen Reife des Lebens. Warum auch nicht? In der nord. 
lichen Polarebene befanden wir und bereits, und nach einem 
фай, durch welchen es einem überall heimatich wird, dis ba- 
Din, wo der Pfeffer wacht. wurde bald ebenfo wenig mehr ge. 
fragt, als mad) einem Geburtserfaubuihidpein und allem, was 
mon mitbringen muß, macht wan ind Leben feum den eiſten 
Sdt, für welden man ja die Ehre der Verantwortlicfeit 
nicht qut ablehnen kann, ohne fid) felbft zu nahe zu treten, 
Jett fonnte man leben und leben laſſen, wie und was man 
wollte; jebt war man geborgen in der freien Weite, in der 
weiten Freiheit, Jett war einem der Sprechtorb abgenommen. 
Uebrigens тїйїп wir doch bemerken, daß wir mit Freiheit 
durchaus feine poliiiche meinen mollem, wenigstens diejenige 
nicht, welche der Gegenwart angehört ober ihr vielmehr fehlt, 
was zwar ein und ebe їй; denn einestheifs dürfen wir 
und dicht aus ber Gefellicaft der Frauen verbannen, was 
inn fein wurde als „Sibirien“, anbernteils aber wollen 
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wir wicht durch den Ueberdruct der Genjur eine Muftration an 
einer Stelle hervorrufen, an welcher wir fie gar nicht beabſich. 
tigen konnten, ganz abgejehen davon, daß wir in den шўста 
der Phantafie des Befchauers bereits hinlänglich viel zugeſchoben 
haben, um die Mitarbeiterſchaft einer Behörde ablehnen zu 
müſſen, welche ja auch ſonſt bie entbehrlichite feint, um das 
Vorftellungsvermögen zu weden. Ülnbeſchabes der Sucht je- 
doch, welche dunch diesc Vermögen zunächſt empfohlen wird, 
glauben wir unſere Anſich dahin zußern zu Dürfen, daß man 
feine Frelhen immerhin am (dejen auf dem Wege nach 
Norden findet — am Pol jedenfalls. 

Wir entfinnen und, einmal in einer alten Chronita, dem 
alles Gute wird ja erftauntich rafeh alt, geleſen zu haben, daß 
jeber Preuße bos Nicht hatte, feine Meinung frei zu ten, 
und was Dem einen einmal recht gewefen ijt, muf doch dem 
andern immer billig bleiben; bie außerſte Art der Meter. 
тїй aber bleibt ја wie billig vorläufig Die Kugel. Nun! biefe 
war ouch bier erlaubt; wir befanden uns in einem Lande, 
welches nicht einmal ein Wort für SBibbicb hat. Dies ger 
mûgte ums, wir hatten mehr Freiheit gefunden ale wir vie. 
ten durften, fobofi wir in Verſuchung geriethen, für alles etwa 
zu Sogende unfere Ruberer verantwortlich zu machen, welche 
dieſen glüdtichen Lande angehörten. Wupenblidlid) ging das 
freitich noch nicht am, weil fie wie gewohnlich das befte Theil 
erwählt hatten und fchliefen. Auch fonft wor сё friedlich 
dm, die Schlude lobten, der Bogel fang und der Zut, 
ling ſchlen, dabei konnte man alles erwarten. Zudem lebten 
wir feinestwegs nach dem Horaziſchen Glauben, daß jeder Tag 
dir alê leiter oufgebe; ein Lehrſat, der gerade nicht von einem 
Sonnenaufgang eingegeben scheint und bei dem mam wol das 
nihil admirari, dieje gleichfalls oraziſche Unterlaffungstugend 
begehen tann; gewagt bleibt es freilich gerade hier uicht zu be- 
wundern, wo senatus populusque romanus geſprochen haben, 
denn wir bien ſchon altrömiih Dentender ictorenfajces hinter 
dem unfehlbaren Jufornater eutblöft, welcher die Jugend im- 
merbar durch Siegesbogen einzig wahrer Anschauung führt; der 
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jeden verführerifchen Thautropfen Empfindung abgeſchüttelt hat 
in üppigſter läcalliſcher Doctrin. Ein Glück Hr wenigstens, 
daß wir als Germanen KI am Pol nicht jo febr in unserm 
Innern zu Bilbfüulen gefrieren, wie die Romer einft an ihrem 
milden Хајдер Golf; dem jo große Stücke wir auch von dem 
auvergänglicen Eis der Objectivität von ihnen bezogen haben, 
nicht ein Herzensmolecufe haben wir mit den Römern gemein, 
und verlaffen gar leicht die kahlen Soracichöhen, länger vielleicht 
weilend unter des Humellne Hainen auf dem wahren dt: 
Met Boden der immerwährenden Greiftett aller Sinne; in 
Rom erklärte fid) die Freiheit mur, weil cà der natürliche Bo. 
den der Tyrannei war, in Grichenland warf fid) die Tyrannei 
mur auf, weil o der паййпїфе Boden der Freiheit war; der 
Marmor der riechen lebt, das Leben der Romer war Mar- 
mor, Glaube, daß jeder Tag dein Терес fei; glaube, daß du 
{фон geſtorben ſeiſt. 

Mächte (апп zwar nichtiger fein ale bie Nichtigfeit von 
allen einzufehen, mam müßte denn im Stande јен, mehe «йш 
aufehen als alles, und vielleicht ift aud) jene falerner Weis- 
eicht: нис das аббат einer Sonnenfinftern 
dach wem wird fie fredenzt? der Jugend? wenn biefe fih vor. 
nimmt, fo und jo viel zu trinfen, jo mag fie ted ad, 
werth fein, ebenfo wie das Mher, und alles verdienen, uur 
feinen хими, den das Alter gewihlich verdient; und wenn fie 
fih das Leben betrachtet, wie lange fie noch daran habe, {о 
mag fie fehe gefeit fein and gleichfalls alles verdienen, mur 
nicht das Leben ер. 

Wir waren wol neugierig zu wiffen, wie unfere Ruderer 
darüber denten, aber wir dürfen fie noch nicht weden; denn fie 
hoben keine feidhte Arbeit, und ihre ſchwerſte fonnt erft noch. 
Jett rudern fie uns fünf Tage lang freilich nur ſtromab, aber 
dafür ift auch der Kahn überladen, Men allein durch die ver. 
ſchiedenſten Sonnen, Mond., Sternen: und andere Finfternife 
infteumente, welche chenjo wenig zur Erleichterung als zur 
Auftlärung ihres Daseins beitragen konnen. Zurüd in ihre 
‚Heimat aber müffen die ermiten ftromauf, nicht etwa jahren, 


3 L den ere. 


ſondern jo ziemlich zu Fuß schwimmen. Der Weg führt 
zwar durch den Wald, aber ber Wald fteht ober liegt zum 
Theil im Wafer, und während der funfzehn Tage, bie fie auf 
dieſem Wege wol brauchen werden, dürften fie fid) schon mit 
der Maxime beſteunden, jeden Tag für ihren lebten zu hallen, 
bis fie glüctich wieder daheim und bei ihren Frauen oder We- 
liebten angelangt find; alsdann möchten fie wel wieder rü. 
fällig werden, denn es ijt ja die Art der Frauen, alle Marinen 
und Syſtene zu Schauden zu maden, obo man außer fid) 
geräth vor Vergnügen und Entfepen — manchmal glüdlicher: 
Meije. Leider find jept teine Frauen Hier, und wir müffen uns 
auf der Weiterfahrt einftweilen noch wit unſerm ©уйеш ber 
helfen, zumal wir noch nicht aus dem Pentagramma der Wende: 
reife heraus find; freilich wird mam auch im Polartreis nicht 
lernen, über jeinen Schatten zu springen, aber doch über bie 
romiſche Quarantaine, welche annod) bis dorthin verhängt ift. 

Ju, was ift das wol für ein Glad, weiches man fid) uicht 
als ein immerwährendes vorftellt? 28 nicht die Fäbigteit, dies 
unbewufst zu tonnen. eine Gabe der Natur an die Jugend? Iſt 
nicht bewußte Vorſtelung nur Weisheit, und it ncht Weishelt 
nur das Glag des Alters? Der Jugend find die Vorbilder 
der Ahnung Siirfliditeit, bem Alter bietet die Wirtlidteit tanm 
Nachbilder der Jugend. Es bangt nicht mehr vor bem Leben 
und bem Reichtum, wozu {ой es alfo Veſcheid thun aus dent 
umflorten alernerfeug? Nur wer die Zon erlernt, allen 
Abuungsreichthum zu bewahren, wer Herr der Enttäufchungen 
wird, wer jeden Tropfen gleich bem erften nimmt, wie er den 
Vogel aus bem Bach trinfen fieht, wem jeder Tag als ber 
erfte aufgeht, der ijt ein Meifter in ber Kunſt des Lebens, in 
der But ber Natur. Doch mur naturloje Sft fingt der 
predigtreiche Romer, dem Predigt beim Krug nicht gegen Worte 
gebrauch gift: „Naturam furca expellas, usque tamen recurre," 
Die Natur treibt man mit feiner Heugabel aus! Nein, wit ber 
Hergabel nicht, Römer, aber mit bem — Theater. Doch der 
Heide hat ja die Steige des Mpoftels richig gemacht, welcher 
uns die Vernunft gefangen nehmen heißt unter dem Glauben: 
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„Gerechtigfeit formt uicht aus dem Gesch der Natur, der пае 
fire Adem mu erfäuft werden“ Glauben wir ihm alfo. 


Am spaten Abend legte fih dichter Rebel auf den Strom, 
und das Lagerfeuer, welches angezündet wurde, eriden barin 
wie der гетри in dem matten Milchweiß des Feuer. 
орца. 

Am Morgen medie wieder die Schalmei des Pirols von 
den furggehaltenen Lager auf ber noch im Thau ſchwinmenden 
Wieje, auf welcher mod) die Scheiter des Nachtfeuers qualmen. 
Die Tone wedten zugleich mit ber Sonne, die flammend in 
Set und Gold den Nebel jerftrahtte, und vor der wiederholt 
die Wuberer das Geht in den weichen Boden brüdien, um 
noch weiter schlummern zu tonnen. 


Der Wald wurde jept niedriger und wuchs dunner an den 
Ufern, Ме an Hohe jumabmen. Stelle, oft ur mit Gebaſch 
beſehte Wande beten wenig Abwechselung, unt ſchrache Winde 
ftrömungen Miche noch in dae Segel, und die Sinne neigteu 
fid) wiederholt dem jhon feit lange fpáctid) genoſſenen Schlafe 
au, als fie durch einen wohllautenden Gefang nach bem Ufer 

7 gelenft wurden. 

Eine unabjehbare Schar bunt- und leichtgetleideter Midden 
und Frauen bewegte fidh lange der Abhänge. Bon einem 
Manne in grauen Kaftan und hopem Spiphut geführt, halfen 
fie eine der monftröfen Barten den Strom hinaufziehen, wäh. 
eub fid) ihnen zur Zeie eine Reihe von vielen Hundert fete 
den mit einer Idéen Anftrengung durch das дарен arbeitete, 
daß bald das eine, bald das anbere Glied ber ziehenden Sette 
ganz überfpript wurde. Der Teichteoftümirten ſingenden Schar, 
die in haftig wechselnden Verſchlingungen und Sprüngen einer 
Tängergefellichaft glich, folgte ein zweiter, dritter und vierter 
Trupp mit je einem Schiff; es fien, d habe man die Bal. 
Tetcorpé aller Theater der Welt zu einer Darſtellung in biefer 
Ginfamteit aufgeboten. Die crgözlichen Sprünge wurden, wie 
wir erft allmählich wahrnahmen, durch die Zerriſſenheit des 


W 
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Terrains und durch das бобе Фейтйрр und Treibhelz sem: 
facht, welches jid) über den kleinen Baden und Schluchten gee 
йаш faite und die Leitung ber vielen Hunderte von Meinen 
Seilen erſchwerte, welche nach bem großen Bugtan ausliejen, 

Während jo der vieltimmige Gejang die bunten Reihen 
entlang bie in die Stromferne jhallte, war es fait, als würde 
unfer Heiner Kahn Teije mitbewegt vom bem ſellſamen Reigen, 
der alle irdische Mübjat fo munter verleugacie. 

Ueber eine Stunde währte der melodramatifde Tang, daun 
herrschte wieder tiefe Stille auf dem breiten Strom und an den 
йїп, aus deren Süden herüber die ſauften Klänge eines 
Srel deutlich an unfer She ſchlagen. 

Darum achtet Salomo. „dağ nichts beſſer (jt, denn daß 
ein Menj fröhlich fei in feiner Arbeit, denn das ijt fein Theil. 
ein koſtliches Wort ber Weisheit, und „wenn anjer Leben löst ⸗ 
lich geweſen ift, fo iR eë Mühe und Arbeit gewesen, Wohl 
bem, der nichts Möffichered verlangt; in der Arbeit fein, belt 
їчї, heißt heilig fein. 


Жш fünften Abend hatten wir das Flußgebiet der Wologdas 
Zudem ihren, Gegen die Stadt ſtſug bin wurden dle 
Ufer fteinig; die Bespergloden tönten chen durch das Geſchtel 
der Möven heraber. Häufer waren hinter der langen Reihe 
von Kirchen nicht zu jeben. Schwargvermunmte Geftalten ver. 
beugten fid) vor diesen aus den Luten anfommender und abe 
gehender Schiffe. Wir legten an und ftiegen in die Stadt 
hinauf, um den Abgang des Dampfers nach Archangel zu er⸗ 
warten, Vierzig find es der Kirchen, in denen funfzig Geiſtlche 
Моне) viermal Gottesdienſt Halten für fünftaujend Einwohner.) 

Die Mauern der Kirchen find nur weiß getüncht, aber 
bunt befuppelt, vielfach in Iwiebelform übercinanbergefuppelt. 
Je nach dem Reichthum des Ortes fteigert ſich dieſe Kupplung 
in Anſehung deë Materials und der Farbe, vom Weißblech bis 
zur Verfilberung und Vergoldung, und vom hellen Grün bis 


*) Der фифа Der ёам begeht in Shweinsberften. 
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zum dunkeln Blan mit goldenen Sternen verziert. Was Neien 
Bauten hie und da an Stil und Vollendung gericht, das ijt 
wenigftens durch die щаб derselben zu ецбеп verſucht, 
weiche noch geſtegert erscheint. indem der Gtodenthurm einer 
jeben Kirche abgesondert in einiger Entfernung von ihr teht. 
Wenn nun aud die ganze Architeftur zuweilen ewas im Oe- 
Want „обуна йібес Apparate” gehalten bedünft, fo ijt bod) 
die fuere Bergeldung der Ornamentit, der von den Kreuzen 
herabführenden Retten, Schuüce, Kugeln x. feine qeigiqe Tünde 
des Gatvanismus, fonbern. zeigt einen Beiciebigeub in bie Augen 
fallenben Reichthum und deſſen Verschwendung am rechten Ort, 
nach den Sprache der Weisheit: „Dat jemand Reichthum und 
яте fein wich, ift aud) cit 


Fahrt auf der Sein. 


Wie eng auch unfer Canot auf der Wologda gewefen, fo 

{шшен -wir une dach eh ent auf bem großen maffiver 

„ Divinafahrzeug, um fo mehr alê Зое ве mit fünfhundert Wall. 
führern nach Soloweztisstofter beladen war. 

Vielleicht hauen dieje bei Heiterm Wetter einen minder 
Wetten Sub gewährt als in den ftürmenden Wegen, 
welcher bel ber Abfahrt nach Archangel einbrach, während der 
Qualm aus den Sloten der Schiffes fih über bos Verdot 
legte und der Schutt aus der mit Holz geheizten Mafchlne 
brennend niederfcl 

Nichts war vom Schiffe außer den Schloten an Holz ober 
Metall sichtbar. alles bedeckt von den eischt, zu denen die 
Fünfgundert geballt lagen, Dé unbegreifticherweife gegenfeitig 
nicht erftidend. Was an Pyfiognomien unter ber Kleidung 

` uni blieb, die an fid) Won wild. zum Schug gegen das 
Wetter aber völlig wit ungeſchlungen und verknüpft wor, fien 
meiftens mengolijd zu fe. Viele saßen gleichgültig, wäh- 
rend ihnen die Regenftut auf das brandige Gelb des faltigen 
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Fleiches von Geficht und Naden peiticte, ober von beu Vart 
friefte, der ringsum wie Steppengras mit den Haorſträngen 
zuſammenwuchs und fid) in den Büſcheln der Thierfelle verlor. 

Weiber hockten unter zerriſſenen Baſtmatten, die ihnen als 
Mantel dienten, geſchwärzten Geſichts von bem finftern Rauch, 
der aus den Schloten unter dem ſauſenden Drud des Windes 
niedertrieb und die Stromwogen verhâllte. Gruppenweiſe glichen 
fie Laren oder Parzen. Mit den Köpfen gegeneinandergebeugt, 
schienen fie ein und daſſelbe zu brüten. Vielleicht nichts. Von 
den in den Maſſen zu oberſt Dodenben hielten einige ihre 
Augen ziemlich fier, bie meiſten aber hatten etwas zu zerrupfen 
und hinab zuwürgen, dann rollten die Augen, und Panther- 
blut Wien um die Naſenlocher und durch die Kinnbacken zu 
fliehen. 

Man hatte anfänglich nicht gewußt, was die dunkeln Men- 
Wat! fid von Зей zu Zeit fo уйй aufraffen hieß. bis 
man eln jedes Gelenk derſelben als einzelnes Individuum ein 
heftiges Muiden in der Mitte des Leibes, ber vorderſten über 
den Borbrand hinaus vornehmen fa. Wenn bie Betreuzigung 
vor den Kirchen ftattgebabt, dann fand fid) alles weder in die 
alten Schichten zusammen, aber nicht auf lange, denn ber 
Kirchen an der Dwing find wie an der Wolga viele, und 
außerdem müffen die Pilger an den Holiſtattonen ените 
rial eintragen, welche Dienſtleiſtung ihnen am Fahrpreis abge- 
rechnet oder vielleicht auch draufgeſchlagen wird, 

Erſt bei dieſen Gelegenheiten konnte man fie vollig ber 
trachten. 

Da tauchten kernige Geſtalten auf, ganze Truppe, die man 
fid) unter den ehemaligen Kampfcrn auf den Catalauniſchen 
Schlachtfeldern denten fonnte. Viele luden fid) von den schweren 
Holzſcheiten bis zu fünf, als wären cê Späne, auf die Schul: 
ter, wateten daun durch ben Uferſchlamm und balancirten über 
bas fchlüpferige Zrittbret an Bord. 

Das ſchlimmer herabgießende Wette iochte wol eine ber 
fondere Friedfertigteit unter den wilden Pilgern ftiften, als ein 
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eifrigeres Durdeinanberdrängen nach bem Фараби begann, 
um . zu zapfen. 


hren nach warmen Trant ift ja wol in ber 
ee pus Tag und Nacht gleich bem Verlangen nach 
kühlenden in der ipe, und wenn mam bedenft, daß der Durft 
сбедјо wie der Hunger aus gebildeten Wenſchen Kannibalen 
machen kann, fo durfte man ih billig wundern, daß es bei 
dem Gedränge von fünfhundert nad einer einzigen Duelle nichts 
weniger als fannibafiich zuging. 

Vielleicht trug zu Neier Verwunderung auch das Woufere 
der frommen Pilger bei, denn viele derjelben ſahen fo Hirt 
aus, als ob ihnen eben erft das Ehriftenthum gebracht jei, als 
ob fie eben erft Apoſtel crſchlagen hätten. 

Die Divina, in welche mam von der Sudjono aus mittels 
der Heinen Divina einführt, hatte anfangs blaßgelbe, von ihr 
ſelbſt geformte und wieder jertrümmerte Wferterraffen gezeigt, 
berwortenes Gebüfch, Pferde Hatteruber Mähne weldend, dann 
Sandbänke und Wafteröde Iech das Auge reichte, ermüdend 
den Horizont zu erfpähen, auf wachen das Licht hin und wieder 
ўмен mattgofdenen Strahl janbte, zugleich einen noch ien. 

+ „teen Wafferftreifen enthüllend und das Bett des Stromes inë 
Unerreichbare vergroßernd. Wafer ftrómten zu Waffen, Qu 
feft uufpillend und fie überfpifenb fammt den ſchwatzen, fium 
von Grün angehauchten Gefträuchen. 

Erſt am zweiten Tage der Fahrt begannen Pütdjen- 
wolbungen die Sandtreppen zu femüden, einzelne Weber: 
brocen traten hervor, fid allmählich zu fortlaufenden 
Wänden vereinend, mur noch gejpremgt durch die Wurzelfraft 
der Fichten, bis fid dann in blendendem Weiß die Alabaſter. 
mauern der Divina zur Schau fellten, und über ihnen {егин 
die gedehnten Zeichen des Landes. in trübem Grün und fchwärge 
lichen Purpur vom Strome verwaſchen. 

(s find die Ebenen des Divinagebietes, über welche zum 
Strome hin in Felle gehalle Horden, zu Fuß und zu Roß, 
schreiten und ftampfen, ſich feſter einällend gegen den Sturm. 

Lautlos ziehen über dieſe Ebenen felbft heftige Stürme, 
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an feiner Erberhähnng fid) brechend, feine Staubwole bezeich- 
net ihren Gang; die Aſche des verbrannten Graſes erliſcht in 
dem umpfigen Boden, mit bem fie Dé vermengt, und einen 
raſchern Flag scheint ſelbſt der Vogel zu nehmen, der ihn be- 
wohnt, 

Gs jácint noch ber alte Baden der Bölferwanderung, der 
Grund der ziellofen Bewegung aufzgebrochener Scharen ohne 
Urſprung und Zukunft wie das Steppengras. 

‚Hier ift die Heide für eine jener Arbeiten wie die Pyra- 
miden, ein Erdraum wie der, welcher auffordern fonnte jum 
Bau eines Babgloniſchen Thurms. 

Gegen Mitternacht des zweiten Tages ſtiegen die Thürme 
Archangels über dem Dwinaſpiegel auf. Die Verehrung ber 
ilgerſchar für bicjetben wuchs, je naher das Schiff Ihnen fant. 
Dit der Morgendämmerung fuhr eè vor ber Stadt“ hin, und 
die Anbetung, ja fanatische Andacht, die fid) bei den vielen 
Hunderten von Wallfahrern fumbtbat, nemahnte, zumal im Hin- 
blick auf die bunten Kuppelrelhen und während man fid) iw 
fijen Stille von den fremdeften Фейайен umgeben fab, 

Zelten der Kreuzzüge zum Heiligen Land, an das erſte 
‚Erbliden Jerufolemo. 


Die Seite, faden den ©шм Zen шз шаю, 
ilit melh ade eter (алй sien felten ouf 120 bi 150 

Ф Mb ott, der Onartärfermatien angebörige, ausftlichlid. 
a8 geöbern une feinen Sanbabtagerungen hólebente, mit wenig mag 
tigen tehmigen Zeien metjellageenne Wergebänge. ie 
Scheuren fot Made Mug fatfinbender Crime, Inden 
Ab zuweilen ganze Wierder, bidt mit Gott un Bäumen ber 
bedt, lien und auf ber dard das Cintringen ber Таштай [alie 
ig gemachten Schein B in den Siren binahyleiten. аный 
wine ун beiten Seiten der Gren liegen nac allen Seiten bin 
Wert Meinere und größere Grbüiüde von Urgefteinen, fogenannle 
rate Bindlinge eber seit MWanterbiäte, meit aus Granit, 
Gneis, Sveni, a. beebenp, cime marine Bildung becumentirent, intem 
CCF 
menen, Normegen x. abgelöt, nad Süden geführt wurden. 
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Qu ter Wologba, пабе bre, Mündung in tie Sugong, finden бф 
in bem aus Seit Jig, el, Tannenjapirn x. beſebenten Auswurf 
des Mt an Congolien: 

Planorbis corneus L, die grofe Telleridnede, Somjbmede oder 

фейьегафеп. 

Planorbis marginatas Draparnaud. 

Planorbis vortex Le 

Planorbis contortus L. 

Flanorbis leucostomus Michaud. 

Cyclas cornes I., die Kuelämufkel. 

Bithynia tentaculata Ia; syn. Paladins impura Lamark; 
und old am Matten vorfemmenn: 

Paludina Listeri Forbes. 

Paludina vivipara autorum, tie Sumpfitnete, тандо, 
well fie eine von den wenigen Mellusten ft, melde fid nicht 
durch Gier fortpflangen, fonten febentige Jungen zur Weit 
dringen; паб Bejcitigung be ФЕВ fum wan in ber lange 
lidvovalen Mündung ter Senede oft mehrere Gabun fien 
ebene 


Der obere das der Gudona, deten ven zum Wor 
loa uno Дит, zeigt miesrige, ириңи, zum Зей ий Gand 
oi: Шаты, melden. wait Heiner umb aka Ge, 
Lake von Beuertein, Hornfirin, leberbraunem Zeche, Raudhanary, , 
Salden. beniggelbem Chalcedon, zuweilen mit traubigen Brufen, бат 
adet +. eingeftreut fine; altere vlutenifhe Geier, ans Granit, Sver 
mit xc. ng, Rm етет, Bejenerch Qnterefe gemäbrten gei 
weiße, vidite und [ete Raltieingerdde, melde beim Зе ёзден bin und 
Wier einige Феодал fübeten; verberrident unter viefen war eln 
But tradiepe, Ne Шудан nsn анец 

alamopora polymorpha. Тие daten. entftammen ыт 
Svenformatien, melde fb, wie die geognohijde Karte von Mur 
Alen, zeigt, von Stot in moremortüiMider била Aber 
den Set und Onegafce binaud bi jur afe brè Weißen Merret, 
in Vorgebirge von отоло, etri. 

An unterm Lauf wer Cadena, ingen den Städten Totma 
and SB Mug, traen ей angeben Goen die 
bold auf bem reiten, beit auf den Linten Ufer el abfallende, 
bis уш 200 Fuß bebe, rotb und meihgehänderte nadie Sep: 
gen bien wt burê vide Ме Säiten Tenfredt durgbrehene 
Salaten und Waffe mitunter eine denim) wellenformig 
gemeene Seidmung erkennen айел. Ste beleben, їп Büidiiglót ven 
mehren Sollen bis zu einigen Buen wachten, alt aus rotbem und 
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ouem, mitunter aud grünlió gefärktem Benn) balo aus нет 

EE fll, wil weben шойт 
grobtörnige, тое, wenig fee Eawtiteime medidlapem. Die безг 
didien fin» sch berijental gelagert cer fallen йай — bei einem 
Streichen von Nerd in Sad — unter einem Wintel von 15 bis bac. 
jo 25 Grad Weit ein. Der an der Luft leicht vermitternde 
Kaltmergel veranlabt im Berein mit den aus den Spalten und Lagere 
Hüften beta (Talhaltigen) Ouellmaffern zuweilen beteuteme бз 
wude 

Rad ter geoguefifden Karte von Muräifon ju ellen, gehören 
lee Formationsglieder bem yermikden Selten, ter Aupferfieerformar 
tion an, bod fine e5 mol vielmehr, obgleih cin entjbcitenber Beni 
dung erganifhe Hefe nit gebradt werden fann, bie Etihten der 
Triad, denn Ме geoteftenijden Werbältnife femel als mud ber geor 
elt Geet verielben eigen velltemmene Analogie mit denjenigen 
Oebirgtglieten, welde wie ун везе ет malen an ter Wolga (пем, 
беа, von Rifbni’Remgeren bið Aen bin, beobachteten. 

Wife alen finden fib im Mferande ter Сибена abiret 
(анде, aus Wale eder hunbföneventen oltipot beicbenbe Air 
ft, welde concen карде Structur уйт unb mitunter dende 
Fragmente bes ter Kreiseformation angehenden Belemnites mucrona- 
tn erkennen йеп. Unter den andern Gejicben maden #6 mujer 
Granit und Gud kort Granaten_entbaltenber Olimmerfhicler, 
gemeiner beladen, verfieden gefärbte Feurfteine x. bemerflih. 

Жш weien Lauf der Pino, geíden Welti, Шш und 
ебанд, ider jandige, pueden (ebmige, mitunter auch grob» 
granbige, welt fade, nidt Aber 30 Fuß Rb erbeberbe, mit Guer 
nnn tat weite und (ебе, an bere 
Anverligen Sanabinten табе Bet bit zur Dampffdifalietelle Ber 
walt ein. фит treten late, pordfe, weiße, telomitide permer Nalle 
eine auf, mee pu Fundament: und Bauficinen gewonnen werben. 
Top gebroden fur dieelken brudfeußt, erhärten aber dals an ber 
Luft, біса 60 Wert weiter ftremabmärts treten am Себеп Какен 
die für bie perde Formation harateritiften Geffen auf, bun 
inning ber Amefpbäriien ̃ TF 
уеп und Formen gefaltet, weite gabeide tridtcriormige Vertiefungen 
"mb autgemofcene Höhlungen zeigen Der Gips it maf sch (alas 
bafterartig), zuweilen aber auc ven reihtraunen Adern turdjogen 
ober breccienartig mit We marmeciter Zeichnung, indem im rotbbraue 
ner Grundmafle größere uns Meme, unbefimmt «айде, rein weiße 
Gipsfade ausgefhieren Find. Gmmibmuna versienen Bie bier überall 
am Шет zerfireut бедене, aub dea lungen Nalffeinjticten ausge: 
wafenen, grau und sieft gefärbten Hornfleinnieren oder Gene 


e Saljauellen, an weihen панела vie Hüften des Meifen 

il des reich Arhangelit, таб fub und 
D. уа Sees, in yrimitisfier Weie 
"iden Gebirge 


Die breite Dwina empfängt wie eine Bal die Fahrzeuge 
aller Länder; fie drängen fih Mu zu einer {иштебе 
Stadt zuſanmen, die eigentliche feftftebenbe verbergen; wur 
von dem Gold der Türme und den bunten Kuppeln glänzte 
die eben heraufziehende Sonne wider. Ha! wie fid das fun- 
eb fortpflangt! Welch ein Schaufpiel, welche Feuerpradht 
hinter dem befchatteten und vom Licht durchbrochenen Masten; 
wald Wie, ift Dies wirlich eine Stadt des Norbens, die 

Hochſte des nordischen Ostens? Arhangel? man glaubt im 
Dafen von Stambul zu fahren; aber ўсе, es ift erft eine 
Stunde nach Mitternacht, und das pruntende Farbenspiel kann 
nur angezündet werden vom nordiſchen Licht; ſchon wird es 
durchfehnitten von Woltenfchichten, bie lepte Kraft feines фай» 
rundes auswerfend über die noch im Schlummer liegende einſt⸗ 
malige Veherricherin des Handels im 3lorbmecr. 

Schon inerhalb der Stadt beginnt jebt mehr und mehr 
jenes eigenthümiiche Grün zu wachſen, welches einer ganz be- 


*) Diefe circa 30 Werft lange trede, me bes mädtige und tare 
Strom, von Hlabafermänden cimgeihtefen, vex tee Sennen. Sie 
und gärenwalbung eingeaft, über agent unb granbiges Set kam 86, 
. filtet eine gam rerjlglid to 

їй: umVadefung. Der Lade wird des Fis zu 40 Pfund, der Sterlet, Aci 
penser ruthenus L, mit feinem pfiamenförmigen ЭН umb Бобои 
gelen Alben кеё vidt über 7 bir 10 Siet Wee, 


ftimmten Bone angehört, Gs ій das Grün vermoofender 
Wiesen und verfilzender Moofe. Zwar јан und brillant, 
vermag es fid doch mit ber Gleihgültigteit der Wüfte zu er- 
ftreden zu einer durch nichts zu bevölkernden Dede, in welcher 
fein Thier feine Abung findet, über welche nicht einmal ein Fal- 
er hinſchwirrt. Nur das Jnjett jum auf, während ber 
Wanderer, ber Dé in den Wöſchungen verirrt, von welchen 
cine der andern gleicht, darin fdmadtet wie im Sand. Es 
bûnte une bereits das arftijde Grün, die beginnende Brillang 
des Polartreiſes zu fein, und gleidwol harmonirte es mit ber 
unabjehbaren weißen Linie der Stadt, welche die Grenze 00 
zoſſchen der Dede des Landes und der febenenwedenben 
Flut. 

Seltfam contraflirte mit jenem Sumpſſchimmer, in welchen 
die Wohnungen fid verliefen, nur der tropie Vhmenprunt 
Dinter allen Genten, jobof man durch dle Strafen wie gwi- 
ſchen Reihen von Giewächshauſern “ entlang ſchritt. Sonſt 
{фиш alles лас zu leben für das Wafer, und diefes Wien 
feine Herrschaft angetreten zu haben, um fie allein bem Gije 
wieder zu überlafjen. 

Ales lebte un den biendeuden Maſtenwald her und unter 
denselben. Wraunglängende Boote tanzten zwischen ihm auf bem. 
mode Purpur. Blau bei wellen Stromes, über welchem 
weiße Bogel unabläffig ibre ſchrelenden reife befdricben, ine 
fen er den ſchneidend feinen und auregenden Dunft des Mee- 
res aushauchte. 

Die Luft, mit steigenden leuchtenden Wollen erfüllt, warf 
ihren Glanz auf die franje, bunfeloiolctte Fint, bie vom Meere 


*) Die Onmenpftege in ben Mehubäufern би f4 allgemein in ben 
morbrufffien Städten. Im ben сешп Zeräkhäufern Jaben mir in 
Suel p8. bei tem nerabeutfben Coufal бил. Pernet, Ме weiten, 
TH) boll Trauben Meet Weinköde und fever mit Sri belabene 
Sede аме, Im ber Gärten Mina pargelbeete, паніі unter lat. 
Der ®зитюшф# in Freien Gefbränfte f4 auf ie Biste (umb war De. 
tula pendola Roth). 
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aus bewegt wurde; und es war nicht leicht zu wählen unter 
den vielen ſchonen Schiffen. die fo vielverſprechend auf ibr bar 
lagen, als konne fie nichts anfechten, als würden fie jedes 
Wagniß beſtehen, jo kuhn wie ihre occanerprobten Maften 
jebt über Wafer und Stadt emporragten. 

Es ergeht einem ja mit Diefen todien Gegenftänden wie 
mit Wiem Weſen, die man fid) als Perſonlichteiten denkt; 
{шш etwas anderes vermag wenigftens {фон während des 
Anſchauens zugleich {о in das Gebiet der Nich wirllicklet zu 
verfegen, als ein Schiff; bald йи! einem fein Gefchid in 
feine Willkür gegeben, und dann scheint o wie ein Traum, in 
den es eingeweiht, deſſen Erfüllung ihm vorgegeidynet ift. 

Die Wahl unter den Schiffen war indeſſen rascher део}; 
fen old wir gedacht. Nur wenige lagen noch ohne Beftimmung, 
and wir erwarben unter diesen einen tidtigen Schoner , 
der in Rem (am Weißen Meere) gebaut, für 2000 Pud **) май 
berechnet war und das dritte mal in See find. Zur Иш 
rüftung boten die ®аате der Stadt und mehr nach die Baraden 
der Solombala ***) jedweden Bedarf. Alles was mur zur Er. 
Galtung und Stärkung des Leibes verlangt werden kaun, mar 
jo rein geblieben, wie cb bie Erde in die Hand bes Menfchen 
wuchsen laßt. Nichts erinnerte an Erjahmittel; es hörte jeder 
Schein auf zu gelten, und jeder Trug ſchwand vor ben großen, 
weitgedffneten Mugen des Meeres. 


Nach Verlauf von vier Tagen war unfer Schiff reichlich 
mb theilweife fogar reich verproviantirt; bent wir hatten einen 
fo hohen Induſtriellen hinter uns, daß wir ſelbſt unter den 
Qweifhattern und Unſchattern noch einen recht auſtandigen 
Schatten werfen mußten. Dieser Einthellung des Menſchenge. 
ſchlaches in Einfchatter, Jweiſchatter, Obnſchatter und Umfchatter 

*) Die Mängel teffelbed felten fib erf (рант berang; er war ein 
fogenamnter Soir. Die atem fanten zu BAF; anf war er nur 
[o 
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entfannen wir uns noch von bem „eleinen oder großen Noon” 
her; und allerdings бане man uns aud aus der gleichen Quelle 
„gelehrftuft”, daß der Mensch das verbreitungsfähigſte déngt 
der Erde fei und unter allen Himmcleſttichen „am schwierigsten 
umtäme“. Darauf legten wir inbefen fein fonderliches Gewicht 
und waren vielmehr der Anficht, daß man weder in Kraft einer 
Hagebuttenſuppe lange in der Wüfte gehen konne. noch daß 
einem eine Portion Schwäne durch alle vermutblidjen Eis“ 
Memmen helfen werde. Ucberdies ſogte ja eine dritte Lehre 
jener Geographie, daß der Wenſch mit feinem sterblichen 
Theile der Thierwelt angehöre, und gewiß muß er doch die 
Verpflichtung fühlen, ſich auch nach dieser Richtung bin wür. 
ipft von feiner. schrecklichen Verwandiſchaft zu unterfcheiden. 
Schwierig kann er dabei eigentlich gar nichte finden, da er 
ja bereits den Vorzug genießt, das einzige „lochende Thier” zu 
fein, weshalb er freilich bei den Begetariern zugleich für das 
roefte gilt, indem er feinen Raub noch obendrein zubereitet, 
Wirklich ſchaudert er manchmal nicht davor zurück, dies nach 
einem gaſtronomiſchen Rathgeber zu thun. So weit ſollte 
es nun allerdings mit uns nicht kommen. doch follte wenigstens 
während der ganzen Reiſe kein Schrei gehort werden, wie de 
der Kinder des Propheten Elija, als fie Coloauinten ai 
Hatten und frien: „© Mann Gottes, der Tod im Topf. 
Rein! wir konnten auf jedes Wunder, felbft auf das feinergeit 
täglich empfangene Manna der Judengeſchichte getroft verzichten. 


тай Weihe Neer. 


Am 2. Juni war alles zum Auslaufen fertig, der Wind 
günftig, die Wimpel wehten, und wir gingen unter der fdjivarj- 
zt ben Flagge an Bord. 

Es war ein Augenblic freudiger Erregung, als der Anker 
aufgewunden wurde, und der Wind starter faufte, ber wie un- 


тее Weiße Meer. 


geduldig über das Zögern die Segel in die Flut tauchte, wäh- 
rend Ме Commandos, dieselben zu feficin, lauter gerufen wure 
den und die prächtigen Farben der alten deutjchen Tricolore 
fid eutfalteten. 

Die Stadt verbarg ſich bald hinter den grünenben Bor- 
landen *) als eine feine goldzadige Linie, und das Schiff gltt 
über das weite Wellenblau mit der Freiheit des Vogels, der 
am ihm hin und wieber flog. Der eintönige ftrenge Wach des 
Forts .) verfhwand als die lezte Spur menfchlicher Wilkur 
in der Große der Ufer, bis auch dieje allmahlich bon ben Wel- 
fen überidjmüte wurden und mur die einzige Linie von Luft 
und Waſſer blieb. 


Huf allen Weeren des Nordens find zwar Галоў! jene Beie 
ten vorüber, in Denen es hieße „Benn ber Krämer fid) naht, fo 
Бф fein Schiff, doch den Jou bir der Schwache eat, 
Du Ый Kong ber Ser, cr ijt Stlav des Gewinfts, und feln 
Gold ift mich effet ald bein Stahl.“ Die Zeiten des romanti- 
Wen Nöuberftabts find vorbei, aber aach won Gold ift bei den 
Schiffen des Weißen Meeres nicht viel mehr die Rede. Die 
meiften haben jept einen fo ärglichen Gewinn von ihren Fahr. 

“tei, daß fie nich immer mit gutem Kiel und Steuer fegeln 
kunnen. Sie ſtechen mit, einer Verwegenheit in See, durch 
welche fie fich aus den Berficherungegefelfchaften verbannt haben, 
und wenn es nich eine volftändige Gleidygüftiglrit gegen die 
Gefahr ift, dann ift es vielmehr das Sebirfnij derfelben, wel- 
ches fie hinaustrgibt und befriedigt werden will, mie Hunger 
und Durft. 

Während langer bedrohlicher Zeiten їое man felbft Benge 
fein, wie auch jene natürlichen Begchre zu einer Genügfameit 
werben, die eine gewiffe Käbllofigteit verräth, verwandt dem 
Leben des Fisches, der Robbe. Wenn man die Fahrzeuge der 


®) да ber Dieinamändung, ter fegtmannten Fräblingebudt, ligt eine 
10 Bert lange mit esten beraten Zeit, 
99) Auf der genannten Quid gelegen. 
As 
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Schiffer des Weißen Meeres im ſonnigen Hafen beieinander: 
liegen fibt, wie Jachten hätt zur luftigen Fahrt, daun 
denft man nicht daran, daß diefe Menjen ein herbes бебі 
ſaſt wenig empfinden, daß fie fih lage und wochenlang Wie 
pen müſſen bure Фын, Eis und Wogen, und daß fit fih, 
wenn alles gethan ijt, was ſelbſt über die gewöhnlichen Kräfte 
ging, mit Gelaffenbeit im Schifsraum zufammenfehen, шш den 
umabwenbbaren Stoß auf das Riff ober an die kaum fiderere 
Kuſte zu erwarten, Und wenn er geschehen, dann greifen die. 
jenigen, welche Déi zum Strande retten konnten, zunächſt nach 
den Trümmern ihres Fahrzeugs, aus denen fie renge zimmern, 
um fie in die vernichtenden {Чеп zu rammen. 


Am folgenden Morgen fag der Nebel fo dicht, daß man 
aum von einem Maft zum andern schen fonnte, Man war 
gang in das Amphibien Element verſcht. Nur der Rauch des 
Wiot ungen. in welchem man die дейно дее Meermiftel ` 
als Bebendfpur unter der trägen granen Belle anfah, in welcher 
fie wieder verſchwamm. Man borchte dem gluckernden Pfeifen 
der Tauchente. Verborgen Mech alles, mur die kahlen, grofe 
Siten Robben zeigten zuweilen ihr plattes Haupt, 

Wahrend des Cinfahrens in bos Nördliche Meer waren 
iere Gebanten viel zu ſchr von den Sonberbarkeiten, um nicht 
au fügen den Wundern in Auſpruch genommen gewejen, weſche 
nögticperweie aus ihm hewortauchen konnten, ale ай wir 
mier: Maunfchaft anders als oberflächlich gemustert batten. 

Sept, wo der Nebel jo dicht lag, ba er {ай einen fuller 
hanslichen Kreis um uns zog, fahen wir germ den cigentbüm- 
lichen, theils flinten, theils käppiſchen Bewegungen der einzel. 
nen Burſchen zu. Sie thaten, als wären fie im Nebel zur 
Wel gekommen und wüßten von nichts anderm. 

Einige bolten Leder und Felle herbei, um Dé Schuhe und 
Kleider daraus anzufertigen, andere drehten ober tbeerten an 
Giridicitern unb Zonen, oder trommelten fid, auf ber Brüſtung 
Трето, ewas mit den Abſaben vor; der Cadet gerfnetfdte 
feine Mute zwischen den Fingern, wenn man ihn etwas fragte, 
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und der Koch ſchüttete aus Verlegenheit das halbe Gericht neben: 
bei, von ber Dampfwelte eingehällt, bie davon aufftieg. 

Der Kapitän unfers Schoner war ein tüchtiger, alter 
Dt, mit einem gebrungenen weiterfeften Geſicht und großen 
hellgrauen Augen. Beftänbig wehten über diefen, felbft im 
ſchwachſten Lufthauch, die Büſchel der langen, grauen Brauen, 
benjo die vier Spiten feines langen, weichen Bartes, Und 
wenn er am Steuer faf, wie das in den ſtürmiſchſten Augen 
blicken geſchah, daun fien alles am ibm zu flattern, obgleich 
die Tarntappe jo feft wie der Mantel umgezogen war. Er 
ай daun wie ein alter Triton in bem Schaum, und wußte das 
Fahrzeug beinahe au die wilden Wogen anzuſchrauben, daß es 
kirsche. Nur eine wollte ihm nicht recht gelingen. „feinen 
Aberglauben zu vertrinfeu“, trogbem er feinen em Becher 
und leine volle aide vor fi) fehen fonnte. Er gehörte zu 
der ſogenannten Staro-wera, d. 0, alt- ober wahrgläubigen Ge. 
meinbe, von welcher o fehr viele Nbarten gibt, deren jede we. 
derum ihre eigenen Unarten bat; und mur die eine haben fie 
gemeinschaftlich aus feinen Weder ober feiner Schüſſel jean. 
des trinten oder dn zu dürfen, welcher wicht ihrer enger 
йош Не angehört. 

Unfer Alter trug daher jtetà feinen eigenen, und zwar den: 
lich bidbiudiges fübernen Teintbeder bei fih, ber ungefähr 
die Form einer Paule hatte. Nachdem er nun gar bald das 
gebrannte Waſſer in feinem feparaten Schiffeller „дф 
hatte, ftand er mit feiem einen jyeuereimer gewöhnlich auf 
Det und fpähte nach fremden Fahrzeugen, wie ein Ibis nad) 
fen. Hatte er eins entbedt, fo lief er aue Segel Beifehen 
und fid als Gaft darauf losfahren. 

Cs war vielleicht unfererfeits jer intolerant, auf bie Große 
des Bederê, als die einzig wahre, keine Nüdficht zu nehmen, 
vielmehr bie überfläffigen Durftfegel wieder einzeffen zu faf 
ien, um unſern eigenen бисё zu verfolgen. 

Auch der erſte Schiffemann war ein waderer Kerl, deffen 
Anfänglichteit an das Fahrzeug noch dadurch erhöht wurde, 
daß er meinte, auf der hächſten Naa weiter von feiner Frau 
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entfernt zu fein als auf der unterm, und weit minber in bie 
Wogen als in bie Arme feiner Getreuen zu fallen fid) fürchtele. 
Er hatte dieſer zu Liebe fein ursprüngliches, wildes, weg 
Leben gegen ein ehrſames trodenes einpstaufchen verfucht, und 
als fleißiger Zimmermann die Freuden des aide Фев 
Gerauögefordert; mam jab ihm den Genuß deſſelben jet noch 
zuweilen beim Wubbingeffen an, weil er alsdann gerade jo 
ängftich um ſich bite, als wenn ihm jemand die Mahlzeit ver 
gudern wolle; daun zeigte fid) an dem bürtigen echten ber 
kahle Schopf, welcher rings von der Sonne verbrannt war, 
und bie Mugen befanden fidj über der Schüffel im Bertheldi⸗ 
gimgégufianb, als ob jemand hinter ih m herungehe. 

Die Abriggn vier Maunfcaftsplieber trugen, vielleicht weil 
fie noch unverbeirathet waren, feine bemerfenswerthen euni 
фен an fih, außer eoo die, daß fie dieselben recht gern an 
Dé gehabt Hätten, und f auch fonft ohne abertelflches Be- 
denten in jede Gefahr Diren. 


Die Flut des Weißen SReereb trifft gegen die Nüfte Lapp- 
Hands und erreicht ihre Hohepantte bei Trioſtrowa und Mefen 
(ais zu 20 Fuß). Die Perioden von Ebbe und Flut find durch. 
{фтїїф deg, bad, bleibt während der Mitte ber [eter 
das Waſſer zuweilen ſtundenlang ереп, ja es tritt fogar mid, 
um fid) daun plotzlich wieder zu erbeben.*) 


*) Bon ber mermegióen Sen, ti zum Send gt Suse Nof 
(Deilige Cap) führt bie Айе ten Ramen Murmanafishüfe, Vom Heiligen Gap 
die zur Mündung bet лиен Wariade, Таты. беп Vin We 
in bie pie ber deals But, апаа бда Аре, Bon Dén Hs 
dur Mündung des Beta Sem, Seat: Die meiden Ufer ber 
Onega Фин, bent Хае, Die ligen, Сасе Айе. Die fwete 
Tien Ufer ber Фла ud, fei Perg, b. 5. Semmemfer. Die mere 
"iden Siet bcm, Winerufer. Sen ber Meiner Budt bis jum ore 
веде tonis Ze, Sege Aë, Sen avin ей is yum Mif Ruftei 
worst, b. b. Sergebirge ber aten infabrt, Zimane’ ober Sar 
зајде, aufe (ond, (бань, 80е). Bem Borgebige ber ruffäen Cine 
fart, Seglebenttid der Peridoce-Müzbung Ei jur Chaipubpreteja-Buht, 
orbe Site 
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Un vor Safer zu gehen, bis der Nebel fi gelegt hatte. 
war die Meerestiefe zu bedeutend. Uebrigens war trog der 
dunſtigen Luft das Waffer fo Mar, daß man das Enbe einer 
fimeingetandten Stange bis auf 10 Fuß erfannte. Im eigent- 
lichen Baſſin des Weißen Meeres beträgt die bedeutendste Tiefe 
1190 Fuß. Die des Oceans zwiſchen der Grenze von Nors 
wegen und dem Heiligen Cap ijt 2100 Fuß. 

Gegen Abend befanden wir uns der Berechnung nach au 
der Südfpige Lapplands. Bei längerm Hinjehen ließ fid) in 
dem Dunſt zuweilen Sand unterfcheiden, den Umriffen zufolge 
von etwa einigen hundert Fuß Hohe. Der Kahn wurde mit 
pwei Maus ausgeſeht. um womöglich einen Sootfen nach der 
Kandslalſcha Bucht an Bord zu bringen. aum 20 Fuß weit 
ließ er fid) verfolgen. 

Noch Verlauf von einigen Stunden hörte man ihn {ай in 
denselben Augenblicke am Schiff anſtoßen, als man ihm erblickte, 
unnd ein Heiner Kerl wurde darin herbeigcbracht, von oben biS 
unten mit abgeſchabtem, mürbem Leder überzogen, an welchem 
theilweiſe das Haar noch faf, vom Wafer geſtriegelt. 

Er Wien wie aus der unterften Nebelhelle bervorgeholt, 
„ober ale hätte er eben auf dem Meeresgrumd die Seehunde qe 
"we, Er mochte wol ein Misc, Lappe und -Sufje fein, wenig- 
ftens hatte er gar nichts von bem freien geradoſſenen Weſen 
des reinen Nordruſſen. Blod und fahlbraun won Geſicht, mit 
Wert gallertigen Fiſchaugen, ſprach er wenig und in ſchwer ver. 
ſtandlichem Dialekt, aus welchem fid) aber doch jo viel entuch- 
men ließ, бай das Dorf, in weichem ihn unſere Mannſchaſt 
aufgefifcht fatte, Tſchapoma beiße, und daß fidh alle feine Ge. 
banten um Brot drehten. Er hielt diejenigen Menſchen für die 
glüctichften, welche Brot wachſen jeben konnten. 

jdem er fid) an demfelben gallich gethan, nahm er fei- 
nen laß am Steuer, und die Maunſchaft begab ſich zur Ruhe 
unter Deck. 

Es war bereits Nacht, aber die Luft war weiß und das 
Waſſer war weiß. und wie wir unfer Meines ledernes Geſchopf 
völlig meer und nebelnaß bafigem jabem, ein wenig borftig 
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und unregelmäßig behaart, da fien eë in feiner fchlefigen 
tablen Haut und mit den Kinnbaden, die ſich zu einer See 
hundsfchnauge mit ihren Barten formten, ſelber wie eine Art 
von Amphibiunt oder ein Robbenmenſch. Nur die Aeußerungen, 
welche das zwitterhafte Ding zuvor über das го! gethan hatte, 
dem es auch wahrſcheinlich јере noch nachdachte und fid) eben 
vorftellen mochte, wie wol ein Saatfeld davon ausſähe, be. 
freunbeten gewiſſermaßen mit ihm, da fie doch eine Warmblll⸗ 
tigfeit und Fühtungsfähigteit annehmen ließen. 

Der Nebel fiel inzwischen wie Riegen, der Wind wurde 
Tfer und schlag ihn schräg umher. Unfer menschlicher See- 
bund fnarrie mit bem Steuer, drehte fid) mit bemfelben wie 
eln kugelige Zait hinüber und herber, und war, als ihn 
einer von und mifer beſichtigte, wo denn јери eigentlich der 
Kopf und am Ende auch die Floſſen fiben möchten, vollftäubig 
eingeſchlafen. Weden und Stoßen half nur immer für kurze 
Beit. Todtenſille war ringsum, wur den Muf der Polarente *) 
vernahm man zuweilen. Einige Neinere Taucher берси fid) auf 
einen Gudden Holz von den Wellen treiben. 

So wertri die Nacht, bis cè gegen Morgen lebendiger 
wurde auf Ded. 

Noch immer wollte der Rebel nicht weichen. Als bie 
Sonne am hochſten ftand, glipecien einige Wellen unter ihr. 
fie ſeloſt blieb hinter mildichten Dunſttreiſen verborgen. llnfidjer 
tomen die Wellen, um ſich nach ſchwachen, ſchaumloſen Schlägen 
an das Schiff wieder zu verlieren. 

Ein verdunſtender Schnee schien alsdann in der Luft zu 
treiben, der allmahlich Durhfichtiger wurde, während das Schiff 
an allen Theilen ſchwarzer bünfte und lebhafter bewegt schau 
telte; bie Maſten und die Leute am Segelwert warfen Schatten; 
alles бане einen froitallinijden Ueberzug. fein blan, wie von 
Aquamarin. Von einer Naa herab ertönten die Klänge eines 
Flagcolets, um die Robben als Geſpielen in der Einfamfeit 


*) Dir e Tanger eber Me Вазе, Colyubos arctius, 
Gagare oter Rewacha, ter Së, serenat. 
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beranſmlocken: Gewölt trat in angerötheten Nachmittogsfarben 
hervor und das Meer ging in weiten Wallungen, in denen Déi 
große weiße Delphine ”) auf» und nicbenmüljten, den Ме, 
uer entgegen. Die Waſservallungen warden allmählich 
edit und fielen mit Schauunündern ab, das Scifi nahm feine 
Tine Seitenlage an und schlenderte bie Fluten mit Regelmäßig. 
Keit unter fid) hervor, in der Ferne aber, die fid) aufgebedt 
hatte, nach Land austugend, fonnte man dies bald für lange 
violette Streifen des Abendhinmele, bald deren wechſelnde Con. 
touren für ein Spiel des Kebels halten. 

Wie ſich erfi ſpater ergab, hatte uns ber Lootje irrege 
führt, ba er wol gleich anfange im Schlaf die Richtung ver. 
foren hatte und vom Koma gewiß nicht viel mehr vertand 
als feine Verwandten, die Robben. 

Cs war etwa eine Stunde vor Mitternacht, ale wir bey 
wündlchen Bolarkreis paffirten. Den ganzen Horizont nahm 
ein glührother Cual ein; unter ber Sonne Wien er gefchwärgt 
von dem Durchbruch bes Licht, das mit feinem weifſlammen. 
den Spiegel im айе die Ferne wie eine Nacht erſcheinen 
fief, von einem unterirbifhen Brande burchglüht. Diamanthelle 

„Эк thaten fid darin auf, und einzelne Hiem Staubregen 
fielen darüber, Dé mit der Flut vermifchend, bie fucchemeſch 
wie eine ſchwarzſandige Wuſte die Luft in gefteigertem Abglanz 
зисда, Es bildete Dé dann allmählich eine beftinmute jite 
ternbe Babu auf der Flut, ein Zeichen von dem tiefern Neigen 
der Sonne. Ein Wollenfhatten dämpfte die Blendung, und 
man erfannte ein Schiff mit allen Segeln aufgerbürnt, fo dicht, 
daß nur durch Живе das golbrotfe Licht wie durch Luten 
eines Thurmes blifte. Шла loste fid die Sonne, das 
Wild ihrer Scheibe vergröfernd, in ein Flammenmeer auf. Es 
dit, Wald ftand das Fahrzeug пиг noch als graue Saule, 
allein in We gerötheter Nacht. Dann bildeten fid) bald 
bier, bald da im eisfarbigen MWafferkreis blutrothe lorien, 
durdhfehnitten von den schwankenden Segelmaſſen des Schiffes, 


*) Delphinus leucas Pall. 


58 L Im Яев, 


welches von den Wellen im der Richtung der farbigen Signale 
auf- und niedergeworfen wurde. Daun schwache Goldjäume. 
Gisfofler Luftzug. Ein Widerſchein wie von Fadeln flog raid 
über die Gewäſſer, die plöplich in eine {шг lich violette Nacht 
getaucht ſcheenen vor dem derf wütenden Geld eines neuen 
Tageslichts. Bold begann fid) dies feucht zu verſchleiern. Wir 
begaben uns unter Фей, 


Das Tofen, welches die Nahe der Küfte angutiuben seg, 
wurde faft ugi vernehmbar. Gs war noch rah morgens, 
und rasch wechselndes graues evêt ftieg über den langen ge- 
cen Schaumlinien der Brandung anf, gegen welche mau 
einige Fischerboote antreiben jab, wie её Wien wider den Wil- 
len bet Juſaſſen. 

rft allmählich zeigte fidi, daß fie einer Bucht zulentten, 
welche der Karte noch die Mündung des Stromes Umba fein 
тёк. 

Um das Fahrwaſſer zum Ginfanfen zu ermitteln, riefen 
wir fie durch das Sprachrohr an und vereinten, ba ber Nuf 
unbeachtet blieb, unfere Stimmen immer lauter, weil es mög. 
lich war, in bem Wellenlärm ungehört zu bleiben. 

Durch die Einmündung der chen angeſchwollenen Umba 
und durch die wiebrigen Klippen batte das Meer den Auſcheln 
von fladen Gefallen, die eben durch Slegengüfe йай mit 
Waffer gehen. Wilde Kreisläufe und Gegenſtronungen bilde- 
ben fiy in der weitwirbelnden Flut. 

Selbſt die Stotbilagge, weiche wir hißten, verfehlte ihren 
Bwed, ja wit mußten die Fischer mit verboppelter Schuellig« 
keit von ums abtteiben fehen. Ver dem ihnen nunmehr mit 
allen Segeln folgenden Schiff befchleunigten fie die Flucht fo 
рај, wie bie aus der Flat aufgeicheuchten Enten, welche in 
derfelben Richtung mit ihnen Davonflogen, uns mur bie wirbelnde 


Wafferfläche überlaffend, auf welcher die Augen des Lootfen 
umherirrten. 

Furchtfam erklärte er, es Die jet alles ganz anders aus, 
und er wife nichts mehr. 

Almählich verengte fid das Strombett in den hoher an- 
ſteigenden Ufern, und war durch Inſeln vielfach zerriſſen. 

Die Segel wurden bis auf wenige geitriden, Das Yran- 
fen des Windes verftärfte fid) in der егор баб, in weicher 
das Schiff hinauftrieb es zog in einem geſchwellten Wildbach 
hin, in deffen Toben die Mahn und Drohrufe an die heim- 
Milieu убег verhalten; ihre Booteverſchtwanden in bem zerlluf. 
teten Didit von Steinen und Tannen; wir famen denselben 
zuweilen fo паре, daß mam deutlich bie wicbergebridt lauern. 
den Geftalten erfannte; fortwährend fab man fie im Buchwert 
Maiden, offenbar das Jerſchelen des Schiffes erwartend, 

Ueberall waren Fichten und Tannen in das Waſſer qe- 
fügt oder ausgefcoenmt, und Баро рен lagen gerjpliuerte 
тее und zerbrochene Boote in die Klippen естт. 

Das Schene und Hinterliftige der Bewohner Бісјев Stran- 
des war um fo minder «тас, als er für fie {е em un. 
plüctsreicher erfien. Sie hatten mum allerdings recht, wenn 
fie uns für vollig unbekannt mit der Gegend hielten. konnten 
aber nicht ahnen, daß einer der jyremblinge die Führung des 
Schiffes nach einer tefflichen Karte übernommen hatte. Der 
Rapitän fügte fih mur mit Widerftreben in das gefährliche 
Manöver des Einlaufen in einem Wafer, welches gar teine 
Verwandtschaft weht mit der See hatte. Vor einer don- 
werden Cascade mufte ber Anter endlich nieberraffeln. Der 
Strom brauſte hier über ein notürlides Granitwehr hin. Hart 
Mints an demfelben, alfo am rechten Ufer, fagen, wie es fien 
vom offer ausgeworfen, große Wuar Neifighaufen; doch 
nach und nach ließen Dé birjelben als Hütten erkennen, 
welche auf Pfahlen ſtanden, von der Statarafte überſtäubt. Gs 
war das Dorf Um ba. 

Bald nachdem wir Anter geworfen, famen mehrere Ein- 
wohner in drei Booten herbei und äußerten den Wuni, Ge- 
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ſchafte zu machen. Naturlich beſchrantten fid dieje unſererſeits 
auf die Vorwürfe wegen ihres Benagens, welche denn auch 
ohne alle Rechtfertigungsverſuche hingenommen wurden. Einige 
kürzlich erlegte Bären, weiche fie zu übertriebenem Preife an- 
boten, erregten nur die Hoffnung auf eigenes Jagdglück. 

Das Dor Umba wird wie alle Dörfer an den Rüften des 
Weißen Meeres nur von ruſſiſhen ijden bewohnt. Es 
zählt etwa ſechazig Hütten mit einer Heinen Kirche. Der ijd 
fang beſteht hauptfachlich in Lachs; und Stockfisch. :) Brot 
Тое jelbjt bei den reichten Leuten des Ortes nicht zu haben 
fein; fo beriteten uns jpäter einige alte Weiber, welche von 
30 Werft weit an unsern Schoner gerudert famen, um ein 
Meines Faſchen fischen „Trestas" gegen Brot umqutaufdjen. 
Sie kehrten mit vier Pfund, welche fie davon empfingen, hoch ⸗ 
het zurück. 


Wir warfen in der Hoffnung reccher Japdausbeute die We- 
wehte über bie Schultern und fuhren an Land. 

Das Sinte Ufer der Uebe falt ftil ab. Zuiſchen Gra. 
wboffin von Ranunfeln eingefaft fteigt man hinauf. Blaue 
Вене von Ehrenpreis ziehen fid) durch die Senkungen und ver» 
brömen die Bergpalten. Schlihe und Höhlen find mit herab- 
geſtürzten Theilen der Felewände angefüllt, die bis hoch Hine 
auf ihre vormalige Berührung mit bem Meere bekunden. 
Ueberall wádjt in dicken Riffen das gelblich weiße Renthier- 
moos mit feinen granatrothen Früchten, und mannichſaches 

` Berge und Sumpfgefträpp.. Kuorrig und zähe fallt cà fih 
über die Trümmer und scheint dieje zuſanmenzuhalten. 

Bald fier, bald da fiet man tief in moraftige Lachen, 
dicht von Teichroſen beblüht. Oft muß man vor überragenden 
Wänden zuricfteigen, um einen andern Anfweg zu fuchen. 

Je höher wir kamen, beito mehr Weer die Ausficht auf 


*) Salmo Salar L, ruffifê Ses 
**) guder morrhua L, bäi deer ej, muffi Treska. 2. 
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Wild zu treffen. Während man fid nut mühjem an Birken 
und Tannengeäft oder an ihrem Wurzelgeflecht hinaufzog, und 
fid dann durch bet Moos, Gedörn und verworrenes lite 
mengeſchling *) arbeitete, ſtieß man vor einzelne Dickichte von 
dienen Steleten der Johren, deren unterſtes Zweig 
wert fanmerartig weit über den Boden griff, und noch un. 
durchdringlicher war, als das lebendige nabelige und moofige 
run. Selbst zu den Schlupfwinteln des wäiten der 
Thiere schien diefe ſelrſame Wildniß nicht zu führen. Nur weit 
zurück in die Zeit bes Höhlenbären und des nach immer ange» 
ſabelten Hohlenmenſchen, in die Eiszeit, unter die eocänen Pal. 
men, in des Tropenfumpfs Gender. Schon nach flüchtigſter 
Verfepung in jene Zeiten fien es noch fiiller geworden zu 
fein unter den titanifch durcheinandergeworſenen Sen, Nichts 
Lebendiges lieh Dé endeten. Lebendig waren nur ganz Heine 
Thiere, die freiich durch ihre Wenge obendrein zu einer jólin- 
men Page wurden; denn überoll, wo die brauſende Mulle 
nicht mer wehte, da бере Dé das qeilügelte Ungeziefer der 
Komori (Musguitos) in der Luft feft, und Bing fi, Blutgie- 
rig ſtahend an alles was in fein ſchwarzes Bereich tam. 

= “Endlich zur Höhe von cirea 200 Fuß gelangt, fal man inte 
über Felſengewühle in die weite Kandalatſcha-Bucht mit 
ihren zahllosen Einfchnitten, gerffippten Buchten und Infeln, 
wahrend von der ееп die Umba fid ergof, gleichfalls über 
ein Steingewirr, vielfach von Wieſenſtreifen gedeckt, die mit 
Nanunteln frühlüngsreich beftidt waren. 

Von Sumpfteffeln zu Sumpftefieln fah man herab, welche 
von den hohen Stauden der Daphne unwuchert, ober von dem 
prächtig großblühenden Vergifmeinmicht und den wilden Beilen 
dicht und zierlich garnirt wurden. 

Nach kurzer, von den Musguitos verleibeter Raft mußten 
wir Hinunterfteigen. Nm Somme des Si und des Meeres 

>) Die Wim Stellen woren шй Büelapy: Lycopodiom complana- 
tum L., mp 2фїлетттгг#: Lyeopodiem annorinum L, bessten, 
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ſchwirrten nur einige тареп zwiſchen ben Netzen umher, welche 
an Zanmengeftellen dort aufgehängt waren. 

Winder blütenreich als das finte Шут der Umba zeigte 
fid das ei aber „überftarrt“ von Wald. 

MI leich unbeweglich tet dort der Wald. hend auf 

bem Fels, Stämme und Kronen ineinander verjcränft, mit 
einem Damme von angefpülten Stämmen bis hach in die Zweige 
reichend und jo lippenähnlid) ſelber baë Geſtade bilbenb. 

‚Hier ſtehen die Kiefern von der Dauer des Sturmes in 
die Kliwpenwande eingepreßl. Die rothen gewundenen Schäfte 
find darin eingegraben. An den untern Theilen mit großen 
Schuppen beſeht, drehen fie fid) empor, oder fie fepen flane 
enen den üppigen Kromemwuchs in unmittelbarer Berührung 
mit der Erde fort, fie eindrüdend mit der Inorrigen 7 
die zugleich undurchdringliche Dächer gegen die Erguſſe des 
Clanes und Zufluchrsftätten für wilde Herden bildet. 

dier ерен die Fichten, deren rauhe Laubmaſſen uber 
einem wie verfnödherten Zweiggewirre Hängen. Auf dem Stamm 
und bem gett, hart wie der Даби des Obert, und auf den 
vernarbten Schligen der Weuerſchlage figen die bicher, 

Das Gezweig umschließt den Stamm engverſchlungen, in 
einer ngertreunlichen Falle fid) uiebertiegeub, und wie im 
Wiegen ringe um ihn Ber erftarrt, oder сё fedt Dé in Acht: 
bläufichem Weißt weithin am Boden über das Gebein manches 
Renthiers, welchem es einft zur Bergung diente, 

‚Hier ftehen die Bäume, die mit Felſennatut begabt find, 
denen der Orlan wol Töne zu entwinden vermag, deren Rra- 
chen aber und wuchtiger Schlag auf die granitenen Bergesplat- 
ten nur dem einichlogenden Feuerftrabl folgt. 

Ein graues Geſchlecht, ſtehen fie da, das fein Alter zu 
kennen, feines Saſtes zum Leben zu bedürfen feint, aufge 
nommen in ein anderes Reich, in das des Geſteins. Und wie 
Men, fo auch ihm entgegen raufcht as Meer zum ewigen 
Kampf. 


Wer aus dem hohen Walde zum Meere Herobfteigt, zur 
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Mündung ber Umba, der wird wol, indefien er noch befchäftigt 
ift, das Gezweig zu entwirren, durch welches er eine Lichtung 
zu erkennen glaubt, plozlich übemaſcht, eine lange Kiſte in vere 
blaßtem braunen Auto vor fid) zu ien, und während er 
faft fragend nach dem Eigenthümer unherblick, zeigen fid) meh. 
тете folder Kiften. Die meiſten find zerfallen oder zerſprengt 
von dem kriechenden fnortigen Wachholdergebüfch, von ibm in 
die Hohe gehoben oder umgeftärgt, und dich umwachſen von 
rothen Beeren. Die Kiften find Brcterladen, und sammeln fid 
zu einem Kirchhof, der durch Das liegende, zerworfene Waldes- 
dicht zu verfolgen ift bis auf die fablen Klippen, welche die 
Schreden des Ortes weiter bezeichnen. 

Ueber den Kirchhof bin treiben des Meeres Wind und 
feine Flut Lager auf Lager von Sand umb Mufcheln, fie vere 
менден wit den thönernen Gefäßen, welche wan den Tobten 
auf die Graber е, außerdem noch bezeichnet Durch zerbrochene 
Nuber und meift jeriplitterte Kreuze. sowie Durch große ver» 
tote Maunſtäume, oder nur noch durch ein Bret mit 
Steinen beſchwert. 

So liegen bie, melde ausgehorrt haben, auf das Ende 
auer Stürme, 

Cn war eben großer Feiertag und gerade Mittagszeit. 
Von überall her fah man Boote landen und Greife und junge 
Frauen langsam audfteigen, die Rubeftätte ihrer Tobten zu be. 
fügen. Unter Berbeugungen und murmelndem Gesang Weien 
fie Umgug zwiſchen den Sargladen, den verfoblten Schellen und 
eichten Sandhageln, indem fie aus feinen Schalen mit 
Wachholder räncherten. 

Die Sonne ftrahlte ſcharf, die Führen glühten ihr Harz 
aus, und die ſchwarzen und rothen Beeren ihren Saft; lelê, 
und {ай wie müb, rauschte die Welle des Meeres; nut vom 
Strom her hob hin und wieder ein matter Luftzug einen büne 
nen Sandwicbel auf. 

Bald war das Stück Land"), ben Tobten gehörig, wieder 


in der Alufmüntung gelegene quii if Bereit ganz pum 
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leer und verlaffen; nur die Musquitos ſummten ſchwarzſcharig 
über bem leichenfahlen Strand. 


Gruppe der Båreninjetn (cbe Jende) 


Bon Umba fuhren wir nach den Bireninfeln über und 
tiefen bei Weier Gelegenheit ein wenig. Der Wind war alle 
mühlich schwächer geworden, und als in gemeijener Entfernung 
vom Ufer der Anter onsîlog, Wiot das Ciſen auf eine vollig 
glatte Flache, das Spiegelbild der morgenbellen goldig grauen 
Inſelberge uur (бўе in Wallung bringend. Сө! nichts we- 
niger als ausgeruht, vielmehr mur angefchläfert, ließen wir 
ung шейш an den Strand fepen. 

Die großen Bergichatten, in denen er fag, wielt neuber 
febend, und vollends wurde man wachgefchrien durch bie Vo. 
gel, die aus allen lüften hervor aufſchrüllen. 

Die agate OBolarenten) flohen zwar пих mit umiligem 
Ruf, durch die Scharen ber Möven aber und der rothgefchnd- 
bellen Kriwoll ) glaubte wan fid) den Durchzug {ай uur mit 
Gewehrſchüſſen erzwingen zu konnen. Wie ein geflügeltes 
Heeraufgebot famen die weißen Strandwächter zu Hauf, und 
erft als die fchläpfrige breite Nlippenborte überidjritten war, 
fonnte der Ofrengcorbon als gladlich pajfirt gelten. 

Tiefe Stille war wieder eingetreten, doch nicht obne noch. 
malige Unterbrechung. Steingeröll fam lauter und lauter von 
einem jähen blaufchwarzen Abhang gerieielt. In großen Broden 
Jeng es herunter; der ganze Felshang ſchien ins Rutſchen zu 
gerathen. Ein zerſtreutes Renthierrudel galopirte daran Hin 
е Furchen mit den ftacfen Hufen wühlen. —) 


bewenden, Die Liber werken bus os ешил acid 
ш кшем. 

®) Hetmatopus ostralegus, Затен eber ийбе. 

^) Mir кше Ner Tief fräter nit кй auf ber it ane 
iss wiege roten fe mad einer andern übergefämemmen. 


Mit bem Gedanken, was fih mn wol noch alles zur 
Wehr biet oder ſcheu werden möge, ftiegen wir welter über 
die Höhen. Die einzelnen Senfungen lagen aber fo fill, und 
dazu jo blühend und warm, als öffneten fie fid) eines Veſuches 
lange gewärtig, ja auf ihn harrend. Einzelne Kiefern, zwar 
fümutlich vom ug entfront, aber in riefigem Umfang, brei. 
teten ihr Gott aber dem blumig durchwirtten Felſengrund aus. 

Schon bier hatte die Sonne ihr buntes, nördliches Nuhe- 
ben ausgebreitet , auf welchen fie länger als auf irgendeinem 
onder verweil 

Diefelbe Flora, welche in einer milden Bone Feder und 
Wlefen ziert, Gefleibet auch die nordiſchen Deben, ſelbſt wenn 
fie uicht wehr die Weichheit ber Erde haben und zu Stein ge. 
worden find, mit einem oft buntern Schimmer, alê Ihn ble fend 
ten Vergwieſen oder die Lichtungen der beutfchen Buchenwälder 
and bie (yelbraine au den Båden zeigen. 

Klippengarten *) fonte man bi 
ultes“ nennen. 

Von der See Беўрйй, von ihren Wogen bia zu einer Höhe 
getroffen, von welcher herab die Möve den weihen Hals üt 
dit ſchattenerfüllte Tiefe redt, von welcher man nicht ohne 
Scheu wicberblid in bleifarbene, bis ins völlige Schwarz fin 
lende Яй und Kratergeftaltungen, zeigt jenes Geſtein auf 
feinen Dier eine Farbenpracht, die weit hinweg verfegt über 
feine Schlünde und über die ſchaunenden Wogen, von denen 
fie gefüllt werden. 

Frellch find o Gärten, die für niemand blühen. Kaum 
verfteigt fid) ein Fifherfnabe dorthin, um nach dem Neft des 
Sturmvogels zu fpüben; felten geſchicht dies; denn er gehört 
dem Boot und den Wellen; er keunt nichts als Sieg und Angel 
und niedrige Hütte. Wer bat ihm auch gejagt von andem 
Seine Mutter vielleicht? Auch ihre Wiege war ber Kahn, 
von ihm aus blickt fie oft minder етай als ihr Gefährte nach 
dem Lande hinüber, wenn es die Wogen verbergen, und 
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schwerlich wird dieſer zu ihr jagen: „Weib, ich tenne die See 
beſſer als bu“; denn fie ijt jeine Wine Genoffin, und mur das 
Aller vermag um ihre Lippen die Falten zu legen, welche ihnen 
verwehren zu lachen, mit Aumuth zu lachen, die ihr eigen ift. 
Frellch lächelt fie der Gefahr nicht zu gefenften Auges wie 
bei einem Scherz, aber frei, weit offenen Blides dem Schaum 
der ſülnzenden Wellen entgegen. In ihrer Mi 
der gebürtetem Hand am weichen Arm ein Spiel; in bicjem 
Wertzeng Bat feine Fahrerin ein Seepter über das Element; 
es dft das ihre. Wuchfen ihr doch auf dem Lande wicht ein- 
mal Bumen für den bräutlichen Kranz; und ein Sand, über 
weiches die Woge nicht schlagt, nicht bis zur Schwelle ber Hütte 
ihre Schauminge breitet, täglich laut aufrufenb zum gefahr. 
lichen Treiben, zum unficern Fang; ein Land, Das etwas an- 
deres trägt ale Ney und Haten für den Fisch, und die Har. 
pune für die Robbe: es ift nicht bat ihre, es ijt nicht die ie, 
nicht ber Fels im Kampf mit dem Meer. 


igen war eë, im Bereich der Nebel, elfen und Robben 
unter einem Blau hinzuwandern, das fih für immer fo beifr 
инф Har auf das des Meeres zu tipen ſchlen; unter Melen 
Blau auf Infeln zu wandern, welche die rotbgfodiqe Andro- 
woda befprenfelte, auf denen die großen  Etiefmütterdyen 
ihre violettblauen, gelbgefternten Augen weit öffneten überall, 
Die Flur Dat wol die Steinöde zerſchulllen, aber aus den 
Schnitten mäi die Jobannisbeerftaube, fid ihrer gd 
ben Vlütentranben, ohne Vegebr, die Frucht zu zeitigen, ете 
freuenb, und die fede Alley verſucht allerorts, wie weit bie 
zum Rande man ftehen lone, um das Schaumbad der Flut 
über ſich träufen zu Laffen. 


Eine für den ganzen etlichen Norden darakteriftiide 
Pflanze it die Ramabra*), ftaubenartig mit weißen Dolden 


*) Ledum palustre  (raiffà aud Bagulink), ter Sumpfperfä ober 
der wilde Жейн. 


it das Ruder 
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Mätch, und von fireng aromatischen Geruch, den fie nament- 
lich in den Wäldern, wenn es heiß їй, bis zur Betäubung 
je Sie fteht oft ganz allein auf den weiten nackten 
ippen. 8 

Die Hauptinsel der Bareninfelgruppe (einige hundert 
Fuß über dem Meere und etwa eine Euobrotwerft grofi) ift, 
wie die beiden zu Ihr gehörigen von ähnlichem Umfang, durch 
Wardbrand und Windbräche arg verbceri. Bemertenswerth 
find auf allen die bereits vor 150 Jahren dort ausgeführten 
bergmännifcen Arbeiten. Eadie bie zu 100 Fuß Tiefe find 
in elfenhartes chen (meiftens Granit, auch Hornblende mit 
Granaten übermengt, rothaefärbter рө! und Gamme 
ftelftein) auf gediegenes Silber getrieben, Jett frellch find 
dieſe Schachte (und wol für immer) von Eiswaflen ausgefüllt, 
m von ber осер hineinfchlagenden Fiat des Meeres burde 
ZUM 


Tagebuch, 13. Juni. 
Um 8 Uhr Abende waren die Untersuchungen beendet, 
und mit echter Brife Inge wir um 10 Ahr auf unserm 
Shomer an. Nach dem Nachteſſen wurde um 1 Uhr noch 
eine Jagd auf Geflügel am den nachſtlicgenden Inſeln unter 
Eben fant die Sonne in Duntelpurpnrroth im Nor- 
den lis zum Gorizont herab, während im Sͤdſadoſt der 

mot bleiche Mond hinter der Bareninſcl aufitieg. 
Schon wm Y42 erschien ble Sonne wieder in vollem Glanz 

am norbnorböftlichen orizont. 


14. Juni. 

Erſt um 9 Uhr Abends wurden die Arbeiten eingeftellt 
und an Bord zurücgetehrt. Nachdem wir und durch cine gute. 
Wilbentenfuppe gefiarft hatten, wurde noch eine Fiſhfangfahrt 
auf Trestas gemacht, welche febr reichlich ausfiel. Gegen 1 Uhr 
war zwar die Sonne ſchon zur Halfte hinter den Horizont ger 
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шеп, begann aber alsbald wieber zu Den und ftamb nuch 
wenigen Minuten wieder in vollem Glanz am blauen Fir- 
mamen, 

Unfere Kühne bewegten fidh in der Nähe der Ufer, damit 
die Tiefe des Maffers der Länge der Angelfchnur entfpredhe. 

Der Strich der Zische їй gewöhnlich 1%, Fuß über bem 
Meeresgrumd. Die großen gehen met in 10 Saſchen 
Tiefe. 


Muf einer der kleinen Bäreninfeln fanden wir ein Hütchen, 
їп welchem ich zwei Fiſher von ihrer naſſen Arbeit auscubten 
und ihr Abendbrot bereiteten. Die Acten, genägfamen Leute 
hatten ſchon zwei Faſſer Tresfas für den Winterbedarf fertig: 
ql, Der Fang geſchicht mit Hafen und Schnur ohne Gerte, 
mb zwar meiſtene bei mittlerm Lafferftand. 

Sehr zeitraubend ijt das Beihaffen der Lodfpeife, denn 
der geeigneten Würmer ijt nur mit großer Geficlichteit hub. 
haft zu werden; man muß fie mit dreiginfigen Gabeln auf 
6—8 Boll aus der Erde ſtechen, in welche fie fid) bei der An 
näherung geſchwind verichlüpfen. 

Diefer Fangiveife der Fische mittels Halens, namentlich 
wenn fie raidh von ftatten geht und eine unnnterbrochene Be- 
wegung ift mit Auswerfen, Abnehmen und Köberanfteden, mag 
nan kaum zuſchen. Den gefangenen Thieren werden bei dem 
faftigen Abreißen von den Widerhaken die Mänfer Alt, 
und nachdem fie flüchtig mit den Köpfen auf die Kahnbänfe 
geſchlagen worden, liegen fie als ein halblebender Haufen ge- 
біна. Oft haben bie Fifer taum Platz zum Sipen, wenn 
fie in bem ñberfüllten Stam zum Lande rubern. 

über war es, den weißen Vögeln zugufehen, wie fie 
ins Waſſer tauchten, Seefterndien heraufholten und damit ihre 
Jungen fütterten. 

In ihren ter, oder vielmehr auf den ganz neſtloſen 
Feloplatzen, lagen gemeiniglid) mur zwei Gier, etwas großer als 
Diignereier, Heilgelbbraun und bunfeloderig géet. 

In großen Wengen finden fid) die Seesterne (Asterias 
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rubens L.*), meiftentheils fünfftrablig und von befonberer 
Große, am Ausgange einer langen und schmalen Rebenbucht 
der Perdunicha Bal, welche durch einen natürlichen Steindamm 
von der Hauptbuch: abgeſchloſſen ift und zeitweiſe von der Flut 
gefüllt wird; bei Eintritt der Ebbe bildet fid) eine Art Waſſer⸗ 
fall, und unterhalb beijcfben ijt e$, wo die Seefterne eine form. 
tie ictum gegründet haben. Von den Möven und 
Sturmvögeln werden fie an bie fernften Klippen zur Nah- 
rung der Jungen in die efter getragen. 

Ginige Tage und Nächte find rothfounig ineinandergeglüh 
Wieder nehmen die flachen Bergfeiten im Often in reichen Vi- 
nien das Sorgenb des Lapis lazuli am. In dieſe Farbe 
ſchein nach wenigen Stunden das ganze, weit durch das Meer 
ſich ſchlingende Infelland getaucht: mur bem ſcharſer Hinfehen- 
den Auge wachsen vide und grüne Kuppen aus der Schal. 
tenverhüllung entgegen. 

An den näher liegenden Eilanden find die Moosüberzlige 
gebräunt, und das flippige Wert und Gefiebe der Wäreninfel 
glänzt wie polirt hindurch, Lange währt ber fülbergraue Tages» 


9) Meder бопуп fehe den Schuh Мө Kapitels, 
I Der Termometer zeigte + 389 K. im Shanen, Mad den mee 
terefegifcen Beobachtungen im Gouvernement Arendt, medie the 
тиг für bes Wäer Zich Йаа genauer (une zwar währent 14 
ren) vorliegen, beträgt Ble mittere Temperatur 404° A. Winter IAY N., 
Zeit + LA* X, Betten ̃ Temperatur Anbet fatt 
Anfang Bebruar (ruffle Zeene bie ju 393, мере Мун 4-00". 
{m Schatten. Der imer davert vom 12. October Ме 4. Жут, mittlere Tempes 
Seite 4. Spi bia 27. Juni, mittlere Temperatur 
Î bib 3. Auguft, mittlere Temperatur 
eM 3. ший Bis 12. October, mittlere Temperatır 
ven + 12 bis OF K. Der mittlere Baremeterfand nech fünfjähriger Be 
obachtung баги 29/59, bcr Hüfte (Nevember, Januar unt Mär) Ме 
90,999, ber nicerigte (December und Zement) 39,638. Der limit Tag 
in Mrango iR ber 11. Залі (21 Stunden 18 Minuten), ber länge in 
dels vom 13. Mai bia 5. Juli. 


E т Im eed. 


tom, denn erft nachdem Mitternacht vorüber, beginnt 
das violette Leuchten über die weite Runde zu ziehen und 
fih im Norden in der &onnennábe zu rother Glut zu fici- 
gern. Nur der äußerste Contour des Hügels aber verſpürt das 
Zittern des Sonnenballe, und in jeinem Noth Seginnt dus 
Morgengolb glänzend zu erſtehen, noch ehe er binabgetaucht, 
und bald ſchlagen wieder die Blauen Schatten nach Oft und 
Weft in die Planten der Hügel, um aufs neue unter dem ſtel. 
genden Licht zu verschwinden. 

Mur eingelne ferne Schnecadern auf den gerimbeten Kegeln 
zeichnen Déi scharf in den dumftigen Rand des neuen wolken 
losen Tagesfirmaments, 

Wald wendet man Dé villt nach Norden, um die 
leiſeſte Spur des Eishauches von dort zu athmen, Denn fein 
Duel Hat das Land mit Kühlung gelabt, welches der rat: 
lenden Hohenglu die Wärme des durchfengten Geſteins ent. 
gehenbrüset, Fot bünft ut das Schwaufen des Meeres, 
das vibrirende Zittern feiner Oberfläche nur die Wirkung des 
allmätic, wachsenden weißen Flammens auf ihr. Kein Vogel 
bewegt darin feine Schwinge; fein Schrei ift erftidt wie im 
beißen Rauch, als hatte die Gut Korper unducchfichtig und 
anburchdeinglich. 

Man flüchtet den Bid von den fih verſchmälernden 
Klippenfurchen hinweg nach den Schattenftreifen des Schiffs. 
Borbe, ber Majte und der herabhangenden Segel. 

Doch wenn dann, begleitet von röthtich-weihen Wolken 
foren am Horizont, der ersehnte kalte Hauch zu ſtromen ber 
giunt, welchem der kurz gebrochene, taufendfältige Kräuſelſchlag 
des blauen Waffers antwortet, als würde es fid) feines Ele. 
mentes wieder bewußt, dann fingt der träg gewordene Schiffer, 
indem er Dé durch das Tauwerk oder über den Bordrand lehnt, 
eine feiner Melodien zur Flut hinunter, die ihm als fuftige 
gelten, obwol fie mur bem langsam wiederkehrenden Schlagen 
der Wellen an das Ufer entnommen feinen. 

Die weiße Move, die in weiten Schwingungen vom Strande 
herüberwippt, gleicht jet der Taube, die Leben verheißt; die 
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Segel rühren fid ungeduldig, ihre Bande zu jen, und die 
Infefufer umgürten fid mit Schaumräͤndern, den natürlichen, 
ihnen angeborenen Zei 

Bären ſahen wir auf den Barcuinſeln ſowenig, als uns 
irgendetwas die Benennung derjelben баце ernaren konnen. 

Ausgenommen die erwähnten Fiſcher und die Scharen der 
Vogel, welche die Ränder belebten, waren die Juſeln wie aus. 
geſtorben. Selten ſtrich einer der Luftbewohner in beſonderer 
Saune über das Innere hin, und её wird wol jobald fein 
Wensch wieder einen Wegen Aufenthalt dort пернен, орон 
er fih begläckt fühlen würde, lange und tief bingeftredt zu lie. 
беп in Vergblumen, welche das Blau des Himmels Mul 
bal, und aus ihnen hervor auf bie bewegte Weite zu ſchauen, 
wo Seehund *) und Meerſchwein ™) Däi ſchauleln. 


Wie verliehen bie Matenuseln mit gleich fchnwacigeblähten 

Segeln, wie wir ihnen ена waren. Ihre Berggipfel fpic- 

gelten fid) in glanzendgrauen Flammen, welche in die Tiefe 
Wanteren, 

Noch batter wir беп luus a mon lucendo nicht vollig 
amfer Sicht. als es wieder Wich „odka Derab(affen", und das 
bedeutete fovlel, ale eine Kahnfahrt zum Lande unternehmen 
wollen, ohne es der Mühe werth zu finden, erft Anter zu 
werfen. 

Der Wind lehnte jid) wirflich, ale wäre er bereits einge- 
schlafen, gegen die Segel, und lebhafter Ruderſchlag ſollte uns 
vor einer ahnlichen Neigung, die fid) bart geltend machte, be 
hüten. 

In der Richtung nach bem Dorſe Borja war etwa eine 
Stunde unter gegenfeitiger Aufmunterung zurückgelegt. aber 

; (аша {аф 


andere mal jamunt den Schläfern, bie fie regierten, vor und and: 


*) Phoca dees L, Nira 
zi Deipbinus phocaena L, Srumfíó, Mangat. 2. Anhang C. 
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” 1. Im Reel. 
der Kopf hing bold bem einen, bald dem andern auf die Bruft 
herab. 


Das fommt von dem nächtlichen Jagen! Die Natur laßt 
fid nichts beſchlen. Geda am Steuer! Ja, Ja! Das ganze 
Boot hat wahrhaftig genict. Aber wie lange? Die Sonne 
fapt nichts darüber. Wo find wir denn überhaupt? Niemand 
weiß es. Nun, der Фотраб ſagt wenigſtens, wohin wir mit 
fen! Es тиб vollſtandig gewendet werden. Allmählich ſteigt 
das Ufer aus bem Sonnendunft auf. Es дой fid) nach und 
nach in einzelne Tunnenſpihen. Die Stämme, Bellere und dunt- 
lere, weifie, rütblidje werden бат. Der Schlaf muß doch 
lange gewahrt haben, denn die Mübigteit ift vorüber. Welt 
und tief grelfen die Nuber aus und ein, Dept halt, daß ber 
ари nicht aufrennt, Nein, erft nochmals wenden, eo ijt nicht 
das Ufer, сё ift eine Juſel; dort die Spitze muß umfahren 
werden. Ein Wie Baffin oſſnet Di. Neue Anfeln find ein. 
geftrent. Ein ganges Gewirr liegt ver cinem, Wie häbſch 
ſiche dazwiſchen fahrt. Sonniges Nadeldicicht hängt über 
weißen Wurzelgeftecht. Muer drängt es fid) pij bem 
Steingefläft hin. acer Det man den Maffernrund; wie der 
eines Forellenbaches ift er anzuichauen. Die Ruder müfjen 
jebt allen als Stangen gebraucht werben, um den Kahn 
vorwärts zu bringen gegen bie zurädtretende Flut. Langſam 
Thibe er fid) durch Vosfetöfabprinthe, während der bunte 
Steinboben fid vertieft, das Auge zu bem braunglängenden 
Kieſelgetlaft binabtodend, bis ba, wo unter dem Fhwarzliaren 
Spiegel die gofdbeichienenen ©шайеп ſchweben und blumenge⸗ 
flaltige Polppen die glatten Steine umganfeln. Den tiefviolet 
ten Winden gleich, die fid öffnen und ſchließen, webt es an 

ungen Faden in der feuchten Nacht, in welche ein Strahl der 
Hohen Sonne hinumterfunfelt, ſich an den ſchlüpfrigen Facetten 
des Felsgetäfels brechend. 

Was die Strahlen oben treffen, iff dem verfunfenen Blid, 
der fid wieder erhebt, faſt fremd geworden, und matt und 
daat will ihm die Erde dünfen. Er möchte wieder hinab. 
tauen, aber filbernes Wellengeringel und Strudel an vorjprin- 
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genden Grauitblocen haben das Bild der dünchblitzten Nacht 
im Waſſer zersplittert und verwischt. 

Heftiger tritt die Flut zurück. Das Ufer їй erreicht; grüne 
Matten, von hohen Felsgruppen überwölbt, ſchichen fid) hinter. 
einander, das aufgefangene Meerwoſſer wie Teiche in jid) 
ſchleßend. 

Fern im mittäglichen Sonnenduft der Tannenſchlucht liegt 
das Dorf. Fahl, ungewohnlich fahl breitet es fid) jet in dem 
Wirnwar der Ebbe aus. Das ſchwarze аети der Hütten 
ijt bis gum weißlichen Gran erhellt. Wie ausgefogene Moos 
halben glimmen die nabehvalbigen Hügel; Musguitos jdywir: 
men wm die Gräber mit morſchenden Sarkophagen, bie fid in 
den einzelnen luttfimpeln spiegeln. Felsbroden reden fid heiß 
mit kargen Schlagſchaten. Gebleichte Fifchernebe, bemoofte 
Kreuze verflimmern und verdorren in Mafchen und Spåne; 
alles zerftäubt auf der Yranbftätte der Sonne. 

Gar bald verließen wir fie und ruderten nordweſtlich der 
heißen Яййе entlang. Drüdender wurde bie Aimofphäre, dunt- 
ler der weiße Dunſt. Endlich fielen labende Tropfen, und 
Donner zog dumpfgrollend von der Zee heran. Kaum waren 
Ъй viften Mecorde feiner wuchtigen Melodie verhall, jo wurden 
fie Aberrauſcht von der Solfenflut, welche fid) auf bie ſchunle 
Meeresfläche peitfchend ergof. Ohne umen jagten wir den 
Kahn dem Lande zu; mit jeder Minute wurde er mehr belaftet; 
zur Hälfte mit Wafer gefällt, {ей er, von den gewaltfanften 
Ruderfchlägen getrieben, ans Ufer. Rajd wurde er dort um- 
gekehrt und zu einem обе дейци. 

Sobald fid) der etwas arftifhe Frühlingsregen ſoweit ver- 
dünnt hatte, daß man bien konnte, er triefe in nächfter Nähe 
auf Wald, ſchlenderten wir, wenn auch eiwas schwerfällig, in 
diesen hinein. 

Nicht lange, da ging in einer grünbemooften Lichtung der 
Sonnenſchein auf, fo heil als wäre das Moos ſelbſt ein licht 
ausſtrahlender Körper. Unter den dunkeln Bäumen griff der 
Schein weiter um fi, und hohe Blüten trieften darin. Die 
glerlid geſchnortelte Allen midte transparent violett, und das 


ЕУ 


ranium hielt feine Bimmelbfantn Schälchen hin, als wolle es 
damit die lezten herabſchlagenden Tropfen noch auffangen. 
Schon janten dieſe nur noch von den Bäumen, und als wir 
wem Schoner zuruberten, fpammte fid der Himmel wieder 
blan, nur am Horizont von der Nachtröthe“ durchglommen. 


Jie Ufer des Blues Umba femel alo bie angrenjenben Meress 
Wer beftcben ons buypelfëomig om- und dberemanberperdlten Granit: 
waffen, welde Welsch mit [eigetrennten, Telofalen, mein 
Aberelnandergemerfenenen Gremien befit fub. Circa 3 Werft in 
Mofdvofficer Nidtung тем Тее Umba entfernt befinden f auf 
einer анине, tem Serpebirge Meinen iti, welded dee vom 
Die Undo, ve. себеп But, tere ven einem Heinen Meers 
Виен, genannt Birju, breet wire, alte bergmännifge Sedan, 
arbeiten, weltbe die тийе Regierung in ten Jahren 1785 und 1726 
dur einen етйат Namens Conrat te irme, gi) aus 
Grantem, ausführen lief. Die седе Entfernung tiefer eben von 
der Meet, beirbungmee tem Lorgebirge Seinen, ед 
fum 1 Werft. Der Gang, auf weitem cin Berfucheidadt reen, 
ret bora 6, айе Oft im Weit, une fallt fel unser einem Mintel 
von 70 Ме BO rob nag Stem ein; auf 50 Pater Länge iR das 
Streihen Des Ganges Aber Tage bart Ehurfgräben nachgenirfen wars 
den. Die Oebirgbart, in welder ber Gang zit, ЇЙ ter in vage 
Umgebung überall auftretende, bur rotben, тй großfpätigen Ac 
fat иш Мийд миф das Ucbergemengtiein mit reiben Oranaten, 
Mimandin, dercher: Granit. Der Gang bat eine Madtigteit von 
bäi 11 Auf, im Tienen efebi riche o ok, 
Jj, uf тадан toben ne 
їн Hangenten, Wel vom Suan getrennt, grebipdtiqet, 1 dub vc. 
iger Mira anlegt, welder Shweieltiee, telam) und Яше 
eingefprengt enthält, befonbers fi aber an em Contact mit ven bam. 
genden Granitmafe reid git, intem. bier femel Kupfertieb dr Biel 
glany in verben Sennen und Partien einbrift, 

In ber zu Et Beteräburg auigebobenen Chronit, тёр, in ben 
bieräber handelnden Grubenberidten, beiht e, „daß chetem Heen 


bis zu 6 Pub Ween Foie ey ne in grohen Etnffen schte 
mue, man aber, bı % Ladder tic abgefuntenen Wer 
fudéfbadt eine grohe offene Kluft aufgchhloffen wurde und. бф wenig 


Alen one zeigten, die Arbeit, zur Erfparung von weiteren Untoten, auf 
gegeben hätte“. 

Vorgebirge Pentelstei, piden ten Klippen Refanowi und 
den Dorje Rantolafiáo. Der Glimmerficier, melde bier zu Tage tritt, wiro 
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lange feiner Schieſcrung ven unzüblig vielen parallel laufenden, mit 
Heinen tuwblifem Oranatfernern überhäuften Cuarem von 1 en 
Ма силе кайи. Eine in tidem Grunpgebirge einge 
ingre Grauen мл quie Ят ан Mere (m 
grobfpätgen бора: une ferae, mehrere Boll lange, 
fee 0 Ee eebe 
FS 
Stutterup in Norwegen geieben ра 
Unter dem Inſelarc pet Si — + Bat adémen ſich nut 
dig tyi би rhe Aer nen: bi d. Kata 
“В in обет Ridtung егет: Sten, bie Женен, 
Kai die große Jaſel, Gibetem and Peibeftrem, Jnjelu in ver Bucht 
von Art ln, are mil Sen, die Säit, et drain 
Von allen Май din iR бета Welin тиф ibre Habe und i 
ven Walobefand ошбу бте. Der Relea Bel gegenüber, welde, 
Jam 8 Wert vom Dorje Kantalatiba entfernt, Im Mider dung. 
def in das Gelan eiwihneiset, liegen viele Meine Зліва, nämlich; 
Wlafom, Mnifinom, Berrfowei, bie Birteninfel, Borelel, die Abgebrannte, 
Lodelnol u. a. Ein Theil bier Aufelm befit fafjige Bastine, welche 
bund die Meereslut imtermnren gefpeit werden, und Heinere und 
bene Süfmafierfeem, Ofterð mit auellartigen Zeiten und Abygen 
ins Mar weite bin und wieder ben and tem dean Dun Заит 
von Hernblenbe und andern Biere entbaltenden Mineralien a: 
genommenen Oitengebalt in Ferm oderartiger Nienerfäläge abfepen. 
Der ett Band Bier Эле ih (ай ане М бил, 
nit, wellen gneisartig, und wernehmlih fümarzglänzender, mit un, 
пате Ve, билнп, wer mitte má aln 
Midtungen bin ven weißen, tauben Quatzgangen und Adern wurdfept 
und bejiebungéteie nurdhjegen wire; puweilen zeigen fb gangartige, 
gang grebternige Ansibeivungen von Haldyranit: grofblátteriger, wel. 
her inn, петто беп mit Quarz, welder ven Gebot faf veli 
Wi verorngte. 


СОТ 

Die Wiot ter ben Ser lê rer Rorklichen Gonner 

fub zuweilen überül mit Schaltkieren, Molnöten, morunter fib nar 

menti Woudiferen une Gafteropepen bervontbun; je ift bie Mat 

т Arten gering; im ganzen jeden Rd Меп Durg ihre robe 
vor venjenigen aud, melde die fice bewohnen. 


A. Mufheltdiere, Gendiferen, 


Die Map Bivalve iR unfreitig Mytilus edulis I., Ме gee 
meine eber dite Miesmufel, wegen ihrer unter {басуи lleber. 


a6 1. Im Reheat. 
унс verborgenen, gen tuntebisldten 4ale aud wol Baukart ger 


тати; am den Weiden umb Alippen ber Mile baden id tiefe 
Nufgeitbiere mit ihrem Set wellen in großen fiuc umb trow 
benförmigen Bartin angebeftet, ummuihert von dem gemdmm Bajen: 


Yang, Fucus vesicnlosns L. Man fann pwei Barietäten davon untere 
IC 


m. auffallend breit, untere Seite aufgebogen un febr fartidalig. 

A 

lig. 

M tidem Mytilus if wel Tellina balticn 1i, syn. Tel- 
Jina solidula Lamark, ͥ am ween verbreitet und 
{етин in enert acte Gremplaren ver; bie auerfreitrunden flachen 
efe And 25 mm") lang, 20 mm, bed, 12 mm. did, 
"ament zur Zeit der Ebbe einen mande Anfiehfirike, wie vor 
mebmlih Bai von dene, фам Su und Zeite: But, Sue 
von Ranin, bur vie aufgelappten Muiden vofalarbig, нобар. 

Die Rammel oer Ä 
wurd (bn. violettroth gefrtte, radienjormig gelurchte Schale agin: 
та, wurde wur bei Ari Oftrowa, та, beobadrrt. 

Modiola vulgaris 12, ebenfalls тїт Баба verfommend; Ме 
bei Tri Oftrema gefammelten Gremplare waren öfters mit Shwämmen, 
Spongia, bewadjen, worunter namenslih bie wie ein Jaufihantihuh 
geformte Volwpa polymorpha var. arctica Miklucho cine ange 
Ba ande. 

Mya armari L., Ме Sand. eter Maffmufhel, mure below 
ders bel Umba, Ranbalatetiltfer, aufgefunten; fie їй eine fogenannte 
Eircumpolarmutel, kant wt mur im Ghbem erben, [enters 
aud {m Süden, Im Cien Cream, ver. 3u den feltenern Bivafven, 
welde f mur їн einigen Gremplaren уйден, gehtttez 

Die Oyprina islandica La, melde aut It in den Тан, 
beden von Walerme, неве ЖЕ 

Astarte aretica Gray, syo. Astarte соггадйа Brown. 

еп den Strinbehrern, Lithophaga, fand fib Sáxicava arctica 
I., die Siinbebmfdel, ven Wie Grohe: A: mm. mj, 18 
wn. bod, 16 mum, bid. 

mb Cardium edale I., Ме ia Qermiféel, vornehm: 
ung an den Rüfen weiter Rem und Sorela. D 


D. Baufüher, Báneden, Gaiterepeben, 
Unter ie am Mugen: Litorina litoren B., die tate 


^) mm. = Slime 
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irantíénele, englijd Perry Winkle genannt, dann tie glatte Straub 
fence, Litorina tenebrosa Montaqu.. 

Ferner die für den Nerven фаганеййфеп Nabelſchweden: Na- 
ticn clause Broderip, und Natica islandica Gmelin, melde wie 
mir ап den Bien геп Ranin auffenten, mo sud häufig bie von 
dicken Eden berrübrenden Gier im gern пут Lamellen am bie 
Stifte део werben, 

— L, das Metten, nur junge Gremplare, 
etwas Aber доШапде Gebäufe, wesen mir jmd Varietäten an ber 
аде der Самај (штел: 


Falten, 
b. тит mit wenig erhabenen Streifen. 
Die: Weiyenwaben aleidenden, leeren, bobnengtofen Giertrauben tirer. 
Zënn finden Ah kont nelle Klug léen dem @tranbboly, 
Tocturn testudinalis Máller, bie Жарїфтейе (früber Patelln 
over Acmaen testudinalis I., melt junge Eremplare, aber auch 
t lang, 16%, mm. n Die Arelötiemer 


mëngen der Ther But, Halbinjel Kanin, bie befannte Wil: 
ler ober Seu, Flustra foliacea 1. 

Bon den Mantenfühlern, Cirripeda, ift beenter! Мийд We Ste. 
ibd over едим, Balanus ovularis Gould. 

— In der Фоа, ol, Яанаа ба But, iR das unmittelbar am 
Derresgeiate luet: Glimmer und Yornblendegefein Hien qang 
podenautig mit ihren wein fegefermigen Schalen et, mitunter 
auch andere Sieden, wie namentlich Mytilus edulis, damit bewachen. 


S 


п. 
Inneres Lappland. 


Die Butt von Gerbe. 


Der Ginbrud, welchen bie Bepetation auf einer Wanderung 
an den Ufern von bem Sande gegeben hatte, ſchwand mit ber 
Entfermig von ihm. Der Fichtenwald mit feinem blumen: 
weichen Grund erhob fich ſchroſſer auf dem Riippenfunbament 
und verbüjterte nur noch in langen Streifen die helle Felene 
farbe, 

Um fo überrajdjenber war das Bild, welches fid im Nor- 
den bot. 

Man glanbte das fein auggegoſſene Grün des Regenbogens 
ди erblichen. doch s waren die Berpfetten Lapplonds, und in 
dem andauernden Nely ber Erfelmung erfannte man mehr und 
mehr den Locolton des Bodens, durch erginn Moos, 
Flechten und Wachholder bewirkt, jelbft die außerſten Hohen 
prangten im Schuelz der Triften, als könne man fie wie Wle- 
fenpläne überjchreiten. 

Ein Hie Land mur für Hirten ien dort hinten zu lie. 
gen, ein Land, wie man fid) ein Arkadien denkt. 

Allmählich ftieg es ernster und feierlicher auf. Alls ein 
be Gebirg lag die Zone der Moofe und Beeren vor 
uns da. 


Wir befanden uns der Karte nach etwa eine Meile von 
dem Dorſe Kandalakſcha entfernt, und jahen uns, da wir 
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leinen Lootſen hatten, nach Fischern um, weiche das Fahrwaſſer 
und den geeigneten Stnferplaty angeben jollten. 

Wald zeigten ſich durch das Fernrohr mehrere Kühne, bis 
qu ſahs, Daaf wit buntgeffibeten Frauensleuten bejet: 
wir bijten wehr Segel auf und vernahmen allmählich einen 
«igentbiimfidy melodij wallenden Gesang. 

Bald fanden wir uns von den Fiſcherinnen unfchwärmt 
und fragten hinunter nach Weg und Steg im Waffer; umfonft. 
Nur die feltjam fid wiegenden Melodien antworteten hinauf, 
bold lauter, bald Тее verhalend; feine Antwort erfolgte, 
Sämtliche Nuberinnen lachten und johlten, als wäre alles 
Scherz; wir mußten уйй felbft mitfachen und die bunten, 
nedifchen Roboldinnen glitten weiterfingenb und in fadtem 
Tatte, wie fie gefommen waren, von und ab, fij auf der Waf- 
ferfläche zerfireuend. 

An der äußersten pite der Kaudalatjcha-Bucht liegt das 
gleichnamige Dorf und zwar gu beiden Zeiten bes Fluſſes 
Riwa, welche bier mit есй ans ben lappt&ubijdyen Ver. 
gen bervorbrechend mündet. Nahe vor der Mündung warfen 
wir, ет und rüjteten uns ungefäumt zum Marfche durch die 
Serge. 

Nachdem айе Vorbereitungen getroffen waren, legten wir 
uns übrigens rft zu einem lebten хаканд аў nieder, oder 
Happten uns vielmehr gu einem foldjen in den Schiffstoen gu- 
fammen, welche mur für Mirofeppaten und ,icinbcine" zuge 
Weiten waren. Bum völligen Ausdehnen des Rumpfes поно 
zwar einem jebem eine Ede bi zu 45 Grad zur Verfügung, 
aber weder das Meine, noch das jogenannte grofe Gehirn faw 
den in den engen Schieblaben irgendeinen Spiel. oder Ge. 
danfenraum vor. Dit Fenſter der Kajüte warden gegen die 
Mitternachtsfonne mit Fellen verhängt. damit fie nicht wieder, 
wie bisher, zur Berführerin würde, auf Jagd und Fang von 
Fisch und Vogel umberguftreifen, und fo trugen wir denn bie 
Pflicht des Schlafes redlich gegen uns ab. 

Als wir am Morgen auf das Verdeck traten, war dieses 
ſchon fo heiß wie ols, welches lange auf einem Herd gelegen 
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bat. Bold ringelte fid) aus ber Küche der Rand buvdjfidtig 
vor ber Landschaft auf, die wir während des endgültigen See- 
frübftüchs einftweifen mit den Augen verzehrten. Das heilgräne 
Moosgebirge јар boch und jdnecbefprentelt in die Bucht her. 
ein, und über das zerftrente Dorf mit feinen ſchwarzarauen 
fptitterigen Hütten, mt den vielen iheils zerfallenen Booten, 
die bis hoch am den Halden hinaufgezogen waren, über die 
nocenen Fiſchgarme. die foit alles bespannten, und über das 
rijige Steuwert⸗) am Saume der Bucht ſchweiſten die Vide 
immer wieder, wie über einen {ай burdygebraumten Stratertefjel 
hinweg, und zn dem verlockenden frifchen Hellgrün der Moos- 
tegel hinauf. Sie lagen wie in den letzten Frühlingsreifen 
und ho Sounenjajimmern, 


Bow аваа ўба aus führt nach dem an der Norbtifte 
Lopplande gelegenen Orte Kela außer ber Winterftrafie ein 
fogenannter Sommerweg, welcher auch Poſſſttaße genannt 
rb, und in diefer Jahreszeit allein eingefchlagen werben (атт, 

Mit einem derben Trunf nahmen wir Köſche von bem 
Kapitän, welcher nebft drei Leuten der Mannſchaft als Wach. 
et des Schiffes уигїдЫй, und Бони fepte jid) der Neifetrupp 
in Marsch. Er beftand aus und beiden, unferm Diener, drei 
Schiſſeleuten und drei Fischern, welche als miii ober 
Poſellone den Poftblenft Ju verjehen hatten. 

Dieſer erfiredt fid) mimlid) auf вав Tragen des бердй, 
wobei 40 Pfund auf den Mann gerechnet werben, und auf 
das Nubern während der Waſſerpaſſogen. Die Iamfchticifi 
werben von Station zu Station in Entfernung von 32 bis 
50 Werft аброр. 

^) Das an ben Ufern ber Nies auftretende Gefein ife ber Glimmer 
fbiefer, met wit Granaten Übermengt, Stets ven Cuarzgängen Багер 
unt gröfere untegelmäßige Nuafcheitumgen bier Subftang enthaltend. Mm 
Hinten Ufer nabe ber Mündung trit бетинде Асі anf, weler us- 
f6eitungen ven Granitde zeigt ши} ifs дану mit Meinen runden Gh 
matfrnern Überuengt if. Zumeilen уйдеп fid in dickem Gem auch gtr 
here gangartige SRaffen ven Herukienbeperpbrr. 
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Die fünf Däpfer, welche auf den Karten zugleich als 
Stationen zwiſchen Kandalakſcha und Stola verzeichnet find, und 
unter denen fid) jogar zwei Kirhdörfer befinden follten, hal 
man zwar bis auf den legten Schornftein erdichtet, ihre Ramen 
aber gewiſſeuhaft durch je eine [cere Blockhütte natürlich und 
ſimnbüldlich dargeſtell, in weiche man etwas minder gebüdt 
bineinkrichen kaun als in den Lappenbon, welcher fid dicht 
neben jeder „Station“ wie ein großer Ameifenhaufen erhebt. 
Uebrigens ijt in den Blodhütten noch weit minber als in jenen 
Bauen eines-Bleibens, weil der Rauchabzug darin nach weit 
mangelhafter ift, und man umgeht fie auf der Wanderung 
ebenſo gern ats die vorzügliche „Kartenftrafe”. 


Schon im Dorfe ſelbſt mußte unfere Truppe auf bent 
schmalen Pfade über funpfiges und zugleich fteiniges Terrain 
eine Golonne formiren. 

Weiterhin erkannte wenigftens ein geübtes Auge noch, daß 
unter dem Moofe Felstloche hervorgehoben und beifeitegeräumt 
waren, daun aber führte die Boftrafie unfichtbar durch hohes 
Moorgefteüpp, aue welchem mur die blauen Goden des 
Deraniums an ihren hohen, feinen Stielen hervorragten. 
Mach Zurüclegung von kaum einigen Werften verfanfen die 
Laftteäger yuweilen is an die Яш. 

Zeiten war cö, bie Colonne jo vor fid) hermarfchiren gu 
eben, männiglich geſchmäckt mit grünen Weifern, die aber 
nicht etwa zur Bierde an bie „Фара“ (Müge) geſtect waren, 
ſondern wm fid) der &omari Musquitos) zu erwehren dienen 
follten, weͤche überall in fdnwargen Puntten aufflircten und 
Hände und @ейф mit ihren Sangrüſſeln tütowirten. So jog 
die lange Reihe, mit Birkenwedeln bewaffnet, bald burd) hell 
braunen Moosfdhwamm, bald durch Pläne von Blattgewucher, 
weiches fid waſſerpſlanzenariig dicht ameinanderbreitete, und 
bold durch Geftrüpp, von Blüten verdichtet. Abwechſelnd ging 
es durch gemischten Wald von Fahren, Birten und Ebeteſchen, 
die mitunter jo eng ftanden, daß die Sonne nut hin und 
wieder ein moosgrünes Licht auf dem Baden anzünden oder 

в 


Kabel, en dre. 


кел 


se TL Zement Lapplanb. 


einen Biftreifen aus einer Granitfante jcfagen konnte. Wir 
eilten fo flüchtigen Fußes, als die jchwerbepadten Rüden mur 
irgend erlaubten, von den omari gejagt. 

Einzelne Belle Linien fonnte man mitunter einen Büchfen- 
{фий weit, als nicht von ber Natur gezogen, erkennen. Es 
waren die ftredemveije übereinanbergelegten Stämme des Wal 
des, zur Anlage der Straße und als morier Damm, oft un. 
Dën als ber Moraft felbft zu betreten. 

Der Urwald wird, wie bemerft, von der Niwa durchrauſcht, 
welche abwechselnd, je nachdem es ihre heftigen Falle zulaffen, 
die Waſſerſtraße nach Norden bis etwa Mitte Lapplands bildet. 
Hier liegt auf einer Taibala (wie mam von Wald cntblófie 
Tumpfige Sivecten nennt) die Waſſerſcheide, und ушаг: zwi. 
Wen bem Welemisfee füblicperfeis, weicher fein Waſſer 
durch Bermittelung des Flaßchene Ruringa in den Imandraſee 
und daun durch die Niwa und den Pinojero in die Ran 
Seite Bucht und jo in das Weiße Meer fendet, und zwischen 
bem Kolo fee nördlicherfeite, deſſen Baſſer durch den Pulofero 
und Murbofero vermittels der Rola in die Kolabudht und fo 
in das Nördliche Eismeer fliehen. 


Schon der Braufetom bes äi wirkte lobend, fo oft 
ihn Senkungen des Terrains und Waldausſchmitte vernehmbar 
machten, und endlich durften wir uns an einer befahrbaren 
Strede zu ihm hinabwenden. Heiß, durftig und zerſtochen war- 
fen wir uns ihm in die fühlen Arme, in die eistalten, Hier 
ftribelben Wellen. 

Nach einen flüchtigen Bade wurden aus dem Ufergebüfdh 
die Kühne feroorgefolt, weiche halb im Grunde verfunfen ia“ 
gen, auf die Wellen geschoben und beftiegen. Mit Mänteln 
und Matten verfuchte man die verfolgenden Schtwärme ber 
Musquitos zurüczuſchlagen und lenkte ſoweit als möglich in 
die lufmitte ein; doch oft gelang es den Ruberern kaum, 
hart am Ufer aufwärts zu fommen, und zwifchen umfprubelten 
Felsblöcten erforderte e$ ihre äuferfte Kraft und Gewandtheit 
bingulaviren, während die Fahrzeuge polterten und ſchütterten 


auf bem Gestein. Dennoch zogen fie den Wafferweg bem 
Morfchiren dunch den geftürzten Wald bei weitem vor, und fo 
oft entgegeufhäumende* Ga&caben. die Landreife wieder geboten, 
trieben fie Die абре foweit als möglich in bie Wirbel ber che. 
fälle, bis fie im Kreiſe-gedreht an die Zeleufer gefchlenbert! 
wurden. Es war das wehrentheile eine finbifde Art ber Lente, 
ihrem Unwillen Ausdruck zu geben, den was fie an Arbeit 
dadurch) ersparten, war niche der Rebe werth. 

Die Strafe wurde zu einem immer großer inber- 
nif, und man jaf es daher Fieber, wenn fie vollig verfant In 
den Moortlumpen, die mit den {бен leicht beweglichen Stare 
moifinfternen der blühenden Polanifa *) bewachen. aus einem 
ient, wie Kohle und Asphalt glänzend. bervorragtei, wel: 
ches {ай fhauerlid) grell abſiach zu der reizenden Vegetation, 

An einem Flaßchen machten die unter ihrer Laft fenden 
den Träger фай, um Té durch Jmbiğ und fühlen Trant zu 
loben, Triulſchalen aus Birtenrinde lagen bereits am Waffer 
vorrütiig und Wiener erit unlängft von einigen Eingeborenen 
idit und gebraucht worden zu fein, 

m Uan fie zu fertigen, fdyneibet man einer Birte etwa einen halben 
©огап Ninde aus, legt das Stuck in Trichterform zufanmen 
und femmt die обеси Erden zwischen ein junges, gefpaltenes 
Vogefbeerbäunnchen ein, weiches dann zugleich als Schöpfftielbient. 

Себ und belebt darch ben Traut, beffen Kühle vieleicht 
nur einen Reſenden im Sande ўза поб mehr erquict ha. 
ben möchte, wanderten wir weiter durch blühendes und doch 
heißes Moorland und Sunpfwald. 

In feltener Fülle zeigten Dé die Farrnfräuter. Während 
wir Bieje fonft vornehmlich in den feuchten Schluchten ſchalüger 
Vuchemwaldungen zu jeben gewohnt find, Ruben wir im quern 
арапа vorzugsweise die baumlofen, zwifdien den Hoch. 
mooren oder Seen liegenden mehr oder weniger erhobenen 
Terrains, die trodemern llebergangejtelen (die fogenannten 
Тайша), zuweilen mit hohen Mdlerfarrn, Pteris aquilina 
L., überwudhert, ſodaß nur hin und wieder die Sträucher der 


*) eben aretieus. 
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Bie, Betula nana L., daraus hervorragen. Anhaltende 
dBürme und ein ftets mäßiger Grad ven Feudtigfeit {фейл 
den kräftigen Wuchs ber Farrnträuter zu Stgünftigen. Ungleic fel- 
dener, und namentlid nahe den von der Natur aufeinanderge- 
worſenen Grantgerölftücen und Mönolithen zeigen fid) Tüp- 
felan ober Gugelfäh, Polypodium vulgare I. und Po- 
Iypodium Thegopteris Willd. Wird das Terrain fumpfig, 
fo wird ber Farn burch das SNrfengeftrüpp verdrängt, und 
Dep feiner treten diejenigen Beerengattungen auf, welche eines 
größeren oder geringern ‚euchtigleitägrabes bedürfen, wobei 
der ungemein verbreitete Sumpfporſch fier nicht fehlt, Die 
Ufer der Seen treten Welt unminelbar an die meijt bewalde: 
ten und mit Wenthiermoos bedeczen Höhenzüge, ober find von 
ppigem grünen und fbergrauen Weibengefträud, hoben Schilf 
и „Eauifetaceen, großen gelbblühenden Sumpfbeinblunen, 
Caltha palustris L., u. dal. eingefaßt, wozu fid) gelbe und 
weſſe Teichrofen, Nymphaea lutea und alba L., gejelleu; 
mitunter auch wuchert in ihren Nb- und Zufläffen der фија 
tih, Tussilago Farfara L. 


Wir lehnten, allmahlich mábe geworden, in der Garten. 
wirthſchaft „„Zu den ungezäblten blauen Woden” ein. Die 
Fenfter des Pavillons waren gegen die Abendhipe durch Jalou- 
fien von Farrnfräutern geichloffen. In einem Waſſerfal zogen 
wir die moosgrünen Glackſchuhe. bie wir uns angeflettert hat- 
ten, ans, ließen uns von den Büschen unfere Behauptungen ab. 
nehmen, wie das in der Natur Sitte ijt, und machten es uns 
bequem. Die Porzellantafien (jur Borficht aus Meſſing ange- 
fertigt) wurden in ihre natürlichen Unterfchalen von Moos ein- 
gedrüct, und bald fehlte zu einer feinen Theegeſelſchaft niche, 
als die Dünnbeit der belegten Schul б 

Das Schff lag gwar mm don eine Tagereife von uns 
ab, aber das bedeutete nur foviel, als hätte hinter dem zweiten 
oder dritten Baume ein Diener mit dem gefüllten Flaſchenein. 
ap und jutterageforb gelegen, und wir ließen es uns daher 
Jdmeden, wie weiland vielleicht Eglon, der Moabitertonig, von 


welchem geſchrieben Нери: „Eglon aber war eim febr fetter 
Mann.“ Das war auch um jo nõtfiger, als man nicht wiſſen 
konnte, wie bald man fid die Nahrung mit den Renthieren 
unter dem Schnee würde hervorſchaufeln müſſen. (Daß die 
Renthiere ihre Geweihe zur Auſdeckung des Futters benützen, 
ijt keineswegs, wie neuerdings berichtigt wird, eine alte irrthüm- 
liche Angabe; weift dach auch fdjo die Richtung des mächtigen 
Schauſelgehörns mit den vorfpringenden Zaden anf deren Be. 
ftimmmg hin.) Es wurde alfo in unserer urfeinen Theegefell» 
ſchaft wicht lange genöthigt; wänſcht jemand noch Lachs? We 
es blos, dort drüben im Waſſer fpringt ſchon wieder einer, 
jedermann бебе aljo, daß genug da ift- Wirklich ein prachiiges 
Thier war es, und zappelte in der halben Hohe des Katara 
166; es rannte mit dem Kopfe gegen das Waſſer; aber wie 
@ejellen waren unſere Wilden; ließen uns ganz allein diesen 
ftolgen Diren unter den Fiſchen bewundern und hatten ihn 
lieber gesalzen in Rum schwimmen; freilich brachten fie uns 
mit ähnlicher Kraft und mit mehr Glück als diesmal der Fiſch 
atte, im Wafer aufwärts, und diefe Tugend gereichte zur Ent- 
ſchuldigung für ihren Stumpffinn. Çiner von ihnen war ein 
тїйєт Aide, welcher feine Kameraden natürlich als Parias 
anfah. An beiden ließ fid) der fopplánbijdje Typus nicht vere 
kennen. Die fommerbraune фаш, gehörig von Musguitos zer- 
ftochen und dann verharſcht. glich der von ſchlechtgerupftem 
Federvieh. Der Bid war meiftens mb, und von ber matten 
Nickhaut überfponnen. Nur an den Stromſchnellen, welche 
eine Umfichtigteit erheifchten, Папе er fd) auf. Alsdann wur; 
den die Leute wach, und man fab es ihnen an, in welcher 
Matur fie zur Welt gefommen waren. Nur das Toben des 
Wassers rüttelte fie aus ihrem Sommerſchlaf. Am Lande [di 
nen fie nichts anderes zu kennen, als eine fühle Duelle, cin 
Feuer mit didem Randy gegen die Musquitos, eine Fiſchmahl⸗ 
eit, womöglich mit der Delicateffe Brot, nochmals einen 
langen Trunk und dann Schlaf mit ſchonem Traum von 
„Wodka“ 

Der Typus des Lappländers ift im allgemeinen der Ia. 


80 JE Inneren Фер. 


ere, oder wenigftens bas Зета defjelben. Die Ge. 
ſihtstheile find zuweilen regellos, einfeitig, die Surnknochen 
gegen die Kinnbacken wie durch Krampf verſchoben. Willkür 
liche Berknetungen und Sullpungen des Antfiges kommen 
vor. Die Haare, glänzend schwarz, ftehen borjtig auf oder hän- 
gen nur firaff, Aber die Stirn und über die meift brauntolhen 
Mugen, welche nicht ganz jo schmal find, ale bei dem Zamoje- 
den; ber große Schnitt des Mundes würde ihn diefem übrigens 
noch ähnlicher machen, wenn die Hautfarbe noch «поа zigen- 
merhafter ſchwarzgeld wäre. Der Varbwuchs ift au beiden Raffen 
бире. Weg, Für den Sommer balat Dé der Sappländer 
wenigftend insoweit von feinem Winterpelz *) and, daß er mur 
hoch in der Schafwolljoppe, der buntgeftreiften Zipfelmüte **) 
und den venthlerfebernen Schuabelſchuhen ***) erscheint, Das 
Wichtigste, was er bert. und zwar auf der Mitte des Leibes, 
bel fid) trägt, ift ein teine von Perlen gefidtes Taſchchen, 
das übliche Hochzeitepraſent feiner Treuliebſten, welche freilich 
nicht immer ein mit hohen Netzen der Natur begabtes und ge 
ſchmuckkes Wefen ift, aber doch das in felbft gefertigt 
hat. Gs bient zur Aufbewahrung des Feuerzeuge, aus Birken“ 
Wann. Stahl und Stein beftehend, wozu nod) ed Meines 
Vorntöffelepen font, um den angezündeten Schwamm nebſt 
einigen. Schwefeltügelchen Hineinzulegen und einen barangehal- 
tenen Wielt durch Wajen in Famme zu берен; eine Ber- 
richtung, bie in wenigen иден ел abgeihan ift. Außerdem 
enthält das Taſchchen einen Schwanentnochen oder Bärenzahn, 
die als Nabel- und Zwirubädpechen dienen. 

Die Fran darf ber junge Lappe erft dann zu fid) nehmen, 
wenn er ein wildes Renthier erlegt Hat. 

Die Lappin führt außer dem füblernen Fischmeſſer im 
Gürtel des Sarafans (Leibrods) noch ein hartholziges Spade 
telmeffer zum Abſchalen des Kiefernbaſtes bei fidh, aus welchem 


=) Petschok. 
==) Корак (Жади). 
e) Kangi. 
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in Ermongelung von Kornmehl das Bret (Biza) entweber 
gang bereitet, oder weiches, wenn erfteres vorhanden, dieſem ve 
nigstens идее wird. 

Die Sprache der Sappländer, welche feiner Grammatik 
unterliegt und überhaupt auch feine Schriftzeichen hat, wird 
ſelbſt von keinem der Pfarrer verſtanden, die an den ruſſiſchen 
Kuſtendorfern ftationirt find; fie bedienen fid aber gelegentlich 
ihrer Wanderungen bider Geiftlidjen, um eine Peach dn: 
ſchließen, da fie {ай alle ein wenig ruſſiſch verſtehen. 


Lappiſche Wörter: 


“nama вара, béi du eg Bablwörter: 
wunden, Lang 1, Acht 
Xs d 2, kucht 
moth, Schnee 3, bein 
shikschen, aer etier d nie 
бен, gulen Зад 2 
‚godike tirwon, le webt бк 
та pas, @ їй [еей 7. Milenio. 
т, Derr &, кашем. 
gomen, quu 9, ausend 
140, Brot Кү 
p ЖАЙ 30, kuchlak 
LS 30, komlak. 
puta, Rentbier 40, nelowak 
put, gib 50, wûllak 
pa sip, tante 60, kutlak 
r3 LL 100, ейин. 
e 1000, tochant 
ай, wma Zeichen für gablens 
 jennik, viel 
ker kuell mükke? paben Sie | C), 10 Rubel 
iet Ф, 1 за 
markschins, Rubel X, 10 Reopen 
walle jenka worst de li? wed | 1 —, 1 Rope 
mie wiet Wert von biert — . Ropet. 


ber hat ein beftimmtes Zeigen (Snak oder Kleimo), 
welches er auf alle feine Habfeligteiten, Kühne, Ruder und 
Schlitten einſchneddet und anftatt ber drei Kreuzchen unter Dor 
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cumente, d. В. Steuerzettel, Ip." Vornehmlich zu biejem Гере 
tern jede wurden die Lappen fo weit im Lefen und Schrei. 
ben unterrichtet, дісі аш als Entschädigung dafür, daß man 
ihnen ihre Jagd. und Fiſchgründe nahm. 

Dauptſachlic dem Lachs zogen die ruffijden Anfiedler nad) 
und eme ihm burd die Wehre, die fie gegen das Sandinnere 
zogen, den Weg zu feinen natirfiden Eigeuthünern fojt ganz. 
lic ab. 

Die ruſſſchen Lappen, deren Gefammtzahl etwa 2700 bev 
trägt, follen den norwegiſchen in jeder Beziehung nadhftehen, 
was fehr glaublich ift, da fie nicht einmal ihren Zenteren 
irgendwelche Pflege angedeihen laſſen; ſelbſt der Hütung neh. 
men fie Dé mir infofern an, alê fie die Herden zum Schübe 
vor Wölfen auf Injeln bringen, wo es den armen Thieren 
bald an Futter gebrechen muğ. 

Fur den Winter haben die Lappen fefie Sammelplabe 
(Pogosti); im Sommer ziehen fic einzeln oder zu höcftens 
zwe Familien in die Zundren, oder hallen Dé bald an diefen, 
bald an jenem Ser im Walde auf. 

Wenn der apylánber auf feinen launigen Fiſchzugen vom 
See zur Meerut im Wald oder am Strande Raft hält, 
dann fühle er fid auf der Sandbant Jo beimifdh, wie in feiner 
Waldgrube, das heißt in dem mit Stammen zugedachten und 
mit Zweigen ausgelegten Loch, dem Daheim in der Wald. 
erbe, in weicher feine Banten ebenfo mannichfach fib, wie bie 
der Vogelarten, weiche jid) ausgeidnen durch funfilojeà 
ШО 

Zur geit des Ueberfluffes trägt er einen von Schiſſern 
gegen Felle erhandelten Sac Mehl ев bei fid, und knetet 
baranê, am nie fehlenden Ruhefeuer fihend, zähe Teigfladen 
(Lepeschki), die er an ben Enden der brennenden Scheier fo lange 
dreht, bis fie dunkel und alfo geräftet find. Begint das 


*) Damit fh мт Sehe in ber Interdit ang ven бант mter- 
Wd mc, hängt et ticker mad einen Heinen Galen eber фии an, 
bur Не eompliciteßen Signaturen fen. 


Mehl zu mangeln, jo wird es außer mit bem Kieferbaſt nuch 
mit getrockneten Bogelberren und Renthiermoos verſezt. Mit 
dieſem geräucherten Brot mebft Fischen und لا پت‎ GEN 
er ein luculliſches Mahl, unb man trifft ihm dabei ju 

wenn man Wälle von geftärgten Stämmen ober ausgemorjenent 
Strandpolz erflettert hat, in eine Nauchſzole zum Schuß gegen 
die Musquitos gebillt, und dann fibt man ihn wieder an den 
Klippen hinfegeln, in einem Kähnlein, welches ein Sud ај 
dede als Segel trägt, und ihm die uderarbeit erjpart. 

Der Winter wedt den Sappländer aus feinem ſommerlichen 
аб ої. Unter dem Moos wird ein alter Schlitten, d. h. 
eine etwa 6 Fuß lange hölzerne Mulde (Keresha) hervor- 
geholt, und biejer oder jener Swed einer Fahrt zu Renthier 
wird fih eingeredet. Vieleicht mag dieje anfänglich den 
Charatter eines nothwendigen Kutfchirens nach einem beftimm- 
ten Fiſchplae haben, aber mad) and nach geht fie in cim all. 
gemeines erfreuliches Herumfagen über, indeffen bem Weibe ba- 
hein die Sorge über bie etwas febr unvollftändigen Borräthe 
ibt. Natürlich ftredt fiy der Sportamau chenſo be. 
EN auf den Schueefeldern aus, oder nimmt darauf feinen 
Mebliagsſi mit untergefchlagenen Beinen, wie der Sag 
rone feine Lebenötünfte ausübt, fid) feiner Gebanfenfofigteit da- 
bei nod) mehr als des nächften Fiſcheſſens freuen. 


Die Lappländer, welche gumeijt an den Küften nomabifiren, 
unb denen wir erft auf unferer Seereife Бедеден werben, find 
nicht ohne hübſche Anlagen; fie haben Sinn für Handel und 
Speculation; wenn fie Geld fehen, jo wiffen fie bereits bie 
Zähne zu fletichen; mam verjadje es, den einen oder andern 
von ihnen heranzubilden, und er dürfte gar bald ein Börjen- 
Taraibe werden. 


Der Wind, der fid, inzwifchen erhoben hatte, {ней uns jept 
bie Farenfraut-Jaloufien auf und trieb einen Staubregen von 
dem Wafferfall herber in unfer Pavillon, ſodaß es Zeit Wien, 
die Theeferviette abzunehmen. ўан Beffen erhaben wir und 
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uur ſelbſt, während das Schild. Zu den blauen Boden“, wel- 
Фев uns bereingelodt und lange genug in der Sonne gehangen 
hatte, von dem feuchten Wirbel heftig geschüttelt und mit nenem 
Glanze versehen wurde, als wir сё mit Gruß verliefen. 


Bir traten in eine Schlucht ein, und ber fouttojenbe Ka- 
taratt wurde plotlich jo fti, daß man einen Augenblick meinte, 
taub geworben zu fein. 

Von der Höhe bot fid) der Aublic des weiten und weißen 
Schäumens wieder, und zwar fo laut, als würde einem der 
Kopf von einer Batterie Kanonen umbonnert. Der Boben, in 
das Gebraus vorgefchoben, bindyte {ай gerüttelt. 

Auf einer mit Gebüsch befepten Junge des andern Uers 
{оф man ben Cerberus Lapplands“ ftehen, übrigens febr harm- 
los, denn er fpielte mit den Zweigen, wie eine Katze mit dem 
Knäuel zu thun pflegt, welches man ihr an einem Faden Hin- 
hält. Der Bär jien den Stauden, indem er feinen Hals 
an ihnen т, zu ſchmeicheln, daß ihre Früchte bald reifen 
mochten. 

Ein jeder des Truppes {аб fich, als er das Thier bemertte, 
лаф unserm Büchjenfhügen um. Ungebuldig rug einer zum 
andern die Reihe entlang. Er war wirgends zu finden. Da 
horch! ein Schuß; aber ſchwacht er muß verſagt haben! und 
der Bär ift auch noch zu deben! Aber hier fommt der Site 
aus dem Didit! wie? mit frohlichem Gefidie! Je nun, er 
trägt einen Auerhahn, und diefer hat witllich die Kugel em- 
pfangen. Der Knall hatte nur in dem Waſſerlarm {о ſchwach 
Чаш. 

Rajd eine zweite Kugel geladen! За wohl, der Br 
wartet fie nicht ab! Nun, ein Auerhahn in der Hand ift 
beffer als ein Bar jenſeit des Wafferfalles, meinte zwar der 
Jäger, aber man fab es ihm am, daß er die Luft an der Beute 
verloren hatte, obgleich der Hahn ein gar ftatttidieS Thier war, 
mattschwarz und mit einem Schnabel, jo kernig und bid wie 
ein Hauer. 

„ФШ und wild, geipannt fein Feuertohr“, schlich der 
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Schute bem langfamen Zuge vorauf, rehts und links das 
Buſchdicicht durchſtreiſend. Gewölle von zerriſſenen Renthieren, 
weiche fich darin fanden, fpornten mur nach mehr den Japdeifer, 
den Räuber zu erlegen. Umfonft! Nichts Lebendes ward weir 
der «тї. 

Der Weg führte weiter durch das Flüßchen Xintaiba und 
uber deis fable, theils bewaldete Berge zum Pinofero (Ser), 

Nachdem wir Diefen auf fünf Werft befahren Hatten, em- 
рїп une wieder das wilde jylujbeit ber Niwa, welches von 
Mints nach rechts ftromanf durchſchultten werden mußte. Die 
Bogen fhlugen branfend in Die Kühne, alê wir uns ihnen an- 
en fie aber allmählich gelinder zum andern 

er. 

Mähfam warfdirte die Geier: weiter, Bafancirend im 
waldigen Sumpf, der theils mit gelbrothem Grasmoos, theils 
mit filbermeifem Renthiermoos bededt war, in welchem Mitten 
und Tannen neu ſproßten oder verfaulenb Dé auflöften, 


Du Федеп{д zur Unverwöftichfeit ber Wälder am Strand 
erfahren dieje, je weiter mad) bem Jumern, befto rascher Bere 
fail und сар, 

Der dichte Wuchs, fid felbft vernichteud, доў einen Don 
tricbreichern Boden, und wie lange auch bie Sonne fengt, we 
weitgreifend auch bie Berheerungen find durch Sturm und Brand, 
wenige Jahrzehnte Aberwuchern jede Spur der relßendſten Vor“ 
gange; fie waren uur ein Krachen, ein teg gischen im grl- 
men All des ewig jungen Sproffens. Wohl vermifjen wir barin 
die gewohnte organijhe Entwigelung des Frühjahre; das 
Wert des Wachstums ift mit feinem Beginn {ай vollendet, 
und zeigt die Verwandlung ohne Uebergänge, wie wir fie, tro 
Gee und Sturm, fon in den Frühlingsgleidhen als Lenge 
tage, als verbeifungsvolle Boten erkennen. Kaum fpiegelt fid) 
fier das Waldbild dunfel im beißen Sumpf, oder ift nur ver. 
dect von den Scheitern und Trümmern, welche Brand und 
Ucberſchwenmung zuräclicßen, nachdem fie nicht felten vereint 
Фешн, fo überwächft auch fdjon der Blumenreidye Grund den 
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Stamm, der ihn fallend erbrüdte, und über das Roth ber alles 
unwuchernden Beere und über das Braun der Schwämme am 
morſchenden Holz schlagt die violette Waldwicke ) ihre brei- 
ten Blätterranfen hin. 


ERI 


Gegen die erte Mitternacht ber Wanderung біп blinften 
über einem bredjenben Theil des Urweldes die Schnecabern des 
Qmanbra, und bald darauf breitete ſich groß und grau ber 
gleidmamige See unter ihm aus. 

Der оце Höhenzug des Berges [ag im Schatten, nur von 
einem Streiflicht der nördlich ſichenden Sonne gezeichnet. 

ш Weiten glühten die hoben Tundren, die Hochmoote, 
und über den Ser, den fie cinſchloſſen, zog der Rauch aus einer 
altférmiger Hütte der Station Saſchalta die aus Erde und 
Zweigen zufannmengefiebt und amit Streifen von Baumrinde 
Weiche gebedt war; Boote und Hunde lagen im Weibenge- 
Wi, Eins derfelben war {ай ganz mit eben gefangenen, 
zun Theil noch zappelnden Gier angefüll, deren fühle 
fhfüpfrige Zitberhaut umwiderftehtich zum Zugreifen nach den 
heißen Rachtmarfch lodte. 

Bwar fuhren die Hunde fofort mit Gefliif auf uns ein, 
mit den Bewohnern der Hütte aber, welche eiligft aus den 
Meinen Thürtoch hewortrochen, wurde bald ein Handel abge- 
ie, 

Rady wenigen Minuten foberte am Ufer ein Feuer auf, 
und die Pfannen wurden darüber in Bewegung alt, Der 
Set Bing, wie gewohnlich Men ебе die Fammen auffamen, 
über dem ren Holzhaufen, und mußte, che man Déi ver- 
fab, überjprubelnb abgehängt werden. Nad und nach ftiegen 

„ Stdiger: drett, Lathyrus maritimas Big oder isum mari- 
nen L. 


77 


Der uiantrofe.. = 


daraus die Düfte des Tropenblattes gor zart und ſüß im dem 
ſcharſen Waſſergeruch des nordlichen Sers auf, und wir gedach. 
ten, uns noch vor Mitternacht ein gutes Stück weit auf dem. 
ſelben unterwegs zu finden. Als aber unfere Augen von der 
Vorreife zuüclehrten, fielen fie auf eine zahlreiche Theegejell- 
ſchaft, die fid mittlerweile ganz ftumur und ftill angefammelt 
hatte. Sie beſtand aus bem bisherigen Ruderern, welche den 
Abfchiebötrunf begehrten, und den neuen, welche den Willkomm 
erwarteten, 

Die Augen unverwandt nach der heißen Quelle im Keſſel 
gerichtet, ben die бае in Hatbfreis, bie Pedale gefreut, die 
Elubogen auf die Schenfel ейи, und die fuorpeligen бебе 
ter bis an die Kinnbaden in die Hände vergraben; fie ſahen 
wie Pagoden aus, und als wären fie төйи, fidh in diefer lar 
pibaren бетиндей bis їн alle Ewigteit Trantopfer barbrlu- 
gen zu laſſen. 

Wald durften fie ihre kurzen Halſe über die dampfenden 
Metalltaffen ftreden, aber während man dieſe barbarifchen 
Sculptusen anbfidte, wie wur ihre Gebiffe, mit denen fie bie 

„Jueterbrocten verfnupperten, von einer unfidhtbaren Mafchine 
bewegt wurden, da glaubte man Dé für alle graue Gmipkeit 
qum. Suderfnipfen und zum Theeeinfchenfen für dieſe Pogmden 
werte, Daß man fie ob ihrer Dreiftigleit von oben bis 
unten anfab, бер fie ebenſo kalt wie fteinerne Gotenbilder, 
und es bedurfte ſchleßlich einer Wänfcelruthe, um wenigftens 
die neuen Ruderer fih endlich aus ihrer alterthünlicen Ruhe 
auſtrünmen zu heißen. aft hätte man fie 616 zum Kahn und 
den Ruderbänfen auf Walzen fortbewegen müffen, wie Mu 
grabungen aus den Katafomben von Memphis, 

Ihnen voran trat ans der Hütte ein Weib in langem 
weißwollenen aftan, das Meſſer in ſchwerem Metallgehänge 
am Gurt, Sie nahm ihren Plat wie eine ägyptische Mumie 
ein, und bewahrte diefe Haltung während der ganzen Fahrt; 
nur die Arme regte fic automatiſch 

Es konnten wol nur Tannenzäge fein, welche unter der 
im Norden ſinkenden Sonne die Ferne des Imandrafees 


м IL Inneres Falak, 


ſchloſſen, aber in einer jo ſchwarzen und eigen geſtrect zadigen 
Linie, daß fie wie ein Grbipalt aussahen. Gr lief nach Oft 
and Weft ®) in einen funkelnden Ring ein, über weichem im 
Suden geſchliſene Granittegel braun und rofig leuchteten, ben 
Tag noch in einem, wenn auch verbüfterten Abendprunf lt 
lend über bem Ser, ber jo finfter ag, als wolle er allein das 
Recht wahren und mit heftigen Wellen den gre goldenen 
Spiegelftreif des Mitternachtsballes brach. 

Es war eine bunte, roth- und goldgläbende Nacht auf dem 
Imandta. 


Unfere Abſicht war, etwas ftart zu Frübftüden in mit: 
telbarer Lage am Ser, ohne deshalb alles Gold, welches Ме 
Morgenftunde im Munde hatte, zu verausgaben. шат fonnte 
nuch niemand in der #бїгїфї фай! „auf“ fein, und Wan aus der 
Ferne bemerfte man, daß es noch fehe früh bort fein miffe, 
weil die Tif und Stühle noch alle wie vom Abend vorher 
Abereinandergeftellt ftanden; doch wir gedachten die Leute ſchon 
wach zu feiegen und {беп mit dem Lahn in die ganze Un. 
ordnung hinein. Alsbald flog eine Schar nachtſchwarmeniſcher 
Enten mit lautem бдай daraus auf, und natürlich jofort 
Hie in unsere Schüffel, denn dem Himmel jel Dant, bis 
dahin war es bei der Jagd immer nur auf den Mppetit ange- 
tommen, dad Wild war jo gewiß da, wie das Treffen. Und 
їн Anbetracht der taschen Bedienung, welche uns in der Wirth- 
Jet zuthell geworden, beſchwerten wir uns auch weiter nicht 
darüber, daß der Tichler das Mobiliar noch gar wicht unter 
der Hand gehabt habe, zündeten vielmehr einen Theil deſſelben 
an und hingen unſern Keffel darüber. 

Eine ungewöhnlich rafche Sorge mußte biejem gewidmet 
werden. Das Morgengold war allerdings außergewöhnlich) falt, 
aber unſere Lappen ftelten ſich noch vollends an, als ob fie in 
Afrita zur Welt gefommen wären, und als hätte man fie, vor 
ihrer Hierherwerſezung, von der Zipfelmüge un über den gan 
zen Leib kahlgeſchoren. Sie ſchnatterten und ſchlotterten der. 
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maßen, daß wir, um fie zu erwärmen, eiligſt bis über bie Eine 
bogen in den Thecbeutel fuhren. Erft als fie über den dampfen; 
den Bechern hocten und dabei die Juckerbroden wie die Ech. 
laben verkuupperten, konnten auch wir uns jelbft weder die 
Nächſten werden. 

Das Amt des Wüldtochs war niemand ausdrücklich über 
fragen worden; wir theilten uns wechjelweife in daſselbe, und 
während vlait der eine am den Unterfuhungsftätten den 
Hammer in der Hand umb (sit venia verbo) auch „im Gift" 
schwang, während er {еше Diagnoſen über den Befund der 
Gebirge zog, ob fie SHetallaberm und rejp, bereiujt Goldrollen 
enthalten könnten, bereitete fein еседо eine Soft zu, weiche 
freitich nicht immer ftreng nach dem Recipe von Henriette 
Davidi’s Kochbuch gemengt war, einer jeden Saumenfibel aber 
als eine gildide Phantafichpeife Hätte chroerfelbt werben bür- 
fen. Mich am Мет Morgen war die Speifehirte bald ge 
macht. Ale Vorgericht gab es Fiſchſuppe mit Gntenflófien, 
und zum Hauptgang wurde der Auerhahn, welcher vorigen 
Tages anftatt bes Wären geſchoſſen worden, am Wachholder, 
{нф fo fein „roch gebrätelt, daß felbft der Jager, als er ihn 
Vertoſtete, allen Groll fahren ließ, die Kugel in Stelle des 
Schroles aus feinem Doppelgewehr an biefen Braten verfchwen 
bet zu haben. Zum Nacheſſen aber wuchſen zwischen den Ti 
{деп und Wänfen, bie, wie gejagt, erft auf die Schneibemihte 
Hätten gebracht werden mäffen, febr gute Champignons und ein 
recht pifanter Schnittlauch *), welcher trefflich auf das Butter 
brot ſchmeckte, tropbem wir feinen botanischen Namen noch nicht 
wußten, und die Butter, in Ermangelung derſelben, durch Lachs 
aufgelegt war. Der Lauch blühte ſchon violeti. Das Erquid- 
lichſte blieb indeß, daß das Gold der Morgenftunde mehr als 
ausreichend war, um einen wiederholten Rundtranf davon zu 
beftreiten. Dabei ſahen wir einer Sentbierbeerbe zu, welche 
unfern an einer Infel *) theils ihr Morgenbad nahm, theils 


*) Allium Sophornoprasum L., Suiten 
E ber vielen Эні im Jmanbra iR Mälenfual, 
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auf derselben gie ihr Frühftäct fand, wie wir. Kleine Strand- 
Käufer") trippelten. gefchäftig їн und бет, und in den Sien 
fangen ein paar Heine Böglein. 


Die zahmen Sentbiere find von den wilden nuch беа 
und Farbe nicht verſcheden. Septere leben aber in einer fo 
unverſohnlichen Feindschaft gegen ihre Stammesgenoſſen, bafi 
fie dieselben bei einem Bujammentreffen niederttampeln und mit 
den Geweihen zerreißen. Aus welcher Zeit die zahme Naje 
ftammt, ijt wicht zu ermitteln; wiederholt angejtellte Berfuche, 
wilde Kälber aufzuiehen, find mislungen. Selfbor ſcheinen 
auch die zahmen Kühe mur in allerbefchränfteftem Mafe zu 
fein. Wir etbft haben weder bei den Lappländern nach bei 
den Samojeben auch иш einen Teopfen Mich zu ſehen, ge. 
beige zu foften befommen, und bie vielfachen naturgejchidt- 
lichen Erzählungen von fetter SRentbiermild) und deren тийре 
maer für die Wenſchen fonnten für uns leider nicht zu 
„wvahrhaften Aumengeſchichten“ werden. 

Die Renthiere der Lappen find onsgezeichnet durch müd 
tige, langſproſſige. bie zu einem Pub **) ger: Gheweihez fie 
find großer von Wuchs, aber von jerterm Baue als bie ge. 
drumgenen, hochſchulterigen ſamojediſchen Thiere, deren Geweih 
leichter und dünner (jt. Weder der Lappe noch der Samojede 
ſpaunt feine Thiere vor bem fünften Lebensjahre an, und ob» 
gleich dieselben ein Miter von über 25 Jahren erreichen konnen, 
fo schlachtet man fie doch meiſt früher. 


Vor der Weiterfahrt nahmen die Ruderer von dem Schnitt 
lauch noch foviel mit, daß fit daheim einigen Monitor die 
Made hätten bejtreuen können; obgleich für diefe aber nicht be- 
jonbers aufgebedt wird, indem fie die Hörner über ihrer Her. 
ren Tic ftreden, fo wird man ihnen doch vermuthlich von dem 
jungen, der Jahreszeit angemeſſenen Gemüfe nicht allzu oft an- 
geboten haben. 


9) Sunopieifer ober lnjufertiafer, a. uu. Bypoleucur. 
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Der Morgen lentte tief in den blauen ſchneegeſchmückten 
Golf der Imandrakette. Sie wird auf rufiji Chibinski, 
auf lapplandiſch aber Umpd ut. b. 5. der Umüberfteigliche, ger 
nannt. 

Ein wunderbar kühler Hauch wehte aus den ſonnigen Duft- 
maſſen der fteigenden Wandungen herab. Aus einem mit Him- 
beeren uberwachſenen Grund. der fid gegen ben See hin öff. 
nete, jab eine vermoofte ſpitze Grbbütte, die Station Jetoſtrowa, 
hervor, deren niedriger Eingang von zwei bárenartigen Hunden 
bewacht wurde. 

Strahlenumiponnen hob fid) der Berg. Wit legten unter 
der ‚Hütte an, weil bier die Ruderer abgelöft werden follten, 
und die Annie Mumie erhob fidh, um die Mahlzeit für die: 
felben zu bereiten. Während ihr Meiner Herr Gebieter ſich 
nebſt ben beiden andern furgen Oefellen ins Gras jtcedte, Mit 
fie auf einen Erdhocer neben der Hütte zu, welcher fallir- 
artig verſchloſſen war und ale Sorratbefeller diente. Aus 
‚einem darin befindlichen affe langte fie eine etwaige Portion 
Elide, machte тарб Feuer, briet die Speife in einem Kaje 

Joel eos am und legte daun vor. Ihr Meifinggehänge 
Wier: und das Weſſer bilde, während fie die Heinen Herren 
bebiente, welche mit den Fingern in die Schüffeln fuhren und 
die Gelen rauchigen Fiſche ſchnabelirten. wie etwa Kinder Kir. 
{фен oder Trauben von oben herab über den Mund falten, 
um fie zu werfpeifen. 

Die neuen Ruderer waren noch Meiner als ihre Borgáuger, 
und gehörten beinahe der Krummholzvegetation an. Uebrigens 
waren fie ebenfo keäſtig wie diefe, und Dabei chenmaßig gebaut. 
тй, über die Augen war wieder febr ftarf die Schlaſhaut 
gezogen; fie schienen ganz Zipfelmütze zu fein, und wir lüfteten 

fofern etwas, als wir fie auf den Forellenfang 
frühen Vorrath zur Bergwanderung zu haben. 
fie die Arbeit jo ſach angehen, daß wir bejorgten, 
fie möchten fih am Ende auf bem See fejttränmen, welcher in 
den Strahlen der Mittagssonne zitterte, und der Blendung des 

Waſſers wegen konnte man ihrem Treiben nicht genau folgen, 
жаза,» 
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den Strich der Rehe aber, welche bereits ausgeſpaunt lagen. 
iienen fie tet wohl zu Teunen, und nach einer halben Stunde 
brachten fie zwei abî puntirte „unſbas“ (Steinfovellen) 
herbei, 

Endlich ging bie Reife über den See etwas febr mittags- 
fchläfrig voran. Das Weib im weißen Kaftan ruberte ihren 
mittlerweile gefättigten Bwergjultan und deſſen winzige Unter- 
palas штй@ zur Serailhöhte am fühlichen Ende des Sees. 


der шй. 


Ein Oranifels, Häufig mit den schwarzen Ягуйайеп des 
Schorle oder Turmaliné vermengt, ijt der Stoff der höchſten 
rberbebung dee Nordoſtense. 

In den äußern Umriſſen weder viel Zinnen noch zuge 
pibte Gipfel geigend, ftehen die Hodhtwände des Umpdül faft 
wie eine Reihe von Sarfophagen auf der ſilbergrünen Moos. 
bühne, bie all weite Nenthierheide von moorigen Furchen scharf 
und radial burdjdjsitten wird und die Vorgebirgsfette über 
den Fichtemwaldungen bildet. 

Während die Sonne den Ser verſilberte, deffen Mand das 
fbiegelnbe Grun der Birken durchleuchtete, die ibn wie ein Ge. 
länder umgaben, glitt der Kahn auf und ab an bem jarfophag- 
förmigen Gebirgszug, um einen Ausgang zu ſuchen. Er lag 
wie ein eben erfalteter Gifenguf, mit metallener Schärfe in die 
Wolken reichend. 

So perlenglatt auch vom Meere aus Thaler und Hügel 
anzufehen geweſen, jo schwer zeigte es fid, tiefer in das Land 
einzudringen. 

Als einzige Bahnen öffnen fid) hierzu die Schluchten der 
Sale, welche oft obne ein befimmies Bett, fajt wie in Be 
wegung gerathene Moore, anfänglich in Johannisbeerftonden 
verbit find und fid) unter diejen erft allmählich mit großern 
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Felsblocken und in tieferm Brausen als wühlende Bäche antiin- 
den. Von einen Pflanzenwuchs eingebänunt, der in feinen Schaf. 
ten und Stengeln die Structur des Srummboljes zeigt, tönen 
fie bald mit bem Haren Pulsſchlag der Welle, die Flächen der 
Felſen Win, an denen fie ingen. bald mit ziſchenden Ton 
gegen Moorbämme, von welchen fie aufgefaugt werden, um fidh 
riter, geräufchlos und burdhfichtig goldbraun, wie Deden von 
Topas an einer Steinwand berabgleiten zu fafjen. 

Da wo dieje Moorgewäffer ſich zu einem Teich fammeln, 
‚sieht mitunter der Rauch eines der nie verlöfchenben Tapplän- 
dischen Feuer aus einer Erd und Siweighütte *) durch die gie: 
ferfronen binauf, aus der niedrigen bit kriecht ein ober die 
ubere hafbbefleibete Geftalt der Eingeborenen und lugt Wen 
nach dem Frendling, ber hinter den Erlen, bie fid) über den 
See beugen, bervorgeteten їй. 

Mande Stade der Meinen Herbe Schafe ober Rentfiere 
reden zugleich die Hälfe vor und Biden anverwandt nach der 
riding, die ihnen nicht minber fremd ift ale jenen Men. 
ſchen, deren Dach fie theilen. Ein 2144 (yell auf dem Körper 

^ fi, fefthaltend, angſtlich. De zum Fluchten bereit, ver 
wellen die Befiper der Wildnif, und man vermeidet unwillfir- 
fih bas Geräusch des Holzes unter dem Fuß, als (диле dieſer 
Ton fie {оп}фешфен wie ein Wild. 

Oft enthalten jene Walbteiche das tlarſte fahrbare Waffer; 
einzelne Schiffelder ftehen darin, wie mit Fleiß abgegrenzt 
und unter der Schur befinbfich. Sepe find darüber gefpreitet, 
Kühne dazwischen verftedt; freilich verlänft fid) die Bafin, 
Hlacheit in ftagnirende Trübung des Waldgeftämmes, welches 
hie und da nadt Bereorragt, oder von fíeinen Erlen dicht über. 
blättert wird. 

Wir Hatten, um unfererfeits nicht allzu tafch zu went, 
dern, befchloffen, die Tagesorduung, welche bereite wieder in 
Vergeffenbeit gerathen war, aufs neue einzuführen und uns, 


*) appl.: Weh, Belt 
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ehe wir den Werft Беййедеп, eine Nachtruhe aufzuerlegen, 
‚verfteht fid) nach voransgehangenem Mahl und Trant. Man 
durfte ohne Gewiffensbiffe Thon ein wenig schlemmen, denn 
die Vije wurden von unſern böfen Tyrannen, den Musguitos, 
über Gebühr, fier bis auf Gewiffenstiefe, Gejorgts wenigfteus 
war der SMaterlut in Anfchlag zu bringen, und ein Erfah 
dafür gewiſſernaßen Menſchenpſicht. Der Vorrath unferer 
Ceijefanimer reichte trog der Veſchrantung. welche durch den 
Transport des Gepaces vorgefchrieben war, auf einige Wochen 
aus. Alles, was in den warmen Ländern wádjit, war auch hier 
am Plat, und Einfuhr und Genuß tropijdjer Producte waren 
gereditfertigter ale irgendwo, um die Mufion des Südens voll 
ftändig zu machen. Kaffee und Thee durften weuigftens nicht 
mangeln; wanderten wir ja dafur auch nichts weniger als um. 
bet unter den Fichten, den Palmen des Nordens, 

Der Berg erhob fid) fo unmittelbar über bem Wald, bafi 
man hätte glauben konnen, ein Ziel an ihm mit ber Stéi qu 
treffen, und wur bie Wbenbtoolfeu, welche ben Gipfel umfchleier- 
ten, rüdten ihn in албете, eigene Regionen. 

Auf den hochſten Spipen der abenteuerlich zerfpalteten 
Diten fete fid hin und wieder ein Falle und fireifte fein 
Gefieder zur Nachtruhe aus. In einem Kleinen verſchlſten Lat 
flatterte es zuweilen — vieleicht ein Waſſerhahn, das Dé be- 
baglicher {еден wollte. Sonst vernahm man nur das Kniftern 
des Feuers und den dumpfen Laut vom Abschlagen der diden 
Brände, wenn einer der erwachenden Schläfer die Glut ſchüren 
wollte. 

Früh, erhoben wir uns zur fteilen Wanderung. 

Außer ber Mannfchaft begleitete uns einer der eingebore- 
nen Ruderer, welcher übrigens noch nicht auf bem Unpdüt ger 
weſen war. 

Eine fumpfige Walbfteppe mußte mübjam burdjdyritten 
werben, Das Kraut ber verfchicdenen Beerenarten erreichte 
darin die Hohe von Stanbenfchlägen, und die baſchigen Partien 
des Moorgrajes lagen dazwischen wie eine vom Winde ge- 


dalle Sant. In dem aufwärts gekehtten Wurzelpfleit der 
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Bäume findet diefe Vegetation einen фай, um weiter wuchernd 
gange Plateang zu biben und da, mo die Stammgefäle fidh 
häufen, gleihjam einen zweiten üppigen Grund entftehen zu, 
laſſen, der als eine äere Dede fid) neigt, auf bem untern 
Weed auffiegt und wie biejer ebenwol mit einzelnen Sumpf. 
lachen gefüllt ift. 

Die Sume fanden in diefer Balbfteppe (бей von oben 
bis unten in zwei Hälften afält, eine jede noch mit der alten 
verfilgten, doch lebendigen grünen Krone auf bem bit und 
grauvermooften Gejweig. Manche fanden wie Sphinze bo, 
felshart und amvergänglich; andere wieder ale willig ausge- 
Mile Schafte, foft nur aus der Rinde noch einen SBipfel 
treiben, 

Weiter aufwärts verdichtete fid, der Wald, und Wurzel 
an Wipfel vom Sturme gelehnt, ftanden die Baume am Berg, 
gertrümmerte und nverfehrie Pyramiden. Seine traten 
bann häufiger a bem weichen Grund, und bie Walbung wurde 
tidyer, 


7^ 7 Stille war es }фоп in ben Wäldern. Als aber ihre Gren: 


gen Di an bem Schlunde hinzogen, jenjeit beffen allmähtid) 
schwarze Wandungen in breiten Giliebern aufftiegen, denen eut» 
lang wit ſhwerem Schwingenſchlag der Adler zog, über denen 
wmflorte Gipfel fanden, da Бабе eine fremde Art von Schwei; 
gen eingetreten. Und wenn man auch in der Runde ber nad- 
ten Felſenwelt ein Geräufh) vernahm, fo war e$ wie das ferne 
Rollen des Donnere, wie fein Schwellen und Fallen, dem man 
nachlauſchle in die dunftverichloifenen Gründe, in die dampfen. 
den Gänge der Kluft. 

Ungleich dem Gefchledit der особо, das für bie Störung 
in feinem fol befländig den Raceicrei in der Lehle führt, 
auf den Fremden berabfahrend und ihm das Hinweg ins Ohr 
Wee, find Ме Geſchöpſe beê Hodigebirge die Wesen ber 
Angft und der Flucht. und es їй als theilten fie davon dem 
Reid, in bem fie haufen, etwas mit. Wenn die plozlichen Tone 
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des Hinwegftiebens durch Steingeröll und Movsgeftrüpp nicht 
mehr gehört werden, wenn der Baden nur nach Naum für feine 
Felſenſaat hat, dann wandert man mit Spannung durch fie hin, 
«Їй mit Scheu in die zunehmende Finfterniğ der fidh öffnenden 
® Bauten und der Abgründe, in denen fie fuhen, eintreiend. 

Von einem rauhen, violetihtwarzen Regel ber, welcher 
immer wieder als hachſter erichien, wie febr auch feuchte Dünfte 
den ganzen Gebirgsfamm verfäjleierten und veränderten, ließ 
Ti ein hellerer Geröllpfad verfolgen, ber fid) abwärts zu einer 
Bahn von fosboren Gefcieben erbreiterte. Nach bicjem hin 
dachten Dé die einzelnen geschwungenen Rüden ab, oder Ma, 
den jû) ibm ju, eine Strafe geſtaltend, Ме, aus einer Keffel- 
reihe beftchend, in Haffeude Rinnfate und podjenbe Schluchen 
fidh theilte, fo tie, daß fie dem Auge wechſelud emjdjwanben, 
als wante ein Rebel über ihnen, Langfam Wien fid) der eileube 
Geier an diesen tiefen Alen hinzunrbeiten, und fein (Flügel: 
ſchatten daran zu haften, wenn ihn das herabdammernde nie 
lacht unficher baraufgeichnete. Naber rüdten dem Auge die 
Majjen entgegen, weiche in zadenofem Lauf mur durch die 
Fugen der Eftraden jerfchnitten wurden, aus denen fie von ber 
Tiefe herauf Dé gliederten, Dé über die Waſſer beugend, welche 
gegen Schwellen prallten oder aber geſchweiſte Platten fih 
tiefer Dinumtermiüblten. 


Wie regungalos war eë doch in ber Tiefe gewefen! Kaum 
an den Buſcheln des haarfeinen Binfengrofes hatte eine Nispe 
geſchwankt, taum eine Granne am Rohr, wenn ein Qufelt fie 
berührte. Wie wehte mm alles fier oben! Der gelbe Mohn 
blüht auf im Wehen der ſchuechauchenden Luft, unter der фано 
des Werggeiftes, in raſtloſem Spiel darüberftreichend. Ohne 
Unterlaß fdii fie den niedrigen Zweig am fuorrigen Holz. 
Wie ein Flor von Zittergras webt es und flirt; alles Meint 
über den Boden hinzulaufen wie eine Saat. 

Befreit von der Qual des ſtachenden Schwarms der Jn- 
fetten schreien die Elenne hin. Nicht mühsam ſchleppenden 
Gange, nicht halben Leibs verſtect im jumpfigen Grund, nein, 


der Felſenbecken, ber Cifternen voll ſchueereiner Flut. 


Der Grat des mit ewigem Schnee bededten Berges war 
bit von Wollen unmvallt, bie uns auf Entfernung von weni- 
gen Schritten einander unfictbar machten. Die Höhe des in 
meribianer Richtung fid erftredenden Zuges mag gegen 4000 Fuß 
betragen, Der Beftanp ijt ber Schörlgeanit, ein grobes Oe- 
menge von grünlich weißem Feldſrat mit kepſtolliſttem, ach 
kel ſtrahligen und ftengeligem Turmalin (ober Schört). 
Maſſenweis liegen die der Merwillerung tropenben, glänzend» 
schwarzen, oft mehrere Zoll langen Ятуйайе oder out. 
gen ſtrahlenden Fragmente in den Wlätterdurchgängen des 
zu eril" zerfallenen Feldſpats. Ju den Geräte ſinkt тан 
über {ийне ein. 

Tief eingeschnittene Фанес, mit ungeheuern Platten 
getäfelt, durchziehen das Gebirge, und aus den zahlreichen Duer- 
ſcluchten stürzen eifige Bache bem Imandraſcr zu, in dem 
felbfphtigen Turmafingerif; bad fpuríos verschwindend, bald 

“qutllartig wieder herworbrachend. 

Sowol das Binnenflima, ale das Bergland, weiches fich 
umvermittelt über den See erhebt, find die Bongerte 
einer wenn zwar nicht reihen, bod) ganz abſonderlichen Flora, 
Ted faft an feinen andern Orten Lapplands zu finden ift. 

Von den Ufern des Imandrafers aus ben Berta ber 
fteigend, fanden wir in östlicher Richtung der Reihe nach fol- 
gende Pflanzen. 

In einem schmalen, grasreichen, feuchten Wieſenſnich das 
blaublühende, furzgefpornte Feulrant. Pinguicula alpina 

in einem anfchliehenden aus feinen Tannen und Erlen be. 
ſechenden Waldfteifen das rundblätterige Wiutergrün, Pirola 
rotundifolia L.; auf etwas höher gelegenen Lichtungen wuchs 
Perlgras, Melica шиша Le, und der gelbblühende, mit 
schmalen Dinge befepte Steinbrech, Saxifraga айої- 
des L. Auf den Hohen ber erften Bergzüge prangten die {диеп 


104 JL Эшите Lapplanb. 


eitronengelben Blüten des ftengelfojen *) Mohns, Papaver 
nudicaule I. Die mit Renthiermoos und Beeren, nament- ` 
lich Vaccinium vitis idaea L. und den bereits gebräunten 
Trauben der Arbutus alpina L. bewachſenen Gehänge führe 
len mitunter in waldige, mit ſchonen Liefern, linus syl- 
L., мјере Schluchten. Vicleufarbene Gloden der 
Menziesia coerulea Wahlenberg (auch in den Pyrenäen, 
nicht aber in den Alpen vorfommenb) ſchmückten ſtellenweiſe bie 
höhergelegenen Vorberge. Auf sumpfigen Strichen ſtand zwi 
ſchen Wollgras, Eriophorum vaginatum L., bas lappſſche 
Sumpfläufelraut mit gelben Humentronen, Pedicularis lupe 
юса L. Den chenwol für den Norden dharafteriftiichen, auf moo- 
figen Nefidhen an langen fabenbünnen Stietchen ſibenden Mei- 
nen weißen Städer der Andromeda hypnoides L. folgten 
endlich auf den nackten. aus Schorlgranit beftehenden Berg- 
gen, welche bie mit ewigen ance bebcdte Rtommliule ein. 
ſchlleßen, der bell yurpurfarbigblühende, langwur zelige, ſtengelloſe 
Taubenfropf, Silene acaulis L., und die fümmerlichen. weiß. 
blühenden аце des @anbfrmies, Arenaria ciliata L. 
In den ei abfallenden, vor dem eifigen Winde mehr ge- 
Wun liegenden Thalſchluchten blühte der zahe Strauch der 
Steinnispel, Cotoneaster vulgaris Lindl, und die {appli 
diſche Weide, Salix lapponum L., mit zottigen, grauen, lam 
zellformigen Blättern. 


Wir machten auf bem Rüdweg auf der oberfien Sud, 
ftufe des Rammes Raft, und бейнен eben unsere Meinungen 
über den augenblidtichen Stand der Sonne aus, welche der 
Bereifung паб {фоп begonnen haben mußte zu fteigen, als 
fie unë mit einem male zeigte, inwieweit wir uns geirrt hat 
Eine Beleuchtung fand бан, jo intenfio und ing, daß die 
Waldungen in der Tiefe mit ihrem hellen Geftäume wie in 


^) Gr dat übrigens einen Мә zu 6 Зей langen, aber nadien Stengel; 
ме Wurzlbläner Bilden eine deg Hiën: elt, 


` eine Savamafje, und ſchoß auf den Geröllpfaden wi 
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einen Feuerregen ftanden. In Moriaden glühender Stalatti- 
ten triefte der Berg. Aus feinem Rüden quoll das cht wie 
п Rinnen 
herab. Die einzelnen zerflörten Haine, bie wie aufgelöfte Bin» 
del von Speeren an den Gehängen berabglitten, fdyütteten die 
Glut wie aus Schleusen in den Abgrund. Aber rafer ale 
man der Lichteruption überall bin zu folgen vermochte, oui 
fie. Wie eine Lebensvollglut verfliegt, wie man fih das Nb- 
Waben einer cele dentt, fo verlor das Gebirge fein fprüben- 
des Noth. Kredefahl fien es fich dann noch einmal geifter- 
artig zu heben, kalt, doch {ай heller als zuvor, und dann wie. 
der zu ſinken in die alle graue Nube- 

Ein cifiges Froſteln hatte während des Lichtwachele die 
Wie durch und durch erfaßt; die dürren Oräfer een den 
Felsen waren weitum bewegt worden, bod) cbe die Mugen überall 
unhergeſchweſt Hatten, ftand alles füll und wie gebannt, 

„Da ward aus Abend und Morgen der andere Tag.“ 

Wie mit erneuter Schärfe redte ſic das Geftein, die Blide 
immer wieder an feine Grftarrung бей, auf die ſratligen 
echten, bie es feit Gmigfeit umtlammern, auf das flare Waf- 

Jer, das ce in feinen tiefen адеп Augenhöhlen birgt. 

Roch einmal ein langes Umfchauen in der „ Jinnenrunde 
mit ipten gu Sülberfloden gerinnenden „Woltemvaffern“, und 
dann ein Lebewohl der mung" Melt! 


Warmer und feuchter zugleich wurde der Moosgrund 
bergab, Ein ſormlicher Schwaden бед aus ber ſichtenbededlen 
Tiefe, Man trat vor ihr zurüd, noch einmal in den Berges 
wind! Endlich hinab dann im verlangjanter Wanderung! 


@ ift Mittag geworden. Die Sonne fiebt boch. Gs fie 
det ber Sumpf rings um den Un dat, und über ihm flimmern 
die Bäume. Die träumenden Nabelpyramiden — wie regungelos 
und hoch mit geneigten Wipfeln! Wie Wohlgeruch zieht o 
heran, des tieffclafenden Fichtenwaldes Arom! Doch die 

Sonne fangt am wilden betäubenden Kraut, das ben Icpten 
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feuchten Sumpfhauch ſchlürft. Die Faulniß dörrt und zerbirſt. 
Alls ftiege fichtbar «поа hinab und hinauf, wie brennender 
Duft, in vertoblenben Blüten, in verglinmendem Blatt, {о fegt 
ſcchs um die Kehle wie vergiftender Strang, wie das беја 
der wunzeluden ей, in ſchlammig buntes Morafiglas getaucht. 
Aus verfnäueltem Röhricht brüters herauf. Bein für alles Le- 
bende brütet o aus. Von Infeften hebt ſichs dicht wie ein 
schwarzer Flor, und alle Geſchopfe triefen darin von Blut. 
In Schmerzen, doch ftumm, finten fie nieder und graben Di 
ein, lechzend imb matt, wie zu verwejen im Schlaf, Ju 
Schuppen von Sternblüten fall dlelniſcen Funken 
enge, Vidyiiben рраннено im Licht, verjengte Schleier, als 
Aſchenphantome aufſchwebend. 


Sdyory lchtete fid) jept der Wald. Cine verlohlte Baum- 
fteppe gin: f. Wie in eine ausgebrannte Holle ging es 
bort hinein, voll Samb. und Moraſtgeruch. Wie Sparten 
waren die rußigen Stämme durdeinandergeworfen von des 
Sturmes und Feuers Gewalt, Air Graphitfäulen ftanben 
die einen entfront, bie andern mit den Wlpfeln in Sumpf- 
Wie fen und Bed) dae Wurgeigeflcdht aufredend, um- 
Hlammerte Send: darin fänoebend haltend. Nur vom Be- 
mith jab ber Nether durch die beihdunftige Luft bereit, 


Bis zun Betäubung ermartet langten wir fpät am Rach. 
mittag am Seeufer an, Von wwrubigen, beinahe fieberhaften 
Träumen während des Schlafce im Kahne verfolgt, fudyen wir 
uns vergeblid) mit bem Waſſer des Sees zu fühlen, es fteigerte 
cher noch die йк. Schattenlofes Gebirg, an dem wir bil. 
führen, büudyte wie ein Arabien; einzelne Moorfurden, dunlel 
über die Worbügel fchneidend, rüdten das Saharaartige nur 
näher vor die (hmadhtenden Sinne. 

Nicht minder ale wir ſelbſt waren die Ruderer erfchlafft, 
amb fo oft wir uns aus dem schweren Halbichlaf aufrichteten, 
wos in Aubetrach der halb licgenden, halb fipenben Stellung 
in dem engen Fahrzeug oft genug geſchah, fanden wir fie fo 
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Чї eingenict, als wir e$ uns felber gegönnt hätten. Auf die 
wiederholten Antreibungen hin jtellten fie nur, anftatt die Arme 
zu rühren, die Segel, ungeachtet nicht der leieite Lufthand; zu 
spüren war. 

Nachgerade lief fid nichts anderes mehr thun, als an ber 
nächften Шей, die fid bewachsen zeigte, zu landen. 

За wußten wir es ben Schläfern Dant, daf fie die Wei- 
terfabrt unmoglich gemacht Hatten. Je näher des Ufers anfid)- 
tig, che minder wurde die zecidpwüle empfunden, und als fidh 
die Zweige der Birten im Abendwinde hoben, da glaubte man 
das Paradies winten zu Fehen- 

Die Mannschaft gab fid) nach der Landung, obwol Wil. 
kunlen, doch mit Erfolg au bie Anzundung des Lagerfeuers, 
und die rasch bereiteten Oetränte des Orients beihätigten ihre 
Homdopatbifche Kraft. 

Neugeftächt gemoffen wir viele Stunden Schtafs, während 
die Wirfemwipfel wahricheinlich noch über das fortplauberten, 
wos fie bein Einfclummern begonnen. 

Жети waren fie eè auch Mu, die Бато nach Mit- 
mat durch ihr Гашїетеё Gefänfel zun Morgen weiten. 

Wit Wohlbehagen borchten die Ruderer hinauf, Cb fie 
geträumt hatten? Nein“, Die Bäume Auen wirflid Segel. 
wind an, und and Sorge, daß er Dé bald wieder legen und fo 
von und verpaßt werben une, unterblieb der rühtrant, 

Zufrieden mit der Stortung durch den Schlaf Im friſchen 
Laub brachen wir auf, als der Rachtihan chen von den wilden 
Geffen zu perlen begann, bie fo dicht auf den Wurzeln der 
Bitten wuchſen, ale jeien o bereits Sträufe, die ans ihnen 
gepflächt worden, iubejjen die waßen Dolden der Kanabra rings 
die Luft wirt. Die Segel wurden пей, und munter 
ſuichen die Kühne über den See, zuweilen fogar (бошен auf 
den hörbaren Wellen, während um die Stirnen der bunlbemooſten 
Granithöhen die Frühwollchen zogen. 

Gern vergönnten wir ben ttágen Ruderern ihren Sommer- 
ſchlaf, da die Segel ihre Arbeit dreifach verrichteten. 
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Am Flußchen бге»), welches ſich in den Imandra 
ergieft, wurde beigelegt und Raft gemacht. 

Tuntſchalen aus Birfenrinde lagen bier wieder bereit zum 
erften Worgenſchluk. In dem Haren Waffer fah man über 
den graulichen iejeln die Ladsforellen ftreichen, und wir ftel- 
ten ihnen zum rühftüd ein wenig längs ber moraftigen Ufer 
nach, an denen die Meinen rothen Sumpfglödchen nebft bem 
ritterſpornahnlichen Fettkraut wucherten. Mit dem orange 
farbigen Steinbrech, den violetten Waldwiden und gelben Aue. 
monen {йеп fie weithin einen schweren biden Teppich. Eine 
Heine Bian: mit weißem rundgezühnten Held) und ſchwarzem 
ЙН. und Staubbeuteln war bier befonders Häufig.) Der 
wilde Rosmarin ſgchwängerte die Luft mit ftrengem Morgen- 
atom. 

Einige Forellen (Golzi***), welche а) Ins Reh gepan- 
gen waren, pripelten und tudte bald auf der Pfanne, unb 
lobte uns zum Marſche durch Walder und Moore. 


An der Münzung e lee (ар, : Güte) beheben bie nad 
allen ënn bin serftventen меен aus einem igentbtunli® 
funrabligen, werte Siructur damen rabenkbmargen Yernblendege: 
iei, Mr Den Ain un аен tei Dote maden fub Bejon 
dere olde von arpelgrünem Belovar (At Amayonenftein) bemertfid, 
Meilen mit retbem Granat unt «imer [maragejrinen Ambhiteliubftang 
dermadfen. 


de näher wir der nördlichen Baumgrenge famen, deſto 
mühfamer wurde dae Eindringen in den Wald. 

Da die Baume Me in geringer Höhe, nahe der Wurzel, 
Hefte aussenden, weiche den Stämmen an Stärke {ай gleich 
tommen, jo finden dieje im Stürzen bald Stützpunkte, einer 
auf dem andern, und gruppenweise. wie fie der Sturm eben 
aufanımemvindet und bricht. Der Raum zwischen Wurzeln und 
Kronen wird daher solcherart von einer Trümmerſchar einge: 


web: dees 
2*) Corner mecien k. кебе Kerner. 
% Salmo callaris Pal, Get eber Sel 
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nommen, die in ihren einzelnen Theilen oft einem Knäuel ver- 
fteinerter Schlangen gleicht. Und wenn an den Säumen dieſer 
wien Fichtenwelt Früh. oder Spatlicht. welche fid) ſichbar 
auseinander entwickeln. mit ihrem Roth zum Vorſchein kommen, 
daun nimmt das bläulich weiße Waldgebein kaum einen Mellen. 
Schimmer des Gliübené am; ein marmorgranes Didicht zeigt 
fih nur dem Sid, der umoilllürlich die Tiefe des Waldes 
unter feinen Wipfeln ſuchen will, 

Faft beflemmend war das tiefe Schweigen in bicjen Nän- 
men, in denen doch ewige Zerſtorung zu herrſchen Wien, als 
fei erft eben im Mugenblid, we der Fuß fie betrat, mit der 
Verwüstung innegehalten worden, und Geifter lauerten nur auf 
das Berſchwinden bes Menken дис Fortfegung ihres gewalt 
famen Treiben, Horch: Was mag das gewesen fein? Ein 
dumpfes Krachen Jett wieder eins! Dort über den weichen 
Moosboben rent es bin! Nun verſchwunden, dach uur bem 
Auge; denn larmend verkündet das Thier des Waldes bem Ohr 
feine Spur, alles vor fid) ber zerbrechenb. Thorich ift bic 
Verfolgung in bem Chaos, und doch, wer tann ibr wiberjteben? 
Ein lebendiger Magnet zieht das Gijen von der Schulter! 

‚Hier licht ein Haufe Gewoll, und dorthin EX verftreut, 
gerommenes Wut und zerfehtes Fell! Eine баре Stelle! 
Die le vom Fraß eines Wären! Worüber! Und doch voll 
gleichen. Zerftörungstriebes! 


Von erfolgloser Nachſtellung abgemattet, schlugen wir die 
Nichtung zum Velemisjee ein. Mitunter brachen, wo man 
ſichs am wenigften versah, die prächtigen Rentbierhirfche auf, 
doch ſchon die übergroße Ermüdung hätte jedes Zielen ипшде 
lich gemacht. 

Das Nenthier *) erfcheint in diefen cotlopiſchen Wäldern jo 
leicht und behend wie das Reh in unfern Forſten, und wie die 
Gemſe über das Steingewühl fpringt, find ihm die übermooften 
Flöpfchücten in dem Waldchaos fein Hinderniß auf ber Flucht. 


ч) SNE: Olen; ppl. dine: Trebirwasow; Suh: Washenok. 


no nx Genet een. 


Im ruhigen Zustand mag fein Gang von dem Schleppenden 
des Ramels etwas haben; doch wenn feine Aufmertſaniteit er^ 
regt wird, wenn es ftußt, jid) zum Fliehen anſchickt, nochmals 
hoher aufredt, umſchaut, daun ift fein Gehaben jedem Edel. 
hirſch ebenbürtig, und nur das dumpfe Krachen des ſchweren 
Waldgebälts, welches oft ſchon bem nachſten Sprunge folgt, 
beugt von der großern Wucht der Glieder, die fid im Dicht 
tegen, 


Wir hatten während der reſultatloſen Jagd das Flüßchen 
Kurenga? burdjfdyrtten und die Granüberge Kurins ti über. 
stiegen. Allmählich verkündeten keichbewachſene Thaler bie 
Nabe des Sees. In üppigen Hainen und {ай wie in fünfte 
lichen Webüjhen ftanden die Silberweiden, mit lorbergroſſen 
Blattern beſetzt. Von den Blattern anderer Stauden schien es 
foit, als müsse id) darin die Seibenraupe behaglich fühlen 
während des lange herabbrennenden Sonnenlichts, denn fie 
glichen ап Gröfe, Form und Duntelgriln denen des Maulbeer- 
baum. obwol fie mur der Birte angehörten. Aber ahnlich 
jenen Vögeln, welche die Stimmen anderer Waldbewohner nadh- 
ahmen, fpielen hier Weide. Pappel und Birte in alle Tonarten 
oder Jonen hinein, fid, Weiber bald zu einem Heinblätterigen 
Dickicht von Mimoſen und Buchsbaum, bald zu einem grofe 
Mütterigen des Epheus und Olcanders verſiachtend. 

Fast neugierig folgte man ben einzelnen Wiejengängen zwi: 
Met den wilden Vostets, und blidte mit Luft in die Strauch. 
verftede, wo Nanunkeln und Geranien mit hellem Gelb und 
Marem Blau den Blätterfchatten durchblintten. Wan schlenderte 


^) Daffelbe «гй АФ rang tic љабин ber йшй 
in den Imanbrafee, 12 Фай tom ven ker Staten seno 
Киш, an beffen mertéfider Spine. Die dane berge beheben 
egen Granit; bald if ber Suan zuräidgetr бан ri 
neben grelipitigem weißen Ortheflan kejenbert ber immer in {фе 
farkiofen, deift bieafamen Tafeln snegefóitben; balè in Bier miter 
surldgereten une е9 bat fd Das ben @ariftaranit daralterifirenbe eigen: 
Wine: Gemenge ven Belejpat mit fetgliucnbem Wancanarz gebildet. 


Gebirge 
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laugſamer durch die Beete der karmintothblühenden Beeren, 
die in den Nipen der zerftreut liegenden Granitblocke Binauf 
wucherten und alle Spalten füllten. 

Bald hier, bald da begannen fid) die Gegenftände leich zu 
spiegeln, bis der See Dé öffnete, 


Die beiten Sengen, welde bier aufer ber Betula nans U. 
auftreten, find eft (бе voneinander zu wnterdeben, tem ein Ф 
теё Grenplar wer Betula fruticosa Pall if mitunter Suferit Abw 
lib dom kungen Stämmen einer Betula alba I.; aud [dd 
nen baftarbarige Formen aufpureten, melde je паб Gntwidelungöjet 
dowie Bopenbeihaflenbeit Dee pu unterideibenbe Uebergänge venit: 
Win, Wer rech Ме cu Arbenden, Aufer daraerfiihen werg’ 
waldungen der wahren Betula fruticosa am Terdfirtlfer beobadie, 
wm biefelben unbeeingt für eine befenbere Species balten, flimatijdbe 
Varietäten allein tonnen unmöglis) folde Controfe bervorrulen; mr im 
Funen Payplanbé, we run die raft юебіетве Bhufiognemie res 
Venen babe Birtenarten ib einander näberten, битеп wir dige Ueber 
gunn, 

Die Birte tann pi wohl einen boben Grae ber Beudigtelt ver 
ragen, dei beweifen die in Mitte ter Hodmeore, теппа anf etae 
erhöhtem Terrain (egemen, Meinen eojenartigen ime berfelben, 

Im allgemeinen bat die werte Birle wit vom Sewan, 
oleas Joie: I., tem Jew (mij Guba genan) ju 
Heiden, ter den Stamm {ейемги umlaht, 


der Schein, 


‚Hier war gut fein zur Raft, Fern im Соў, erhoben 
fid die lLmpbüt fetten, Feidt angefchneit im Abenddnnft, und in 
Nordost entrollten fidh, mit Slentbiermoos bebedt, die Halbtugel- 
gipfel der Betidjaberge. 

In den vielen Heinen Buchten des Sees fonnten fid) die 
Fische, auf den flachen hellgrünen Grund geſchmiegt, und unfer 
Appetit mußte fie dort überliften helfen. 

Nur eine Sappenfamitie bewirthfchaftet das prächtige For 
rellenbaſſin. 


TL Inneren Баура, 


Von dem Raude unjers Küchenfeners herbeigezogen, fic- 
fen fidh einige Rinder als Busch- Prinzen“ ſehen. Bald waren 
fie in den Mferftanden und im Schilfwert veritedt, und man 
hörte fie darin raſcheln und patien, und bald firedten fie ihre 
breiten Swerggefichter aus bem Geraniumdidicht bervor; bic 
blauen Storchidmabelblüten ſchautellen ihnen über den Köpfen. 

Die Alten waren abweſend. Vielleicht war an ihnen auch 
nicht viel mehr zu ſehen als an ihren Sproßlingen, aber wir 
mußten fie doch erwarten, weil fie uns weiterrubern follien, 
Wer fonnte wiſſen, wo fie eben im Raude fahen, ober über 
ihren Nepen im Sahne eingeichlafen fein mochten? 

Die Fiche zu unserer Mahlzeit gerietben wie gewöhnlich 
vortrefflich. Nur eine ирей, auf welche uns der Koch Wien 
gemacht hatte, mislang ihm um der Musquitos willen. Der 
arme Küchenmeister! Er hatte uns eine „Schwammerlingpaſtete“ 
versprochen und dazu Gott ans Nieſernbaſt gebacken. 
Det tang er die zerſtochnen Hände über feiner lappländiſchen 
YWreisaufgabe. Sollte er uns eine Paftete mit Musgulto. Hin. 
derniffen vorſeten, die bereite als Mätterteiglagen dazwischen 
gerathen waren? 

Da half ihm noch rechtzeitig einer feiner Gaumenbelfer, 
weicher nach Schnittlauch und Compot umbergeftreift war, denn 
er brachte ein Entenneft mit wicht weniger als ficben Eiern 
herbei. Rasch ließ der erfreute Koch diefe auf die Panne 
ausfliehen und tractirte uns jo mit einem „wilden Enteneier- 
kuchen“. ийа des verheifenen Confects ber Kieser. oder 
Tannenbrötchen mußten wir uns freilich zum абе) wieder 
eid von Wurzeln und Kräutern ernähren. Die Nahrung 
ift der Menfch; freilich, der Stil i ja der Mensch — wm, 
bann muß die Nahrung wenigftens der Stil {ей 


Daß Pilze und Schwämme das Fleiſch des Waldes find, 
lant шап redit, wenn man Det, mit welchen Traglaſten Dar 
von die Kuſtenbewohner aus dem Walde ober der Tundra heim 
nach ihren Hütten ziehen. Ein gutes Gericht von Pilzen ift 
aber auch um ihres Stidftofigehaltes nebît etwas Dech willen 


nd 
einer Fleiſchmablzeit gleichzuachten; ein Gehalt an phosphor- 
faurem Kalt jowie etwas Jucker find ihnen überdies eigen. 

Das Voll ber Siranen, bejonberé Diejenigen, weiche den 
Mech Mefen bewohnen, fowie die Karclen im südlichen Kreife 
Sams ernähren ſich vorzugsweife vom Pilzen. Unter den Alt. 
gläubigen, den fogenannten Rajfolnifi, in darelien· finden wir ge- 
ſunde reife hoch in die Adıtzig, welche in ihrem Leben weder 
einen Tropfen Ther noch Koffer, geschweige irgendein geiſiges 
Genont aber die Lippen brachten und deren Nahrung allezeit 
aus Pilzen und Beeren, namentlich Moroſchta und Preiſel 
beeren, {оте in Hafer: oder grobem Roggenbrote beſtand; denn 
der fireng Miıgläubige entfagt in der Beit der бейеп, welche 
4. B. vor Chrifttag ſeche Wochen und vor Oſtern ſieben Wochen 


andauern, ſelbſt dem Gens des Fiſches. 


Endich kamen unfere Meinen Wafferpoftilone Yerangefäbele 
бліді, Der weibliche war nicht babei, doch batte er аср" 
eins der Perlentaſchchen gefertigt, welche den kleinen Herren 
wie gewohnlich auf der Wine Бев Leiber hingen. Sie schienen. 
ihre kunnen Weine mit Ehren bei irem Faulenzen im фоб 
fib Setommen zu hoben, benn fie nahmen dieselben auch jebt 
nur fo gemächlich im Gehen mit, daß wir ihnen die Frage у 
riefen, ob wir enva jammt den Kähnen und dem See zu ihnen 
tommen follten, Nun erft begannen die Taſchchen eiwas zu 
tobben und bewiefen den angeſchlagenen Schnellfchritt. Die 
armen Kerle dauerten und übrigens doch, denn fie wurden von 
den Musguitos (dier wie zwischen adielpreffen herbeigeſcleppt, 
daher wir auch unverzüglich Pavirofien ans Machorla für fie 
brehtän, eine Sorte, bie wirtlch ftarter abad ift und in der 
Mond mit Wirtenfchwanm oder Wacholder zur Müderung 
vermischt wied. 


7) Unfere Orübensceite bt, ашиде, cific ride, verit 
wihrend ter Beit ber Wie anf В. Wären biejelben ibeer genden 
Aufommenjebung nach wit bem Blige Sid, fe wirken He tente 
nicht um Stande fein, auf Ме Dane welſdänrigen Schichten vier bis 
fünf Vobetöcher, jetes bis jn 16 Зей беў, in feet, Viet Dieritgdbitge 
pi heben. 

abel, Gi e. 8 
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Als Vergünftigung dafür erfuchten wir fie aber auch, uns 
nun endlich das Verftet mit den Kühnen anzuzeigen, damit wir 
einstweilen das бера einladen Bunten. 

Mit Verwunderung wiesen fie auf eine Stelle im Schiffe 
woer, wo allerdings eine Ruderbanf und ein halbes Sipbret 
oberhalb des Spiegels lagen und zwei Bootfpigen fid) heraus. 
ftredten; von bem andern Kahn Hingegen war nur nach eine 
nie im Schilfwuchs sichtbar, ſodaß wir zunächft Umfuche 
hielten, ob nicht etwa eine Ente in dieſem Boftfahrzeug gebaut 
habe. 

Das Ausſchlammen ging böchſt mütternächtih von ſtatten, 
und wir mußten fleifig Macorta in Padpapier eimvideln, 
um mit dieſen Havanna. Flora unfere оў Попе zu regafiren; 
nur hierdurch етен wir fie, ober vielmehr uns jelber vor bem 
völligen Zufammenflappen ihrer Beine behüten. Endlich hatten 

* fie dieselben glüctich in den ёрет untergebracht, und die Ru- 
der kamen ein wenig ind Gelenk. 

Theile über den Semis jelbft, Шей ihm entlang über 
die Auilppeldämme des Postwege kamen wir zur Tappfänbichen 
Waſſerſchede, welche fid) übrigens nicht ertennen laßt im Sumpf, 
und weiter über den Moie, Derselbe ift durch ble gola 
mit dem Pulofero verbunden, Fann aber um ber Schnellen willen 
hier nicht befahren werden. 

St neue ging её daher in den Wald, joyrfagen in den 
zwiefachen Wald, in den noch ragenden über dem gestürzten. 
Der weiſe Moosboden brillirte darin ebenfo wie auf den Ber- 
pen; foum heller als das gelblich. weiße Renthiermoos leuchteten 
die Schneematten über die duntelgränen Fichten herein. Tiefe 
Stille war ringsum; mur der Sekt lich feinen eintönigen Ruf 
hören, oder ein абет ſchwang fid) ſchnarrend von einem Wipfel 
zum andern. 

Lon den Hügeln herab jo man Teiche liegen, die ihre 
Umgebung fo {ШШ wiberjpiegelten, daß fie fidh faum durch einen 
Suftftreifen dem Auge als Waſſer verrieihen, als lägen nur 
Glasplatten unter dem ipfeldidicht. Dann ftieg man auf zer. 
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trûmmerten Felfentteppen*) zu andern Teigen hinauf, um 
weiße fi Das meife Moos wie cin [det ledere Gre 
feld ausbretete, während das Waſſer trot Harftem Aether einer 
schwarzen Krofialicheibe glich, über welder der Adler ) feine 
großen heilbraunen Schtoingen wiegte. 


Seck und Beeren. 
Rore 


. Wie ſich cine Pofargrenze des Waldwuchjes бесід be- 
Rimmen Taft, fo ifl eine Bone der Mooſe und Veeren infofern 
gar nicht zu zichen, ale das Bortommen ber verfchiebenen Ae. 
ten blejer Gewächse nicht mur von einer gewiſſen Autorin 
Entfernung, ſondern hauptsachlich von den focolen Erhebungen, 
dem Relief des Bodens und von deffen größerer oder geringe- 
ver Feuchte abhängt. 

Die Moofe und Flechten (Lichenes) ind, wie auch die Bee- 
ven, in der Wahl ihres Standortes ebenfo wähleriſc als alle 
andern höher organifirten Pflanzen, und drängen fid daher, 
ihrem Lebensbebürfnif; folgend, oft fo weit in die Waldregion 
hinein, daß баё Territorium, welche“ ihnen auf ber Karte als 
usfchlichliches angerviefen wurde, gewiſsermaßen ein ирон. 
ſches it. 

Wahrend das Sphagnum palustre L. mit feinen fodern, 
dabei doch dichten Maſſen auf dem eigentlichen Torfmoor, dem 
schwankenden, grundloſen Sumpf, Sien, Dibun oder Träfina 


НАН MU чыш ниг мын ны 
амеб aus Granit ил} bibet mei welige, fuppciartig ancinanber« 
echte, wenig mächtige, Ne Dunes Фараз in mehr oder kg mes 
Ve Nihtung Durjichente Gebirperäden, welde in iren Galten Че 
af vielen, meiß langen und Woche Seen инфо 

+") ue ойе Big (Aquila), Найыйа» albicilla L. (Orlan be- 
Iess ber waza dune Ater. 
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genannt, wuchert und bald die den Qaubmoofen eigene ſaftgrüne, 
bald brandrothe oder intenfto gelbe Färbung zeigt, fich jdvamme 
artig voll Waffer ſongend, liebt die achte Nenthierflochte, Cla- 
donia vangiferina L, wie überhaupt die Lichenen, einen mehr 
irodewen Boden und gedeiht дону befotbcri, wie wir dies na- 
nenllich in Lappland schen, auf den mit wenig ommerbe be. 
Beten, dus Sand in meribianer Richtung durchziehenden Gra. 
nitgouen, pe den Gchängen der Gebirgszüge, gleichgültig 
ob dieselben fah oder mit lichter Wadung bededt find. Sie 
verleiht solchen Gegenden durch dichten Stand und völlig un. 
vermiſchtes Auftreten meiſt eine reine filbergraue Oberflädhe 
und ift Web It auf die weiteften Entfernungen. leicht 
erfennbar, Die Nentbierflechte bilder bie trodene Tundra des 
Nordens. 

Der йй! des wehr oder weniger jerfebten таш, 
ſchen ейел, die rajde Erwärmung und Wbtrodmumg durch 
ble Strahlen der Sonne vermöge des felfigen Untergrundes und 
das їойи won dem bz waffen und «йден Boden ber 
eigentlichen Moos-Tundra, erſcheinen für fir als nothwendige 
Lebensbedingungen. Da diese lechte wenig Feudtigteit auf. 
nehmen und rejp. zurlcthalten tann, fo денен fie f bel fende 
dem Wetter unter den беп zu einer Mieren, aferi chlapf⸗ 
tigen Mafie, wahrend fie wiederum nach anhaltender Dirge 
förmlich zerſtebt und in garten Pulver zerfällt. Den Neber- 
gang nach beiden Seiten hin vermittelt ber gemeine Wieberthon 
oder bas Wolbar, Polytrichum commune I., von grüner, 
braun angehauchter Forbung, welches lockeres, feuchtes Terrain 
liebt und fomit verbülmijmüfig auch die größte Verbreitung 
fat. Sn Gemeinfcaft mit Sphagnum bildet dieſes Polytrichum- 
Moos die Бетен in Ranin beginnende, Dé auf etwa 100 Mei- 
fen am Rordtichen Gismeer madh bem Ural hinziehende Tundra. 
Von den wichtigften ber übrigen Lichenen find zu erwähnen: 
Cetraria tristis L, bie Teaurige, ſcworzlich. Heintaubig, dicht 
mit dünnen, gufammmengedricten Aefichen und langer, 
Wurzel. ria nivalis I., die Schneeſlachee gelblich 
Mäer, zum Theil kraus, mit gebogener, ausgezacter pipe 


ZS 
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und ene Wurzel, liebt trodenen Boden. Ferner die allge- 
mein Беба, mehr an bewaldeten Orten vortommenbe, Bräune 


liche Tartfcheuflechte, Lungenmoos oder isländiiches Moos, Ce. 


traria islandica L., ferner Cladovia coccifera L; ihre Früchte, 
Apotheeien, find tricterförmig und ſchon granatroth gefärbt, 
daher auch Scharlach. йе oder Korallenmoos genannt, 
Parmelia parietina L., die Wandfchüfeificchte, fafrangelb, We 
fig an Baumrinden und Gefteinen, und endlich Bryopogon ju» 
batus ., bie Mähnenflechte, daz, auch grünlichweih, lang- 
fobig, auf Kiefern und Tannen. 

Die wichtigſte der Flechten, das werthpollſte Vegetabil 
für den hohen Norden, ift die bereits erwähnte Wouter 
edite, Oleni moch, Nenthiermoos, oder Jagel von ben Gate: 
borenen genannt; Diejelbe ift fbergeau, gumelfeu аспар) auge. 
haucht, ftranchartig feimperitoeigt, mit unzähligen, zum Theil 
ineinandergefchlungenen feinen und frcammen Жейден, und wird 
bis zu D Boll Bod); bec rübvenjórmige Stengel ift-ofjen und 
hat eine weitverzweigte Wurzel; die Früchte, Apothecien, find 
braun und knopfartig; fic ift die hauptſachlichſte und befte Nah. 
dung für die Menthiere. Die Küftenbewohner füttern wegen 
Mangel an Gras oder Heu häufig ihre Kühe mit biefer Flechte, 
nachdem dieselbe in großen Kufen gedämpft und abgebrüht 
ift, wodurch fie leichter verdaulich wird und einen Thell des 
bittern @дтасцойойе# verliert. Die Geet der Mid) 
ift nach dieſem Futter allerdings nicht betrachtlich, um ſo beſſer 
aber die Qualität, namlich iû und ganz bejonders 3 
der nicht unbedeutende Gehalt an Stärke unb Gall idi 
die Lichenen, nach Befeitigung des bittern Gerbſtoffgehaltes, in 
Fallen der paps zum Nahrungsmittel der Menfchen, da- 
ber man fie zuweilen ins Brot Байн. 

Ebenſo wie mit den Moojen verhält es fid) mit den 


Beeren. WW ` 


Einige Arten bedürfen zu ihrer velljtánbigen Entwidelung 
die Nähe bes Meeres, andere gedeihen ausſchleßlic im Binnen 
at 
E 
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land. Sieht man von Terrainverhältniffen, Bodenbeichaffenfeit 
und fonftigen ufälligfeiten, welche das Vorkommen der einen 
oder andern Art bedingen ober doch begünftigen, ab, jo findet 
fih von Süd mad) Nord folgende charakteriſiſche horizontale 
Anordunng.) 

1) Die gemeine oder Walderdbeere, Fragaria vesca 1; 
Semlanika. 2. 

2) Steinbrombrere, Rubus saxatilis L.z Kostanika; Kost, 

3) Bolaraderbeere, Rubus arcticus. 
Polanika; Knas, och, Pole, Feld; syn. norziſche Himbeere, 
finfändifcie Brombeere oder Mamura. Ў 

4) Hinberte, Rubus Idaeus I.; Malina. 

5) Johannisbeere, вату, Ribes nigrum L.; Smorodina 
lachórmaja; — tothe, Ribes rubrum L.; Smorodina kras- 
паја, 

6) аш}фбете, Vaccinium uliginosum L.; Golubiza ober 
Pjannja Jagoda, beraufchende Beere; syn. Trunfelbrere, Blan- 
Deere, 

7) Heibelbeere, Vaccinium Myrtillus L.; Techernika; syn. 
Schwargbeere. 

8) Kräbenbeere, Empetrum nigrum Le; Woroniza ober 
Seicha; nyn. Wodaniza tsebornaja, die mäfferige ſchwatze, 
Hait: ober Trunfelbeere. 

9) хее ректо, Vaccinium vitis Idaea L.; Brusnika; syn. 
Steidbeere. 

10) Zawbbeere, Arbutus alpina L.; syn. Aretostaphylus 
alpina Spr, Wärenttaube; Medweshja jagoda ober Tolaknanka, 

11) Mooöbeere, Vaccinium oxycoocos I.) Klukwa, Sharo- 
Wien oder Shurawliza; Kranichbeere; syn. Moosheidelbeere, 
Torf. oder Sumpfbeere. 

12) Woftebeere, Rubus chamaemorus L.; Moroschka; syn. 
Wolter, Schellbeere, Sumpfbimbeere ober normegifche Vrom- 
Deere, 


S) Der Belltänbigteit halter mögen med einige Fetrentragente 
Sträucher inpugeregnet werben. 
5 
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Während aljo die Erdbeere, welche uns {фоп in Sarelien 
verläßt, den Anfang der Reihe macht. wird dieselbe durch die 
Moroſchta geſchloſſen, welche ſelbſt noch auf der Infel Stalgue 
jew, im Mittel vom 69. Grad nördlicher Breite geschnitten, 
Fortfonmt, obgleich nicht jedes Jahr zur Neife gelangend. Be. 
rüdjichtigen wir die Berhältniffe der Feuchtigkeit und die Ter- 
tainerhöhungen, fo zeigt fid mit Abnahme der erftern, und 
aljo mit Zunahme der legten, folgende diarofterijijóe An. 
ordnung: Moose, Molte, Stein, Polars, Erd. Him- Johan- 
nis, Маці», Heidel,, Krähen.“ Preijel, Sandbeere. 

Wahrend die Moosbeere am beiten gedeiht, wenn ihre an 
langen Stielchen hängenden Früchte förmlich im Sumpfwaſſer 
liegen, fo geit fid die Sandbeere vorzüglich mur auf den nac. 
ten Höhen der Berger, in bem troctenen Geriß des zerfallenen 
Gneis: oder Granitgebitges. 

Die Rausch, Seidel. Krähen. und Preifelberren zeigen 
unterehnanber den geringften verticalen Abftand. 

Die Moosbeere oder Klutwa ijt Auferft herb, janer, dun. 
Хато, zuweilen auch roftgelb and roth getüpfelt, fajtreidj und 
mitunter von der Große der fogenannten оде бтен; felbft 
nach der Ueberuinterung im Freien büßt fie mur wenig von 
ihrer abfteingirenden Gigenſchaft ein. Die Schale ift {о zahe 


und zugleich jo elaftifch, daß man einen Mörfer zur Gewinnung 


des Saftes gebrauchen muß. Die Landbewohner verſpeiſen 
ip dieje Beere rah. Wenn man die zierlichen, Heinen, lr. 
fenbundartig geformten, bochteth gefärbten, an fabenbümuen 
Sieden Hoken Blütchen fibt, Telle man gar nicht glauben, 
daß dieselben folde jauere Früchte anfepen enen: betrachtet 
man aber ihren Standort: ſchweſelgelben und brandrothee 
Moos, welches ilüjfiqen Moorgeund überzieht, jo liegt hierin 
wol bie Erflärung. Die Nähe des Meeres hat auf ihr Øe- 
beißen keinen Einfluß, und mir finden fie fowol auf fumpfigen 
Küftenftrichen als auch in den Hochmooren der Binnenländer 
von Kartlien, Lapland und Ranin. Die große Feftigteit und 
der hohe ©ашед‹бай der Beere machen fie äuferft haltbar und 
zun Berjand geeignet. 
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Die Moltebeere ober Morojchta kommt meift in Geſelſchaft 
ber Klubva vor, ba fie jedoch ſchen einen geringen Grad der 
Feuchtigkeit liebt, wählt fie bie im Sumpf erhöhlen Stellen, 
Mooetiffen, auf welchen fie ganz befonders üppige Hofte bildet. 
Bor allen andern Beeren liebt fie bie nahe Der, Meerestüjte ſch 
binziehenden Sumpfſtriche, und vorzüglich deint ihr die mit 
Solz geſchwangerte Weerrsluft zu belonmen; namentlich das 
Serttifer ift durch ganz Bejondern Reichthum an großen unb 
ſchmackhaſten Exemplaren ihrer Gattung ausgezeichnet.“) Ju 
vielen Gegenden ijt fie das alleinige Genußmittel. Die Samo” 
jeden auf Ranin und weiter gegen Often find neben Renthier⸗ 
feild ausschließlich anf die Morofchfa angewiefen und sammeln 
fie zu Wintervorräihen in Tonnen, welche überall in der Tan- 
bra unter dichten Moostiffen in den ewigen Giéqrunb vergra- 
ben werben. Die Lapplander bei ihrer {йй find dieser 
Frucht gang besondere bebicftig. Die Moroichta hal die 
Form ber Himbeere, ift in Große und Farbe unfern Gergen 
ähnlich, it im Geichmach, namentlich wenn fie noch nicht voll. 
frinbig a Anpaltendes Hegenweiter, nameniid) zur Belt 
der Meife, verdirbt die Beere in Deche Zeit; fie wird weich. 
mitt and widerlich fänerlich. 

Die Steinbromberre oder Koftanita zeigt fid) nirgends in 
beſonderer Falle. An den Ufern bes Fluſſes Wyg und feinen 
Nebenftäffen Cuba, unqube, Leme xc. tritt fie тоф am hon 
figften auf. Die durch harte Steinchen diaratterifirten, himbeer- 
artig geformten, rothen Beeren von etas fchleimiger Beſchaf. 
feubeit und јави angenehmem Geſchmac find eingekocht gang 
vortrefflich von Karelien ané weiter nördlich zeigt fid) dieselbe 
wur noch ab und zu an geihäten Stelen. 

Die Polnraderbeere ober Knaſbenika ift rüdfidylid) ihres 
löſtlchen Dufte, feinen aromatifcen Gefchmads und йад 
Feit fehe wohl der Ananas vergleichbar. Wahrend ihre Frucht 


J Daher auch tie Kelsie jagodi, In Beeren, cine ite Be- 
Win erlangt Baben und zur Seng ale Фанона die nad 
Setertburg фет werten. 
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in Große und Form der Himbeere абий, aber mehr von grae 
nalrother, zuweilen ins Hochorange übergehender Färbung ijt, 
gleich die Pflanze Jh der Erdbeere, mur daß ihre fate frets 
larminroif ift. dach Norden zu nimmt iht Vorkommen raſch 
ab, und obgleich fie Déi noch im Centrum Lapplands zeigt, fo 
iib o doch immer nur einzelne ijolirte фойе. Der Sech, 
diefe Ride Berne in unsern Gegenden zu cultiviren, bürfte 
bet gelingen als die Einführung der Auanaserdbette aus 
 ilbamerita. 

Die Erdbeere oder Senlanitg zeigt fidh nirgends fonder- 
lich entwickelt, ihr Bortommen ift fporadifch; au geidyigten jon- 
nigen Gehänger tritt fie nach im nördlichen Karelien auf. 

Die Himbeere oder Malina fanden wir уш an der nörd- 
lachen ре des Smanbrajees. 

Die Johannisbeere oder Smorodina, vornehmlich bie rothe 
und Weer, zeigt fid) bis in den höchten Norden, jebodj 
hier uur in geschalten Thalſchluchten und tteinern Flußuäteen; 
besonders üppiges Muftreten beobachtet man in bem jufitbal 
der Mifeniche, Хесен, fer, und in den Nebenthälern der Tu. 
foma, Mëscht von Rola. 

Die Naufehbeere oder geiht: das Heine ftraudartige 
evict, ift dem ber дейре осеке ähnlich), jedoch Höher und mit 
nicht gejähnten Blättern Би; die bunfeübfanen, fleifchigen 
Früchte find ушаг grober, aber minber schmackhaft; dle berans 
ſchende Eigenschaft haben wir trop häufigen Genuffes nicht 
wahrgenommen. 

Die Heidelbeere ober Т}фегийа zeigt ſich besonders ent. 
mëcht an der Grenze der Gouvernemente Clone; und #тфан- 
geist, in der Umgebung des Secs Wyg und des Ortes Nab 
woiz. Weiter nördlich fut fie оп geſchützte Stellen, und in 
der Megion der Preifelbeeren find ihre Früchte Mein, meijt 
wöſſeng und eet. 

De Rrähenbeere ober Boroniza. Die Heinen, Waren, 
on nabelförmig belaubten efter fipenden Beeren find fäner- 
ich wäfferig, daher mam bîn und wieder ein lühlendes Getránt 
bonus bereitet. 
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Die Preifelbeere oder Brusnite. Wir entfinsen uns einer 
folchen Fülle derselben mur im nördlichen Schweden; die Frucht 
trauben halten zuweilen bis 30 Beeren. Alls Sieblingsfutter 
der Waldvögel, namentlich der фа}, Schnee, Birfhühner xc, 
ijt eine erfolgreiche Jagd auf diefe lediglich vom Gedeihen 
der Preifelbeere abhängig. Der Bär, wenn er feine Gbereſchen 
findet, welche er vorzuziehen Weit, bot derfelben tdt zu, 
und der farelifche Spiphund rauft fie mit berjelben Flinkigkeit 
wie fein Herr. Die im Freien überwinterten, wach Weggang 
des Smees noch vollftändig erhaltenen Trauben Haben einen 
den Sauerlirſchen ähnlichen Geſchmad. 

Die Sandbeere oder Tolofnanta hat in der Neife ſchwärz. 
uch rothe, erbſengroße Trauben büldende Früchte, welche meift 
auf der Erde aufliegen, mehlig find und jelbft von den Wären 
verſchmaht werden. Wir haben mur die Arbutus alpina L. 
angetroffen, während von Andern ausfchlichlid Arbutus uva 
ursi L. angeführt wird, welche allerbings in den Lehrbüchern 
der Botanit die allgemein angegebene ift 

Eigenthümlich, daß nirgends die Brombeere, weder bie 
schwarze, Rubus fruticosus L., Jeshewika, nach bie Маш, Ru- 
bus caesius I., Kumanika, angetroffen wunde. 


Der Wald war feit geraumer Zeit immer dichter geworden, 
Amb es ging auf den Abend zu, aber die Sonne brannte noch 
hell und Bei, fein Lüftchen rührte Déi im ſchwülen Dickicht. 

Einer von uns wollte feitwärts einen Bach rauſchen gehört 
Haben, und unverzüglich wurde ſic zu cen hindurchgeflemmt, 
geflammert und geriffen. Bald hörte man ihn trop des vielen 
Strauchgelnices und Gefplitters murmeln, und dann jo man 
ibn hinter dem verranften Dornenvall wie in einen hellen Gar- 
ten Hinein unter hoch herabhängenden Blättergewinden hervor- 
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quellen. Die Baume hielten fid) über ihm jo eng umfaßt wie 
Liebende bei einem Stelldichein, und ſchenen ſich zu freuen, daß 
fie mur ihn und bie liebe ftille Sonne dabei zu Zeugen batten, 
Dicke Laubtetten schlangen Dé aus den Kronen, verwirrte Guir- 
Tauben hingen bis tief in die Blumen hinein, bie ibre indie 
und Köpfchen aus den umfrîngten Siüjóen der Felen hervor- 
treten. Es war eine ganze Märchenfpinnerei. Obgleich mum. 
aber ein jeder von uns fagen fonnte, „bin weder Königsfohn 
noch schon“, fo traten oder rauchelten wir doch eau, 
ee zweibentige höflice Nebensart: „Wir 
ftören dach ni Dornröschen ein. Willich ſcheenen dle 
Tage der München p^ uicht mehr fern, bem die Tage ber 
Kindheit erfchienen wieder mit dem Reiz der Waldwieſen, auf 
denen füfide Beeren in Falle wuchfen, und fein ftreng hach. 
termes Auge wachte mit verweijenbem Wick über die reuben 
jener Beit, denen man fih im Genuß der Früchte (eric 
Die Leute legten fid) fegleidy fammt ben Tragluſten in das 
Vergnügen hinein. Da indeſſen alles einen oed haben тш}, 
fo waren wir bald orientirt über das, was noth fei. Einige 
Pofale, unsere einzige Neifepradit, wurden aus ihrer forgfülti^ 
gen Seidenumbillung, als feien fie das Olid von Gbenfall, 
genommen. und det rothe Honig ber Beeren. biejer Waldeream, 
wurde gefanmelt, um den Spiritus zu feien, der als Bowle 
auf das Wohl Dornröschen's getrunfen werden Ile. 

An den Blätterbesten, bie aber die Mauern ihres Sofjes 
hingen, ftiegen bald feine Dampfwollchen aus dem Mürchenmoos 
«uj, in das wir uns fo behaglich ftredten, wie fid nur irgend» 
jemand auf bem Kanaper macht, um von ber Tagesanftrengung 
des Conponabſchneidens aus zutuhen und über die nàdjte nach. 
zudenten. Unfere Divans wurden von den Vorhüngen berührt, 
die aus Netten und Beilen gewirkt waren, zwischen denen die 
Ampeln des gelben Mohnes dingen, und wir brachten in feli- 
ger Stimmung der Tage, die nicht mehr find, mandes Glas 
bem ſchonen Geift, der fid) hinter Ranken verbarg. die jedes 
Märchen neu weben, wir tranken uns ein in das Kroftallalter 
ihrer ЖЕЙ. 
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die Llusſicht genoß, ließ ſichs mit den Gedanfen fo ibollijd) 
umhergehen. wie in Wirtlichteit in einem Garten hinter bem 
‚Haufe nach guten Geſchaften. Ein Kutut rief mitunter dazu. 

Da ſahen wir mittlerweile шеги Buchſenſchützen fid vor. 
fihtig und eine fcebige Berwünfhungsformel lispelnd nach 
feiner etwas abjeits liegenden Waffe ausrecken. 

Ju der That lief fid) der duegenſtand des großen Jäger- 
gebeté in feinem gangen ftoljen Braun zwischen den hellen mit- 
ternachtöfonnigen Standen ien, Der Hahn kuackte. — der Kol. 
ben тес der Bade, — da ſchwentze das würdige Biel, Zwar noch 
arglas: mur ein eig bot ibm zufällige Deckung, und jenſelt 
des Strauches wartete feiner die Mündung des Rohres, aber 
vergeblich. Der plumpe Waldmeister kam zwar auffallend be. 
bende an einer Anhöhe nochmals zum Borſchein, jedoch fo haftig 
wieder verſchwindend, als hatte er fie uur übertugelt, Wie 
verblüfft über das curiofe Bärenbenehmen hatte fid) das Mohr 
noch nicht gefenft, ba erfchlen der Held ſchon wieder auf der 
Bildfläche, un fid) die Gegend nochmals angufehen; und dies. 
mal mufte er fie wirklich ertannt haben, denn feln Galop, 
der bald an einem zweiten emfermern Hügel fichtbar wurde, 
ſprach nur zu deutlich dafur. „Hahn in Ruh“ und „Becher 
in hegte“, Dich o jet, — fife Malbfällung, па 
Arom! 

Bald begann ber Jaubertrant feine Wirfung auf unfere 
Begleiter zu üben; die Beder noch umſaßt, ſchienen fie in 
den Bunbertjüfrrigen Schlaf wirklich zu verſinten; das foftbare 
Naß rann ins Moos, und auch auf unfere Lider legte ſich 
мен der font, dem wir айе erliegen ſohen, mit willfonmener 

walt. 


Als wir am Morgen einzeln erwachten, mußten wol jebem 
zucht die langen Cberefchenzweige in bie Augen fallen, bie 
khauſchwer erabingen. Die Laubfühle that wunderbar wohl 
gegen die Schlummerhipe. Die Stämme waren dunfel von ber 
Sat, welde an der rauhen, faſt aufgeweichten Rinde herab. 
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fiderte, und es war jo РШ, als höre mam überall ein feines 
Mieſeln und Perlen; mur die Eichen züchelten von Zeit zu Beit 
ein Hein wenig. Keiner Hatte recht Luft aufzubrechen; vielleicht 
hatte uns Dornröschen doch etwas zu häufig credenzt. Jeb. 
wedes Morgenpfeifchen entfendete einstweilen feinen dünnen, 
blauen Strei über bie tiefgrünen und feingegähnten Moosfafen, 
die wie unter Silberlafuc Blinferten. Ein verfpäteter Fill“ 
(йрй zögerfam hindurch, während die Sonne jin rothen 
Diebesgeficht beichien. Er mochte wol recht giftbofig fein, daß 
er ſich Hungerig und fhmalen Leibes vor ihr verktiechen їое. 
Er hatte uns indeffen ſelber an die Pflicht des Frühftäds er- 
innert, Einige junge Birfhennen befanden fih noch ungerupft 
im Schnappſac. außerdem geungender Vorrath an Lachs, und 
fo tam die Küche unter wechefeitigem Antreiben dd in 
aud) und Duft, und mad) eingenommener Mahlzeit befanden 
wir uns endlich, wenn auch Iangfam, im Gong. 
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Ueber die Ausläufer det Neutbierberge, Oleni gorl, ge. 
Tangten wir zum bunfeluumpalberen Pulojero, in welden fid) 
Ме Яма in Drelten Fällen ergiet, und beftiegen elt der 
legten Schnelle die Kühne. Der See ій reich an jel, von 
den fuppeliuiben Wipfeln ber Sitterpappel und der wf: 
terigen Weide überwogt. Die Sume neigten fid) in den Spie. 
gel fo ill, daß man bas Zittern des Juſckte anf ibm als eine 
heftige Bewegung werjpirte, und ftanden faft deutlicher und 
klarer im айт als in ber mattern Luft. Mit Straudige- 
landen und Blumeneinfaffungen jchienen fie im Luftglanz zu 
cken, wahrend über den goldig braunen Sticáqrunb, welchen 
man vom Kahn aus mit der Hand erreichen zu können glaubte, 
in vieler Mlaftertiefe Fij und Pflanzen gaulelten. Hin und 
wieder wurde das burchfichtige Bild ſchwach vermijót von ben 
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herabfallenden Thautropfen der leicht herüberhangenden Stan- 
den, zwiſchen denen die blafrothen Primeln blühten. Meer- 
grunes Schilf wand feine spiegelnden Bänder aus verhängten 
Grotten hervor und über Ме blante Mojait des Grundes. Faft 
einer idealen Welt schien diefe Scenerie anzugehören, und man 
fühlte fid) darin unwillkürlich dem Glauben an die Sagen von 
Nixen und Elfen näher. 

Geifterrubig, finnentief logen nacheinander die einzelnen 
ſmaragdenen Waſſerovale. Ueber feinem ein Lispeln, über lei. 
mem ein Hauch. In den Әйе eines jeden war bie grünende 
Wucht der Wipfel getunft, cine Emaille von Laub. Mit Laub- 
fternen war die Tiefe von den zierlich gefiederten Ebereſchen 
fehraffiet, und zugleich erfannte man in der Wlätterfchraffirung 
des Gartens im Waſſer das braune Kachatgender und das Ouux. 
gebunder des unterften Gefteind. As ein tiefgränes (Mattis 
lag die Flache des bergfrifchen Sees, als milfje er bei der Be. 
Führung klingen und tönen. Daruber bin idjmellten bie großen 
weißen Waſſerſchwalben. Mit ihren langen Fittichſpihen ritten 
fle den Зоо. Moi) mie das geſchmeldige Berühren war 
die Doppelfurche wieder ergangen, mit Wingen war ber 
Spiegel betupft unter dem leiſen Spiel; leiſe, wie dle Blatt. 
Wien fielen und ber Staub der SMiütenforbdm aus den 
Wipfeln fant. 

Von dieſen ftillen Waſſerbecen ging ee wieder hinauf 
durch dunteln Wald. und über feinen weißen Mooageumd fiu. 
Schwarz lagen darauf hingeſtreckt laubloſe Baumgerippe, ſoweit 
das Auge reichte, die Siegerzeichen von hundert zue, 
Wie mit Sperren war der Baden mit Stämmen beworfen, und 
die Schluchten mit ihnen überfüllt. Sie ſaßten den Wald nicht 
mehr, bereits Jahrhunderte feines Lebens in [ij bere, 
Von jeder neuen Höhe herab jab man in eine lamine, wit 
noch dichterm Trünmergewühl vollgchäuft. 

Hagel auf und nieder ſtanden bie Kiefern mit schwarzen, 
feidenartigen Büschen dicht behängt, weiche ſenttecht und 
lang herabfelen und Stämme und Geäft wie mit Mün 
idm und Tranerfahnen verhüllten, Tag und Nacht breitete 
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fih dazu das weiße Moostuch im }фашаййфег llebereinfim- 
mung aus. 

Immer unergründlicher ftelten Dé die Waldgebilde біп, 
wie dem Reiche der Fabel entftammend. „Ein Wahn aus 
grauer Vorzeit“ rüdten fie heran. Inmitten des Moordunftes 
umtíammerten fid) bie Gipfel wie mit Strallen ber Eule. Flache 
Felshöhlen, vom Moraſtwuchs umdänmt, führten unter den 
Sumpf hinab wie in die Schlüfte bes Sinbmurms und ber 
Deren. Fur jedes Ungelham der Fabel und für feinen Gang 
báudyten hier die Urfprungswelten. 

Zur Nacht wurde das Feuer febr viel öfter und ftärker 
wäit als gegen die Musquitos und bel ber Schwule gerade 
nötig war, und häufig faber Dé bie brel, welde un es her 
fagerten, fo ап, als ob fie in Walde Getcuſch vernähmen, bie 
fie mit diesen Anzeichen von Ungeduld einfchliefen. Batten fie 
fi etwa im Traume jer lebhaft mit bem jehnlidft erwarteten 
Theile der Geſellſchaft zuſammengefunden? Beim Erwachen 
blidten fie wenigftens obne abſonderliche Aufmertiamteit nach 
einer Richtung bin, in welcher fid Etraudypefrad) vernehmen 
lie. абиба бен Hufchten ſchuurrend und fledermausartig 
rong und quer, und bier und da verließ eine Eule, weiche viel 
leicht ihren Nerger, daß fie feine Beute gefunden halle, ver. 
ſchlafen wollte, ihren Sitz, indem fie fid) auf einem andern At 
verbroffen in ihr Gefieder mummte. 

Mocten e$ nun die ungewöhnlich verwirrten бебе 
ſein, welche bie Antommlinge gebückt zu durchbrechen hatten, 
oder mochte ein ausnehmend ungünftiges йге ке durch 
die Buſchdänmerung auf fie fallen, kurz man glaubte einen Be- 
ſuch von jenen Ehtenmännern ablehnen zu müſſen, welche den 
Ruf einer Weltftadt, namentlich einer angehenden, wnftreitig 
егег begründen als den einer Wildniß. Irgendein Beit- 
punft muß jelbft in der Wilbniğ kommen, der einem gegenfeitig 
die Augen über die eigene Veränderung öffnet. Wer taglih 
in den Spiegel blidt, nimmt den Verfall feiner lieben den 
Hulle nur ungenügend wahr, und ebenfo kann ун ein täglicher 
Geführte nur unter erſchwerenden Umftänden zur Heſpiegelung 
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dienen, Etwas eitel тшй ja aber der Wensch doch fein, wie 
Hippel meint. Wer wicht im Geift und in der Wahrheit fagen 
kann: ich gefalle mir, wie fann der durch alle Falle des Ge. 
fallens fagen: da, ihr, fie gefallen mir? Was uns betraf, fo 
fonnten wir freilich bie Hippeliche Conjugation höchftens mit 
bem Zeiten „misfallen“ vornehmen, dafür aber auch ohne 
Beforgnif, in auffteigender Linie Dreier Lebensläufe auf eine 
„Mitterin“ zu gerathen und dann natürlich aus Nitterlichfeit den 
Nüdzug antreten zu mäſſen und unsere Section nicht weiter 
berſagen zu Dürfen. Das fertige Herſagen ijt ja, wie die Wie 
derholung, die Mutter des Lernens, Mh ja, in der Schule 
des Lebens fernt man, was man während Бей Lebens in der 
Seule alles nicht gelernt habe, und jo lien auch wir be. 
dauern, ойи viel in unfern lapplandiſchen Storftubien verfäunt 
zu Haben, Wir waren barob oft schon jo mir geweſen, 
wie jept die Polarenten, weiche immer weiter von At zu Alt 
vor uns roegrildten, je naher die Strauchdiebe famen. 

Daß wir weder die Teftamentseröffnung von Flügen noch 
ſonſt ein altes Familienporträt mit Nupen geſehen hatten, ließ 
fid noch verſchmerzen, denn dafür hatten wir Dedung, aber 
wir hätten uns durchaus den Mann mit der eifernen Maske 
genauer beleuchten follen; bie Rupamvendung wäre jo leidt qe- 
weſen; nur ein Haarneh brandhte die Maole zu fein, und wie 
waren gegen den geilágeften бант des Sumpfes, die Mug. 
mitos, qeidiüt; ein Get поб, daß in Lappland das Sint: 
теп nicht Brauch war, denn diefe Unthat Hatten die fanmibalie 
ſchen Füehengeiſter {ай zur Hälfte an uns vollftredt und jeb» 
webe Haut Гоје geſogen. Beim Nabertommen gewann übrigens 
unſere Bufehffopfergruppe fo entidjeben, daß man nicht mur 
den in Gedanken gegen fie erlafjenen Stedbrief zurüczog, fon- 
dern ihr gar fein vortheilhafteres Mengere anwünſchen mochte. 
Wahrend nämlich einer ber verfannten Ehremänner ein Bären- 
fell trug, schritten zwei andere haftig auf das Fener zu, um 
die beſten Stüce auf bie bereit едете Pfanne auszupacen, 
von welcher ein kleines Ketten Schucchühner zwar nicht nach 
allen Seiten bavonflog, weil e$ bereits gerupft war, aber doch 
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dia Siet wachen mußte für das feltene Braunwild; Morcheln 
waren dazu ſchon längſt in des Waldes finftern Gründen ge- 
йй! worden, umb der Seet beſtand wie immer in ben Lieb» 
tingsfrüchten besjenigen Thieres, befjen Mehrzahl fie fo араб 
flingen, Баб man fie ffon mit dem beſten Willen auf die 
Zunge nehmen muß, um fie zur Unterfcheibung auszufprechen 
und schließlich dach lieber zu verfchluden. Immer Rattlider 
verdienen unfere Jager während der Mahlzeit in ihrem Büren. 
nimbus; doch jo nötbig er ihnen auch fein modit, er wurde gar 
bold Hinweggetrunfen; feine Inhaber durften nämlich zweimal zur 
Flasche greifen, und hatten {от ihr Gi des braven Schwepper. 
mann dahin; nicht daß die Flasche eben Mustateller enthielt. doch 
der Stoff war an Werth gestiegen, nachdem er faft auf gleides 
Niveau mit dem Schifisteller unjers immerburftigen Kapitäns 
gehunfen war. Während bes legten Gelages bei Dornröschen 
hatten wir uns wol durch die Vant almwahrgläubiger Trink. 
becher bedient, 

Wan {апи ja иши freifich den Genuß nicht immer blos im 
Meig finden, namentlich bein Trinken ift wol eint tägliche oder 
mindeftens abendliche Ausnahme von der guten Lebenerehel qe 
ett: die Zoppe des Genieğens als den Genuß ſelbſt zu 
betrachten; aber es war doch allzu waghaffig und unbedenklich 
darauf los geſchwelgt worden; gewiß hatten wir an nichts ge- 
dacht als an jenen Spruch des Weifen: „Wenn das Faß voll 
ift, {о ift der Stopf leer, ſprechen die Trinfer und tbuen recht 
daran, denn ein Kopf voll Wein ijt beffer als ein Faß voll 
@ефашеп!“ a, jezt war aber auch nicht einmal mehr ein 
Gedanke in der Flasche. 

Хепи gibt uns nichts fo oft Gelegenheit und Antecht 
zu Betrachtungen über das Nichts als ein Glas, in welchem wir 
daſſelbe vorfinden, und von nichts find auch die Vorſtellungen fo 
verfchieben. Es fommt zwar häufig wor, daß man Dé bei viclen 
nichts denkt, weit häufiger aber, daß man fidh bei nichts febr viel 
denkt. Nicht das Wenigfte dachte Dä wol Schopenhauer dabei, 
wenn er fagte: A ber Tob eröffne feine Ansficht auf das 

алај. "Bi fldem ged e jener Мйне Derd 


— c cn 


130 JL Inneres Фарыз. 


held ftirbt ja fort und fort der lezte Ritter ber Philosophie. 
che fie Naturwiffenichaft wird. Das natutwiſſenſchaflliche 
Nichts ift min in der That gar nichts. Juerſt wurde es von 
dem berühmten Tyndall bargeftelt, welcher das bisher gebräud)« 
liche nahm, es unter eine Spititusflanıme brachte und mit Hülfe 
derſelben eine Unzahl von Sonnenſtäubchen verbrannte, welche 
er barin vorgefunden batte, Tas auf dieje Seife gewonnene 
Nichts nannte er die Sede des Weltraums“. Wis es mum aber 
gelingen wird,-deu gangen Weltraum zum volltonmenen 94615 
in machen und ihn zuſammt uns feiner Beftimuung zuzuführen, 
üjjen wir uns einftweilen mit bem unvollfommenen begnügen, 
obgleich und dieses schon wenig genug bebünfen will; der dent. 
lichte Beweis dafür, wie wenig ein leeres Glas zur Auftlärung 
dienen kann, indem wit angefichts deffelben ncht vor ber nihi 
liſiſchen Behauptung zurüdichreden, daß nichts nicht mehr fei 
als gar at, während wir bei einem vollen Glas im Gegen- 
theil geneigt find mehr zugugeben als irgend von uns verlangt 
werben. (айп, and follte jedes Sonnenftäubchen cine Welt, oder 
die ganze Welt ein Sonnenſtaubchen fein. Daß alle Welt 
trinten will, darf ja bel der im fieten Wachſen begriſſenen 
Saugkraft des Mondes feinen Augenbli wundern; je weniger, 
Je näher er ums fommt; denn gewi haben wit tellurifche Be. 
wohner weniger Urſache zu jagen: „Nach uns die Sündſlut, ald 
vielmehr: „Rad uà ber Durft.” Boch ach wir Härten ишт Wein 
haben folen, feiner von und hätte gerufen: „Ebert, mid ſcheucht 
ein finfterer Gedante vom blinkenden Wein tief in die Delanı 
djolei, auch du тебей. umfonft, gewaltiges Keldhglas, ейге Ge. 
banten mir gu." Kemer hätte ein jo gefühlnolles morituri zur 
Nacht gebetet; das fomumt davon, wenn man in der Schule den 
Römern nicht Hören will. E 


es war weit über Mittag, als wir erwachten. Bum 
Weiterwandern fühlten wir uns zu müde, zum länge Aus- 
ruhen aber nicht müde gent, und fo entftand bie Frage, was 
mit bem Heft des сн anzufangen fei. Nach kurzer Berathung 
wurde einmäthig dafür geftimmt, ein wenig unter bie Menfchen 
qu gehen. 

Den lapplandiſchen Vergnügungsangeiger hatten wir zwar 
* Heute nach nicht gelejen, dachten aber, сё wirde fih Wen alles 
finden, und nachdem wir einen eutipredyenben Vorrath an Thee, 
Buder und Zubehör zu uns geftedt, machten wir uns auf 
den Weg. 

At fonnte man doch nicht mehr von uns jagen, daß wir 
an eingezogen lebten, nirgends binfimem und uberhaupt gam 
„verfunpften“. Ju der That, ber Schein halte bisjegt febr gegen 
uns gesprochen, und bie Wirfliceit that es auch noch; wir 
apen aber jet wenigstens tüchtig darauf los, oder vielmehr 
darauf hinaus. 

Die Promenade zwischen bem Urweldgeftämme in und 
über bem Sumpf hatte einige Nehulicfeit mit der Arbeit auf 
dem fliegenden Trapez, und bor häufigen Anla zu Zeile: 
gen namentlich in die Ungensuigfeiten ber Karten Binfidilidy 
ihrer Angaben über diejes weitverzweinte Gebiet. Wir wurden 
Wier gar ncht wehr von bem Ge gewahr, in einem wohl 
geordueten Welttheil zu leben. 

Nachdem wir noch einge Stunden durch ziemlich uner- 
gründtiche Bruchteile verschiedener Differenzen bingeftolpert 
waren, kamen uit in eine recht häbſche Gegend. in welcher man 
doch wenigstens den Wald wieder ſehen konnte, was vorher 
„dor lauter Bäumen“ nicht immer möglich geweſen war. 

Alba ftanden einige пене Sommerwohnungen, aus welchen 
es bereits ganz manierlich rauchte. Sie waren im einfachsten 
Ameifenfiil gebaut, anders können wir die ſchlchte Bauart nicht 
weiter bezeichnen, in welcher fie aufgeworfen waren. Auf cine 
derselben ſchritten wir zu. Bon der Beuölferung, welche unter 


132 JL Замонй Papplant. 


dieſem glücklich lebenden Dache Naum zu haben fien, ließ 
fid nichts erblicken. Nur einige Renthiere weideten in der 
Nahe. 

Da wir bereits aus eigener Erfahrung wußten, wie ſchwer 
es hielt. in lappländiſchen Familien. namentlich wenn fie auf 
dem Lande wohnen, Zutritt zu erhalten oder eingeführt zu 
werben, jo beſchloſſen wir furg und gut, uns durch die Nen- 
thiere einführen zu laffen. 

Gedacht, geiban. Bald trabten dieje Haftig vor uns Ber, 
und nahmen denn auch von der Thüre gleich jo viel mit ihre 
Hörnern weg, dağ wir nicht nöthig hatten, ans auf Handen 
und Fußen hinein zucomplimentiren. In Abweſenheit eines 
Empfangsgimmers legten wit auf dem Dade ab. 

Die Zeckt empfing ung wie gewöhnlich fehe gn. 
Jagen, in tieffter Zipfelmütze. und wir erwiderten bicjen ruf, 
laden wir ihr einige Hande voll Raravanentbee in ihre rauch 
gen Steffel warfen, allerbings mit der Borſicht, halbe Renthier. 
deckung gu nehmen, um nicht gleich ganz im Rauche zu erſticken. 
Wir glaubten diefe Gabe um fo mehr als Eutfcäbigung für bie 
Ungelegenhelt bieten zu müffen, welche unfer eſuch mit ſich 
brachte, als die Renthiere in dem Eifer unſerer Einführung 
einige Feuſter in das Gebäude projectirt hatten, was der Billa 
einigen Abbruch that. 

Infolge unferer galien Anfpradje würde die Familie 
gang kinnt ihre Zurüdhaktung abgelegt oder fid minder 
Acte verhalten haben, wenn fie uur etwað von Belang 
gum Ablegen ober zum Auflwöpfen an fid) getragen hätte; ba 
dies aber fo gut wie gar nicht der Fall war, fo lonnten wir 
сё durchaus nur billigen, daß fid) wenigſtens die Herren mit 
ihrer Bipfelhaube bededt hielten. Dieselben ſaßen außerdem 
im einfachen ўгай da, und die Damen gleichfalls, nur trugen 
dieſe noch eine Senile von Vaftmatte darüber, eine Kleidung, 
die wenigftens nicht jehr weit über ihren Stand binausging 
und deren Anschaffung die Familienväter unmoglich rwiniren 
konnte. Selbſt die gepriefeufte Modenwelt, deren Ruf von Tag 
zu Tag steigt, hätte hier feine weitern Auweifungen ertheilen 


tonnen, wie die тецеп unverwüftfichen 
deutende Erfparniffen noch zu mobernifiren feien. 

Was die rads betraf, jo mochten dieje wal auch nrſprüng 
lich eine andere Façon gehabt haben, und durften bei den Da. 
men noch etwas auffällig bebünfen, обе daß wir barum be. 
Haupten wollten, daß dieselben in andern Beziehungen unſeter 
Beit тек) voraus gewesen wären. 

Und den eingelnen Familiengfiedern vorzuftellen, unterliefen 
mir in Betracht es nicht möglich war fid) gebührend aufzuftellen, 
ohne mit bem Kopf Durch das Dach zu fahren, wie dies die 
lentbiere mit ehren Geweihen thaten; auch fanden wir es fer- 
mer ganz in der Hausordnung, daß une vou dem Ther mur 
das Feuer mit dem Rauch übriggelafjen, ber Thee fefbft aber 
bis auf den lebten Dampftropfen weggefdiudt wurde. 

Während wir wiederholt in unfern Raravanenbentel lang- 
ten umb bie Kejjel neu füllten, bor йк) wilfommene Gelegen. 
hel, einander in immer wanglojerer Gefelligteit näher gu treten, 
erfahrungen und een ansgutaufchen, und namemlid falide 
Anfchanungen über bie Juftände fremder Lander zu berichtigen. 

Unter anderm wurde auch bie Theefrage eingehend venti- 
titt, wobei fid) unfere Birthe ausſchleßlich trinfend verbieten, 
während wir ihnen unumwunden geſtanden, daß e$ gar fein 
#агазанешее fei, den wir ihnen mitgebracht Hätten; wir hät- 
ten ihn nicht einmal dafür bezahlt, was bod überall nach Lan- 
besfitte der erſte Schritt fei, welchen man thun müſſe, um an- 
geführt zu werben. Mundus vult decipi, das bicfie foviel, als 
man wilfe noch nicht ob die Welt lieber getäufcht fein ober 
licher it fäufchen wolle. Wir feien, entschuldigen wir uns, 
der Meinung gewefen, daß die Rirgijen die Saravanın entwe 
der gar nicht durch ihre Steppen ziehen gelaffen, ober fid) min- 
deftens einen Abguß von bem Thee genommen haben würden, 
nachden fie inne geworden, daß cé keineswegs Johannisbeer. 
ftauben ien welche fie aufgefangen, wie wir бобе über China 
zu beziehen pflegten, und unſere Sappländer waren verftänbig 
бели, auch dieje Argumentation zu begreifen, obne daß wir 
möthig Hatten, uns der Nenthiere als Dolmeifcher zu bedienen, 


134 TL Inneres Lapland. 


welche dem Berftänbniß; ihrer Herren gewiß mit ihren Glemcifen 
nachgeholfen haben würden, wie fie bei unferer Einführung be- 
wieſen Hatten. Die Herren übrigens gaben nicht undeutlich zu 
verstehen, daß fie es gerade jo gemacht Haben würden wie bie 
Sirgijen, inden fie die Theefeffel unbrebten, um fid) zu über. 
zeugen, wieviel noch darin jei. 

Oogleich fie uns mm hierdurch einen Einblid in ihre Nei- 
gungen und Eigenthümlichteiten gewährten und zu Fragen von 
immer tiefer gehender Bedeutung lebhaft anregten, jo wäre es 
doch eine Ueberſchahung ihrer gründlich ausgesprochenen Au. 
ſichen zu nennen geweſen, hätte man darin mehr erfennen 
wollen als einfache Aeußerungen des Durſtes; und um nicht 
durch bie erufte Richtung, weiche bas Geſpräch zu nehmen be- 
байн, die Damen von der Unterhaltung ansgufdlichen und ab 
zuſchrecken. überdies auch dem Grundfap bulbigenb, „ohne Damen 
keln Vergnügen“, ersuchten wir einige der jüngern, uns etwas 
qum Klavier vorzutragen, was um fo leichter gewagt werden 
durfte, als nicht das leiſeſte derartige Juſtrument ſich before 
gen T. 

Nicht ſobald hatten wir unſcen Wunſch дебиеті, als ihm 
auch mit einer {о hinreißenden Zuvortommenbeit entſprochen 
wunde, daß wir den liebenswürdigen Sängerinnen clllgit aus 
Herz zu legen für gut fanden, bef Rie fore Stimmen ungemein 
schonen müßten, wogegen fie nur zu glauben schienen, daß 
wiere Ohren dies durchaus nicht bebürften. 

Während die entbiete ganz DÉI ihre Gewelhe vom Dade 
hereinzogen, was wir mit unſern Hüten gern ebenſo gemacht 
hätten, und fid) entfernten, blieb uns nichts anderes übrig, als 
jenen Blig zum Himmel zu richten, welden man in dem Be 
reich der Tone eines muſkaliſchen Vortrags zuweilen zur Dede 
thut, als wolle man fie mit den Angen in die Höhe heben, und 
dazwiſchen das Goftüm unferer wilden Dilettantinnen zu muftern, 
von deren lapplandiſchen Goloraturen wit ja doch nicht viel 
mehr als von italienischen zu verftehen schienen, denen gegen- 
über am Ende ein Truthahn gar keine jo üble Tonlage Dat, 
wenn er fid) recht zuſammennimmt. Daß das Coſtüm durch 
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aus jénithvibrig war, bedarf wol ebenjo wenig gefagt zu wer- 
den, als daß die Inbaberinen nur ihren eigenen Stalp an ich 

ungen ließen, anftatt wenigftens einen erbeuteten in ја 
dont Iandesübticher Weife zu tragen, für welches Pauſchhuan. 
um freilich die Zimmerhöhe nicht berechnet mar; doch wußten 
fie überhaupt nichts davon, wie mam der Natur zu йс fom- 
men und der Schönheitslinie zu Leibe gehen müffe. Wir merk. 
ten eben an vielem, баб wir uns unter Gegenfüßlern, und re. 
fpeetive Gegenfüßlerinnen befanden. 

Trop ihrer anſpruchsloſen Glarberobirung wollten unfere 
Primadonnen keine Miene machen, uns contractbrüchig zu wer- 
den, und ſchienen vielmehr ihr Engagement als ein bleibendes 
zu beachten. Obpleich fie mum gewiß, was wir nicht zu be. 
urtheilen verftanden, ibre, wie man fritid zu fagen pflegt, it 
den ſchwerſten Drüdern überbürbeten Partien” nicht nur Fehr 
gefchidt hand. fonbern, wie wir noch hinzufügen, auch fuhhab- 
ten, fo konnten wir dennoch wicht wünschen, fie dauernd an 
unſere Bühne zu ſeſſeln, wel wir nicht im Stande waren, 
irgendetwas von der „Nlangfarbe* ihrer Stimme zu erbfiten, 
Gntoeber waren unfere Gefichtsorgane wicht mufifalich genug 
gebildet, oder bie Klangfarbe biefer Lappländifchen Gefangsfterne 
war fo Weer, daß man mit den willigften Ohren nichts ba 
von fehen, und mit den aufgeriffenften Augen nichts davon 00 
теп tonnie. Sollte nun aber auch das Weſen einer Klangfarbe 
durchaus nicht toiberftritten und geleugnet werden konnen, viel. 
mebr al ſehr weſentlcch angenommen werden mäffen, fo waren 
unsere Trommelfelle doch wenigftens Маш gemalt worden, und 
fere Lappinnen fangen ganz entfchieden mit einem Borftpinfel, 
Wenngleich uns пип auch Hoffnung blicb, fo weit mit der Fort 
bildung vorangufchreiten, daß wir die Mufit mit den Augen 
genießen konnten, jo wollten wir doch noch einige Gehörs 
knöchelchen für andere Zwecke, z. B. für die Malerei und 
dergleichen Künſte retten, anftatt fie uns verftumpiren zu laſſen, 
und ersuchten die wilden Philomelen, uns ihren ол lieber 
zu tangen, Zwar ließ fid) voransſehen, daß fie fid) in ihren 
tanzenden Bewegungen ebenfo wenig auf der Höhe der Zeit 
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hallen würden als irgendeine von ihnen über eiue bedeutende 
Polyphonie der Stimmmittel zu gebieten gewußt hatte, und daß 
fie uns Waat nur die Settenſtäcke zu den bereits gejunge- 
nen Thiers, Schlacht. und andern Stücken aufhängen würden, 
allein man muß ja überall vor allen Dingen mit allen Mitteln 
auf eine Bühne Yinguwirten faden, auf welcher die Kunft allein 
fo weit gedelhen kann, um in pielender Leichtigkeit unveräufier- 
liches Gigemum der Allgemeinheit wie jedes einzelnen zu 
werden. Nur auf der Bühne kann die Frage eutfdjicben wer. 
den, ob der Genuß in der Stunft, ober ob die Kunft im Gem 
дм finden fei. 

Unfern Zünjerien Wich noch ein gewiffes Etwas zu 
wunſchel, welches wir fon bei ihrem Gefange vermißt hatten. 
Dort war сё „der Wuchs der Stimme“ geweſeu, und wenn ex 
legend erlaubt ijt, hiervon eine Amvendung auf den Körper. 
unb ileberbou zu machen, fo war derfelbe nicht nur unterfcht, 
ben auch belegt und ftellentwciie ganz бейт. Allerding 
mochten bie brauen Vallerinnen burd) ihre Schuabelſchahe be 
hinbext werden, welche auf dem mit Rentbierfellen theilweife 
bedecken Boden nicht die möthige Auftit fanden, daher wir 
Ihnen auch in dieſer Hinficht , SRedyuig trugen"; allein heutzutage 
Jett ja niemand mehe etwas, wenn er nicht weiß, ob cr o 
bekommen oder abgeben foll, worauf wir bei blejer Okclegenheit 
aufmerfjam gemacht wurden und die Zen für us be 
hielten. 

Im übrigen zeigte fidh manches natürliche Misverhältni fehe 
glüdlid vermieden, indem namenih der Umfang der Kopf 
ftimme, wenn auch ettoaé breit, jo dach durchaus der Große der 
Fuße, und zwar fo vollkommen entfprach, daß ihnen dieselben 
gleich beim erften Auftreten den dunchſchlagendſten Erfolg auf 
den anerfannt feteften Bühnen ееси mußten. Auch uns folte 
nicht der Vorwurf treffen, in allzu rigorijtiider Weiſe zu ihren 
Leiſtungen geſtanden zu haben, und wenn wir uns aud nicht 
Halbe Königreiche wänfchten, um folde, von unferer Rronloge 
ober Welgpritidje aus, in Chatoullen verpackt vor ibre ohnehin 
ganz ſchnabelſchuhigen Fußſpiten zu legen, fo bedauerte wir 
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doch, ihre fünjtíerifdien Verdienſte nicht in einer Art belohnen 
qu können, welche feit den Zeiten der Heriodas ganz aus der 
Sitte tommen will, und ftülpten wenigftens den Herren Meltern 
unfere Thee- und Zusterbeutel über den rauchigen Keſſeln um, 
was die ganze Familie in eine joldhe Freude verjepte, daß fie 
gar beine fille familie mehr blieb, vielmehr die ungeheure 
Heiterkeit eine Heiterfeit von Ungeheuern wurde; ja, die Stim- 
mung durfte eine jo gehobene genannt werben, daß fic unzwei. 
felhaft in einer Reihe von Toaſten ihren bercbten Ausdrud ge. 
funden haben würde, wenn das Mnftoğen mit rauchigen Жейн 
nicht wirklich etwas anftöhig geweſen fein möchte, 

Ae weniger e$ nun an Vergleichungamomenten zwifchen dieſen 
ннен ober vielmehr Tiefftänden einerfelts und unfern gefell- 
fhoftlichen Höhenverhältmiffen andererfeits mangeln zu wollen 
ien, und je minder wir uns verhehlen (оттеп, bafi Mee Gefell- 
{фай mue nod) eine Halbmenfchiche fei, mu um jo tieferer Векио 
тї mußte es uns den Kopf in die Hand nehmen laffen, daß wir 
beharrlich nicht auf die Spur jener Geſchoyſe gerathen follten, 
welche bisjept nur ale naturgeſchichteloſc, ober wenigſtens nur 
ale пашта} cotilinarijdye Eriftenzen befannt find, um 
als folche lediglich zu einer Шшише von Bermuthungen An. 
(аў zu geben und zu berechtigen. 

Unfere ganze Zeit drängt hin zur Einheit, zur Erllarung 
alles Seienden aus einem einheitlichen Princip, und wie die 
Srfenntuiß; biejer Einheit mur das Endziel aller Gcfemtuij fein 
fann, {о fann auch das Ideal mur cin wirkliches fein, wenn es 
fid nicht uur in der Einheit der Urſachen, ſondern auch in der 
Einheit der Erscheinung verwirklicht. 

Bom. anthropologifchen Standpunkt aus betrachtet befanden 
wir uns nun bereits unter den Auftraliern der Alten Welt, in- 
ſoſern fih die hochaſiatiſche oder kaukaſiſche Menſchenraſſe über 
die ganze weftöfllide Belt mit alleiniger Ausnahme Lapp- 
lands verbreitet hatte, und überdies durfte man hierſelbſt auf 
Grund frühester geologifcher 3uitáube gewiſe genealogifche Auf- 
Wie über ein Geheimniß erwarten, welches Bisjegt noch fein 
öffentliches genannt werden konnte. 


138 Ш. 8шитев Papplanb. 


Bwar immer ſchätſer waren die Darauf abzielenden Ber- 
muthungen bis zu einem weit über bie Thatfachen hinausgehen- 
den unerbittlichen Product der Logik geleitet worden, doch im. 
mer war es nach lo geweſen, daß man bald hier bald da 
einen Forſcher der Natur geſehen hatte, von einem Pliloſophen 
im Kreis umbergeführt auf ſchoner grüner Weide. Arcades 
ambo, das heißt: beide führten ſich. 

Der Philoſoph, nachdem er die Unerkeunbarkeit der Dinge 
insofern eingefehen batte, als er fid) bei feiner a priori. Con. 
jongen allzu oft genöthigt jah, Begriffe aus der Erfahrung 
der Welt und der Selbftbeobachtung herzufeiten, und nachdem 
er jid) durch das Medium des fubjectiven Idealismus und des 
woch fubjectivern Ichs bis zum Princip der Erkennbarkeit Her- 
auf, oder herabgedacht was er fid) als potenzirter In. 
teileet feibft nicht abſtrabiten konnte. mußte allmahlich zu 
feiner logiſchen Verwunderung die Wahrnehmung machen, daß 
all fein Wiſſen auf der Wahrnehmung realer Vorgänge beruhe. 

Der Raturforfcher‘ hingegen, weicher hierin noch gar nichts, 
am wenigſten etwas Merkwürdiges wahrzunehmen vermochte, 
hatte feinerfeit® und mitlerweile die Unerfennbarfeit der Dinge 
Änfofern nicht eingefeben, al er сё nur außerſt felten nötig 
fand, Begriffe aus der Erfahrung der Welt und der ей, 
beobachtung bereien, indem ihm die Wirklichkeit zwar Hin 
und wider Thatfachen, viel mehr aber noch Erscheinungen lieferte. 
zu deren Erflärung er ja von bem Wahrgenommenen zurück 
gehen durfte auf das, was fid der Wahrnehmung entzog. 
Seinem naturwiffenfchaftlichen Denten mußte natürlich gelingen, 
was dem philojophifchen, von der Erfahrung unabhängigen 
Denten unmöglich geweſen war, die reine a Priori. Gonjtruc- 
tion, zu welcher er alles Erforderliche mitbradyte; denn der in. 
tuitive Wille war da, und was ber Forſcher wollte, war Kraft, 
und Stoff war, was er ſaun. 

Während der Philoſoph weiter erfannt hatte, daß Idealis. 
mus und Realismus gar feine abſoluten Glegenjüge feien, da. 
ber er biefelben in Der gerfteenung auch fallen ließ, und wäh: 
nend er es nicht mehr verfchmähen zu dütſen glaubte, ein Nbe 
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bild ber Wirklichteit fein zu wollen, nahm ber Naturſorſcher 
zunachſt in richtiger Ertennmiß, daß zwar im Weltraum nichts 
verloren geben Tönne, daß es ſich aber möglicherweife in der 
Materie unergründlſchem Schofe auf Rimmerwieberfehen ver- 
lauſen möchte, die dem Philosophen entfallenen Gegenfäge 
wieder auf, um mit denſelben, nachdem er fie fih genauer апе 
geſehen Hatte, die Nichtpuntte für fein Denken zu bezeichnen, 
Damit er einerfeits den feften Boden ber Wirklichleit getrofter 
verlaffen Rune, andererſeite aber auch in den Stund geſeht 
würde, das Weſen mit der Erſchemung ju verwechſeln, um et- 
was Gedachtes als etwas Gegebenes Hinftellen unb ein getreues 
Abbild der Nichtwirtlichteit werden zu konnen. 

In der fclieflich, gemeinſchaftiſch zum Princip erhobenen 
Unerfennbarteit hatten fid Beide Mrfabier fo vollftändig mit- 
einander verwechselt, daß fie niemand mit einem Quibproquo 
aus der Faſſung zu bringen im Stande geweſen fein würde, 
und wenn ihn die Neugierde wie Wespen geſtochen hätte, 

So war ato ſchon in bicjer Bereinigung ein vorbebeutfamer 
Hinweis auf die allgemeine Verwirklichung der Einheit in der 
Erscheinung gegeben, welcher um fo erfreulicher war, als fid, 
nach dem Geſete, daß dos Individunm nur ein Bild der fe: 
dite der Art und des Ganzen ift, von Мејс zu einer Per. 
fon, ja zu einer Höchſtperſonlichteit vereinten leitenden Streifen 
hoffen еб, daß ihnen die Auftöfung eines jeden Dualiemus 
in den Monisnms der Materie für immer gelingen würde. 

„Das Unzulängliche, hier wird's Ereiguiß fonnte der Phi- 
tofoph jagen, indem er dabei em die vielen Begriffe Dachte, 
welche er durch philofophifches Denten wicht batte erfinden fön- 
nen, und „alles Jediſche ijt nur ein Gleihnih“, fonnte der Natur- 
forfcher hinzufügen, indem er dabei am die vielen Thatſachen 

і iori coujtruirt hatte, und „das llnbegreiffide, 
hier ifs gethan“ durften fie beide freudig auérnfen, als es gu 
einem glüclichen Austausch ihrer beiderfeitigen Aufgaben sowie 
ihres Auſehens und Einflufies gekommen wer. 

Wieviel nun aber auch beide Seite für einander ge. 
than hatten", ſodaß es scheinen durfte, als ab ihnen „zu thun 
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{ай nichts mehr übriggeblieben ei^, eine erftauntiche Reihe von 
Schritten, welche fie noch zu ihrem Ziele апд шеден hatten, 
follte den Beweis Шеги, wie unbegründet die Anfidht derer 
fei, welche behaupten, daß nur ein Schritt vom Erhabenen zum 
Lächerlichen fei. 

An die Stelle des Gejeges der Beftändigteit war bereits 
das Geſet der unbegrenzten Beräuderlidhteit getreten, wonach 
die organiſche Welt ftets unabhängiger von ihren Lebensbedin- 
gungen werden wußte, um dem Princip der Vereinfachung fol- 
gend in einem alen Anforderungen entfpredhenden Weſen zu 
enden, welches felbft vor ber Sot der unbefangenen Forschung 
einen dauernden und ruhigen Veſtaud zu finden gewiß fein 
durfte. Der Weg hierzu war der ber natürlichen uchtwahl, 
auf welchem Dé der Rampf wm bas Dajein in endlichen Frie 
den verwandeln konnte. Nur ein Glied fehlte noch, welches 
alles, was auf bicjem schonen Wege jo nläctich eingeleitet war, 
für immer intenttoegboz: machen folie, 

Die Suffinbung bicjes in mehr als einem Sinne frittigen 
and vielfeitig nicht ungehaßten Wefens, welches der Moralift 
fogar einen Wachfalbalg zu nennen fid) anheiſchtg macht, weil 
vr an bemjelben wicht diejenigen Eigenschaften vorausjepen qu 
tonnen meint, welche ihm Erziehung, Gewiffen unb Gewohn- 
heit unter allen Umftänden bei feinesgfeidjen angufpredjen zur 
"Wt machen wollen, war es, welche uns um fo reger und 
zugleich Wander befchäftigte, als alles dafür zu reen 
Wien, hier ober nirgends, während fid) gleichwol lein vollende 
ter Anthropoid oder Menſchtet zeigen wollte. 

Mit tiefer Betummerniß schlugen wir unfere Beine unter, 
kreuzweiſe, wie wir es von den Szeijen, welche uns nahe ftanden, 
oder Бейт gefagt ſich refelten, nicht anders gefehen hatten. 
Aach, unter allen geehrten Anwejenben feiner mit einem einzigen 
natürlichen Frodzipfel, keiner mit — erleichtern wir unfer for 
ſchungsbeklonmenes Gemüth — feiner, der mit einem Wedel 
jur Welt geboren war, сё blieben immer nur die höſſichen 
Bipel, wenn es auch bereits Pelzzipfel waren. Aber getroſt! 
‚Hatte jid) nicht der Wortlaut des Gejepes der unbegrenzten 


Veränderlichteit ausdrüdlich gegen die Beibehaltung aller bis 
јере begriffsgemäßen förmlichen Unterjceidungen ausgeſprochen ? 
Hatte die Schöpfungstheorie nicht nachgewiefen, daß die Natur 
nur jo fange am ihren Typen feftzußalten vermöge, als fie Beit 
zu deren Umänderung bedücfe, und daß nur die Umänderung 
erblich fei? In der That, uicht Bein, Floſſe oder (Flügel waren 
ferner Gattungs-, Familien. oder Maffenmertmale, und bei unà 
war es ја ebenſo. Die бејбібіе des Individuums ift ja uur 
ein Bild der Geschichte der Art, und mithin отте auch bic 
natürliche Fracdanlage nur als wilfürtichfte tünftliche Scheide. 
wand gelten, von welcher die Natur nichts wußte; Neier Zipfel 
durfte mur als eine, wenn auch nicht gang umverfängliche, jo 
doch nur reln modifche Zierde betrachtet werben, und die Ge. 
ſchiche des Wedels, felbft wenn er ſich vorfand, (опе ohne 
jedes nicderſchlagende Ergebnif; enden und verlaufen. 
Während wir jo, einerfeits etwas minder mistrauiſc, an. 
bererfeits aber auch mit berabgeftimmten Hoffnungen im Kreſſe 
umherblidten, fiche da fien ung das Glück ганд zu (беи, 
Ein Hausfreund trat ein. llebergangemenſch war unfer erft 
left; Hinter las und Spiritus mit ihm unfer weites. Aber 
wo ihn anfaffen? Kein Gorilla konnte fidh beffer verſchnorteln 
als dieser Alavier, während er Plat nahm. Wo er die Ohren 
Dien Hatte, daraus war gar nicht tug zu werben. Wie ihn 
einfangen, ohne jene gewinnenden und verbindlichen Formen 
zu verleben, deren Ausübung und Beobachtung ben Berfe 
unter Gebildeten jo anziehend macht, daß derfelbe ohne diefe 
gar nicht gedacht werden tann? Allein wozu Formligteiten 
wo Formen nichts mehr beſagten? Und galt es ја doch hier, 
ſich eines Inbtvidumms zu bemächeigen, weiches fid nicht mur 
mach zwei Gesehen, der Vererbung und der Weränberlichfeit, 
entwidelt hatte, fondere nach denselben Geſezen wieder nicht 
entwicelt hatte! Das überftieg die kühnsten Prämiffen. Welch 
ungeahutes Licht auf Neien Gegenſtand durch die Fenfter fil, 
welche die Nenthiere, wie oben bemerft, mit ihren Gewelhen 
erft cingefebt hatten. „Mein Pert unſer ecc!" — „Hört! ort!“ 
riefen die Sappländer, welche fid) übrigens in jo ehterbietiger 
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Entfernung hielten, daß fie fid) wenigſtens nicht an uns rieben. 
„нет Herr. es dürfte Ihnen obne Zweifel Bisjept cbenfo un. 
bekannt geblieben fein, welche vermittelnde Rolle Sie und die 
lieben Ihrigen noch in unserer vorausſichllich animaliſcen Ge- 
ſellſchaft zu ſpiclen berufen find, cbenfo als cê dieſer Met 
nicht vergönnt geweſen ift, Hd Ihnen vorzuſtelen. Als die 
unwürdig Beauftragten derselben wien wir es Ihnen Dant, 
daß Sie ſich noch in Europa finden lichen und wir nicht durch 
Afiam und Afticam bis in die indiſchen Weltthelle nach Ihren 

werthen Foſſilien zu juden brauchten. Ganz besonders hoch 
erlauben wir сё uns Ihnen aber anzurechnen, daß Cie jo ver- 
münftig waren, Lemurien, falls dieſes Ihr Vaterland gewejen 
fein folte, zu verlaffen, che сё ins Meer fant.“ Bit folcher 
wohl ober übel gejepten rebe dachten wir unfer Opfer nicht 
unvorbefeiter zu überfallen, um alabanı mit einen fury und 
quim: „Licher Herr, Sie find ein Ale, Sie gehen mit!“ dle 
Beziehungen zu eröffnen. 

Die Schäbelleiten und Kümme des alternden Affen waren 
wu durch die Zipfelhanbe hindurch an unferm Hauefteund 
wahrzunehmen. Bom Orang batte er alfo jedenfalls das Ge. 
firm, ebenfo vom Schimpanse den Schädel und die Zähne, und 
von dem menſchenahnlichen Gorilla die Gliedmaßen, wie {фон 
mia, Die Stirnlappen (ber Sit der articulirten Sprache) 
und jonftige moralische und phltojophilche Eigenschaften famen 
nur in bemfelben Maße in Betracht, als das Hirn lediglich als 
wägbare Materie ins Gewicht) fiel; angeſichte der comberen 
Raje aber, сілі (ебе) den burd) die Lippen hindurch fühlbaren 
Naſenſtachels, der ungefähr die Dide einer argerlichen Tabacks. 
rippe hatte, ſowie in Betracht des vorfpringenden Rinnes und 
fonftiger Mebergangsattribute blieb fein Zweifel, wir batten die 
Ehre einer Ahnenbildung und das Vergnügen einer Hemmung 
bildung. Jo, da ſaßen fie vor uns die drei verfchiebenen Ty- 
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ven, ber Wenſch höherer Raje (Gorilla) im Körper, ber Menih 
niederer Waffe im Geficht, und der affe im Schädel und in den 
Höhern leidenden Theilen des Gehirns. Ales am dieſem Drei. 
gänger rief: „Ja ich bins, den alle Forſcher ſuchen, dem alle 
Frommen fluchen, ich Bin’s, der Affenmenjch“ — und dabei trug 
das Unthier eine Zipfelhaube! Dieser Iutriguant, Los vom 
moralischen Standpunkt aus betrachtet! Weiche hämifche Bos. 
feit unter biefer fricbfertigiten aller Kopfbedeungen either 
geſchlummert hatte! 

Set erft begannen wir die ganze Summe der Sech: 
бейет zu erbfiden, welde ein weiteres Vorgehen in diefer 
Angelegenheit nach fid) ziehen mußte. In allen moralijdj wir. 
tenden Sreifen wußte die Ericheinung diefed Menfchen das pein- 
lichte Auſſchen erregen; ein panifartiges Angebot an der Sëch, 
felbft wenn er mit einer Vorftednadel eintrat, ein allgemeines 
Suchen nach dem Ausgang! 

Nach echter Affcnart fraute er fich Hinter finer Sipfelhaube, 
während er mit verfhwipter #rglijt gewiß auf nichts anderes 
fau, als feine Dären Plone zu verwirtlichen und ben ge. 
fammten guten menfchlichen Ruf vor aller Welt zu untergraben! 
iod) war es Zeit, ihn feinem Waben Incognito gu überlaffen. 
Doch nein, vorwärts! das Deii: mur noch einen geologifdjen 
Schritt and) Der Vorhang ging auf und — der alte Affe 
Taj bel feiner Lieblingötoft! Dieser Materialift! Keine Spur 
von Bildung, and bed) Hatte er es gewagt, eine Metterftange 
ale Stammbaum aufzurichten. Ja, der Mensch foll wicht Ae 
fein! Ach, wir find allzumal Emporrommlinge und mangeln 
des Ruhmes, ben wir vor den achten Menfdjen haben follten. 
Wo mögen aber nur diefe echten Menschen fein, als die wir 
mê gegenfeitig felbft vorftellen, fobald wir nur unfern Morgen- 
thee oder Kaffee zu uns genommen haben? Denn bis dahin 
fiebt сё allerdings etwas fonderbar bei uns aus, wenn die 
unterfcjeidenden Merkmale: Vernunft, aufreiter Gang und 
freier Willen in Wegfall gefommen find. Sobald wir aber 
ime echten Thee oder Kaffee genommen haben, wiſſen wir 
wicht einmal, ob wir die Ehre unferer Abſtanmung nicht licher 
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annehmen als ablehnen jollen, denn ohne Selbſtüberhebung 
dürfen wir uns wol das Zugeftänbnif; ablegen, daß wir uns 
fehe zu unſerm Vortheil verändert haben, was wir im Falle 
der Annahme einer hoher Abtunft und bei anfmerffamer 
Selbftprüfung nicht von uns fagen können, ohne wenigſtens 
aus den Grenzen unferer natürlichen Schachternheit beranê’ 
treten. Schließen wir uns aber auch der Auffaſſung an, daß 
en mit uns nicht weit her fei, was aber ſchon ausreichend durch 
njere Titel widerlegt wird, welche uns vor jeder zubringlichen 
Annäherung fpem, fo brauchen wir darum noch nicht allzu 
berablaſſend zu fein; ſtehen wir doch in geiftiner Beziehung 
nicht ganz unbemittelt de. Denn welcher Art auch die Lieblings 
loft unsere Vorfahren gewejen fein mag, jedenfalls glauben 
wir uns zu der tröftichen Folgerung hinreißen laffen zu dür 
fen, daß biefelbe noch nicht in Seftüre beſtanden babe, von 
welder er dant feines abftehenden Daumens nicht denjenigen 
Nupen zu ziehen wußte, welchen ihm feine vierhändige Orga- 
mifation für das Umſchlagen der Seiten unbeftreitbar zu ger 
währen Wien, Vielleicht bat cr auch blos zwichen ben Zeilen 
pelefen, Dicer ſcwarze oberſlachliche Richtsmuf, und allenfalls 
die Gebaufenfiridhe nach mitgenommen? Das mag er wol ge. 
than haben. 

Ganz etwas anderes ijt eè freilich für uns, wenn fid im 
Verlauf ber ſchoaſten und Танаев Geschichten, welche fid) vis 
qum Schluß auf das ſpannendſte halten, unb (сор des eleganteften 
Dialogs heranöftellen folle, daß fid) wirklich nur zwei Жен. 
— umeeträglicher Gedanke, den wir nicht vollenden mögen, der 
aber vielleicht dennoch kein ganz unverjöhnlicher bleiben wird, 
wenn wir uns das Wort des Dichters zu Herzen nehmen, für 
welches wir ſonſt feine Grllárung wüßten. „3ft Geforfam im 
Gemüthe, wird nicht fern die diebe fein.“ Vielleicht entfchlichen 
wir und noch einmal dazu, und lieben ihn febr, dieſen fonft 
recht pelgigen Schurken. 

ein gewiß betrübendes, und wie mir glauben feiner 
09049: wahrſcheinlichen Unbeleſenheit zuzuſchreibendes Moment 
darf hingegen wol augeſehen werben, daß er uns noch jo viele 
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Standpunkte zu überwinden ließ, während er mur einen Apfel 
nach dem andern hinter die Rinnlaber job. Und auch abge- 
ſehen von biejer einfeitigen Gefchmadsrichtung hätte er wol der 
Werfitlichung. zeitiger zugunoirfen verjuchen dürfen, indem er 
gleich damals, als die erften Gefühlsformen auftamen, Hänfigere 
Geſuche nach einer Lebensgefährtin Hätte einrüden laſſen, an 
ſtatt uns ſelbſt die Bereicherung und mithin Verſchonerung 
unsers Daſeins zuzuſchieben und fonftige Fragen auf einem 
nicht wehr ungewöhnlichen Wege zur Beantwortung zu über. 
laſſen, denen gegenüber er fid) vieleicht nur im dunkeln Vor. 
gefühl seiner künftigen Menschenwürde an einem Knüttel in die 
Hohe gerichtet haben mag. 

Wir find weit davon entfernt, berechnen zu konnen, welehe 
Entwidelungsftufen der je zu überflettern hat, bis er militäre 
Уйна wird, doch wiflen wir, daß der Mensch das einzige 
Thier ift, welches unbewaffnet zur Welt kommt, und daß ej in 
der allerneueften Zeit nicht an folden fehlt, welche fid) von dem 
Princip der Vereinfachung und Erſparniß im Naturhaushalte 
am richtigften zu dem Schluſſe geleitet glauben, daß unfer Bore 
lahr eigentlich unser Nadtomme fei, und die daher in jenem 
Snittet ein Uebergangë- und zugleich Reorganifationsmertmaf 
neueſter zufünftigfter Conſtruction erblicken wollen, um damit 
bie Ynterefjenfolidarität zum gegenfeitigen Bewußtſein zu bringen 
und fo den fürgeften Sinn felbft der längsten Reden zu er. 
Türen, was, wie fie befiniren, nur in den ſeltenſten Fallen mit 
den Spradjuitteln zu erzielen fei. Hingegen aber maſſen 
wir doch Verwahrung einlegen; denn diefer Ausführung folgend 
würden wir in den Sprachmitteln nur Unvolltonmmenheiten ein. 
zurdumen und auf Schluß und Abschaffung ſelbſt derjenigen 
Verhandlungen zu bringen haben, welche von der großten Trag. 
weite find, ſodaß alsdann jernerhin niemand mehr verlangen 
könnte, mit ihm vertrauensvoll in die Zufunft zu bliden. Es 
ijt daher unbedingt rathjamer, unſern angeblichen Rachrebner 
lieber noch als unjern wenn auch fehe ungeehrten Herrn Bore 
teber gelten zu laffen, infofern er ja, obne daß wir ibm Hier- 
mit aus der Seele gesprochen haben wollen, das Redeorgan 
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febr wohl beſeſſen haben fann, welches bei ihm nur infolge bes 
Geſebes des anhaltenden Nichtgebrauch verfümmerte. Aller 
dings folte fih aus bem Haupigeſet der unbegrenzten Berin’ 
derligtejt wieberum folgern lajen, daß eine andauernde Ber- 
kümmerung eine gänzliche Unbrauchbarkeit nach Déi ziehen mühe, 
allein dadurch würden nicht mur die Wahlen auf dem natür- 
lichen Budtweg für immer unterbrochen worden fein, jouberu 
wir würden uns auch jeglicher Mittel beraubt ſehen, uns über 
das Urſachenprincip, infolge deffen fie für ungültig erklärt wer 
den konnten, auszulaſſen und zu verbreiten. Wir haben aljo 
alle Ursache, das Gehirn unfers Vorfahren immer noch für ger 
elgenſchaftet zu unterflellen, ans wenigftens zu Worte kommen 
qu faffen. 

Moglic it o ja auch, daß ibm das Wort auf längere 
Zeit entzogen wurde, wahrscheinlich natürlich wich, weil für ihn 
in feinen Dſchunglen nicht die geringste Gefahr darin liegen 
fonnte, feine Meinung frei zu ufern, ſodaß er fidy mit gar 
feiner widerrechllchen Freiheitsberaubung bedroht en fonnte, 
wie er fid) ja betauntlich unt mit dem Abschlagen der Früchte 
begnügte und die Köpfe — in teiner Weife verwirrte, mas ihm 
duch von feinen abgefagteften Gegnern nachgesagt werden muß. 
Eigentlich ift e$ daher wel nicht wehr als Schuldigkeil zu nen- 
men, daß die Raturwiffenfepaft die oben Schritte für ihn that, 
um ihn vieles vergeffen zu machen, nachdem fih die Staats“ 
auwaltſchaft feiner fo oft ohne himeichenden Vorwand bemäde 
tigt und ibn, wenn auch nicht wegen Verletzung ber Menſchen⸗ 
tehte, jo Воб wegen Verſpottung von Staatseinrichtungen 
u. dgl. lag zu nehmen gebeten hat, ohne bei der Berurthei- 
lung feine Vergangenheit und feinen frühen Hang zu Poſſen 
als Miberungsgründe gelten zu lafen. Faft möchten wir, in 
Erwägung, daß es mehr als poſſttich ift, daß wir bie Poſſen 
fo jehe lieben, annehmen, daß wir mit bem Angeklagten irgend- 
wie verſchuiſert, verjchwägert ober verwandt feien. Vielicht 
können wir ihm aber, was die Sprache betrifft, welche ihm ge- 
felt haben foll, noch offre, indem wir ihn das „si tacuis- 
ses, philosophus mansisses“ anticipirt haben faffen, wonach er 
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als größter Philosoph mit Fleiß ganz und gar nichts gejagt 
Haben würde. Gewiß mußten uns einige Debuctionen hierüber 
wilkommen fein, und ebene einige Auffchläffe darüber, ob es 
dentbar geweſen jein föune, daß er fid gleich bei zeiten mut 
darum der Sprache nicht bedient habe, weil er in derſelben doch 
nichts ale das Mittel erfannte, feine Gedanten zu verbergen. 

Ce lih fid) nicht hoffen, hierüber Nachrichten von foit 
gut unterrichteter Seite zu erhalten, aber doch von einer Selle 
her, welche wenigftens hierum wiſſen mußte. Es war bie, welche 
der Perſon des Ntavierë als Hausfreund und Vermittler 
Weder Species vor ums faf. Begreilicherweife fonnte er m 
uns ale gewiegter Diploma 
um etwas über feine Generalifationd« mib WE 
«таеп zu laſſen, allein gerade bie Zweibentigteit in feinen 
dipfomatijcen Oehiruwinbungen follte uns den Punt. fetftellen 
laſſen, von welchen aus die beiden Zweige eines gemeinjamen 
Stammes, Affe und Mensch. nach verſchrdenen Richtungen hin 
ihre Geint gewonmen hatten, weil fie ein kreeg Juin: 
mengchen in der bisherigen gemeinfcaftlichen Haltung für ul. 
vereinbar mit dem für die Zutunft von ihnen aufgeſtellen 
Programm erklären mußten. In der That konnte mau fid 
nicht länger wit Aufrichtigleit entgegentommen. Die Waat: 
vídyipfeit auf der einen Seite fag zu ſehr auf der Hand; ja, 
fie ging fogar auf zwei und mehrermtheils auf vier Handen. 
Wie wenig fid aber defienungeachtet an votgeſaßten Meinun- 
gen bel unferm fowol im Sinne der Ausgleichung als der Dif- 
ferenpirung fungireuden Geichäftsträger äuferte, bewies derjelbe 
durch die feltene Rüdhaltstofigteit, mit weicher er auf die au 
ihn gerichtete SMbberufung einging. Er fand die Bedingungen 
annehmbar, und erflärte fid) jowol als letter Menih wie als 
erster Affe; ja, als beide zugleich, bereit, in unserm wiſſenſchufl 
chen Glaſe mit ung zn geben, weil ihm das darin in Ausſicht 
geſtelle zuftändige Hängen in Spiritus über die Maßen vers 
locend erschien. Se! Bwar will das Sprichwort willen, ¢& 
möchte kein Hund fo länger leben, aber nicht einmal dies tannte 
der Mavier; ein rechtes Zeichen dafür, wie abhängig die orga- 
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mijde Welt noch auf bem unterſten Stufen ihrer Bildung von 
ihren eigenen Lebensbedingungen geweſen fein mag. Auf 
Veinen oder wüjjeriqem Wege wollte er uns nicht folgen. 
Nun gleichviel. Eben dieſer logische Inſtinct ließ ſowol einen 
Menſchengedanten durchblicken den fein Mfengehirn zu probu- 
citen vermochte, als eine ganz canſalbare Vernunft dieſen 
Aſſengedanten entbunden haben konnte, welchen zu faſſen kein 
Menſchengehirn organiſirt war. Hier mußte aljo ganz erſicht 
Dé für das Gehirn der Zeitpunft eingetreten fein, wo eine 
Bildungëhemmung das Organ in die falſche Richtung hinüber» 
geleitet Hatte. Pier zeigte fid) die Fähigfeit umb zugleich Une 
Wide der Abffraeton umb Generalifution in der langt By 
роне) gewunſchten Verbindung. Dachte man fid) nun diefe 
Verbindung durch zwei Linien bargeftellt, weiche das meuſch. 
liche und affige Wacholhum bezeichneten, und jepte dieselben 
nach rüctwarte fort, jo muften fie ſich in einem Puntte ſchnei⸗ 
den, welcher fich als kreuzungopuntt zur Apnentinie beim beſten 
Willen nicht Länger vertennen ließ. 

Die Schlußſolge dieſer Brämiffen, ober die Ruponwendung 
Meier Vorfchriften ergab fih von ſelbſt. Die während ber 
Vorunterſuchung gepflogenen Bermuthungen beftätigten fid) als 
ſolche, jedoch blos vom moraliſchen Standpunkt aus betrachtet, 
uur allzu febr. 

Baum wagen wir mit einem Borfchlag herauszutreten, 
durch welchen allein ber von ber Wiffeufchaft herbeigeführte 
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Werfen wir alle unfere Slandesvorrachte und ſonſtige Chan: 


tionen, welche auf den Inhaber lauten, weg. Erheben wir die. 
jenigen, welche uns nicht Länger blos zu Verzleichungen dienen 
follen, zu uns heran, indem wir ihre Species, welche ohnehin 
feine mebe ift, mit den Bezeichnungen ehren, weiche für die 
unferige erblich find, indem wir fie womenclaturifch z. B. mit 
Herr von Schimpans zu Schimpanfe, ober mit Herr von Orang. 
zu Юган, Шапа einreihen. Nur jo tam bic Remefis der 
Forfchung verföht und eine übergangswäßige Ausgleichung im 
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Sinne des Einheitsprincips bergeftellt werden. Es ift ja nur 
ein Mebergang, und thut ja auch nicht weh! 

Anders ober kann die Vergeltung der Forfdhung, welche 
uns, wie wir gleich ſehen müſſen, auch auf dem Zutunftswege 
verfolgt, nicht abgewendet werben. 

Mit einem Janustopf blidt fie gebieteriich rüdwarts und 
vorwärts. 

Wie unrecht bat man doch gethan zu behaupten, mit wenig 
Weisheit werde die Welt regiert. War es doch im Gegentheil 
erstaunlich gewejen zu ſehen, welches Begrifisvermögen aufge- 
wendet und ducchgefegt werben mute, che man noch zu einer 
deuttichen, unfere Vergangenheite. und Zutunftseinbeit betreffen- 
den Verfländigung gelangen konnte. 

Das Фејер der unbegrenzten Beränderlichteit, einſchlleßllch 
der fid) daraus ergebenden Principien der Vereinfachung, der 
Griyariif und des Зйфидегашфё, dies alles zusammengenommen 
{ойе zu nichts weniger ale zu einer Nüdentwielung, vielmehr 
ам einer Vollkommenheit und inbeit führen. 

Wei konnte man von feinem Berftand bet Verftänbigen 
verlangen, das zu üben, was nicht einmal ein kindliches Ge. 
amit einzuſchen vermochte, weil ibm der nige Grad von 
Ginfalt nicht dagu beschert war, Ohne Zweifel hätten alle Ber- 
Juche Idien тїйєт, fid) den erforderlichen Bedarf diefer Ein. 
folt zu beſchaſſen, um damit den Beweis der Wahrheit aller 
vergangenen Uebergänge beftriten und den Verlauf aller Wat: 
tigen in eine дете Ausſicht fellen уп tonnen. 

Allein gerade die Uebergänge follten ſich hier wirtfam er. 
welfen, und gwar am der Hand der Enthüllungen jener Arcades 
ambo, welche fid) ſchon den wefentliden Theil des bereits auf- 
gefundenen Ahnentopus zuzuschreiben hatten. 

Wir müffen und allerdings gleich hier auf unsere ашат» 
ordentlich geringe Kemtniğ aus der Zuhunftswelt berufen, 
allen jeder hat gewiß alle Жз vor ber SWotbematil, und 
außerdem fagt ein altes Sprichwort: „Es trögt Verftand und 
тефит Ginn mit wenig Kunft fid) felber vor.“ Gin wahres 
Glu, daß nicht auch von ie noch viel dazu gehört. 
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Durch die Auffindung unſers übrigens ganz freiwilligen. 
"nentupus alfo, und bezichungeweiſe durch die Linien, welche 
das beiderfeitige Wachsthum bezeichneten, waren wir in den 
Stand geſett, zur einfachen graphiſchen Gonftruction des Paral- 
lelogramms der Kräfte zu ſchreiten. deſſen beide Seiten entſprechend 
ang gemacht wurden den menschlichen und affigen Fähigteiten, und 
mit watfematijder Unfehfborteit mute in der Diagonale, d. h. 
in ber Linie der reſultirenden Kraft, der Zutunftstypus fid) 
wollen inſoweit fertig vorfinden, daß man feine Ausftellungen 
an po vornehmen, ober auch, wenn man wollte, behaupten 
fonnte, fein Dajcin entbebre jeder Begründung. Hiergegen 
pta) aber aufs Dejtimumtejte der Beweis ad hominem, weicher 
verbüegten Gerüchten zufolge barin befteht, daß man jemand, 
der gar nichts einfehen wil. mit ber Frage: wie c denn anders 
fein nme? nach wm den pen Neft feines mathemaliſchen 
Einfichtsvermögens bringt. Alsdann Dat man gewownen, Wir 
finb mithin vollftändig zufrieden, wenn man ou glaubt, und 
hear, Вай fid) unfere gegenwärtige Zeit in der Mitte, und alfo 
auf der Hohe des beſagten Barallelogramms befinde, was cine 
fad Wen daraus hervorgeht, daß wir gleichweit rüdwärts und 
vorwärts in Vergangenheit und jufunft denten und rechnen 
Кошен. Die vier Seiten des Parallelogramnıs bezeichnen natiir 
Dé den Wen der nallrlichen Zuchtwahl, auf welchem wir uns 
die Freiheit nehmen müſſen, uns zu Kosmopofiten umpubilßen, 
und auf welchen wir den Kampf um das Zeie einftweifen 
noch fortfepen dürfen, welcher uns als ordnender und ſichten⸗ 
der Factor davor behütet, uns zurczuentwideln, {обай alfo 
alle jene wohlihätigen Zwangsmairegeln in Kraft bleiben, 
führen pflegt. 
idia eines 
ewigen Friedens nicht entrinnen, vielmehr für die endliche Ein- 
Weit anfgefpart bleiben. mmer weniger kann fid während 
des fortgefepten Kampfes ein jeber jelbft der Nächfte fein. 
Wielmehr dürfen fid mur diejenigen, welche am unabhäugigften 
von ihren Lebensbedingungen find, auf die Dauer halten, und 
find. verpflichtet, allmählich diejenigen, welche zu hohe Anjpri 
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an das Daſein machen, an ſich zu reien, um jo in ben Befit 
der Alleinherrschaft zu gelangen und fid als Kosmopoliten ihrer 
vollftändigen Unabhängigkeit vom Dafein zu erfreuen. 


Gewiß wird dieser Zuſtand wenig mehr zu wünſchen übrig- 
laſſen, was uns auch in Anbetracht der Opfer, weiche wir ef 
uns bie dahin Toften laſſen dürfen, wol zu gönnen ift. Summer 
mehr werden wir uns ja von ber Einficht leiten laſſen maſſen, 
blos das Weite zu entwideln, alo nur denjenigen Theil ишегә 
Körpers zu bebenfen, welcher nad) dem Sparfamteitsprincip fo- 
wol am verbreitbarften їй, als auch am mindeften Raum und 
Nahrung verlangt und Déi gegen die Temperaturen am wider. 
ftandsfählgften weit. ae das Gehirn, welchem wir anf often 
der übrigen zu vereinfachenben Glieder ein enticheibenbes Ueber- 
gewicht zu verfchaffen ſuchen werben. Es ijt einfeuchteud, daß 
es wur durch Hebung des Schule und Unterridtioeten? fo weit 
mit uns kommen Tann, und wir werden Бај бе denn auch auf 
einer ап unabnbaren Hohe finden. 

Die Borfenntnijje, weiche zum unmittelbaren Gintritt. in 
das Leben verlangt werben, ftimmen mit allen gegen cine Ueber. 
völferung zu treffenden Mafnahmen überein. Steiner fat irgend- 
welchen Aufpruch daranf, fih als überhaupt in die Welt ge. 
iren zu belrachlen, wenn er nicht das Nähere über feine 
Entſtehungsurſachen gleich bei der Geburt zu mutfymajien weiß. 

Selotwerſtandlich wird fid) dieser Wiffen max fo fange auf 
beibe Goeſchlechler gemeinfam vertheilen, bis der Uebergang ge 
macht ift, alsdann aber weden wir den weiblichen Geflecht 
auf einer weit Wiem Stufe in begegnen haben, indem fih 
daffelbe, dort angelangt, infoweit mit der Emancipalionsfrage 
der Männer beicäftigen wird, ale ihm dae Princip der Et. 
Тапи im Narurheushaft die Zelt nicht beijrünft. Von den 
Männern wird dagegen der Borichlag eingebracht, ben Wen der 
natürlichen Zuchtwahl den Wen der geiftigen Wabzucht zu 
nennen. Was une im Laufe biger Zeiten betreffen wird, 
konnen wir uns wol denken. Man wird von uns ſprechen 
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wie von der guten alten Zeit, ohne daß wir wiffen tönnen, 
wie wir das zu nehmen baben. 

Wer möchte nach einem Bit in unſere geologische und 
gejelfchaftliche Vergangenheit wol zweifeln, daß unfer Erben- 
item dereinst nach von vollfommenen Weſen bewohnt wer- 
den wird? Freilich was fümmern uns diefe? Wir konnen 
ja nut jo viel Millionen umſchlingen. als fid) nach annähern- 
der ober forgfähtiger Schügung beredhnen laffen, und einen 
Kuß der ganzen Welt dürfen wir wol der Zutunftswelt 
bel einem Seitenruadlic auf die Hohlenmenſchen, von denen 
wir gewiß feinen angenommen hätten, ebenwol nicht bieten, da 
wir nicht wien tonnen, wie er erwidert würde; benn darauf, 
daß wir keineswegs als Troglodyien, jonbern in Weltftäbten 
wohnen, dürfen wir nicht poden, da dieje von ben Zulunſte⸗ 
menſchen vielleicht nur gläferne Höhlen der Prahlerei und ber 
Eigennüpigtet genannt werden möchten. Ein jeder einzelne 
ift ja nur ein Bild des Ganzen, und wenn ein jeder feines 
Glackes Schmied ijt, jo muß es auch das Ganze auf dem Wege 
der natürlichen guchtwahl fein. 

Während der Vorgänge auf der menſchlichen Parallelo 
grammíinie wird aber auch ber Affe auf ber feinigen nicht 
mäßig fein, Immerhin mag man in unferer geit foviel als 
man will davon reden, daß der fie noch dieselben Entwickelunge⸗ 
ftufen zu durchlaufen im Begriff ſtehe, ale wir; er wird fich 
das wel ziwehmal und noch öfter fagen laſſen. Well umor. 
fichtiger darf es aber in den Zufunftsjeiten genannt werden, 
denn der Affe wird auch Julunfteaſſe. und wird zunächft von 
dem befanuten Geſehe des Nichtsgebrauchs einen fo anjtüubigen 
Ueberbrauch machen, daß er alle feine untergangsmähigen und 
dann auch übergangsmäßigen Manieren dabei einbüßt, während 
er gleichzeitig die höhern Fortbildungsmittel, welche das Gr. 
ſparnißprincip für ihn zurückgelegt бане, jo weit verwenden darf. 
daß er feine geſelſchaftlichen Talente auszulramen weiß, mit 
welchen es ihm nirgends in der zufunftsmenfchlichen Geſelſchaſt 
mehr fehlen kann. 

Würde man bem Affen gleich mit der Thür ins Haus ge- 


fallen fein und ihm das Anfinnen gefellt haben, Menſch zu 
werden, fo hätte er gewiß von vornherein ertlärt, er könne das 
nicht, und wolle es auch nicht, er mäffe dabei zu viel Haare 
laſſen und was dergleichen fable Ausreden mehr geweſen fein 
dürften, und schließlich ift doch alles gut gegangen, benn jeh 
nacht er doch Rordpolerpeditionen, ahne daß es ihm beifält, 
fich feinen Pelz wieder wachſen zu laſſen. Wie ein berühmter 
Gelectifer annimmt, ijt der Affe durch die Eiszeit jur Vernunſt 
gefommen, und wir mijjen wenigstens zugeben, daß er nichts 
Geſcheileres hätte thun nme, 

Zeitalter verftreichen, Man ift бон ziemlich unabhängig; 
taum bangt man noch buró einen Knochenban zufammen; ex 
laßt fid) nur noch errathen. Doch man ift ja friebfam geworben. 
Wozu die Knochen? fie würden ja mr an den Ahnentypns er- 
innern. Selbſt die fo unnöthigen Fleiſhmaſſen werden nach 
und nach zum weit nüblichern Aufbau des Gehiens Heran- 
gezogen. 

Far viele Individuen wird die Luft bereits zu nabrhaft; 
die Wiſenſchaft ший auf Abhälfe denken und den Ernährungs“ 
werth von Luft und Waſſer auf ein Minimum angeben; dennoch 
entſtehen Hypertrophien. 

Das rinfen Hört watärlich viel pater auf als das Effen, 
worin uns Wen {фи die ерец der Frauen mit mehr alt 
einen Verveifen vorangeht. Tropbem ijt bei einigen das 
Gehien corpulent zu nennen. Auch bicjen Uebelftand wird die 
natürliche Zuchtwahl zu befeitigen wiſſen. Die unmáfiige Mäig- 
teit, welcher man fröpnt, zieht übrigens eine erſtaunliche Lebens 
їйлїї nach fidi; ungeachtet deffen ftirbt im dieſer Zeit ende 
lich der ewige Jude. Die Hinterbliebenen hatten ſich ſchon 
fängft zu ihren Vätern verjammelt, ba es nichts mehr zu handeln 
gab: fie Hatten ja ihre Miſſton erfüllt und den Menfchen ge. 
lehrt, fid einander zu beglücken, bis dieje ein foldes Olid 
nicht länger ertragen konnten. Rur der lezte Guréjettel lan 
immer noch keine Nahe finden, bis ihn schließlich ip der 
Wind legen laß. 

Von ba ab hört man nichts mehr von befannten Nus- 
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ſterbungen; denn der lezte Papſt Bat jhon vor undeuffichen 
item das Zeitliche verflucht, ohne daß man irgendetwas von 
dem Segen jenes Fluches vermißt hätte; überhaupt erinnert 
nichts mehr an ihn. Da wählen einmal müfige Hirtenbuben 
im Wald in einer alten SHoljégrube, in welcher fie eine ganz 
alte Tiara finden; fie zeigen dieselbe einigen Kosmopoliten 
profeſſoren, die eben nach Borweltserihefnungen umberfuchen; 
well das Ding aber ein Sunftpraduet ijt, jo betrachten es die 
Naturforfcher nur fo wie etwa heutzutage ein Mineralog eine 
garſtige Schlade, che er fie wegwirft. Bei Weier Gelegenheit 
rollt ein Hirtenbrief aus der Dreifältigen Krone, der Wind weht 
im weg, und die Buben laufen nach. Die Brofefioren aber 
graben in ber Wolfsprube immer tiefer, was mit ihren neneften 
Apparaten fehe taſch von flatten geht. Well ſedech alles fon 
vor ihnen von andern herausgebudbelt ift, fo finden fie nichts, 
obgleich fie ich vis aufs Gentralfener burdjacbeiten, vor welchem 
fle мада) kehrt machen méie, „Die Menfchen“, fagt elner 
ber Profefforen, „nannten Dies bie Holle, wobei fie fidh eine ge- 
+ wifie Wärmemenge dachten. Die Higegrade und deren бе 
Wiem wurden ihnen von ben Nachfolgern Perri erläutert, 
au welchem von Ghrifto gefagt war: Weide meine Zëmmer 
daher fich die Nachfolger auch Hirten nannten. Die Schafe, 
welche nicht cedit weiden wollten, weil fie äi fanden, wurden 
von ihnen verbrannt, um daun angeblich hier vom Teufel in 
Empfang genommen jw werden, Seht freilich it vom Teufel 
benjo wenig zu gehen ale von ben Hirten, welche ibm aber 
gewiß hier unten lieber geweſen wären als bie verbrannten 
Schafe.“ Wahrend dieſcs Geſprächs der Profeſſoren kommt 
Уф die Tiara Derabgerollt, und man Hört die Buben oben 
lachen. „Dies Autodafe war gewiflich nicht angeordnet in den 
heiligen Ranones“, jagt der eines „Das Ding wird wol auch 
wicht viel zur Entfehwefelung bier beitragen“, meint der andere; 
sieben Sie doch, сё finft nicht unter, die lammen fpeien e 
blos їп und ber, fie mögen es nicht in Bauche haben.” Beide 
Proſeſſoren fteigen alsdann hinauf und gehen ihres Вии 
weges weiter. 
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um dieſe Zeit dringen ungewiſſe Gerüchte in das Publikum, 
welche zu den ernſteſten Vejorgnifjen Sait geben, und wir 
“теп uns dieselben Won jest lebhaft vorftellen, da wir uns 
baum von ähnlichen Schreiten erholt haben. 

Die Profeſſoren haben nämlich die Entdedung gemacht, 
dafi Bier und da noh Menfcpen vorfämen; den die Sien 
{фат ift feines Menschen Freund, fie wird fid) nie beruhigen, 
und bei den Zufunftsmenfdhen mum gar nicht. Әлі fot fif 
ganz unbemerlt von ihr ein Ucbergang vollzogen; апаў ijt dev 
Affe auf den Wege der natürlichen Zuchtwahl Mensch geworden, 
und jeder Kosmopolit fiebt bereits den andern darauf an, ob 
er nicht am Ende vom Menſchen abſtamme, was allen der 
ſchreclichſe der Schrecken ift, mie fle durch Schiller wiffen, den 
fle noch recht wohl kennen und den fie natürlich keineswegs zu 
den Menjen, fonbern zu fidh Wier rechnen. Von Gothe weiß 
man Dagegen langst nichte wehr, da feine естеп, während 
welcher bir Spur von feinen Lebenöwegen nicht untergehen (ое, 
lange verfteiden find. 

Gerade die Yuhunftömenfchen bebirften freitich jemanbes, 
der fie Lumpe nennen düfte, weil fie von Gelb foviel wie gar 
nichts mehr wiſſen, und ао alle beſcheden firb. Ales das hat 
die natürliche Zuchmwaht auf bem Gewiſen. Wer fonft möchte 
eS auch wol багаш} Haben? Immer mehr belaftet fie bat ihre; 
immer unveerüsfter oder vielmehr immer werrächter, wie wir 
von unserm Standpunkt aud fagen müſſen, geht fie auf ife Ziel 
foi, Der (ере Bühnenvorhang, шет Alles, ift wie bie fepte 
Karte im Seitenfauf gefallen. Man follte meinen, bie Geiſer 
der Börje hätten fih nach der legten Handelsicladht an ihn 
hängen und ihn wieder ouf eben máffen, — aber ad), feine Ber- 
entung thut Dé wehr auf: mam bat kein Geld mehr, um ins 
Theater zu fahren, und macht fih daher zu Haus jelber den 
Narren! Schlimmer Zuftand, wenn's zu Hans ausſich wie 
im Theater; aber was macht fid die natürliche Zuchtwahl 
daraus, fie muf Uebergänge haben. 

Unüberjchägbare Nosmopolitenatter verließen. Man hat 
ff bereits nach Art der Schlingpflanzen entwidelt. Die Glieder 
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find durchfichtig. Wan geht volltändig über unb erzähl ſch auch 
von Gehienmenfchen, bie einft nach Art ber Didhäuter eriftirt hät- 
ten, gar ungefchlacht in ihrem Geboren. Wir Wenſchen find nur 
noch infoweit befannt, als man vermuthet, wir hätten Schulen 
durchlaufen, obgleich wir uns in feinerlei Berfteinerung haben 
vorfinden laſſen. Nun. wenigstens Bat man die Abstammung 
von uns einräumen müffen! 

Mehr und mehr fallt die Zeit als redhuender Begriffsfactor 
aus, während ſich der Jufunfisiypus geftaltet. Als ein Bild 
der unbeſchräntteſten Vorftellungsfreiheit beschließt er ben Ҹа» 
zallelogrammwintel, welcher bem Ahnentypus gegenüberliegt. 
Aus allen undentlichen luetwationen zufanımengefahren, Mft 
er auch die undenflichften Kuffaffungsweilen zu; wie man ihn 
anſicht, fiet er einen wieder an. Alle Sinne find bei ihm ein 
einziger geftoltend wirfender Wahrnehmungsfinn. Horchend 
bringt er Muſtt hervor, wie von einer Windharfe anzuhören, 
wenn alle vier Winde fid) vereinigt haben zu einem einzigen 
Bailen Ton. Mortwährend finnt und ſchaſft er mit allen 
Künften, die bereits zu einer einzigen barftellenben langmalerei 
vereinigt find, fein eigenes Gbenbib, bis es ihm jo ſprechend 
Ahnlich wird, daß сё ihm gerent und er сё in das Waſſer wirft, 
um Dé ein neue zu machen, ehe denn die Elemente fih anf- 
Wien, In denen er umfonft nach bem legten Erbenffof; haſchen 
vrbe. 

Mit den Elementen geht er in bie Stofflofigfeit, bas рове 
Ziel aller Vereinfachung. über, indem er fich, obne es zu wien, 
auf den verflächtigten Mineralien aller Sterntörper wiegt. 
Das bisher gebräuchliche Wifjen war ja die legte an den Stoff 
gebundene Unvollfommenheit, und da ein wifienttiches Wiffen 
zugleich ein Richtwifien in ſich ſchleßt, fo durfte der шип!» 
pa nichts mehr vom Wiffen wijfen, um das Wijen felbft 
fein zu können. Um zur völligen Klarheit des Bewuhtfeins 
zu gelangen, mußte er das bewußte Unberwußtfein verlieren, 
um das unbewußte Bewußtsein fein zu tonnen. Und wie eine 
bewußte Unbegrenztheit mur eine unbewußte Begrenztheit und 
Befchränttheit fein kann, fo mußte er die geitidfeit vergeffen, 
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"um die Ewigkeit jelbft, um unſgrblich fein zu шип. So 
gleicht er weder bem Geiſt, den er begreift, noch bem, welchen 
er nicht begreift, denn er fann und darf feinen Get begreifen, 
um ſelbſt ein Geh fein zu tonnen. So mußte denn jener 
großzdentende Geiſt recht behalten, der es Déi ausgedacht hatte, 
daß „ein einziger menfchlicher Gedanke großer fei als die ganze 
Natur“, - 

Daß fid; aber zufolge des Glejeges der unbegrenzten Ber- 
anderlichteit fammt ihren Prineipieu ber Erjparuif; und ber 
Vereinfachung fämmtliche noch lebende Wefen zu einem einzigen 
vereinigen würden, das war auf dem Wege der natürlichen 
“афо! und bei dem Streben nach Einheit ebenso gewiß als 
daß dieſes Wefen als die reifte Frucht, welche die Philosophie 
in Verbindung mit der Naturwiſſenſchaft hervorbringen Коне, 
der Natur in den Schos fallen mufte. Oder hätte etwa die 
Allgemeinheit für den einzelnen efen, trinten, lieben und denten 
дијели? Nein, der einzelne mußte die Allgemeinheit werden, 
und jelbjt dann nach bleiben, als alles Leben nur noch in We- 
danten genoffen wurde. So hatte denn die deutende Forschung 
in unfern Artadiern nicht auf hochtrobenden Principien, welche 
fid) nicht bezahlt machten, projectirt, ſondern vielmehr das 
Ideal, welches das Endziel aller Grfenntuij ift, nicht allein in 
der Einheit der Ursachen. sondern auch in der Einheit der Er- 
scheinung verwirklicht. 

Möchten wir diefes Ziel in moglichſt geometrifchen Pro- 
greſſionen zu erreichen ſtreben und nicht, wie es {боп fo oft 
geſchehen ijt, das Erreichbare über dem Ünerreichbaten vere 
ſchmahen. 

Ja, es muß ein Weſen geben, welches von fid) fagen tann: 
„ Beatus ille qui procul negotiis" d. h. : Gläclich, wer jeinen eige- 
nen Kohl baut. 

Wer die beiden Arfabier waren? — Wenn fie id) uicht ſellſt 
verrathen haben, wir önnen es nicht. Ein großer Denker der 
Natur aber, wol ber größte Wett, Darf fagen: „Beate fie nich 
vor meinen Freunden. wie konnten mir andere Feinde als zeit: 
liche aus ihr erwachen?“ 
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Von welchem Einfluß unfere Betrachtungen und Meffunge 
welche wir gern mit der Umſicht und Schärfe geleitet hätten, 
wie fie allen Vermuthungen eigen fein jollte, auf unſere apps 
fänbifche Familie bleiben würden, lic ſich vorläufig nicht bee 
ftimmen. Hoffentlich werden fie feinen bleibenden Nachtheil 
auf ihre Gefundfeit zur Folge gehabt haben. Als wir uns 
zum Xufbruch anſchicten, ſaßen die einzelnen Mitglieder in 
tiefen Gedanten verloren, wobei ihnen allerdings die eigen 
ifümfide Neigung ihrer Zipfelmägen anscheinend gute Dienfte 
feitete, und wir trennten uns unter Berſicherungen gegen- 
feitiger Verbindlichteit, indem wir die Hoffnung ausſprachen, 
noch recht oft wiederzufommen, um die angebahnten Beziehungen 
fefter gu fnüpfen, einander neue Geſichtopuntie zu eröffnen und 
fo eine gedeihliche Uebereinſtimmung in allen weſentlichen Prin. 
cipienfragen herbeizuführen. 


Helle worbijdye Sommernacht, wie biſt du ſchon zwischen 
den Inſeln ruhiger Strome! Jedes Zittern auf dem feeftillen 
Spiegel hinter jedem neu umglittenen Eiland dünkt geheimnife 
voll. Die Ruderer schauen ſorglich um, nicht verftridt zu 
werden im Geflecht; man hört das Tropfen von den Rudern, 
die fie anhalten, fo fill ift es, und in den Tropfen МН das 
liebliche Licht der öftlichen Däntmerung. Wie Uinder Schein der 
Mondesſichel flimmt ber Aether über den Gewäflern, der Fisch 
fommt aus der Tiefe, fein breiter Rüden ftreift duech bie Luft, 
glänzender als fie Ki ſtrahlt er fie zurück. 


EIL 


Ueber die Granithohen ber Gangas Gori, weiß bebedt 
mit Renthiermoos und stolzer Waldung, wanderten wir deut 
Murdoſero zu. Ein kleines Bächlein mit trefflich ſchmecendem 
Waſſer schlüpfte uber hochrothe Kieſel und fchlängelte fij dann 


durch Triften, die ganz himmelblau ſchimmerten von Vergiß⸗ 
meinnicht. Gemach verlor es fid) im diesen als filles Beden, 
und fo vieleicht für immer von bem Ser, weichem es guciftt, 
durch die Blüten getrennt, die allzu üppig in ihm jproten. 

Fast ungern zogen wir unfere groben Marjchpferbe durch 
die nie berührten Blauen Wiefen, um auf bem Ser, unb zwar 
am Einfluß der Rola in denfelben, bie Kähne wieder für kurze 
Sieten zu beſteigen. 

Auf Мојес vereinten Land» und Wafferwonderung waren 
es zumeſſt die umbüfchten quelufer, welche zum Aufenthalt und 
zur kurzen Nachtruhe gewählt wurden. 

Bald bahnte ſich der Kahn langsam duch Waferpflanzen, 
oder er wurde achtſam vor nachellenden Wellen über das Ger 
йїп des Grundes gelentt, und während die vielleicht eben ge. 
fünfenen Dämmerungsfalter wieder über dem Pilangendidicht auf. 
Wueren oder das Morgenzwiticiern eines Heinen Vogels fi) 
frühzeitiger hören fief, bauten wir den wilden Herd raſch auf, 
um uns feiner Wärme und Gaben ſchlafend oder wachend pi 
erfreuen. 


@ war in einer Sommerlaube, zu welcher die Birten fo 
hübsch zuſammenſtanden, wie in einem Heimatsgärtchen die 
Aliederbüſche. Der Kaffee dampfte aus dem Keſſel, der ſchon 
mm tuuchgeſchwärzt war, den wir aber beim Anfauf doch 
tidjtig taxirt halten, denn er enthielt genau foviel Kupfer als 
der Sage nach die preußischen Sülbergroſchen, und war mithin 
wollfarütig. Wir aber ſaßen madjbenflidy um ihn her, die Stirn 
ſowol gegen die bioherigen Reifeergebnifie alë gegen die Mus- 
quitos mit einem Bittenwedel fádjefub; manchen hatten wir 
dabei Won an uns ſelbſt anftatt an den halbpölligen Satans- 
trabanten zerfhlagen, und wenn wir dieje auch für den freund- 
lichen Lejer nicht ganz unftichfähig machen konnten, trobden 
wir fie erfäuften in porogallofaurem @епоруй, Tinte genannt, 
o wird dech von ihnen Hoffentlich nicht mehr übriggeblieben 
fein als leider von manchem andern, was wir nur ungern mit 
erfäufen mußten: das gellengewebe, der Madenſput. 
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Ach, er hatte doch wol тебі! Wer? Nun, es war auch 
ein Verehrer von Horaz und fiebere Paulum febr, und berfelbige 
. wor befielfet zum hohen Rath. daß er berumreifete am den 
Schulen und vermahuete die Jugend, jo da abgehen wollte, um 
fid) zu to zu den Füğen anderer Lehrer. Und berfelbige 
Rath fam auch in die Schule einer Stadt, jo ba lag und noch 
liegt in einem ſehr frommen Thal. Und nachdem er gehalten 
Hatte denen, jo da abgehen wollten, eine gar erboulidje Rede 
in Paulo“ Sinn, und fast eifrig, wendete er fih auch zu der 
Unften einem, der nicht wollte hören, weder vom Wort noch 
vom ledit, auch nicht wollte werben ein Arzt in Gilead. Und 
denfelbigen „bunte, er am, wie er pflegte zu thun gleich einem 
Leviathan durd die Locher einer Rafe, und jpradj: „Sie wollen 
fid) aljo widmen den Wiſſenſchaften der Natur, Weien Kinde 
des Schoſes der neuen Belt? Thun Sie das nicht. junger 
Mann, das führt vom Herrn ab, da werden die Leute ſtumpf, 
träge, gemein, und das Ende ift, id) jage сё mit Schrecken, 
gängliches Berfommen.” An Anfmerffamfeit hatten wir es daher 
wenigſtens nicht fehlen laſſen. Jedem Thier war womoglich in feie 
ner eigenen Gangart uadygejegt, und an der feftenen Pſlanzeupreſſe 
waren ſich bie Finger trumm und schließlich mit hineingeſchraubt 
worden. Material zu einigen unpaſſenden Bemerkungen lug 
ebenſo viel vor alê Urwaldholz, um daraus mit Hülfe ber 
otojrapbifdjen, Jodrographiſchen unb Anmasifchen Karten jeden 
Augenblick ein Feuer anzuzünden, falls gerade fein ansgetrods 
neter Birfenfchwanın vorhanden war. Um ein ebenfo ergicbiges 
als erfreuliches Stoturforidjerüufere zu befommen, Hatten wir 
und die Rodjchoßtnöpfe hoher gejebt, damit die Schultern vorn 
herubertämen und jo die richtige Gelchrfamfeitsrädenlinie für 
die heiter grüne Todtenfade bergefiellt würde; die ganze Haltung 
und Phofioguomie hatte etas Urweliſcllaſtiges trop der ge- 
wiſſernaßen fanften Wtaubfijeraugem, und ließ einen ziemlich 
fier Hoblwwegsichritt vortheilhaft wahrnehmen. Mit Neien 
indujive der dünn geſtichenen SNtterbroifapfel waren wir alë 
lebendige Empfehlungstarten an die Thierwelt auf dieje los- 
murſchiet, Trotz allen Gelehrtenfpufs aber nur zu Refultaten 
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gelangt, welche kaum den beſcheidenſten Anforderungen ent- 
sprachen, ſchruppten wir die Spuren angeſtrengten Forſchens 
nach Molch. Uebergangsmenfch und Engerling mittels eines 
Gebundes Equisetum palustre, welcher in Ermangelung von 
Mandelmild) brüftoarm im Sumpfe Den, ab, ließen uns die 
würdigen Falten durch einige berzhafte Blide in die blaue Luft 
von dieſer wegſchulen, und jet hatten die Dächer unserer 
Bhrenologie unferthalben gleich auf den Schoßtnöpfen fihen 
dürfen; doch ale wir uns nach denſelben umdrehten, um einen 
Sinnſpruch an den grünen Blechſarg zu schreiben, welcher fich 
auf das Leben beziehen follte, De da war auch nicht einmal 
eine einzige Beule mehr von dem fchredtich ſchonen Futteral 
qu bemerfen, während wir uns dagegen felbft vorfamen. wie 
eben mittels eines Saltomortale berausgefdhläpft. 

v geriethen wir gar bald in das . Jiſchefangen, Bogel’ 
ftellen“, und bei bicjem Müfiggang natürlich immer weiter von 
der rechten Strafe ab, bis in folde Unwirthbarteiten, in welche 
ſelten jemand kommt, aufer ctwa in der Erinnerung am jene 
‚Zeiten, in welchen ihm die Blumen noch über den Kopf hin. 
ausſchoſſen. Dort waren wir jept fo leibhaftig, daß wir und 
nach einer Gefpielin fehnten, der mir zuſchen konnten einen 
Kranz winden, denn wir ſelber verfnäuften Dabei mir den Faden 
dermaßen, daß uns niemand daran folgen fonnte, wenigftens 
nicht leichter ale auf der Inppeldammlichen Poſtſraße, bie nur 
ein faules, morſches Tretwert mar und mehr unter als über 
den Sumpf führte. 

Aber eë wollte uns feine Gefpielin und Führerin mit 
blumenzarzem Sinn und tranzwindendem Fingetlein erfcheinen, 
und wir mußten uns begnügen mit bem natürlichen Kranz, 
welcher in Sumpfwaſſer lag, über feinem breiten himmel 
blauen spiegelnden Band. Wir gingen darin allein, immer 
getroſt weiter bis über die SBatermórber in Vergißmeinnicht, 
und fonnten in denſelben gleich unfer Frͤbſtück zu uns nehmen, 
beſtehend in Wafjerhüßuereiern, die von der Sonne gerade 
pflaummeich gefotten waren. In Kraft dieſer Speiſe ließen 

wir es dann noch getrojter über uns zufammenfchlagen, himmel- 
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und Bliütenblau und waſſerhell, wie es eben wollte, Später 
wurde es ja bod wieder heiß, ſodaß das dürre Moos Wier 
anfing zu brennen und der berfobberte Faden nicht mur trod- 
nete, fondern fogar verfengte. 

Und da ums nun einmal feine Gefellin erfdeinen wollte, 
nahmen wir die blaue Sumpfperlenarbeit allein wieder auf, 
bis alles wieder wurde wie damals, als man noch im Flügel 
Heide — zwar nicht in die Mädchenschule ging, denn das geschah 
erft fpäter, als die Herrschaft der Schönbeit tam, vor welcher 
einem die Flügel nichts mehr halfen —, jonbern wie es viel früher 
geweſen. Wir beſuchten ja den guten alten Herm wier, 
welchem es nichts паре, daß er Profeſor der Botanit war, 
denn wir vergruben ibn auf feinem Schterthron unter bem aug- 
gerauften Wiefenfehmud, und uns fetber hinter den Tiden und 
auf den SWinfeu, daß keiner den andern jab. Willich ein guter 
dert war es, und vergaß beinahe den Morgenfegen, den er zu 
uns fprechen mußte, denn er fagte mur: „Apoftel Paulus läft 
auch grüßen, fept euch, Amen!” und wir fahen auch richtig 
Won vor dem Amen wieder im morgenfeligften SMutmemunfug, 
daß dem quien Brofeffor der Magifterathem verging, denn die 
Morgenftunde Hatte ja Blumen des fünftigen Lebens im Munde. 
Und mem hätte auch bier nicht der Magifterathem vergehen 
müſſen? Alles was einft im morgenfcattigen Nach gequollen, 
was die fidjgelbe Iris geflappt, was dem feuchten Purpur des 
Vluttrauts in Pfeilblatt und Wailerrofen eniloffen, was im 
hohen Mittagslicht der Witteriporn treu tiefblau деди, was 
in Dunkel der Stlectolben fü gehaucht, was die Biene gefummt, 
was die Libelle gezuct und die röthlichweifie Winde an den 
erſten Grinnerungsmorgen des Lebens im Zommertbon buftig 
geweht, bas zauberten hier die Polarſtrablen wieder hervor. 
Hier hatte jelbft jener Schöpfer”) der Pſlanzenkunde bewundert, 
und zum „агаг“ war ibm das horoziſhe nil admirari ge- 
worden. So ging es immer weiter zurück und tiefer Mach, 
bis in jene ewigen Wiejengeiten, in denen es buntährig ftäubte, 


^) Vni, (lors Фариз. 
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im denen alles was man kannte und was ba lebte im Honig 
geboren zu fein bünfte, unter Falten aufgeſchwebt, blühende 
Welten im Heinen Herzen. O, fidyrer Wanderftab von einft! 
alme von Schmetterlingen geiviegt, nie verftäubenden Flimmer 
auf der Schwinge! 

Und als wir diefen Wonderſtab wieder ergriffen hatten 
und weiter fepten, ſiehe da schwebte auch eine Führerin vor uns 
auf, und zwar schwebte fie gerade fo vor uns Bim, wie fit an 
einem hellen Sommermorgen aufzuftchen pflegt, um eiligft ihren 
Biumenbecten im Garten zuzulachen. Währenddefjen wurde 
das weiße Seid, welches fie trug, vom Saume herauf buntel- 
feuerrotb, fie ſelbſt aber entfanm fid jetzt deutlich, warum Roth 
ihre Lieblingsfarbe geworden, denn fie jah fid in der Erinnerung 
wieder irgendwo unter einer Himbeerrofe ftehen, die als große 
purpurgefilte Sonne über ihr blühte und in deren Widerſchein 
alles lag, foweit fie damals ahnen fonte. In dieſem Wiber- 
Wein schwebte fie јере am uns her auf feberleidjten Sohlen, 
baum die Blätter berahrend, wache an den weiten wilden 
Püonientelchen flappten, und war freundlich genug, uns in ihrem 
Garten zu dulden, obgleich wir gar nicht in benfelben paßten 
und mit unferm Nüpferdbeſchlag durch die Päonienwieje vot» 
warte ftempiten, bis unfere Führerin verſchwand, uns ihren 
Traum guríüdloffenb, den wir fortjepten, nachdem wir uns 
niedergrlaſſen hatten, und in welchem an den Rand der Purpur- 
wieje Salomo hiutrat, feinen Mantel abwerfend, in Anſchnuung 
verloren. 

Die lange der Traum gedauert, dürfte ſchwer zu fagen 
fein, aber wir erwachten von ihm erft völlig unter den weißen 
Mippenrofen, zu denen das Meer hinauffpie. Für wen bieje 
wol blühen mochten; Nur der weiße Bogel a neben ihnen, 
wahrend ihm der Wind in die Federn blies und die Blumen 
bin- und herſchwantten. 

Wir mußten uns nach und nach aller Studien entfünnen, 
welche nicht gemacht worden waren, und zugleich mit tiefem 
Schmerz als die Ursache hiervon erfennen, daß wir uns bie 
Rodſchoßtnopſe doch noch nicht hoch genug angeſegt hätten. 

n* 
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Gs blieb jept nichts übrig, als wenigftens in Gedanfen den 
grünen Sargdedel aufzumachen und uns jelbft mit einer ver- 
münftigen Etikette verſehen darunter zu botanifiren, Zu 
ort Die es dermalen 68. bis 69. Sireitegrab, 40. After 
Länge, mit einigen Gremploren ber Paeonia mutan ober 
arborea, viellicht auch intermedia, und des Myosotis palustris 
angetroffen; Wuchs in der Regel fart zun Kelche geneigt, 
Wurzel flafhenförmig, Blütezeit semper delirium florescens. 
Jumer im Sommerdelirium! Sehr bebenflich, Herr Schulrath, 
wicht wahr? Sie fagten єз ja deg. Aber was heißt dach 
nibil admi An allem nichts finden! Ganz recht; dann 
aber beffer auch nichts fuchen, benm wozu? Run, wier guter 
alter Yotanifmagifter jei nachträglich unter den Blumen Lapp. 
lande und allem, was wir an diefen fanden, begraben. Da er 
Wen bei feinen Lebzeiten nichts dagegen batte, fo wird er auch 
wol jet nichts einzuwenden haben, wo er fi) lángjt felber zu 
feinen getrodnelen Pflanzen gelegt hat. In Grunde genommen 
fanden wir ja auch nichts weiter, alê daß die Bone ber Moofe 
und Beeren zagleich die Bone der Fichten und Blumen fci. 


Vom nördlichen Ende des Murdofero fliegen wir zu den 
Hochmooren ber Owepfizüge hinauf. 

Ein eigentbümliches Ringen der Amofphäre war bier fühl: 
bar, als preffe eine mordifch reimere Luft die Waldſchwäle, ben 
Samum des Waldmoraftes nieder. Mächtige Granitmonolithen*) 


^) Ganz übutice тате nden im untere Natio ber So auf, 
ке fe mr felten mit zuweilen eifenfüfigen rächen аным berbedt 
ut und ben nabe ber Stadt Rela gelegenen Bergrüden Selomarsla m 
fammenfepen. 3u feltenern Griceinungen gehören Wett: ven Dient. 
Wide, ein Wide @cmenge теп Cligelas ang Dornbienbe mit feinen 
nire sen Magnetifenkein, met denten auf der Iappiänkifgen 
Wofferfeibe den, Crmähnung verdient ferner cim au Heinen тиш}. 
iem Sapbirgusrgfäruern befchentet fidelcenglemcrot, réie nördlich 
den ber Mündung bes Ditert: in die Rola, in dem f4 Wo 
10 We auf den Patean ber Schi anetebnerten Hochmoor eingefsidte 
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mit Hochrothem Feldspat burdjreift lagen in bem Moore zer- 
freut, Wahrend die an der Grenze lagernden Bode in ihrer 
Lage verharrt hatten, zeigten бф die im merr tiefer und 
tiefer in den fläffigen Grund (Sibun oder Dibun) eingefunfen 
und martirten fid) ſchleßßlch mur noch durch bügelartige, mit 
Woroſchta und fonftigen Sumpfbeeren befehte Erhebungen, 
Die Sibuns, welche mit einem verfilgten Gewebe aus Moojen 
und Wurzelfaſern teppidartig überfpannt werden, find. ohne 
Schneeſchuhe (Lishi) gefährlich zu betreten, weil, im Galle der 
Wlangenüberzug bricht, der Erftidungstod im Schlamm faftunver« 
meiblid) ijt. Nörbtich baden fid die Owepfi zwijgen Sumpf- 
iem ab, von didem rothen und Belgien Gras eener, 
Scharen von Brachvogeln und Schnepfen hielten über denselben 
gerade ihren abendlichen Rundgang. 


Am Nordfuß der Hochmoorberge ijt die ofa ſchmal, 
von tranlichen Ufern wie ein Bach eingefaßt, aufs buntefte 
durchblümt, zumeift mit dem ftropenben Myosotis; walbige 
Hagel in dem hellen Maigrün der Birte ] begleiten ihren 
Lauf. Die ganze Natur war einem hier heimatlich befamnt; 
man fühlte jid) unter bem 69. Grad nördlicher Breite wie in 
deutschen Waldgauen, die im erſten Sommerſchmuck prangen. 

Nur den Schrei der Gagaren vernimmt man dort nicht, 
den der ирегі ад wedt und der erft die nachtige Stunde 
verräth, die geit des Schweigens ringsum. Wie kurz vor 
einem klaren Sonnenaufgang in der Heimat ſchimmerte hier die 
mitternächtige Luft, fid über die Waldfirften ſpannend. 

Alle eigenthimlichen nordischen Formen warenverſchwunden : 
die vom Sturm verſchlungenen und zerrauften Fichten mit 
ihren vermooften und verfilzten Zacken und Gabeln, mit ihren 
herabhängenden harten Zweigen und ihren ſchwarzſeidenen 
Flechten, das weiße wüftendürre Renthiermoos, die verſchledenen 
Gattungen von Heeren. Anftatt deffen zierlich und mild ge- 


7) Bogelberre, Sorbus aucuparia L; Ge, Alnus incana Lo; Weite, 
Salix caprea L.; mt Wb Geiftlatt, Lonicera Xylosteom L. 
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wipfelie Birten und Erlen, und fajtiges breites Gras die 
Ruine bededend; ein Thal voll erfter Frübtingsfriche, im Safte 
des Mairegens prangend, den der Hauch des Eismters durch 
die Glut der Polarfirahlen gegeſſen hatte. 

Gegen Morgen wurde es frich. und ftarfer Thau fil. 
An der rechten Uferhöhe blicte das Dach eines Meines Side, 
Aire aus Geißblatt und Grlengetrbid); dorthin verlangte 
uns nach Feuer. Trant und Rube. Das Hättchen {ЧЫЙ war 
ganz zugewachſen von üppigem Band- und Perlgras, worin 
Blumen in allen Farben Blüten, und vor ihm mußte förmlich 
gemäht werden, um bineinkriechen zu können. 

Eine tûdhtige Anzahl großer SBirfenjópámme wurde zur 
Vertreibung der Musquitos darin angezündet, und während des 
Theeteinfens Пее fid der Morgenſchlaf ein. 

Allzu übermäfig lange Dattt.er nicht gedauert, denn als 
wir wieder ine Freie Tomen, tricfte alles noch thauig, Dein, 
Sträucher und Bumen. 

Während des Frühthees zirpten einige Blaumeifen im 
Walde, die Yaumjpedhte picten und die Rola braufte buntel 
und fryftalltðnig zwischen glangbraunen Felsklocen bin. 


Die Vegetation it юат durch die Einwirkung ber Amofphä- 
vilien: Licht. Wärme, Fenchtigleit und Bodenbefehaffenheit, be. 
bingt, von dem Вега іб diefer Schensbedingungen ift aber 
nicht nur die allgemeine organifche Entwicelung ber einzelnen 
Pflanzen, fordern auch das Auftreten beftimmter Gattungen, 
Arten ae. abhängig. Mit dem Verhälmiß andert fich auch die 
Vegetation. Gewifje Bilanzen und Sträucher, ja it Bäume 
verſchuinden ganz, und eine neue Flora erfteht. aft geräth 
man in Verſuchung zu glauben, ba die verſchiedenen Gamm. 
gattungen bereits im Edoje der Erde verborgen ruhten und 
nur den günftigen Anstoß zur Entfaltung erwarteten, 

Ju Karelien . B., wo die ruffifche Regierung, um ber 
Armuth der Einwohner abzubelfen, auf eine Reihe von Jahren 
das Hauen der fogenannten Niwa, d. h. Fällen und Verbrennen 


кт. 


Die Role. 167 


des NiaDbejtanbes, erlaubte, um in den durch die Aſche gh- 
Düngten Baden Getreide {деп zu tonnen, zeigen fid), wennglei 
«їйї! nach Verlauf einer Reihe von Jahren, ftatt der ehemaligen, 
ausschließlich aus Kiefern, Pinus sylvestris, und Tannen, Pinus 
Abies, beſtandenen prächtigen Waldung wur Laubholzer, und 
zwar vornehmlich die Birke. Betula alba I., auch wol Bittere 
pappel oder Espe, Populus tremula I., unb [allé das Terrain 
etwas feuchter ift, die Eller oder Erle, Alnus glutinosa L., for 
wie die Sahlweide, Salix caprea I. Das fattige Laubholz 
läßt felt unter dem G6. Orad nördlicher Breite feine Nadelholz 
}їйшшфеп mehr auffonmen. Daß fid) mit dem Heimiſchwerden 
der Laubholzer auch die Flora ändert, ift ſeibſtwerſtandlich. 

Damien Giubrud machen gewiſſe Striche des Ural. 
gebirges (58. Grad nördlicher Breite), welche ein dichter, vornehm. 
lich aus mächtigen Kiefern beftchender Woldbeſtand bedie, in 
welchen z. B. fein einziges Gremplar vom Weideridh, Epilobium 
angustifolium Lu, zu entdeden war. Schon im nächften Jahre 
nach ſtattgehabter Abholung aber Wegdt berjefbe mit feinen 
schonen purpurrotfen Blumenfronen die machten Flächen, um 
Ihnen bei einbrechendem Herbſt durch die wolligen Samenhaar« 
tronen ein zeitiges Schneegewand anzulegen. Wahrend er an. 
fänglich allein wuchert, gefellt Dé nach Verlauf einiger Jahre, 
vorzüglid an den sonnigen Gehängen, der Himbeerftrauch, 
Rubus Idacus L., auch wol die Erdbeere, Fragaria vesca I., 
Hinzu. Durch ben Siegen, welchen nicht mehr dichte und schal. 
tige Baumkronen zurüdhalten, welcher nicht mehr von den 
Wurzelfafern ber ehemaligen Bäume aufgefogen und ajfimilirt 
wird, fett fid) allmählich der Boden, von dem knorrigen 
geſlecht der даројеп Erdſtocke fih ablöfend, welche hierdurch 
erhoben oder herausgezogen erſcheinen und jo von ferne ben 
Anblic gewähren, als ob mächtige Buſchſpinnen das Terrain 
in Befig genommen hatten. Nach Decennien find dieje Diftriete 
шей mit Birken befept, ſodaß man auch hier in Sibirien 
eine langſame Verdrängung der Nadelholzwaldungen beobach⸗ 
ten tonn. 

In Südrußland, im Lande der Don ſchen Koſacken, beob⸗ 
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achteten wir, daß fih in gang entlegenen Diftricten, in den 
durch ihren prächtigen Graswuchs und Blumenreichthum aus- 
gegeichneten Steppen, (оба man mit der Anlage gang ijolitt 
ftehender Baulichteiten, Siegelöfen u. dal. vorging, auf den 
hierbei entftanbenen Schutthaufen alsbald das Biljenfraut, 
Hyoseyamus niger L., mit feinen ſchweſelgelben und braun 
roth geäberten Blüten, jowie der Stechapfel. Datura Stramo- 
nium I., in Maſſen einfanden und beimifdp fühlten, während 
welt und breit im Umfeeis nur bas befte und fühefte Futter 
und feine biefer Giftpflanzen entbedt werden konnte. An andern 
Socalititen machte fih Hier, unter Ähnlichen Berhältniffen, ber 
fonbers die Wolfsmilch, Euphorbia Cyparissias L,, geltend. 

Ohne die von Zugvögeli, und namentlich foldjen fo den 
Sumpf leben. herbeigeführten &amentranitecationen angueifeln 
au wollen, müſſen wir Bier doch wol in Anbetracht der giftigen 
Pflanzen auf eine andere wunderbare Ausſtreuung der Keime 
fimen ober uns der Annahme fügen, daß dieselben bereits in 
der Erde ruhten und durch günftig geftaltete Berhältifie ent- 
widelt wurden. 

In Thüringen, und namentlich am Harz, find befanmtlich 
vorzugeweiſe bie nächſten Umgebungen der Köblerſtatten durch 
die üppig vegetirenden purpurrothen Blütenſtauden des Finger- 
hutes, Digitalis purpurea. L., ausgezeichnet. 

Wird im mittlern Deutfchland eine Raſenſlache in Garten. 
land umgewandelt, jo tritt fo fider das Chenopodium bonus 
Henricus I., und das Krenzfrant, Senecio vulgaris L., anf, 
als fid) zwiſchen den Steinen eines wenig betretenen Weges der 
Logeltnöterid), Polygonum aviculare L., und auf Feldwegen 
der Plantago major und lanceolata I. breit macht, während: 
chedem diefe sogenannten Unträuter nirgends zu ſehen waren. 

Diefe und ähnliche, wol jedem Befannte Erſcheinungen ließen 
uns an dem charolteriſiſchen Pftanzenwuchs ſowol in den ent- 
legenſten Theilen &ibirlens als auch in den Einoden und 
Wildriffen der Halbinseln Lappland und Kanin, dem Innern 
von Karelien 2с. ſtets und ſogleich diejenigen Orte erkennen, 
wo vor vielen Decennien das Blodhänschen eines Deſerteurs 
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oder eines fogenannten Puftinnifffanfners, ein einſames Jäger- 
oder Fiſherhütccen geftanden hatte, jelbft wenn bie fete 
Grundſchwelle Längft verfault, ober von der ehemaligen Ein. 
fiebelei fih nur noch die bereits ven Bäumen ober Gefträud) 
überwucherten, damals zur Errichtung des Herdes gulummen- 
getragenen Steine mit Mühe emtbeden licen. Wie in unfern 
beimatlichen Gegenden das Dach einer gemüthlichen Erter- 
wohnung öfters mit bem rothblühenden Hausland, Semper- 
vivum tectorum L., geiler ift, fo kennzeichnet die ehedem be. 
wohnt geweſenen Stellen der morbijóen Біб vornehmlich: 
Rainfarren, Tanacetum vulgare I.; Beifuß, Artemisia vul- 
garis L. und var. Tiles; Фрее оис, Pyrethrum bipin- 
natum Willd., fowie Pyrethrum inodorum Smith; Schaf. 
gorbe, Achillea Millefolium L.; #eiberid, Epilobium angusti- 
folium I.; Neffeln, Urtica urens L. und U. dioica D., und 
andere Pflanzen, welche außerdem ſelbſt auf bedeutendem Ume 
kreis nirgends anzutreffen waren. 


Auf dem tinten Ufer der Sola feptem wir den Wanderſtab 
fort. Wie durch Parthalne und Bosket ging es dem Wib- 
fuf entlang, während er bald schwieg. bald flar wieder auf. 
ID 
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Wis wir gegen Mittag des dreizehuten Wandertages die Höhe 
des Solawarala bis auf wenige Schritte erftiegen hatten, empfing 
uns zum erften mal jeit unferer Reife ein ſcharſer Wind; dieje 
wenigen Schritte noch дебоп, und Stola lag wor uns in der 
Tiefe ausgebreitet. Von dem Rande des Plateau, welches 
mit Granitſplittern und +geröllen durchſprengt und nur mit 
Heinen Birtenhorſten bejegt ift, Rif der Blid, gegen das Nörd- 
tiche Eismeer gerichtet, auf ein {бей rolffanbiges, theils grünes 
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Land, welches von den Strömen Rola und Tuloma, die Déi 
bier vereinen, in vielfache Zungen getheilt wird. Waldige 
Höhenzüge mit weihlichen Moosgipfeln verfehwanden in der duf- 
tigen Ferne. 

Die vereinten Ströme ergießen fid) in die Kolsfaja Guba, 
eine Bucht bes Nördlichen Gismeers. 

Einen eigenthümlich nordischen Anblic aber bietet mur ber 
Ort felbit, an der Spie der Bucht gelegen. Wie vom Sturm 
find Schiffe und Hütten déien wechſcleweiſe weit ins Land 
Dineingeworfen und in das Waſſer getragen. Der gröfte Theil 
der Wohnungen liegt auf einer mit Renthiermoog und Preifele 
Beeren bewachfenen Heide. Die Dächer find dicht von Gras 
bewuchert oder mit Nafenplatten bededt, zum Theil mit Holz 
Weien beſcwert. eine Schafe llettem weldend über den 
Giebeln hin, und Mafe, Raaen und Segel von Fahrzeugen 
ragen und lehnen fid darüber hinaus, jelbjt der Rumpf ber 
Schiffe redt fid) bier und da über die niedrigen Dächer. Wie 
man eine Hand voll Rußſcholen ausrirft, liegen Boote zwischen 
den Hütten wie zwischen Neifigbündeln umher, alles mit fich. 
wegen. bejpaunt, 


Ver etwa типи Jahren lag Rela meter vom Meer ab, intem 6 
der daß Rola ein anderes Ben quát und Меди einen Leni 
uörblid des Ortes gewählt bat, welcher Josh mur zeitweise von der bis 
zu 7 Dub anſtelgenden Terres bebedt wurde. Kur ein Stud 
dieſes Striches blieb als Inſel еси, auf welcher jept der Kirchhof 
liegt. 


Sobald man im den Ort ineinfdreitet, wird man итуе 
og an jenen Wanderer erinnert, welcher, durch Schifibrud) 
longe in umwirthbare Gegenden verfchlagen, endlich zu einem 
an welchem er auf Die nie fiel vor einem Galgen, 
weil biefer ibm jagte, daß er wieder in der Givilijation und 
ilid war Bier fein Galgen 
И weit genug verirrt, um 
einen folden banfbarft als Wahrzeichen frommer Cultur zu be. 
grüßen; auch die Haufen von Brandschutt, vor welchen man 


жен. m 


Setroffen filftand, konnten an und für fi ein jo wibriges 
Gefühl nicht erweden. Aber o lagen Granaten und Bomben 
dazwischen geplapt und gerftreut. Wie famen die hierher in 
die Site der armen Fiſcer? Durch die Wunder, welche 
die engliſhen Geſchoſſe zur Zeit des Krimtriegs thaten, indem 
fie die elenden Hütten bem Moorgeund gleichmachten, aus 
welchem fie ſic fuum tentli erhoben. So find diefe als 
Trümmer» und Micenhaufen jept noch ein ebenjo berebtes 
Beugniğ für die Borgiglidteit der englischen Teleitope, wie gu- 
gleich, ein trauriges Dentmal eines йфеп Abenteuers. 
Die mit Gras durchwachsenen Giebel mögen wol für eine fehe 
Wlan: Fortificationstinie angefehen worden fein, aber man 
kann ein bedauernbes Lächeln nicht unterbrüden, wenn man 
Bomben liegen fieht inmitten eines Derſchens, welchen zur 
Hälfte ein auf gebrechlchen Wéineg schwimmendes ift. Schwer. 
ich, fonnten feine bárftigen Halme, nach denen das tcine Schaf 
tettert, um fie abzugrafen, ein geeignetes Siegesgeſlecht für die 
Stirne eines Gommobores fein. 

Im das verhältmifmäfig ftattlichfte der Haufer wurden 
wir von dem Befiper, einem wohlhabenden Schiffer, eingeladen 
und fanden bei ihm die morgenländifche Gaftlihteit des Nordens, 
Unter fröhlichen Bechertlang und mit Erzählungen von fern 
und wal verftridh {ай die gange helle Nacht, und erft gegen 
Morgen wurden die endlich ermüdeten Glieder auf ein Lager 
von Schwanenpelzen zur Ruhe дейгейі, an die Weichlicteit 
des Spbarten erinnernd, welcher auffchrie vor dem Drude 
eines Rofenblattes. 

Wu der ufel Suígujem, circa 50 Meilen im Umfang, 
fliegen im Monat Juni eine fold Menge von Schwanen und 
Ganſen zufanmen, daß während biser Zeit durch ein Artel 
von mur 10 Menfchen bei 2000 bis 2500 Stud diefer Vögel 
mit Negen gefangen werben. Aliabriich gewinnt mam Боје 
70 bis 100 Bub, à 40 Pfand. Daunen- und 400 Sënnen: 
haute. 

Rola zählt 110 Häufer bei 500 bis 000 Einwohnern, und 
eine Polizei. und Steuerverwaltung. An Thieren werden etwa 
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20 Kühe, TO Schafe und einige Wenierfeerben bis zu 
60 Sud gehalten. Bon Sanbalafíója aus beträgt ber Trans- 
port an Haaren (auf Winterweg) einige hundert qub Thee, 
Jucker, Ratun; diefelben tommen entweder direct von Peters: 
burg ober von bem Jahrmarkt zu Petrofawods. Transport 
zu Lande findet nicht йан, zumal es in ganz Lappland und 
Narelien feine Wagen Das arme Volt, welches feine 
Renthiere halten fann, bedient fih zu Holsfuhren per Schlitten 
der Hunde. Ein Tappifches Nentbier wird aum zu einer halben 
Perdekraft (5 bis 6 Pud, 240 Bund) gerechnet. Ein ою. 
likes hingegen bis zu 10 Pud (400 Pfund). 


Man hatte uns {бон unterwegs mehrfad von Gold бе 
richtet, welches fid) in der Nähe Rolas finden follte, und wit 
gedachten denſelben in einem Heinen Rebenſlaßchen der Тайота, 
dem Krotow, nachzuforſchen, welches fie etwa 12 Werft von 
Rola aufnimmt. 

Es war ein ſonneuheller Morgen, als wir auf dem Strome 
hinfuhren. 

Die Hohen, wache die breite Tuloma bis zu ihrer Be 
ашийтйпбипд mit ber ola in das Nördliche Eismeer durch 
Miet, find schone SBafbgefitbe, nur felten von Heidegeſtein ab- 
mt, Riar und fübergeüm in der weit offenen, wenig ge. 
Ween Wasserbahn, in ftillem Giang unter dem warmen icht 
fpiegelten Dé die Ufer wie in einem füdlichen Ste. 

Der fonnengetränfte, in weitesten ernenbuft Bineinjdjim- 
mernbe Waldteppich, der die janften Geftade bis zur Flut be. 
bedte, der linde Schwung der Formen, das auf Glut deutende 
Braun der Heide, und inmitten der Hügelarme, in jener faft 
rochlichen Horigontdämmerung, welche die Intenfität des Tages 
andeutet, die ferne architeftonifche Linie Rolas, alles vermochte 
der Erinnerung oder ber Einbildungsfraft die Scenerien eines 
der gefeierten Seen des Südens vorzuführen. Ja, hätte nicht 
Hin und wieder auf einem fteinigen Uferftreif, ber das Bild in 
der Tiefe wie eine weiße Glanzlinie überfcinitt, ein träumeri- 
ſcher Servogel gefeffen, dem die milde Glut wol nicht behagte, 
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in welcher alles verfunfen war, dann hätte man fij Коши eine. 
Grenze denten konnen zwiſchen dieſem nordischen, polariſchen 
Lande und jenem von ewigem Azur umwölbten. 

Am Nachmittag langten wir vor der Mündung des Gold- 
flußchens an. Es wühlt ſich durch dichten Wald und hohen 
Pflanzenwuchs. Sein Bett ift mit Granit- und Gneisbrocken 
überfüllt, wodurch ſich ununterbrochen Heine Waſſerfalle bilden, 
qum Theil unter den riefigen Dolden des Heracleum und unter 
Johannisbeerbuſchen verbedt, welche wie Fader auf Fächern 
ibeteimanberliegen. 

Die bis ſpat abends geführten Golderwaſchungsverſuche 
blieben erfolglos. 

Der Verdruß über mangelnde Ansbente war um fo ver 
keiblicher, als wir bei der schweren Arbeit auch noch den 
Schwärmen der Komari, welche ап; erboft an uns fefthingen, 
mit außergewohnlicher Stondhaftigteit getrogt hatten; die Heinen 
Beſtien verdarben ſelbſt das Vergnügen am Pirſchen auf Nuer- 
bühne {о febr, daß wir uns auf das Waifer zurüdjlüchten und 
rt mit der Jagd auf Robben beheljen 


Die Luft wurde derweilen schul und immer schwuler, die 
Blaue ging, wenn auch faum merklich, in Grau über, denn uur 
die Zeilen, welche greller zu leuchten begannen, bewieſen den 
Farbenwechſel und das Dunkeln des Luſtgrundes, den man noch 
als ether zu erkennen meinte. Judeſſen, ale würde hinter 
einem durchſcheinenden Gegenſtand ein Licht langſam entfernt, 
verlor fid) alles in Finſterniß, unb es wurde Nacht, als folle 
e die lebte für die Erde fein, als mit einem male der Wald 
in der Feuersbrunst des Blipes log und mur einige Tannen 
wie Pyramiden aus Kohle in der clektriſchen Helle ſtanden, 
während zugleich ber Strom von einem Welkenerguß aufpraſſelte, 
vom Geſchrill ber Möven und vom Donner durchhallt. Sent- 
recht ſtürzte die Woltenmaſſe nieder, wie aus einem obern auf. 
gebrochenen Ser, daß alles im Grau ringsum ranfchte. 

Bir hatten alsbald ſönmtlich zu Schaufeln und Gefähen 
qum Ausjhöpfen ber Regenflut aus dem abue gegriffen. Doch 
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obſchon fie nachließ, fant der Muth, nicht unter das Wafer 
gefpült zu werden, denn leine Abnahme zeigte fid tro allen 
Schöpfens. Эй das Fahrzeug etwa leck? Wer jagt das? 
Vorwärts, geſchauſelt: Und demod wär's möglich. (процеп 
damit! Wirkfich, das Waſſer fteigt! Jett heißes schwimmen. 
Aber nach der vorangegangenen Tagesanftrengung mit den 
ереси? Daran ift nicht zu denten. Und die Geräthichaften, 
die Bergwerksinſtrumente, ohne welche die ganze weitere Reife 
qmedios fein muß, was foll aus denen werden? Jeder darf 
froh fein, feine Waffe zu retten. Natürlich wurden diefe Be- 
tradptungen nicht untbätig angeftelt. Rasch war das Wichtigfte 
in Bajtmatten eingehält und zufammengeichnärt an den Kahn 
Santen befeftigt; desgleichen wurden die Kleider, deren fid) ein 
jeder entlebigte, in Säde geftedt und fo qut сё gehen wollte 
ebenfalls untergebracht. Gin Tau wurde im Ning des tones 
int und bam derfelbe Sprung auf Sprung ins Waſſer 
verlaſſen. Der erfte Schiſſomann schleppte ihn nach fih, und 
erreichte auch als der erfte das Ufer. Als wir hintereinander 
did ans Land ftiegen, vernahun man nur noch ein fchwaches 
Wetterraufehen in der Ferne; wur leiſe fiebte ber Regen noch 
ктаб; die Moven fehrilten wieder und ſchwangen fid) mit 
weißglängendem, tropfenbem Gefieder durch den nahen breiten 
наборе. Wald war der ed im Kahne gefunden, verpflodt 
und verpicht, aber es wunde ſpat machts, bis alles joweit aus- 
gerungen und geordnet war, daß wir weiter fahren lonnten. 
Die Kälte von bem zwieſachen Bade nöthigte die erihlaffe 
ten Gier zur erwärmenben Ruberarbeit, und die Ausficht, 
in gaftfichen Quartier einen heißen Trant, dampfenden Di 
und Schwanenpelze zur Ruhe zu finden, beichleunigte nach ganz 
beſonders den Taft. Die Nacht war klar und lind. Ale wir 
am Orte anlangten, brannte die Sonne ſchon ins dürre Heide- 
moos, Schafe und Hunde lagen in die Schlagschatten der Dächer 
gedrückt, um fid vor der Hitze zu bergen. Wenn wir nicht 
das trübbraume angefehwollene Wafer des Stromes gesehen 
hätten, jo konnten wir beinahe glauben, im Traume nafge- 
worden zu fein. Freilich, die Kleider waren auch noch ſchwer 
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und fteif genug, alles batte feine Ridtigteit gehabt mit bem 
Mou In unferm Duortier trafen wir eben ушт Frübftids- 
жй ein. Jedes Begehr nach etwas Warmem war verfchwunden; 

L war gone a ix eisem: Бешке и eege BO 
konnten wir uns an fühlen Trunt und Schlaf im Kühlen er- 
laben. 

Am Morgen war das Verlangen nach Eis wieder fühlber, 
nach dem natürfiden ſowel als nach bem fünftichen, bem be. 
tühmten Objectiveis, nach (egterm namentlich im Hinbfid auf 
die englijdjen Brandwunder an ben fifcherhätten verübt, welche 
mit ihrer paren Aſche nur verrätherifc die Zeit überglims 
merten, deren Trophäen damascirt find mit Barbarei, 

Einige fpätere Gelderwaſchungsverſuche fielen zwar weit 
trodener, aber nicht glädlicher ole ber erfte aus. Sie wurden 
jar an den Solotucha-Hügeln (von Soloto, Get) angeftellt, 
allein der Rame feien fid) mur auf die dort wachſende Gold. 
ruhe) zu beziehen. 

Anm dritten Tage verliehen wir Stola. Die kleinen Schafe 
lagen wieder im Schatten, die Hunde jappten und liefen die 
Zunge Hängen, die rothen und ſchwatzen Beeren auf der Heide 
waren warm und glänzten matt; mur die dürrſten Ghüfer be. 
wegten fid zuweilen in der Luft. Unfer Перепис де Wirth 
begleitete und noch mit ога verſehen bis auf die Hohe. 
auf welder wir quer den Wind des Rordmeers verfpirt 
fatten. Waufer ale end og berfelbe jept über bae Pla- 
teon fim, während wir Wbjdjeb nahmen. Lange blicten wir 
dem gaflichen Manne nach. indeſſen er nordwärts herabfticn, 
und wendeten uns dann ſädlich hinunter. 

Vom Ende des Bergfußſes herab ſahen wir auf der Stola 
einen bewaffneten Mann aus einem Heinen Kähnchen fteigen 
und fid dann durch das Dumiblumige Sumpfufer gegen uns 
heranarbeiten, eine hohe breicholterige Geftalt. Er ſchlng fein 
Musquitovifir auf und begrüßte uns mit waibmännifcper Froh. 
Däich als Walbfameraben. Er war ber Siche, ber fein weites 


®) Solidago virga aurea L. var. Lapponles (Bablenbers)- 
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wildes Revier burchſteifte, der einzige Menj, welchem wir, 
außer den Eingeborenen, auf der ganzen Wanderung begegnetn. 
Nach einem kurzen aber herzlichen Gejpräch trennten wir uns 
mit dem Bedauern, daß unfere Wege nicht nebeneinanderzehen, 
fondern fih mur kreuzen folem. Der Waldmann zog feine 
Larve unter treuberzigem Mbfchiebstächeln wieder vor und wan- 
bette weiter in feine Waldberge hinauf, indeffen wir eine Strede 
weit die Rola ftromauf ruberten. Daun begann wieder ber 
wechfeinde Marſch durch das Didicht. 


Auf ber Rücreife durch Lappland schlugen wir eine gerabere 
Richtung ein, mußten uns aber weit Öfter alê auf der Hinreise 
neben unfern eingeborenen Begleiten miederlaffen, wenn fie vor 
Mattigleit umfanten. 
Жейт „eingeboren“ zu . 
wald. und felfenreichen Lande mur im Winter, nicht aber, wie 
der Samojebe auf feiner freien Sumpffteppe, auch im Sommer 
zu Schlitten fahren lonnen. 

Einer unserer Heinen Poſtilone hatte fid daher anftatt 
den Worten feine wilde Goa mitgenommen und dieser die 
Ффтйшїфе Hälfte feiner Troglaſt aufgebürdet. Das arme Weib 
mufte die ganze Laft während ber gröbten Wegftrede für ihn 
schleppen, und es Half auch wéi, daß wir uns als Verfechter 
einer gelinden Glechberechtigung ins Mittel legten. Der Heine 
hohe Gemahl tängelte Leicht ſchnabelſchubig hinter feiner be- 
padten Hälfte drein und erplicirte unë mit weltmännifcher Ge. 
Tiufigfeit, wie dies Verfahren das einzige Mittel zur Erziehung 
feines noch jungen Weibes fei. Später tönne er ihr jo etwas 
nicht mehr beibringen. 

Wir hatten ziemlich in der Mitte eines Sumpfes Raft 
machen müfjen, und bald waren die Renthiermenfchen fo in 
das Schlafen verſunten, daß man, wenn man die Augen 
fito, glauben konnte, noch Schlafwaggon-Paffagier zu fein. 

In biefer Rücerinnerung lag nan zwar bie äußerste Ge. 
fahr, auch bem fräbzeingen Verderben eines Rüdblids noch 
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vor bem Hinüberjhlummern in das beſſere Jenſeits Wein 
Sumpfes anfeimpufallen. Iubeffen, während wir bie Schlummer- 
volle nach etwas tiefer eingedrückt, auch nach etwas tiefer in 
den Fußſac gefahren waren, Dinge, die wir nicht mitgebracht 
Hatten, in welche vielmehr ein jeder hineinjährt, wenn er in 
einem Sumpfe Nachtguartier nimmt, da fiimmten die Sumpf- 
vögel ein Goncert am, bei welchem man entweder einfchtafen 
oder auf beſſere Gedanten gerathen mußte als cim Rücblid zu 
Tage zu fordern pflegt. 

Da begann einer zu prälubiren, als wenn man aus einer 
Weibenpfeife keinen rechten Ton bringen tann, und ein anderer 
gurgefte dazu, als ob er Melodie {шфе, und ein dritter that 
einen Schlag dazwischen wie mit einem Hammer, und gang fern 
auf wie eine beifere Spieluhr, und dann gab's ein 
allgemeines 3ettern, als habe ſich etwas Besonderes zugetragen, 
und schwieg auf einmal, indeſſen eine gelinde Nacht über bie 
Bappelftimpfe und über die dijon Tannen zu gehen fien, 
die wie Steden ausfaben, in den Sumpf geworfen. Damm be. 
gamn wieder ein оде zu quibuliren, und es ging fo fort mit 
dem Einstimmen der andern, bis wieder mar einer piepte und 
gong in Moll ging, und ſchnappte dann ab. Nun, jo ein 
Sumpfvogel hat and) fein eigenes eben, und weiß was er zu 
фин bat, und ijt ein charmantes heimliches Thier, wenn man 
ihn jo redt Aer, obgleich cr einen manchmal ganz irre- 
macht, well alles jo plöglich jtodt und ganz ohne Beweggrund 
wieder anfängt, wie eben die Thiere find in ihrem Leben, und 
auch dieſe mit ihren bemeibenswerib langen Zénk, mit 
denen fie unmoglich damm fein tonnen; fowt thäte e$ einem ja 
auch nicht jo leid, wenn man einen geſchoſſen hat, beinahe mehr 
ale um {о ein bieffchwäbeliges Feldbahn, welches freilich auch 
wieder feine Gemüthlichfeit hat und einen redt rühren tann 
mit feinen einfältig herworlagenden Augen, während der Sumpf 
vogel etwas Verbiſſenes hat, wenn man ihn angeſchoſſen in der 
Dand halt, alê wolle er jagen: „Ich werde Dir {боп einmal 
vergelten, daß Du mid) jo teufeft." Das Goncerilament ging 
indeß in einem Stück weiter, aber man mochte bie curiofen 
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Beftien immerfort freien hören, von weichen es einem, wie 
oftmals von den Thieren in det Wildnif, bedünfen wollte, als 
ob ſie von der Natur mehr wüßten als man ſelbſt. Und es 
war ganz wunderhübjch, alles fo durcheinander ſchießen zu ſehen, 
wie es fid verfolgte und kreuzte, jo urfumpfluftig und nacht 
» {тоф; wie bald einer ganz beftimmt auf etwas herabſchoß, und 
dann doch blos ganz rubig den Kopf zurüdlegte und in die 
Set hinauſſah, als folle es für lange Zeit fein, oder blos ein 
paar mal an einem Schilfrohr fnabberte, welches fid) davon noch 
bewegte, während er ſchon längft wieder in der Luft berſchwunden 
war; und hundert andere hatten сё zugleich ebenso gemacht, 
Wale als mam es richtig fehen konnte. Und man hatte 
währenddeſſen allerlei Schönes im Sumpf erkannt. Da ftand 
ein Tomnengebüó, jo traulich, als ob es jelbft nicht wl, 
wie es hineingekommen fei, und hatte eigentlich in einem Garten 
Deen follen; aber es machte den ganzen Sumpf wohnlich, fo- 
daß einem auch die wüften Stiele ber ehemaligen Bäume дац 
qut geſtelen und hier paſſend bünlten, weil wan job, wie es 
überhaupt zugehe auf der Erde, fo ſchon und traurig, ſodaß 
man ganz ruhig wurde über fid jalbft, weil man nichts zu 
ändern brauchte. Darüber war man vermutblid) eingefchlafen. 
Ale wir am Morgen erwachten, fahen wir uns nach dem 
Feuer um, welches zum erſten mal in unferm lapplandiſchen 
Leben vergeffen war anzuzünden. Freilich, es Hatte ja, wie 
man fid allmählich entfaun, gar feine Nachtruhe gehalten werden 
follen, und es Die fij) heraus, daß nach der richtigen Uhr 
tjt jept Nacht fei. Diefe mochte wol nicht wehr ſſochronſſch 
mit dem petersburger Kanonenſchlag gehen, welcher jedesmal 
eine halbe Million Weſtentaſchengrifſe verurfacht, um die Freude 
zu gewähren, daß der eigene Zeitvertreiber richtig zeige; daran 
konnte uns aber nichts gelegen jein. Genug, daß man jal, 
wie fid) ſchon in verſchiedenen Richtungen jehr angelegentlich 
gebüdt wurde. Man kannte dieſe Bewegung von allen Be- 
Teuchfungen und Dämmerungen her gar wohl; fie galt dem 
Holzaufleſen zum Feuer. 

Bei denselben wurde jetzt nachträglich zu Mitternacht ge- 
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feüfftüdt, unb dann ging es weiter, mitunter ganz lautlos in 
dem weichen, blumigen und beerigen Sumpfboden, oder recht 
Кабеты durchs Urgeftrüpp. 


Die Dwegfye und Ofeni gori (Scio lagen hinter 
uns, und die Umpdüffetten erhoben fid wieder 

Nofirengenber alê die Märfche, welche nicht felten mir 
durch wenige Stunden Schlafes unterbrochen wurden, war das 
Eigen in den schmalen vollgeladenen Canoes, während der än- 
figen drei» bis ſechsſtundigen Waſſertouren. So febr aber den 
zulegt ſchnerzhaft gepreften Glieder nach einem Ausreden 
durch Gehen oder Liegen verlangte, der Blid auf die Ufer 
ſchreckte wieder ab; der Gedanke an die biſſigen Schwärme der 
Musquitos verwandelte das Landverlangen nur in den frommen 
Wunſch, das Lagerfeuer im Kahn anzunden zu tonnen. 

So ift wieder einmal trop aller Inſettenſchen das frifche 
ail auf dem See verlaſſen worden; eine verführerische Wald. 
ftelle Hat gewinft, grottendunfel unter Wipfeln, faft weihgrin 
in Sonne. Steifen, zuſammengekrummten Körpers hat man 
fih uber das Schwemmgeholz hingehoffen; aber bie Kiefern am 
Warbfaum find glübfei, taum findet man ihre Schatten auf 
dem hellen Moosboden. Das Grottenduntel weicht zurück. 
Sicht, wohin man triti. Dort, unter den halbgebrochenen um. 
gefallenen Bäumen ift ein Dach, ein natürlicher Schirm. Alber 
wie es darunter fengt! Der Harzſchwaden beizt бай, und 
ſechend und ſchwarz hebt Déi darin von dem feinen Geiß. 
gezücht. Rasch. Feuer und Rauch! Holz, idjier erplofibel vor. 
bereitet, fiegt von buctigen Handen bald geihürmt; ein Schlagen 
ап den Stein, ein SMoje auf den Zündbaft, und die Flamme 
{рей bie in die Gipfel. Sebt feuchtes Moos ausgegraben, 
daraufgeworfen und jid) jefbit in den Saaln gethan; ein 
Jualmbab genommen, ein erſticendes faft, aber doch ein Mittel 
gegen das Wirgezeng, solange mam den Mthem anhalten kann. 
тайер wie lange? Zurück lieber auf den Kahn! Für dies 
mal laßt ſichs wieder nicht trogen. 

So jente man gar manchmal bas Raften während der 
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Landmärſche. bis der ſtärkſte Kaffee und Жабай den Schlaf 
nicht mebr abhalten konnten und mam ber пого бен Sommer- 
plage bewußtlos hingeworfen wurde. 


Ein weites, gleihförmig beblättertes Moor grenzte wieder 
an den Wald. Fern am Saume jab man ein Rubel Renthiere 
beworbrechen. Danner Nebel jog über bie Firſt der Bäume 
betan, Nebel? im ceinen heißen Nether? Nein, es ijt Rauch! 
Der Wald brennt! Leicht ift der Funken geworfen; der Bat 
Aich wie Pulver bei feiner Berührung auf, und wie Wolle 
das Laub. Ein Schwirren dringt aus bem Didit hervor. 
als vibrieten viele Biolinen, Eibbörnchen huſchen, Rüdlein 
piepen, zahlreicher sicht? Durcheinander, сеннен flatten 
geängftet zwiſchen ihrer Schar, vor ihr Der und zurüd über 
den Meinen. Es ift rührend, wie die Geſchopſe den Wald ver. 
laſſen, und manches Thier mag um feiner Jungen willen mit 
ihnen verbrennen. Seliſam ijt die Unruhe alles Lebendigen 
während der Nuhe des umveränderlichen lous! Mehr und 
mer fidi und bricht's. Vereinzelte Zweige an den Gipfeln 
fehwanten; die ſtacheligen Kronen reien ihre Saftfülle gegen 
die unſichtbaren Feuer zungen; lauter praſſelt's; hier und da 
Ted's WD wie die zümmtfarbige Rinde der SMume; at 
gerollt Wich fie umber; орде ашын feigt fie oft leich wie 
Feder durch die brennenden Hefte; das Gedränge der Stämme 
schwärzt fid; jet ein Krachen tief im Innern. Wieder eins, 
begleitet wie vom Knallen zahllofer Meiner efchoffe; eine 
Dualmfänle ſcheint den Wald anseinanderzubrängen; wie in 
einem Krater eingeſchloſſen fühlt man ſich jelbft an Händen 
und Füßen gebunden won Glut; rüdwärts, weit ins Moor! 
Ein furchtbar rauchender Meiler ift der Wald. 

Wie {ШШ er aus der Ferne јере noch loht! Nur der Brand» 
geruch verrach was vorgehe, und eine schale Rothe, welche 
die buulfe Linie der Bäume auf ber Luft verwijdt. Die Gluten 
des Himmels und des Waldes begegnen Dé im tieffter Rube, 
und dieſe Ruhe verhehlt die eritérumg. 
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Wohin wir jept auch tamen бане es vielfach erft vor 
kurzem im Walde gebrannt; ein Aublid, ber um fo trüber mar, 
als auch unfere Wanderung mühfeliger wurde. Die Vorräte 
waren bereits aufgezehrt. und fein Fiſch wollte ins Netz gehen 
ober an die Angel beißen. eim Bogel flog mer vor den 
Rohre auf, und Kik die jdymadaften Geerenfrüchte, welche 
uns früher oft erquidt hatten, ſtanden überreif und faft gebrüht 
von der Sonne. Die wenigen Bache ramen jpürlidyr mit 
Waffer, und in ihren pflanpenreichen Thaler hingen Sträucher 
und Kräuter ſchlaff die Blatter und bleich die Blüten; fein 
Sinn fand etwas zur Labung. 

@ war heiße Mitternadit, als es wieder durch ſchwarze 
Woldwüfte ging, in welcher die Baume пиг als verfohfte 
Stumpfe ftanden, oder als Scheite und Splitter in der Ache 
und im ausgetrockneten Sumpfe umberlagen. Endlich zeigten 
Dé über bem Waldſchust wieder lebendige, saftige Kronen, 
Huch einer Riefergeuppe, die zur Hälfte noch unverfehrt ihre 
breiten nabelbichten und Borftartigen Wipfel ausbreitete, erhob 
fich einer jener bewohnten Ameifenhaufen. Er hatte mehrere 
Эй, aus weichen es dünn wie aus einem erloſchenden Kohlen. 
weifer rauchte; ringsumber aber Hatten bie Wusanitos bie heiße 
Luft wie ein anfgeftörtes fliegendes Amelfengewinmel im Ber 
fit, und wir geriethen in dies Bereich wie in den Focus eines 
Pulverfcpwärmers, ber eben mit Fellſpanen auffprüßt. Wu 
einer Seite des rauchenden Erdaufwurfs waren gefpaltene 
Kieferftämme angelehnt, und einzelne Snbenftüde hingen an 
der Lehmwand wie Ziegel an einem gerfalleuen Dade. Cine 
aus Scheiſtüchen zufammengepflodte Thür war fchräg in den 
Haufen eingefügt und ftempelte ihn zur menſchlchen Wohnung. 

Ale wir fie öffneten, fahen wir zunächft nichts, und dann 
nicht viel mehr; erft allmählich ließen fidy auf dem Boden Nen- 
iierfelle und Fiſchgerirpe unterſcheden; beneiden quiche 
etwas in einer Gd, und in einer andern richtete fid) ein Pelz. 
Humpen auf. Der Ton, der von dort herüberdrang, fam auch 
gerade nicht aus den zarteften Stimmrigen, vielmehr aus nahezu 
urgroßmütterlicer Фебе. Wir traten einige Schritte weiter 
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rüdwärts als nöthig geweſen war, ſchloſſen die Klappe wieder 
und Gegeüßten das himmlische Licht. 

Während unjeré Ginbfidé in bie oberirdische Höhle Hatten 
unfere eingeborenen Begleiter, welche bier Hausgelegenheit 
kannten, in eine unterirdische eingebrochen, und was fie aus 
Weien Vorrathsloch heworhellen, war moblgetiquet, unfern 
Durft und Hunger zugleich wie mit einem Nepmittel a, 
merge. Reste von alten Salzſſchen bei ber Pipe! Das war 
um mit vertaufenbfachten Musquitofräften ab und weiter zu 
reien. 

Bald tamen wir auf eine Anhöhe, die mit verzweigten 
Kieſerbäumen beſcht war; fie boten wenig Schatten, wurden 
aber vom Winde fo {фа} durchfteichen, daß wir, völlig vor 
den Musquitos eläng, Raft unter ihnen machen tonnten, 
* einer fumpfigen Furche im Hoden dürren Moos ridelte ein 

fides Waſſer; alles war foweit ganz gut, wenn nur nicht 
unſere Sappländer gewefen wären, die nach unserm Thee und 
Buder ebenjo gierten, wie die Musquitos nach unferm um. 
lichen Blut. 

Da ſaßen mir nun mit unserm webmûthig jerftodjenen 
Meter und follten ўбок wieder was man in gefitteten Ge. 
Үе баринен. ein Theetränghen nennt balten. Absagen 
Kajen ging nicht, denn die Gate waren bereits erfdjienen und 
hatten fich mit ihrer unvergänglichen Gemátbfiditeit, über weiche 
man die Hände und die Augen ringen founte, wie die Wurzel- 
ftöde ber Swergbäume eingepflanzt. Wie ans Wurzelholz ge- 
Wat hocken fie trummbeinig, zäh und breit im Halbkreis. 
Um fie ohne Thee wieder in bie Höhe zu bringen, hätte man 
ein ähnliches Verfahren einschlagen müffen, wie um Kuben 
ausguroden. Nicht einmal Waſſer bequemten ſic biefe nubbigen 

„ Menfchen aus eigenem Antrieb herbeizubofen, weit eher hätten 
fie gewartet bis das Waſſer zu ihnen den Berg Hinaufgelaufen 
wäre. „Wenn das mit diefen Soireen fo fortgebt", бане Wen 
der eine ober andere von uns mit beforgtem id in die zu: 
nehmende Leere der Thee. und Zuderbeutel geſeufzt, „dann 
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Dürfen mir ung bald das Moos als Ther ablachen und bie 
Quargbroden баи für Jucker anf 

Gine bitterböê ungenirte Brut find diet Lappen beim Ther 
benachtet! Das nächfte mal jollten fie fid aber gewiß verted 
nen, weil fie glaubten, daß wir bic Reife nur gemacht Hätten, 
um ihnen ihre Kehlen glühtwarmn auszujühen. 


Nachdem wir den Imanbrafee theils zu Waſſer bis zur 
Halfte paffirt hatten, dien es, als fei die Zeit gefommen, daß 
fid die Senne felbjt überftrahlt habe. Die heißen Dünfte 
wurden nebelartiger und feuchter, und graue Flecken in der 
Luft verhießen die Bildung von Mengt, Der Thermometer 
fant aus den Dreifigen bis unter 20 Grad K. herab. Man. 
cher Fij ging uns wieder ins Garn, und manches Huhn kam 
zum Schluß. 


Wir waren durch das Labyrinth der Seen glüdlich wieder 
bis gum lebten derselben zum Pinofero, gefommen und hatten 
dabei fon einigemal vii die Gelegenheit wahrnehmen müffen, 
uns an das Neguen oder vielmehr Woltenbredien zu gewöhnen, 
Eines ſchonen grauen Morgens aber fam dieses um fo ärger, 
ale der Gee bereits unten lag und von uns befahren wurde, 
ſodaß das Herabtommen eines zweiten aus den Wollen sehr 
überlifig düntte. Zwar eröffnete die Verbindung beider We- 
wöffer die Ausſcht, die Sandreife ganz zu Kahn machen zu 
tonnen, allein vorläufig mußte dieser, weil kein Ausſchopſen 
mehr half, an Land geführt und dort umgeſtulpt werden. 
Natürlich nahmen wir bei biejer Gelegenheit jofort darunter 
Flag und zündeten das gewöhnliche Feuer an. Es quafmte 
allerdings gang ungewöhnlich; ba indeffen nicht mur der Rauch, 
ſondern auch das Waſſer gleich in die Küche geliefert wurde, 
und man direct aus den Fenſtern fichen fomute, jo waren bie 
Mortteintänfe bald besorgt und die Mahlzeit konnte gleich auf 
bem Herde eingenommen werden. Die Sauce zeigte fih dung 
verdünnt, und der Fisch auf der einen Seite noch etwas ſchlüpferig. 
dafür war er aber auf der andern Seite bejto trockener gebrannt 
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und von dem Regen, ber im bie Pf geſchlagen hatte, fo 
zerplapt, daß jedes Zerlegen erfpart blicb. 

Bald jagen wir daher wieder in unserm Regendach und 
führen geteoft weiter, nachdem wir bie Ueberzeugung gewonnen, 
bof uns daſſelbe bie Dienfte eines en tout cas Alapaca um 
fo minder verfagen würde, als eè nicht qut moglich war, dieſes 
Parapluie in Gedanken irgendwo ftehen zu laſſen. 


Жш Mittag des ficbenten Tages nach ber Mbreife von 
Rola ſahen wir von einer Anhöhe herab die Maften unsers 
Schoners ragen. Die legten Werfte zu ihm wurden {ай ohne 
ein Gefühl von Grmübumg zurüdgelegt, jo anregend wirtte bie 
beftimmte Ausfiht auf alle möglichen Genäffe, welche in bem 
wohloerforgten Schiffe unserer harrten. 

Wir waren daher nicht fo bald auf ihm angelangt, als 
auch Fon, um einem beinahe drei Wachen lang gefühlten Durft 
abzubelfen, ein Faß archangeler Porter in Anjtih genommen 
wurde. Ach, er hatte bereits einen Stich, und mußte trop ber 
Einsprache ber Maunichaft, welche nach Bertoftung des concen« 
iren figs erft recht auf deſſen Confumirung beftand, über 
Bord gegoffen werben. @üclicherweife fanden wir ein einſt. 
weiliges Erlaß ted in der Mich, deren cê, weil eben aftag 
war, reiclich im Zeche gab. Der Genuß von Milch ift nüm- 
lch ан Fafttagen verboten; über den des gebrannten Weines 
Wein — der Kirche Duldfamteit, 

Rach Loſchung jerê nicht ganz polargemäßen Durftes daten 
wir für uns zunächft Dafjelbe, was Sara für bie Engel that, welche 
als Säfte zu Abraham famen; denn ber Meneh lebt ja nicht vom 
Durft allein. Bir gingen айо їп — in die Vorrathpstammer näm- 
lid — holten weißes Mehl, Gier und Safran daraus hervor, 
ben, bufen Kuchen, aßen, weinten etwas Brannt dazu und 
dachten derweilen weniger an Abraham als an unfer aller Erge 
vater Noah, wie gat er сё gehabt, nachdem cr nicht mut bie 
Wafferönotb, fonberz, was nod weit jclimmer war, bie Фос. 
moth befämpft und für immer von uns allen abgewehrt Hatte; 
das heißt mur wenn jemand Olid hat und nicht bis zu feinem 
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fühlen Grabe nüchtern gehen muß, was ihm leicht paſſiren fanm, 
wenn er feinen Finger breit vom Weg der Tugend abweichen 
und immer Treu und Redlichteit üben will. 


Giwa 5 Werft in mordweftlicer Richtung vom Zeie 
Kandalatſchn gelangt man zu Kahn an einigen Injen der 
Haupibucht vorüber in einen feinen Meerbufen, in welchen fidh 
ein Füßchen ) mittlerer Größe ergießt. Cs macht fich bemert- 
lich durch eine reiche Menge der Flußperlennuſchein **), weiche 
in feinem Bette leben. Daſſelbe їй oft It und voller 
Stromfehnellen, das Waſſer Mar und eisfalt; die Umgebung 
dichter Wald auf fumpfigem und felfigem Grunde. Nn einem 
andern in dieſelbe Bucht mündenden Flühchen, Lupza genannt, 
Det wan bauliche eberrefte, angeblich von einem Kloſter 
ältefter Beit berührend. Ein jerfallenes helzernes Gefluber 
und granitene Wühlfteine bezeugen wenigftens, daß einft eine 
Mühle bier ftand, weiche zum Kloster Rotow gehört haben foll. 

ide Heinen Gewäffer tommen aus höhergelegenen Seen. 
Uni bie Perlenmufceln zu gewinnen, wuften unfere Leute, vier 
am der Zahl, vice in das cistalte Waffer fteigen, das 
ihnen bis unter die Arme ging, und während fie fid) mit den 
Händen den glängenden Weller des Waflerfpiegels verbedten, 
die einzelnen Muscheln erfpähen. Am Ufer wurde trop ber 
Hitze und Waldſchwüle ein ſtartes Feuer unterhalten, ſowol 
gegen die Mücenfchwärme, als um die erflammten Perlen - 
fier von eit zu Zeit mie zu dunchwarmen. Wit felbft 
fafen derieifen im dichteften Randh, wor uns das Tuch mit 
den beraufgeholten Muſcheln ausgebreitet, fit mittels eines 
Meſſerdurchſchuttes aufregend und mit enwartungsvollem 
Blick auf Perlen unterſuchend. Das Blut rann uns dabei 
von allen unbebedten Sorperüpeilen, da man, mit beiden 
Handen beichäftigt, das faugende geflügelte Ungeziefer nicht 


э) Birma, 
io margarititer (Eep), Margariuma uniofers (Scumegtt). 
Wufeeltdir, früher Mya margaritifer genannt. 
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abjuftreifet vermochte, und es gewährte wenigftens bei der 
quäfenden Arbeit eine vedte Freude, jo ein Meines giän- 
jenbes Perichen in der Mustel der fetten Schnede zu erbliden, 
Am berühmteften durch das SHorfommen von Fluſperlen find 
die Kreife Cup, Sem und der frühere Kreis ola; in dem 
gweitgenannten find es bejonbers bie Sarclen, welche dem Fang 
јет Heinen Flnhbewwohner *) obliegen. 
ein Gewerbe it wol jo launiger Natur, alê das Perlen» 
Der Samojede liegt zwar auch tagelang im Wert 
den Kahn auf der Lauer, fein Gewehr zum Auſchlag bereit, 
иш die Kugel in den Kopf einer mur auf wenige Sceunden 
auftauchenden Robbe zu jagen, uud der Lappländer D wochen 
ong an der Mündung ber Flaſſe, wo er die Nepe für den 
Lachs geſpannt hat, bis ihn ein günftiger Fang belohnt, aber 
der Karle fteigt ungähligemaf in bic falte Flat, bricht Hunderte 
von Muſcheln auf, ohne feiner Mühe Dant zu ſehen. Unge- 
achtet aller Geſchwerden aber, welche diefe verfchiedenen Berufe. 
helge mit fid) bringen, fogt das Wolf: „Remeslo ne koromislo 
pletsch пе dawit”, das Gewerbe ift fein Joch, welches die 
Schultern brüt. 
Die Perlenmuſcel Liebt fichendes Hares Wafer mit reinem 
teinigen Grund. In gröfern Mengen findet man fit ober- 
amd unterhalb von Stromſchnellen in ben baffinartig ausge» 


*) Diefeiben Raten fé Бацов in der Shemtschushnajn guba, 
d. b. Perlenbudt, nabe ber Bürfteubucht, uut im Aläßten füerongi an ber 
Wurmansti-Rüfe, ferie im Bis: Sela nabe ber Schengul Gora, шь 4 
Werft aufwärts am Dirowati porog, der Däer Eiremfóndle, Ferner 
in einem Minen wamenfefen Bach, welder ber nirbliden piye bes Aan. 
"refe pfit Mud bie an ber eretti- Aube ins Seife eer fh er- 
sienten Ше: Reret, Gritina, ouga, Vouga, em х, führen Perlen, 
Зи Ermmangelung ven Tanerfleiern hat f4 bat gen teria mur auf 
Tiefen ven etwa 12 Auf befhräntt, indem man ven einem Flat aus, in 
deffen Mitte häufig eine Röhre angel wage Не int Baffet тї, 
mit Holle ven eter en Stangen gebundenen Zangen bie Rufeln 
beranfjett, Gine methebiihe Biderd in Taucerfleibern He wit un. 
dtbententes Gewinn abwerfen, ba die gröber Nufdelepemplare, welde tie 
wertbvellern betten in f4 (lichen, in ter Tiefe leben. 
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waſchenen Räumen. Wird das Flußbett беби, feimjanbig ober 
gar flammig, jo verfctwinbet fie und йан ihrer findet fid) 
eine ihr an Größe”) und Form ganz ähnliche Bivalve, Anodonta 
cygnea I., grünlich gelb und braun gebäubert, mit bünnern 
Schalen, Schwanemmufchel (Lebetschicha) genannt. Die Perlen- 
mufel gräbt fid) vorm auf dem Grunde des Wafers zuiſchen 
Grand und Steine ein, ragt mit dem hintern Theil hervor und 
Па! die Schale gegen die Strömung, um fid) Iufuforien und 
dergleichen zuführen zu laffen. Anſatringe, aus denen man 
auf ihr Aller ſchlecßen fom, find an der Schale nicht wahre 
zunehmen, jedoch gibt die Perle ſelbſt. welche aus lanter cou. 
eentriſchen Schalen befteht, hierüber vermittels Durchſchneiden 
und Мефеп einigen Auffhluß. Mit Hülfe eines ſcharſen 
Meißels und hierauf geführten furyen Hanmerſchlägen fonn 
man nämlich véi eine Schale nach der andern abföfen. 
Auf diefe Weife gelingt cà fogar, aus einer gröfern unanfehn. 
lichen Perle eine Heine mit boberm Glanz berauszuffopfen. 
Зо, felbft unregelmäßig geformte Perlen fliehen mitunter ein 
vollftiudig rundes Gremplar ein, Fur ein ausgewadhfenes 
kann mam wol ein Alter von 25 Jahren annehmen, denn 
man findet leicht acht Individuen ven folder Größe, daß fic 
Dé ineinanderfchadhteln laſſen, und muß doch, da das Wachs 
thum fowol als bie Fortpflanzung bicjer Gondhylien unter hohen 
Breiten fer langsam und fparlid vor fid geht, zwiſcen je 
zweien einen Zeitraum von mindeftens zwei bis brei Jahren 
au ihrer Entwidelung annehmen. 

Die Perlen fipen in bem Mollust felbft, b. b. degen 
Mantel und Fuß; zuweilen zeigen Dé auch auf den innern 
Mufcheflächen feft angewachsene großere und fleinere Aus- 
wüchſe, we bei der echten Sceperlmufchel, Meleagrina mar- 
garitifera L. Sie find jedoch wertblos. 

Die Perle, im weſentlchen von gleicher Zufammenjepung 


*) Länge bie 4% Boll, halbe Breite une über 1 Зей bid: die Schalt 
äuferf t und fafi den Weirig, ie Sräunliher inse. an ben 
Wirbeln find die Ausgewacfenen pete abgeftehen све abgeſchliſſen, und tritt 
Ve der [Gane Perimutterglanz ber innern Schale zum Borfchein. 
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wie bie ES eege 

„ das rji in franfbaftem Zuſtand befind- 
fien оаа, eine ZE, Bildung. Hunderte von Erem- 
plaren zeigen keine derartige Kaltabſonderung, und wiederum 
andere, ſelbſt jüngere Individuen, schließen drei, ja bis zu fünf 
Perlen in fid. 

An Färbung und Glanz, an „afier“, fteben die Flußpetlen 
den seelen mitunter nicht nach. Die Große variirt zwi- 
den derjenigen eines Steduabeltnopfes und einer Haſeluuß; 
legtere find natürlich weit seltener, meift unregelmäßig geftaltet 
und nicht von befonderer біне.) Die volltändig runden 
werden am hochſten geichägt, dann die halben, b. h. plancon- 
vegen, und bie cylindrijen mit zwei converen Endſlächen, 
welche durchgeſchniuen zwei flache Perlen liefern. Birnförmige 
oder fonft regelmäfige ftehen, wenn fie paarig find, deal 
im Werth, am höften aber diejenige mit rofafarbigem Scheine, 
weiche ftets ein hoher Glanz auszeichnet, dann folgen die rein 
weiſen und darauf die, welche an einen Stich ins Graue mit 
beſonders hervortretendem metallifchen Gan oder auch an einer 
gelblichen Farbung leiden. Troß der ganz bedeutenden Härte 
der Perle ift die gußerſte glänzende Schicht verbäftnißmähig 
jebe fenfibel, fobaf mam uur duch Reiben mit Seide oder 
mmt derſelben in etwas nachhelſen kann. Verdünnte Säuren, 
welche die Perle auflöfen, find daher nicht geeignet zur Delt: 
tigung einer trüben ober dunteln Oberfläche. 

Von der Stadt Kem, deren Kreis berühmt ijt durch das 
Vortommen von Flußperien, fagt das Sprichwort: „Bogat 
wem, reich an allem. Die Stadt führt in ihrem Schild im 
obe Theil das Gonvernementswappen, in dem untern Theil 
aber ein Vlumengewinde von беи Perlen auf bellblauem Feld. 
Die Eingeborenen glauben, daß zwifchen der Perlenmuſchel und 


®) Der Werth ber Perlen теп 15 Gran Geist bes 2006, weiß und 
den hobem Olang, iR relativ. Ansgeicfene D bie 8 Gren pre Dradme 
ve GO Rubel. Unferirte, mittlere Ausbeute, Eremplare bið zu Grb(en- 
größe, anê erher Danê, pro Dragane, 16 Ме 2 Eid, 20 Rubel, Linfen- 
große, sein, 10 bie 12 Rubi. Sens, weiß. 3 Bie 4 Rubel. 
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bem Lachs, welcher zum Reichtum der genannten Stadt wefent: 
lich beiträgt, eine eigenthümlich räthjelhafte und geheimuivolle 
Sympathie obwalte, Diefer (yid liebt eben gleich der Perlen- 
muſchel ein klares, frisches. ſtromſchuellenreiches Waſſer. Um 
fid) eine Vorftellung von den Quantitöten Perlen zu machen, 
welche dem genannten Diftrict hauptsachlich entnommen wurden, 
braucht man fid mur in den Städten Roo, Rem, Suma x. 
Sonntags auf der fogenannten Gulanje, dem Spaziergang und 
Spielplag ber Jugend, einzufinden, wo die Frauen reich mit 
Perlenſchunren behangen und mit einer goldgeftidten, reich mit 
Perlen geſcmückten Haube, Powoinik, einherftolgiren, während 
die jungen Dirnen in goldenen, durchbrochen gearbeiteten Krön 
chen perlbeladen prangen. Wirft mam aber gar einen Blid in 
die Эш, in die Shaptommern des Siebert Solowepfi, wo 
die Mefigewänder, Risa, förmlich mit ausgewählten gleichgroßen 
Perlen Veto find, zuiſchen denen wieberum noch großere 
in Geftalt von allerlei Atabesten und Berfhlingungen hervor: 
treten, wo die Mitras unter der Berlenfülle faum einen Untere 
grund erkennen laſſen, wo bie Seiligenbilder, Obrasa ober Ikoni, 
boppefreibig mit ben größten Perlen eingefaft und die Ränder 
gefähe, Kadilniza oder Kadilo, cbenwol mit folden reich ver- 
ziert find, jo erfennt man bier einen anomalen krankhaften Zur 
йаш, welcher jedoch fein Erfubat in Form einer füftlidjen Perle 
erzeugte, ſondern vielmehr eine trebsartige Staatswunde her» 
vorrief, die nur durch geitiges Ausbrennen oder Ausfehneiden 
zu heilen ftebt. 

Die friſch aus dem Mollust genommene Perle foll weich 
lich fein, daher fie der glüdliche Finder fofort in der Mund. 
Höhle verſchwinden laßt, ähnlich wie eè der ruffifdje Bauer mit 
jeder Sülbermünze zu thun pflegt, indem er den Mund für die 
iere Sparbüchfe Hält. In Berührung mit dem Speichel, 
wahrfcheinlicher durch den Kohlenjäuregehalt der Grpiration, 
{ой die Perle bald die ihr eigenthümliche Härte und Feſiglel 
bekommen. Bei den von uns aufgefundenen, allerdings nicht 
sonderlich großen Eremplaren Haben wir dieſe Beobachtung nicht 
gemacht, doch ift es wol möglich, daß die Perlen ein ähnliches 
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Verhalten zeigen, wie gewiſſe jogenannte bruchſeuchte Steine, 
die erſt nach längerm Siegen an der Luft erhärten. 


Die legten Tage des Aufenthaltes vor Kandalatjcha wur- 
dem zur Ausführung eines Vorhabens verwendet, welches wir 
gleich nach Betretung der Kasten des Weißen Meeres geſaßt 
Hatten. Bereits nach Ansjagen der Fiſher von Umba follten 
nämlich hier die alten Tſchuden einen ihrer Wohnfipe gehabt 
Haben, Von iem längft verfchollenen Bolte, die Wunderlichen, 
auch Weihäugigen genannt, Hört mam im Norden des ganzen 
miffifden Reichs jet die am den curopüijójen Gchängen des 
Uralgebirges in ber permifdhen Formation auf Kupfer betrie- 
benen unzählig vielen alten Baue Mecht man den Tſchuden 
au und nennt fie wunderliche Arbeiten“. In den am Flaſſe 
Mefen gelegenen zahlreichen kleinen Ortschaften finden Dé noch 
Heutigentags Ringe, auégegrabene Münzen 1c., welche von den 
Weifiängigen herrühren follen. An das Dorſchen Tſchutſche. 
pala, 14 Werft von Koinos am luffe Meſen und etwa 
264 Werft ftromaufwärts von deffen Mündung gelegen, knüpft 
Dé nachſiehende Sage. 

Die Tſchuden folen namlich unweit dieſes Dorfes auf 
Bohem Berge, dicht am Strome im Larchenhain verftecft, eine 
Stadt befeffen haben. Newgoroder, aus der alteſten Stadt 
Rußlonde, welche fid; zu dieser Zeit in nachſter Nähe anficbel- 
tem, lebten anfangs mit ifmen in Friden, da ſic aber die 
Xehuben fto zeigten und wicht fügen wollten dem Sinne der 
Nowgoroder, fo faßten leptere in Hoffnung auf reiche Beute 
den Plan, die tückischen weihäugigen Nachbarn zu vernichten. 
In einem ſtrengen Winter durchbrachen fie, der Tſchudenſtadt 
gegenüber, bas Eis quer über den Fluß, und trieben die Jn- 
Win aus derſelben nach diefer offenen Stelle hin, wo alle 
efenbigfich zu Grunde gingen. Noch heute wird dieser Ext die 
Beza, blutige Strede, und bas Romgoroderborf Tschud-pala, 
ber ídnbenfall, genannt. Auf hohem Berge licht jezt als ein’ 
ziger Ueberreft der alten Stadt ein großer Kurgan, Grabbigel; 
aber nur in der Sage noch lebt im Munde der Sappländer, 
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ber Samojeben und Karelen das „wunderlich Bolt. Забота» 
bungen im Kurgan follen nidis zu Tage gefordert Haben. 


Durch Vermittelung ber Behörde in Rola, welche wir bei 
unſerer Auweſenheit dort für das wiſſenſchaftlche Intereffe ge. 
wounen hatten, und mit Zuftimmung des biefigen Geiftlichen 
begannen wir einen alten Theil des Friedhofes, weicher die 
Todtenftätte ber alten Weifiäugigen geweſen fein јо, zu unter» 
füchen; jedoch konnten die Ausgrabungen uur unter dem Hefe 
tigften Wiberftande der Einwohner bes Dorfes vor fid) gehen. 
Während wir die (elfengräber, welche bereits von uralten 
Fichten und Kiefern verborgen wurden, mit einer Anftrengung 
öffneten, wie fie mir in Hoffnung auf jdäpbarfte Entbechungen 
aufgeboten werden fann, ſchloſſen bie Fischer einen immer 
drohendern, engern Kreis um une ber. Allerdings hatten fie 
Ursache, bie Heifigleit des Ortes in Mnfehen zu halten, weil 
durch feinerfei Grenze gejagt war, bis wohin mam gewiß fei, 
nur auf ое) alte Begräbnifie zu ftoßen, In der That er- 
wies fid) die Vorſich, welche wir durch Schließung eines oller. 
engften Kreifes durch uufere Schiffömannfchaft gebraucht hatten, 
nicht als überfläffig. In den Felsgrüften nämlich, welche allen 
Anzeichen nach auf ein mindestens halbtanfendjähriges Alter 
beuteten, anden fid) bergeftalt zuſanmmenhangende Kuochengerüfte, 
daß wir fie fdieunigjt und glaclich unbemerft von ben Fiſhern 
wieder zuwarſen. Inn Grunde genommen konnte ihnen fein 
gemacht werden, als der, daß fie uns nicht todt- 
Mäufe, weil wir ihnen fehlimmer als dieſe 
durch ibe heiliges Gehege fuhren. 

Die Sonne brannte bei diefen Arbeiten wie ein glühendes 
Gijen auf uns herab, während fid foum 3 Fuß unter bem 
Moos Gismafjen zeigten, die offenbar als immerwährende an. 
gesehen werden müflen, da der längfte Sonnenftand für bice 
Breiten ſchon vorüber war und die Tage fid zu kürzen begon- 
nen hatten. Die Nomari ſchwörmten dabei in der glühenden 
Luft und in der Schwüle des Nabelwaldes, alle Glieder zer- 
ſtechend und ausfaugend; aber unter keinem von acht Hügeln 
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mit irem vielen ſchweren Felsblocken fand jid) irgendetwas, 
wos bie Qual belohnt hätte. Möglich ijt cé, daß die Geſtor⸗ 
benen einer fpätern Zeit über jene Alten gebettet worden find, 
und daß fid) diese айо noch in dem neuern Theile des Tobien- 
‚aders auffinben Гайеп; wahrfcheintich jedod) nicht, da bie Fried. 
je fets einen ungleich größer Flächenraum einnehmen als 
die Drtjehaften felbft, woraus wenigitens hervorgeht, daß man 
teine ſchon zum Beftatten gebrauchte es wieder kengt, jo» 
lange fie noch irgend als solche kenntlich ift. Der feit, den 
Tepten Jahrhunderten benubte #їгфбөї liegt gang auf ber fi» 
nigen Küfte, und die Felsengräber find außer bunch die Kies. 
Haufen und die üblichen abgebrochenen Ruber noch durch vere 
Tobíte Baunftámme bezeichnet, in der 5 von Weit nach 
Dft auf die Hügel gelegt. 


Der dne fogenamnte Geleet von Nantalaljda mad Mola ber 
trägt 234 Wert (ака 33%, Meilen) um ih folgender: 12 Фей zu 
Buh längs den тееп ler ter Simo, 4 Werft auf verfelben zu йам, 
A Werft уш Juf Dur Moral, 5 Bert zu Хорт über den Pinofero 
und ned 7 Werft уа Bud bie jur Stolen абса an der fühüidften 
ple des таные, 36 ieri ju Rabn nad ter lation Qd 
Awa, 50 Meri zu Sie mach ® Station Naframelel, aberm 
ий Mr pur werden. Eie den тата, 4 Bet pu A 
ber die Rurinöiberge, 12 Mer ju Яари über ten етіне, 1 Merft 
зи Hub turd ven Sumpf (Waflerfächee) nad dem Kelofero, 6 Werft 
ди Kahn ноф der Station Safelstaja, 10 Se zu dan bis уп тїп, 
Wen Sep et Ser, 4 Werft ju uj Länge der an Ednelen reiden 
Sola, 10 Wert zu abn über den Pnlofere, 8 Sech zu Dub lange 
ber Rola, 15 Bert in abr auf dem Murbofero, 3 Werft zu uf 
lange der Rola, 2 Werft in Яза bis ur ae, 18 Werft 
ди Guh über die Dmeptiberge, 12 Werft уа Жава auf der Nola, 3 Wert 
эн Deh über Ме Solsmarataberge nad Nola. 

De ber Solowarataberge, am rráten Ufer des Milt Tue 
lema, erheben бф dna 2 Werft WE vem Kela einige baldenartige 
fpi, бйим ыы... Bah Biking эт ам. Una Dar, 

Хіт јет und jontigen Urgcheinen belehenben Ceitiche inn ve: 
iem Gerade Blieb dear wor der ne Wafhherees in ебе Menge 
.. Magneteifenein entbaltende ойтип: 
volle Stliey watt. ang zeigten Dé die mit Branneifenftein, tem Bere 
depungéytobuc des Here gelöhaligen беса боје, vermasienen аги: 
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eine Bon accefferiihen Behantbeilen machten fi 

онака ves ешш рага AC 

Yide pi ек te м Gabler an der Tulama did Datz 
f tief, mater geben.) Nad 

ма, fogenannter Terfſchicht und darauf burdfunfemem feinen 


Yun = Verfuhdarbeit dal aus groben und Фе allet 
An befichende, mit dem erwünfhten lebmigsoderigen Bindemittel verichene, 
der Ике» angebörige wahre geh аш, се кше 
deter ч 
юш, tiae, Kamen Н So EEN 


И in un be gemengt; ft ole tt in Ree Ошак 

täten ber von den fibiriisen Bolefudern ungern gefebene kene 

Glimmer in Gemeinfaft mit Branain auf. SEN 
Die den Fluß, er einflichenzen Bergsüge befieben meift aud 


*) Die Knaloglet in gesgnefilder und qrotrtoni(óer їшїн mit den 
шаби давет Difclcues berohtigten agn, 
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Hüften und Infeln Lapplands. 


Wie mancher, wenn er id) entfchliehen Vente zum An. 
Ionen von Meer und Glebirg, würde darin die Kofung vieler 
Bejorglicfeiten und Schtwierigteiten finden und ihre Stelle von 
belüieubern Aufgaben eingenommen ien als die find, welche 
et verfolgt, 

Wenn der Ton auf dem Meere wie von Mund zu Mund 
did fortpflangt, wenn die Sonne aus der von den Wolfen vers 
Fimfterten Scharlachglorie hervorteitt, donn geht eine neue Sonne 
auf im neuen Herzen, im freien und befreienden Klang des 
Su im Decanbrans. 

Wan wied dem Sturuogelleben vertraut, wenn nur ber 
Wind den Zeiger des Tages regiert, bom ber Ton der Segel 
wie ber volle Glockenschlag folgt, verballenb im Heulen und 
Pfeifen über bem fonnenglängenden, hochbewegten, ſchaundurch. 
floffenen Blau, auf weichem die Schiffe ziehen, ftolg wie Leucht. 
thürme die einen, bie andern wie Schwäne mit geftränbten 
Gefieder. Man wird im vertraut, fei es während das Grin 
des Moostranzes, den die Berggipfel um die Meeresbaffins 
fleten, vom Tage ſilbern burdjdimmert wird, oder fei es 
während der mitternächtige Regenbogen als Glutfignal in die 
woltenſchweren Lüfte feigt, ſich auf den geebneten Waſſern 
fpiegelud. 
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Sod) vertrauter wird man ihm, wem jo ber Mond 
. eim blendendes Gilberlid wie von einem Wieren Et 
herab ergießt, ber auf ber ftrablenben, flurbeivegten Bahn feines 
Spiegels fußt; wenn die Blide öfter als fonft dem weißen 
Seevogel über dem dunkeln Wellengewüht folgen, als Neie fie 
der Wunfch, ihm ähnlicher zu fein, nach dem befdwingten 
Wefen gerichtet; wenn einer Runenſchriſ; gleich bie Wippen in 
der bleichen Dede des Nebels und Waffers ftehen; wenn auf- 
fallend groß hinter ihnen die Schiffe Hervorfommen, abenteuer» 
lich wie felbft ein losgeloſtes Stu Felswand, und doch wieder 
fo lebendig entfaltet und zugleich bedächtig fidjer, wie außer 
Tod und Leben stehend. 


Ohne einen Schimmer der glühenden Abendinft liegt das 
Meer — eiögrau, wie in einem purpurnen Sorg; auch biejer 
Жет}, und man blidt von den weißen Triften des Renthier- 
moofes in hellgraue Фебе пабу, in welcher das Meer feine 
Fernen verbirgt; über die Infelzüge, bie fo vielen ob briw 
genden. wie fie jet in Ruhe fig ftredem. Kaum gefränfelt ift 
die feuchte Ebene, nur die weißen Ränder, die fiğ um den 
Fuß der scharfen Eilande bewegen unb medjeinb ſchäumende 
Baden aufwerfen, deuten an, wie felbft јере die Ruhe dort 
Tunſchung fei. iind wieder cht man ven der Höhe des 
Meeres aus zu Melen Ufern wie zu marmorbellen Sanbmarfen, 
Wert wie durch Kunft in die athertlare Runde gemeißelt. Das 
Auge giebt ruhig an den langen Terraſſenlinien fin, bie fij 
vervielfältigen wie geborftene Mauern von Baläften, wie Amphi- 
theater, die einem erfhütternben Erdbeben wiberftanden. Das 
ei welchem bas Schiff fid) Gebt, wacht an, forg 
jomer vom Steuermann geleitet, deffen Blid gefpannt hin und 
her von ihm zu den glänzenden Mauerlagern ſchweiſt; denn 
nur die Wellen mit ihrem Raub fteigen an dieſen furchtbaren 
Stufen empor, an denen man die Oeffnungen zu Höhlen, die 
mi zu Schlünden anwachſen ficht, mur von den ſchaumenden 
Niegeln der Flur geſpertt. 
Und wieder zu anderer Zeit ſucht das Auge die faum mert- 
ш" 
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liche Scattenfinie, welche den запбегйфеп Gegenſab von heller 
milder Nacht und dunkelpruntendem Tagesverglühen bildet; 
reich malt dieſes noch das Boot des Fischers, und rundet den 
scharfen Klippenvorſprung, unter welchem es liegt, wahrend hell 
auf bem duntlern Waſſerſpiegel die braune Wange des Mannes 
jtrobenb erglängt. Und wieder fudt das Auge nach Ruhe auf 
dem welten Waſſerblan, welches nicht das Plan des Sühens 
ift, das den Luftglanz einzufangen und, mit ihm fidi jättigend, 
feine Pracht zu vertiefen scheint. fondern nur das nordiſche 
Glan, welches unter dem Banne der weißen Strahlen liegt, 
deren Widerglauz faum minder Heftig wirft als diese Ji 
von dem vergrößerten Sonnentotper emtjendet werben. 

So wechselnd vom Land zur Eee! Auf ihr es umfreifend 
mit bem Schiff, das ſchrag hinſchießt, wie der Vogel in Blaue 
und Sturm! Sonnig goldene Rlppenpradt, ſchattengefurchte! 
je unnahbaret, deſto köstlicher dem Auge! Wenn im Jam 
gefiederten Dunkel des Sous, in ungeſchlachter Meeresluft die 
weiße Maſſe der Robbe wie ſcherzend Déi wälzt, wenn der 
ſchlante Bau des-Schiffes feine trinmphirenden Bogen zicht, 
dann ſchwinden deine Gefahren, wie die des Elements, das dich 
ewig feindlich umbronjt ! 

Ihr Felsen von Orfow und Swatoi-Nof;”), wer euch zur 
Flut berabſteigen fab, durch bie ihn der Sturm vorüberjagte, 
ibt geffüfteten Terraffen, von denen die finfende Sonne in 
Gold und Purpur auftauchte oder des Morgenfchattens Azur: 
lovinen fanfen! Sfippenpradt, dröhnend im FFlutgefpile! 


Der Norbweft, der uns auf weißfchäumenden Bogen aus 
der Kandalalſcha Bucht nach unſerm nachſten Reiſeziel Trioſtrowa 
zu tragen **) verſprochen hatte, ließ bald nach; wir kamen nur 
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it Hülfe der Ebbe noch ein wenig vorwärts, und während des 
Hänfigen Anfern zur Flatzeit war reichlich Muße gegeben, um 
alles, was von Festland und Infeln in furzer Frift verabreicht 
werden laune. mit dem Kahn zu besuchen. 

Nicht immer tritt der ſchrer zugängliche Wald bis nahe 
an das Waſſer; oft ſchlingen Déi zwiſchen ihm und bem Ufer- 
fets die ſchonſten breiten Wiefenbänder Bin, welche unwillkürlich 
ан Ме gepricjenen Stötten in Lande Goſen erinnern, von denen 
es hieß „Und es waren fette Weiden in dem Land.“ 

Zischen den Golfen des Bades und des Meeres prangt 
ein faftiges Dididt von Palmen im Grun der hohen Gras- 
iren blüht der Purpur der Kerzen und Kolben. Dolbenreid) 
überdeckt find bie mannichfachen Furchen, bic oft fünftid) wie 
Gräben zur Entwäfferung gezogen ſcheinen; aber uur Bienen 
find Vefiper dieſer binmenzeichen Striche, an denen fid) wol 
feftener als in andern Witdniffen das Auge eines Frendlinge 
auf wenige Stunden erlab 

Diefelbe Ueppigteit zeigt fd) auf den meiften Infen des 
Candalaiſcha. Ach bels. 

Obwol birje mie ihren plutonifchen Urſprung verleugnen 
und fteté mit den Granittlippen in bie lut wortreten, fo laßt 
Ме Vegetation doch oft wur einen fdmalen tablen Rand, und 
ein reicgefticher Pflanzengürtel legt fid) um den Waldwuchs 
der Juſeln. 

Dort Hängen tief in Innern Ме Wipfel der SNrfen als 
ein verfchlungene® Digit über dunteln Teichen, in denen weiße 
Felſen marmorglängend und vom blutrothen Schmut des Moor 
fes gebänbert über ihrem Maren Spiegelbild ſtehen, oder das 
Wipfelgeſlacht neigt Dé auf fcilfige Waffer und taucht tief 
hinein, während grofblätterige Waſſerpftanzen D gleich Bier 
beten und völlig germder wie von Gärtnerfchmr auebreiten. 
Enten rudern mit ihren Jungen dazwichen hin, ſurchllos wie 
Schwäne auf Partbaffins, ihre Meinen Зиўйшоблипдеп auf den 
Zeie umgiehend. 

Die Gogaren (Meerenten) find größer als bie Enten der 
Landgewaſſer. Die Sceetaucher find auf dem Rüden und den 
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Flageldecen schwarzbraun gefärbt und ſchon weiß geflammt, 
Unter dem Bauch zeichen fie fid) durch bejonders dichten, weil 
glänzenden Federſchmuc aus, haben einen ajdjgranen Kopf und 
Kehle, die bei den Männchen durch einen teilfórmig gezeichneten 
rothbraunen Fled geziert ift. Der Schnabel їй glatt und 
schwarz, dabei fpiß; und ziemlich lang. 

Die waldigen Sceuſer und die der Salzbaſſins fanden wir 
allerorts mit den zerbrochenen biruförmigen und beinahe schwar. 
zen Eiern der Taucher bett, wahrfcheinfic, von Wieſeln und 
Mordern erbeutel. 

Mellerall jah man bie malen Nenthierpfade durch die 
Waldung getreten und nach den Moräten führend, mit dem 
großen Dreiblatt, Menyanthes trifoliata I., bem Lieblingefraß 
der Wentbiere, bewachen. Die frifchen Fahrten der großen ge. 
үрайепен Hufe bewiesen zur Genüge ihre unmittelbare Nähe, 
doch gelang es nicht, ibre Berftede ausfindig zu machen. Ste 
ſcheinen wie alle übrigen Landgefchöpfe zu ihren Lieblings: 
fpeifen auch die Waroſchta zu zählen, denn überall, wo Fahrten 
im Sumpfe бетек) waren, hatten fie dieſen Beeren ftart 
zugeſprochen. Die Heidelbeere, welche ebeuwol gedeiht und ſehr 
groß wird, feint wegen der kurzen Beit zur Reife nicht die 
genigende Sühigteit für den Gaumen diefer ſonſt nicht febr 
ееп Thiere zu erlangen. 

Nachdem wir die Nacht über gejagt, tehtten wir zur Mit- 
agite und in der Hoffnung günftigen Windes an Bord 
quif. Die feihte Zugluft, die wir auf dem Rabne verjyür- 
ten, (ое indeß mur ber Vorbote eines Gewitters fein, das fih 
über uns entlud und manchen Ditt auf die See fandte, 
noch ehe wir am Schiff hinaufgeſttegen waren. Oben angelangt, 
trat wieder Klarheit und völlige порае ein; bie Sonne ber 
gann Heftig zu ſtechen. 


Ein anderer Theil jener Infeln ift ganz nat. Ginige 
hallen nur ihre braunen gefpaltenen Häupter {ей über bem 
Schaumgebränge der Flut, manche werden von biejer дапу über- 
wall, wenn fie beionders erregt it. 
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Wenn gegen Mitternacht die Sonne von bem jhwärglichen 
Worvbprgeftein. biejer kahlen Eilande wiberglängt, dann Met 
immer lauter der Ruf ber ftets wachfenden Bogelſcharen, und 
näher reifen fie über bem Haupte befien, der ihre eftabe be. 
tritt; rier umichiehen fie die Grenzen ihres Gebietes, de 
wollten fie es gegen den Eindringling Mate, welchem ber Ton 
des faufenden Gefieders in folder Nähe als ein fremder ertönt, 
fremd wie ber felfige und dach unfichere Boden, über welchem 
die empörte luftige Meute ſchwirrt. 

Und wenn die Sonne ſchon auf furze Zeit unter diefen 
niedrigen Breiten wieder verfintt, dann lehrt auch gemadh jenes 
heinallich ruhige Morgen. und Abendbild wieder, in welchen 
man den lebten feurigen Floden zuficht, wie fie fangjam im 
Aether verlöfgen, deifen Blau noch grünlich durch das Gold 
schlummert, in weichem es untergeht; und während das luftige 
Farbenspiel bie Waſſerſint durchfunht, während Dé zugleich ins 
verbintelte Violett der mitternädjtigen Geilfidatten die bren- 
nenden nme des folgenden Tages zeichnen, gibt kein Thier 
mehr eln Zeichen feines Lebens, und mur das gludenbe Pfeifen 
der Ruffi tönt von den gran umbännmerten Qufeltfippen Ger- 
über. 


Während der Fortdauer der Windſtile vergichteten wir 
allmahlich auch auf die Benutzung der Ebbe zum Borriiden 
und unternahmen größere Streifereien in das Land. Unter 
andern jollie einer der höchften Berghügel in der Kette beftie- 
gen werden, weiche fi von Kandalalſch über bie Kolwiga-Bucht 
nach Often zieht, und eine Bootjabct von einer Stunde brachte 
uns an das Ufer. Einiges Geflügel, junge Senior Enten und 
Waſſerhühner, waren bald zur startenden Mahlzeit erlegt und 
zubereitet, und um zehn Uhr Abends fonnte die Beſeigung ber 
aime, 

Дива wurde ein grasreicher üppiger Ujerftridh durch. 
ſchriten, der mit blauen Glodenbumen, Campanula rotundi- 
folia L., Storchschnabel, Geranium pratense L., Slaypertopf, 
Rhinanthus major Le, Schafgarbe und Wachtelwetzen, Melam- 
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pyrum sylvaticum L., fowie mit prächtig fetfichendem Klee, 
Trifolium pratense imb repens L., edit war. 

Die Sonne begann fih eben gelbröthlich zu fürben und 
leuchtete mit der dem fintenden Licht eigenen Schärfe über den 
wilden Vlumenteppich hin. Auf беен folgte ein fanfter, gu- 
meift mit Kiefern befepter Bergwall, über welchen man in einen 
mit gelben und ien Moos bededten fhaufelnden Sumpf 
eintrat. Wahrhaft verſchwenderiſch bot in Steg die Moroſchta 
ihre fdpmodijajtem hochrolhen Beeren dar. Rur nach den ver- 
focenbften Früchten wurde übrigens während des Springens 
von einem zum andern Mooäfifien gehaſcht. Obgleich diefe 
Moostifien in ganz regelmäßiger Entfernung voneinander zu 
figen feinen, fo erfordert сё bod mitunter gong wwenbatele 
Sprünge von doppelter Weite als in die man fih mechanisch 
kingewohnt hat, und es ijt faum moglich, einen ſolchen Sumpf 
їп gerader Linie zu durchschneiden, ohne sch das дані 
ine Muge gefafite Bolfter zu verfehlen und dam bis über die 
Sie einufinten, Gleichwol Шш man am beten, ein gewiffes 
rasches Tempo innezuhakten, um nicht ouè bem einmal ger 
wonnenen Anlauf beranssugeratben. 

Schwieriger {ай als an den einzelnen Wurzelſtsceen, bie 
in den габ еп Häufig verborgen find, mit Unſicht vorüber: 
Anfoinmen, (f єз, die verführerischen Beeren zu überfehen, 
Die füflidten maden fid) außer durch beſondere Große und 
Hat geibrolhe Färbung noch durd die zurüdkgeſchlagenen elch. 
bllunchen bemerflich, während die minder zeitigen wie in halbe 
geſchloſſenen Tulpen fipen. Die einzelnen Sumpflachen waren 
eingefaßt von den schonen rothlich weißen Trauben des Fiber. 
Hees, Menyanthes trifoliata L. 

Auf diefen üppigen Moorftrich folgte weiter an ber ergfette 
Mal ein mit allerlei Tannen, Weiden und Birtenarten, Betula 
alba, Betula fruticosa, Pinus abies, Sorbus aucuparia, Salix 
viminalis, fowie mit Ebereichengebüfc) bewachfener Gürtel, und 
Heen wiederum ein aus langem Schilfgras, Arundo phragmites 
I., bestehendes ſcharfgeſchnittenes Land. Dann erft begann der 
eigentliche Wald. 
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In dem zuweilen forftartigen Dicicht von Kiefern und 
Nothtannen waren anfänglich mur einzelne mit verfchiedenen 
Veerenarten bewucherte Felspartien jm Gerten, Immer 
kräftiger fellten fih daun die Bäume, immer wilder mit den 
eljen fih gruppirend. Zwiſchen den Gerdüſtücen тебе der 
саеце ише өй SE Ben дийди Жее беу 
vor, während überall die Kanabra ihren betäubenden Geruch 
ausſtrömte. 

"Шинар gewann das Geftein die Oberhand. Slabeifoly 
hörte gänzlich auf und eine deutlich audgeprägte Sone von 
Heidekraut. Calluna volgaris Salisb., begann, aus ееп rofen 
rothen Gllen бееде Bienen den {айел Saft доден, Seine 
Voglein flatterten um niedrige forrige Dit, Botula fraticosn, 
gleichsam die ſchwirrende Bewegung der Heinen Homigfammler 

паби 


hend. 

Durch die Heide gelangten wir auf eine Vergterraffe, аш» 
ебе mit hohen Adlerſarrn und Век nana bewachien. 
Nur felten bedeckte der Zwergwachholder. Juniperus nana L., 
mit feinen gewundenen Zweigen den Baden. Qublid) folgte die 
Bone der Moofe und Beeren.) In dieser erft atbmete man 
feet auf, um fo freier, als die Müdenfctwärme weggeblafen 
waren, 

Von der Bergfeone bot ſich die ungemeffenfte Serië 
liber die Kandalatſcha Bucht mit ihren zahllofen theils nackten, 
ei bewaldeten Sii. Das Haue Waſſer war fo reid mit 
Elanden in golbrother Morgenfarbe geftidt, wie das Moor, 
welches wir burdjdicitten hallen, mit den fruchtreichen Moos- 
Dier, Während fid) die Tiefe in fonnigem Gold und Ultra- 
marin ausbreitete, fiel auf бес Höhe {о ſtarter Thau, daß wir 
bold wie utjrequet waren. 

Der etwa 1000 Fuß hohe, Bisjeht unbenannte Berg beftebt 
aus feinförnigem, taggen Geftein mit wenig Glimmer, 
Dung Einwirkung der Mmofphärilien zerfällt daſſelbe bald in 


*) Empetum nigrum L.: Aretonaphylos alpina Spr. 
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Gruß; die entblößten Stellen erhalten eine durtelgeſttifte, in 
Lagen gefonderte Steuctur. 

Nach, baldiger Beendung ber geoguoſtichen Arbeiten wurde 
der Rucweg angetreten und om den Atfichen, ziemlich Deen 
Gehängen binabgeftiegen. Einige Rentbierfährten feitelen uns, 
Mitte Weges etwa, zu einen fecactigen Moraft, der ftellenweije 
bis gur Unfichtbarfeit mit bem in großen weißen Rispen blühen“ 
den ўні bedeckt war. Einige junge Rentpiertälbehen tamen 
eben mit lang vorgeftredien Hälfen ans dem Buchwert ge- 
Kanfen, wie neugierig, zu берен wer fie in diger Einfamteit ftre- 
Фо hungerig, und wietlid, wildhungerig wir aber auch waren, 
{о wurde doch der Jagd einftweilen entjagt, aus Sorge, die 
Mutter ber lieben Geſchopfchen сора zu treffen. Erft пабе 
dem Morofchfafumpf am Bergesfuh fam ein ftattliher Bod 
unmittelbar in bie Linie unferer Rohre getrabt, die ſchon ber 
stad auf Nebhühner angelegt waren. Es bedurfte nur den 
Rugellauf an der Büchsflinte ab zudrücken, und wir brauchten 
die Rabnfahrt zum Schoner nicht ohne ein Vergbente angue 
treten, An einem reichlichen Mitagemabl, beftehend in Nenthier- 
braten, einen Gericht vorzüglicher Schnoäunme und einer Scüffel 
voll getochter Morofchten, erholten wir uns von der Nacht 
wonberung. Das Mahl ließ beinahe die grimmige Infelten: 
plage verschmerzen. 


Schwerlich kann der Ginbrud irgendeiner Natur mehr durch 
die Beleuchtung bedingt fein als ber der Kasten des Weißen 
Meeres. Bei umwolkter feuchter Luft tritt das überwiegende 
Element des Geſteins mit allen feinen büftern Eigenſchaften 
dergestalt hervor, daß die theilweiſe Pflanzenbekleidung nur als 
eiue grünliche Nuance, als ein dünner llebergug des Felsen. 
grans erſcheint, von welchem fie durch die nächſte Negenflut 
weggeſpalt werden fant, Wenn aber dies Grau den Glanz 
der weißen Wolten und des Blaus, in bem fie ziehen, wider. 
ſpiegelt, daun ſchimmern die Nehe an den Ufern von Strom 
und Meer, die ſchwarzen Hütten glänzen inmitten weißer Dolden 
und großer Blätter, die zu kleinen Gärten eingefredigt find 
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und fih durch die Zäune binansdrängen ins rõthlidje Steppen- 
gras, worin niedrige dice Kiefern ben Wald zu bilden Beginnen, 
durch deſſen dunkel gefenfte Linien zuweilen das Pradtblan 
eines laut hinſchießenden Stromes fid) zeigt. 

Gegen die Sonne gewendet fiet man die Landschaft oft 
Wen wie Schlacken in ſchnelzendem Silber, und es ijt eine 
Farbenlabung. wenn gegen Mitternacht der violette Lich schein 
auf den grau emaillirten Berghöhen mit ihrer Mooszeichmung 

^ unb auf den Karneslagrafſen des Stiefergeaiweigs beginnt, das 
auf dem falten Grun der wachholderbewachſenen Heide blinkt. 

In der Mitte des Sommers beginnt fih der Mond wieder 
лобка zu eigen, und wenn er hinter den flachen Felelnſeln 
aufgeht, die fein großes abenbrothes Licht verdunfeln, während 
er fie minber groß erſcheinen laßt anf der Wafferfläche, bie fein 
Dild йети} aufnimmt, dann {фей das Land viel von dem 

mbartigen zu verlieren und nur eine Ergänzung fernerer 
bekannter Gegenden zu fein. Freilich barf mom Dé dabei der 
Beit des Mufgangs im füblichen Horizont nicht bewußt fein, 
denn noch Dt der Norden in hellem mitternddytigen Roth, 
und ehe die Woltenftreifen, weiche Gebirg und Luft verbinden, 
in verenpten Lichtbogen völlig gebunfeit find, ift der Rand des 
üblichen Geftiens wieder hinabgetaucht in dem fidh von Norden 
ber aufheenden Gran, das es als eine furze Nacht umwoben 
WER 


Wir waren endlich aus ber langen Kanbatatjche-Bucht her. 
ausgelangt, aber das Vorrüden längs der Tersli Kate nach 
Trioftrowa ging gleich langsam von beten, und die Ungeduld 
бер uns zuweilen aus größerer Entfernung als rathjam geweſen 
wäre, Bootfahrten nach bem Lande unternehmen. 

Selten ficbt man die Ufer obne die Trümmer der Opfer, 
welche fie fordern, und in einer keineswegs erfreulichen Weise 
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regen die auf den Vorſprungen errichteten zahlrtichen Kreuze 
den früher ſtaugehabten Aufenthalt von Menfchen dort aus. 
Wol find die meisten nur von Fischern mit der Bitte um er- 
loſenden Wind von diesen Geſtaden aufgeſtect, dach find noch 
allzu viel derer darunter. welche ein befonderes Erinnerungs- 
‚zeichen an ein Unglück abgeben, und werden, zumal dem lang. 
fam im Nebel vorüberziehenden oder von den Wogen gewor- 
fenen Schiff ein rübes Vademecum. 

|8шшейен buftere cë an dieſen Ufern mitten im Klippen- 
Mem von Wachholder, wenn fernher Leute gefommen waren, 
irgendeiner Beziehung zu einem dort Eingefargten 
Und freundlich wartete jelbft bie нір ber Gröber. 
Von dem hellen Wicſenſchaumtraut, von der hochblühenden 
Allen und der Rönigsterze find die morſchen, bemoojten Kreuze 
wende), und wenn auch das tranbgeftein, mit welchem ihr 
Auf verwahrt ift, losgeriſſen wird vom Wetter, fo flechten doch 
die Halme und Blnmenfolben mit bem kriechenden Birtengezwelg 
einen immer neuen Grabesfhmud. 

es war heller Sounenſchein ale wir auch einmal an dieſen 
Vorgebirgen mit dem Boote hinfuhren. Die Schatten, welche 
die auf der Hohe erridyteten Kreuze warfen, glichen nat denen 
der einzelnen haben Blumen, und mit dem Schmelz des grünen 
Gesteins war die Tiefe erfüllt, in ber Ferne von weitem Mau 
überdeckt. Doch тај hatten fih die dünnen Schlagschatten 
mit der aufsteigenden Wolke ausgebreitet, und umbemetft waren 
wir im Kampf begriffen mit den Wogen während des zunch⸗ 
menden Schmetterns an den Felſentanten, in den fdjaumerfüllten 
Riten, von denen wir hinwenzulemmen ftrebten nach der grau 
umzogenen Höhe ber See, auf ihrer ſchwantenden Linie das 
Schiff, die ſchwinmende Heimat suchend. 

Es baun fo nah nicht fein; der Lahn muß fif zu ihm 
бїпагбейеп. Vor ihm erweitert ſich die See, fidi erhöhend und 
ertiefenb mit der Flut, unter der wild umbertaftenden Hand 
des Sturmes. Sie nimmt ihm das Segel, welches man noch 
wagte latter zu (оеп. Sie falt ihn mit Wogen. Man hört 


das Sieben des Schaummeges auf einer jeden, die neu herab 
fährt, ihm aus einem graugränen Thal in ein anderes Mier 
bernd. Nuplos find die Ruder. Die Nacht fommt, zwar ohne 
Dunkel, aber auch обие Hülfe. Immer quálenber ſtellt ſich der 

unger ein. Hart am Bordrand redt fid) der lange Hals des 
Seevogels aus den Wagen; größer als man ihn zu ſchen ge- 
wohnt ijt, erfheint er; bald fdyimumt cr unter den Augen, 
bold über ihnen bin, die ihm folgen müſſen und fid) doch 
eigentlich abwenden möchten von dem Veiſpiel der widerlichen 
Drëtte, Mit ruppiger Gurgel gud er, mit trieſendem 
Scope, ein dünnes Haarbüfchel ijt die naſſe Halle. Ein 
emporender Inftinet treibt den Masvogel fo nah heran. Sang. 
fan verrimen die Stunden in wildem, bangem Schaufeln, naß 
und kalt! 

Der Morgen ift gefommen. Dort im Grau ein Schell 
Ein gweled, drittes! Aber it eines von ihnen auch das 
rechte, und wohin gerichtet? Ale werden bald verdengen 
fein; eine tobende meilenweite Ebene treunt von ihnen, und 
welches wird in ihren tiefen Furchen die fegellofe Schale wahr. 
nehmen 

(5 ift Mittag geworben. Nut eines der fernen Fahrzeuge 
ift geblieben. Frelüch, es kann jelbft ein unſtet umbergewor- 
fenes fein und fid) willenfos entfernen, wie сё fid wachſend 
nähert, Wie matt verhallt doch das vereinte Rufen, ole nul’ 
los erkaunt und dennoch verſucht, wie immer. Die Exile 
find ein dump fes Knacken ohne Widerhall vor den allzu nahen 
brauſenden Mauern der Wogen. Aber über ihnen {ые das 
Schiff; die einzelnen Masten werden kenntlich. Wie? es wendet? 
Ja, es muß unt den Wind holen hierher, denn was tann o 
anders wollen an der fchaumerborgenen Küfte? Ja, es ai 
Die bekannte Flagge weht, fie ift aufgeſteckr als Signal. Reicher 
zeichnet fid) das Totelwert. Auf die Wogen gelehnt bahn Déi 
das treue Schiff ben Weg zu dem innen Verfted. Bald 
fliegt das Tau von ihm aus nach bem Kahn, bis zum Bord“ 
rand wird er von den Wellen gehoben, begrüßt von dem alten 
wadern, ebenjo jee- ofé trinfluftigen Kapitän. Unter der Wacht 
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feiner erprobten Mannfhaft tonnen ſtürmiſche Stunden in Ruhe 
verbracht werden, denn der Sommer ift nicht die Jahreszeit, 
welche Einſicht und Gewandtheit des Schiſſers unnütz macht, 

In ganzen betrachtet macht das Wafer allmählic) Muth; 
das Auſchauen weit mehr als das Trinten. Infofern hat Pindar 
recht: „Waſſer ift das Beste“ 


Wir Hatten zum dritten mal den nördlichen Polarkreis 
pajfirt und befanden uns endlich in der Rahe des langersehnten 
Trioftrowa. Wie durch den Staub eines Waſſerfalles, ber bis 
que Geinbelt eines Rebels zerschlagen ift, zog das Schiff gemadh 
mit vollen Segeln. In rothlichen Grau zeichnete fid ber Fels. 
nicken der großen Insel in den leiſe wogenden und perleuden 
Dutt, Kaum gerippt und gefurcht fielen Die buftigen Schatten 
maffen; nur wie mit feinften тойаеп Faden von der Sonne 
contpurirt, Scharen von Enten haben fich in langen geſchweiſten 
Bilgen von den Ausläufern der Borgebirge hinweg, und ale 
der Valer in der faft geifterhaften Stille micberraffetr, ba war 
a. als würde durch dieſen Ton die ganze Scenerie entzaubert. 
Maven schrillen überall auf und hielten immer Lauter treifchend 
ihren Haftigen Senn. Wan Бе höher in das burchfichtiger 
werdende Blau der Luft, und tiefer in das Waſſer, das fid) gu- 
ſehends lichtgrüner klärte. Ueber die nächſte Inſelfirſt ſpreng⸗ 
ten einige Menthiere hin, andere wurden mut halben Leibes 
Dote, ftugten und rannten den vordern rasch nach. Alles 
Wien wild und Men zu werden auf Мет Eiland, nur bie 
Fifche ließen fid ruhig betrachten. Langſam, wie im Schlaf 
um das Fahrzeug fergieenb, ruderten große Matin: Trescas 
phlegmatiſch dahin, bunt, wie unzeitige geſchalle Stoftanien, 
kaum die Schwonzſioſſe von Zeit zu Zeit rührend. Der Die 
life Seebulle mit feinem breiten grimmigen Kop? Wien auf 
iem zu ſtehen und fid) tiefer binunterzubohren; über alles 
aber zogen bie Quallen in purpurner Farbenpracht hin. 
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Wir berraten alsbald die größere Infel, weiche durch ihr 
geoguofifches Jutereſſe, zumal während des wunderbar auf. 
glühenden Wetters, Doppelt zu feffeln vermochte. 

Während des Nolleus der zu cit Blau verwandelten 
Gloff, Meier Mufit deë Meeres, fiebt wan von jonnigen Blumen. 
abhängen nieder in feine ichtgrüne Tiefe, aus welcher große 
{айе Pflanzen **) rings um ſcharſes Geftein hervorwachfen, 
das gleich ihnen von den linden Wellen bewegt zu werden 
Welt vor den von Sonne und Farbe liezlich warm umflorten 
und Buntträumenden Augen. 

Und hoher hinauf wächſt bie Mufit der Dccanbahnen, 
Iladen rauſchend zum gedämpften Brüllen um das feljenger- 
émittene Land. Ueber ibm fteigt das Leuchten und Sengen, 
das nur am tiefern geborfienen Ufer tt wird von der 
Flu, wahrend die Hohen bremen wie afritanifder Sand, daß 
die faftige Beere ***), die den Boden rothet, im Sumpfgewäfler 
эе} фий, wie heißen Sprudeln entquollen. 


Es muß fowol in dem Wechſel der Beleuchtung. in den 
foft ЇШЇН zu nennenden Formen, in ihrem Stoffe, beffen 
Durchſichtigkeit noch erhöht wird durch atmosphärische Spiele, 
der Grund liegen, daß man wiederholt in die Stimmung, welche 
man eine ibeale neunt, serfept wird. 

Es liegt alles in der Ruhe, mit der die Ewigen herrschen. 
@ їй Helios, der langsam fein glähenbes Geſpann über diesen 
ebelgebilbeten Melsterraffen Loft, die zu ciner scheinbaren 
Akropolis hinaufführen. Wie fie ragen über der occaniſchen 
Ayurnadt, der Nacht, die dennoch leuchtet aus ihrem tiefen 
Schmelz, ein Näthfel von blenbenbem Dunkel! Trap des mide 
tigen Ernftes der Bildung wiegen bice opalplängenden del: 
donburcfichtigen Gänge zoiſchen den Niefenglicbern in eine Art 


ie; Shafgerbe; Primela, Stitefperu; vidlettinhen· 
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von bofolatrie, Durch bie Cäulengänge im weiten Sonnen- 
glühen errichtet, auf den Terraffen, wie fie fid) fo lang Bine 
ftreden am ruhigen blauen Meer, Könnte ein griechiſcer Weiler, 
fümnte Perles gewandelt fein. Doch von der blauen Linie 
Thalattas herüber schwingt fid der weiße Scevogel. und che 
er die Goldglaten des Hespernö erreicht und fie durchtreiſ, 
gitiert in ihnen das Rordeis auf die Kryftallmanern des Oceano 
Metab, die fid verdunkeln über ihm, wie jept ber Vogel boch 
in ber Luft 

Bu Often malen verweilten wir an Trioftrowa, durch den 
Sturm geudtbigt, Schuh zu ſuchen. Gewöhnlich fanden fid) 
Schife, шей! Schmuggler, bis zu zwanzigen in gleicher Nb- 
fit dort ein; felbft in dieſem Sicerbeitähafen gerielhen fie 
indeſſen nicht ſelten durch das Nachgeben ber Auer Bord an 
Bord. gwiſchen den Inseln fab wan öfters Nenthiere ſchwinmen 
und noh der heftigen Brandung ans Ufer fteigen. 


Unter den nanuichfachen Beziehungen, in welche uns der 
Dutt mit den Schuuggterfchiffen brachte, mag иш der Yer 
Tamujdjajt mit einem berfelben erwähnt werden. 

(s lag eben außer einigen kleinen Fahtzeugen uur ein 
großer Schoner fill, welcher in der verwichenen Nacht beigelegt 
und während bes folgenden Tages fein Lebenszeichen von fid) 
gegeben fatte. Dies war infofern auffallend, als in der Regel 
die Mannſchaft eines Schiffes, ſobald der Anter ausgeworfen 
war, fid) an Land begab, um entweder frisches Waſſer und 
‚Holz einzunehmen, oder Seren und Schwämme und was fij 
fonft Genießbares finden wollte zu ſanmeln, oder auch um 
herumzuſchlendern. Von dem großen Schoner wurde das alles 
verſchmüht, und jelbft von einer Haushaltung, wie fie Dä in 
der Med durch Waſchen, Bleichen oc. auf Dec kundzu- 
geben pflegte, fatte fih nichts wahrnehmen laſſen. Rur einige 
male des Tages follten dünne Slandyoólfjen, die nebenbei auf 
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ein felten gutes Brennmaterial deuteten, aufgeftiegen fein. Wir 
ſelbſt Hatten namfid vom Lande aus, wo wir mit Arbeiten im 
Geftein befchäftigt waren, auch dieje ſchwachen Lebenszeichen 
nicht bemerft, aber wujer Kapitän, der während unserer Lund. 
beſuche geet viel freie Zeit neben feinem vielen Durft übrig 
Hatte, wachte wie ein Aegus und batte natürlich mit feiner 
Heinen Trinfpaufe auch ſofort einen Brefgang ап Bord des 
Aufönmings unternommen. Leider war er genöthigt geweien, 
nachdem er fid) noch obendrein brandwand gefchrien, umpufebren, 
denn feine Seele hatte erfcheinen wollen, um ihm die Treppe 
zum Huffteigen an Bord herabzulaſſen. 

Cs war {фон fpät abends, als wir, mit unsern Slergarbeiten 
und der darauffolgenden ublichen Jagd auf Schneehühuer und 
Enten fertig geworden, vom Lande йереп, 

Der grofe, ſtatllch gebauchte Schoner fag mit feinem de: 
ganten Zeil. und Spiremvert, leicht vom mer aber. 
fhummert, fo тібі ба. fill, daß er und wmoiberflebtidy an. 
jog, und ber misglücte Sejudy unsere Stapitanê, bem wir vom 
Lande aus sugefehen, ließ uns vermuten, ber Freude möge 
wol ein Dentfcher oder Norweger feim, daher wir uns ap 
Lands oder Halblandeleute qidlidyr bei ihm einzuführen 
Wofte, Nach einer Wierteftunde hielten wir unter feinem 
Bug. 

„Schoner, Will" Bald zeigte fid) aber der Bruftwehr 
ein bärtiger Mann in rothfeidener legt, Unſer deutſcher 
Gruß wurde auf Muſſiſch erwidert und dann die Treppe herunter» 
geklappt. Wir ftiegen an Borb, und im Gejpräch mit dem Herrn 
des Schiffes, für welchen wir den Nothfeidenen um feines feinen 
Benehmens willen wol haften durften, ergab fid, daß man uns 
{йг Donanebeamte gehalten hatte, weil man bei der Beobachtung 
durch das Fernrohr anftatt der plumpen Blodgemehre, welche 
die Robbenjäger nur führen, die feinern Schießwaffen bei uns 
erfannte. Auf Фей jah alles {о blank anë, alê wäre eben erft der 
letzte Hobelſtrich und Lad angelegt, obſchon das Schiff bereits 
im vierten Jahre auf See ging. Beim Herunterſteigen zur 

Жим, еп Sieten и 


210 їп. Safer usb Зай Формаль 


te üffnete fid eine Flügelthüre, inwendig mit Pali- 
fander ausgelegt, von reicher Füllung und Politur, und aus 
bem Bimmer, welches йф als Prunfjalon wiberfpiegeiie, zog 
der Theeduft von einem zierlich geſchweiften Slapptijdden, von 
welchem das blişernde Samowar feine gurgelnden Sprubellaute 
in der Stille, gleichfam als Einladung zum 3tieberfipen abſang; 
füberne Gleidirre und Kannen funfelten bein Schein einer 
Ampel von gleichem Metall, deren Licht von monnichſachen 
Tobernoleln und Grucifizen reverberirte. Auch von anderer 
Seite erging die Ginlobung, Plap zu nehmen, und zwar jum 
wiederholten mal, da die erftere halb überhört und unbeachtet 
geblieben war, vor Erftaunen über den Schwärgerprunf, ber 
fih fo unerwartet ganz ojfenfunbig gab. 

Alus einer ſpicgelbelegten Wandthüre trat jet ein zweiter 
dunfelbärtiger Mann ein, gleichfalls mit rotbfeibenem Ueber- 
wurf belleidet. Man mußte in ihm {ооп den Bruder des 
ersten erkennen. Mit freundlichen „Sdrawetwuite Gospoda” 
bot er uus die Hand und alsdann das üblidje „Wasche sdorov je", 
indem er vier Heine Reldye voll Dattelgeift gob. Während der 
Willkomm einigemal ferumgetrunten, auch ein Sakuski (Qubij) 
genommen und der erquidende Abguß der Theeblüte dazwiſchen 
geſchlürſt wurde, gecftreuten fid) bie legten Shejorgnifje unferer 
freundlichen Wirthe in Bezug auf unsere Meergremgerichaft, 
und es dauerte nicht lange, da lüftetew Dé bie braunpolicten 
Dielen des Fußbodens. und aus der Versenkung hervor famen 
reiche Gofoniafwaarenproben, Kaffee, Thee und Buder, in weiß 
Mieren йеп, und manderlei Flafchen. Satülid) kauften 
wir. Doch nein! Warum folem wir uns demuneiren? Haben 
wir ja auch den Namen des wadern Schiffes nicht genannt, 
Genug, daß wir bei füftlidyen Getränfen, weiche die Mufterung 
gingen, und umduftet vom Dampfe der Havannaſtaude eine der 
heimlichften Nächte unsers Seelebens auf bem unfeimlidyen 
Schoner verbrachten. Erſt gegen Morgen erinnerten wir uns 
au unfer eigenes Fahrzeug wieder und — ach ja! om feinen 
burjiibenben Kapitän. Warum hatte er uns wol nicht hier 
überrascht? Bald war die Патила gefunden, denn als wir 
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auf Ded famen, fiehe da fiegen auch unfere Leute ſtohlſch 
lallend aus ber Mannſchaftskaifte herauf: fie waren gleichfalls 
recht munter an Bord geblieben, und der Alte hatte fomit keinen 
Kahn zur Verfügung gehabt; auf Flügeln feines Durſtes halle 
er aber wicht herbeirndern tonnen, um von den verbotenen 
Freuden des nordischen Bacchus jeinen altglaubigen Zeimen zu 
erheben, Es verfteht fid) von felbft, daß er dafür gelegentlich 
fdablos gehaften wurde denn als wir den Schwärger verließen, 
vollte hinter uns ein dites —, aber wollen wir uns denn 
durchaus verrathen? tun, liebe geſtrenge Herren Seeverfperret! 
Sie haben fid) ja fpäterhin jelbft eigenzängig und -teblig da. 
von überzeugt, daß der Trant es werth war, daß feine Einfuhr 
verboten wurde. 

@ war damals keine Nacht wie diejenige, welche wit in 
der Dier: und ſpiegelglanzenden Schwärzercabine verbrachten. 
Zur Zeit Ihres werthen Pflichtbeſuches fab cà in unſerer 
Vmiebeeijernen und wurzelholzigen Rajte vielmehr gar fturm- 
wft aus. Von Glas waren mur einige Splitter in den Eden 
der Fenfter noch übrig, bie mit Mänteln verftopft waren, und 
aus den Aruftallpotalen hatten die Wegen wie mit furchtbar 
barten Knacheln Randlucen дб адеп. Aber der Trant jebft, 
nach welchem Sie ſahndeten, hätte bei Ihnen ein gutes Wort 
zum glimpflichen Verfahren gegen den Feihöndler einlegen 
diirfen, wenn er eines folden überhaupt bedurfte. Denn dle 
Maiden find rajd, und wenn Sie, geſtrenge Herren 
Häfcher der See, durchaus den Namen des guten Schiffes auf 
Ihrer Lifte führen müſſen, fo wollen. wir Ihnen verrathen, daß 
ep Vecaffine zu heißen verdiente. Der Schuß auf eine Wie 
ift, wie Sie wiffen, fepwierig, um ihres Sihzadfluges willen! 

Die Smuggler begleiteten uns noch in ihrem eleganten 
Boot an unfer Word, obſchen fid) eben eine Heftige Bc auf 
machte. Wir waren froh, fie glüdtich wider am bem ihrigen 
hinauffteigen zu ſehen, was uns auf der Mitte Weges [ай 
zweifelhaft erscheinen wollte, fo arg rührte der Wind im Yafen 
umher; wir ſelbſt mußten doppelte Anter werfen. Als wir 
uns gleich nach dem Erwachen nach dem Freihändler umfahen, 
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war auch nicht eine Maftfpişe mehr von ibm zu entbeden; der 
Wind mochte für ihn günftig gewesen fein und halte ihn ge- 
führt — wer konnte willen, wohin? 


Nach Sonnenuntergang wurde noch einige Werft üblich 
an den Merresitranb gefahren, um zu ſchen, ob die zeitweise 
dort anfäffigen Fiſcher Lachs gefangen hätten. 

Der Mond, von abjonberlider Größe und dunfelroth ge- 
färbt, fticg gerade hinter einer tablen Klippe nahe bem Geftade 
auf, ſodaß unſer durch vier Nuber raf vorwärts getriebener 
Kahn wie mit einem Jauberſchlag in bem glänzenden Wellen: 
ſpicle tag. 

Auf dem noch vor furgem fchattenfhwarg gefärbten Eiland 
wunde ein Meines, an geformtes, mit Segeltuch bebedics 
Belt ſichtbar, und ein Mann ſchlupfte daraus Hervor, den боен, 
fig ftränbenden braunen Wolfsfpig am Halsband. haltend. 
Nachdem wir шет Begehr vorgebracht hatten, zeigte er ums 
eine geeignete Stelle zum Anfahren und führte uns über {рс 
Felsen hinweg, die zwiſchen den Lachen ber Flat hewworſchanten 
und mit ſchläpferigem Seetang bewachſen waren, Dort hob er 
eine Vaſtdecke auf, und — prächtig! darunter lagen, auf grauen 
Slentierwooó gebeitet, vier Ladje, der Fang vom heutigen 
Morgen, feft und fett in ihren ilbernen Panzerhenden, elu 
jeder über Wefchinfänge und 20 Pfund fer. Der Handel 
(15 Kopeten ver Pfund! war bald geſchloſſen, und kaum richtig 
und {фий genug konnten unſere Leute in die Ruder greifen, 
эш den gewünschten Lederbiſſen in die Sale tragen zu len. 


Tag um Tag waren schon die Blicke auf das von dunſtiger 
Luft beengte Waſſer gerichtet geweſen. Nur zuweilen hatte Däi 
im Grunde deſſelben das Bild einer feurigen Schlacke gezeigt. 
Doch ehe fif noch das Urbild in der Höhe finden ließ, war 
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dieſe wieder zugezogen. Die Moden flatterten und Freiften um 
ihre Bänke, jelbft webelfarbig, und führten ein Alagegehenl wie 
das Шшш) der orientalifhen Weiber en Todtenfeften. Rur 
wenn fid) im trübweißen Luft- und Waſſerraum wieder eine 
goldfeurige Flocke zeigte, die Verdünnung des Nebels und bay 
Annähern der Sonne verfümbenb, dann verftunmte das Ge. 
winſel plöplich, am nach der Wiedereinhällung als verborgener 
Chor пеш aufzüwimmern. 


Wir verliehen шети Schoner, um zu Жаби nach фоно, 
einem Dorfe etwa 12 Werft von der Mündung des gleichnamigen 
Fluſſes gelegen, zu fahren. Nach Зита саид von etna 1 Werft 
empfing und ein von ber Hüfte fommender derartig warmer 
‚Wind, daß wir nicht anders glaubten, als ein Heide. oder Torf- 
brand fei die Veranlaſſung. Derſelbe feierte fid) in ſolchem 
Maje, daß bie Schwüle ganz matt machte, während die Sonne 
nur Dim uind wieder in den eigenthärtficft geformten Licht. 
ftreifen Déi Bahn zu brechen vermochte. 

Die Mündung des Fluſſes gibt fid dion zeitig durch roth 
braune Färbung des Meeres und durch ſttetfeuweis abgeſol. 
derte Schaummaſsen zu erkennen. Sandbante und Steinmafen, 
Feloſtücke von den abenteuerlichften Formen liegen überall in 
ihr gerftreut, von Entenſchwarmen und Gagaten beſucht. Ver. 
folgt von ihrem Geſchrei und dem der Moden, langte der Kahn 
endlich in dem eigentlichen Flußbett an, weiches ungefähr die 
Breite des Rheine hat. Etwa б Werft am rediten Ufer hin. 
auf wirft ein prächtiger Stataratt feine circa 20 Fuß im Durch. 
weer haltende Waſſerſaule ſentrecht hinab. Weithin hört man 
das Getafe der zerichlagenden Waſſe auf bem natärlichen Diorit. 
gel, Schäumend, einen wirklichen Fluß bildend, wäi 
fie fid dem eigentlichen Ponol Bett zu. Schon in ziemlicher 
Entfernung wird mam von einem Staubregen cingehilllt, der 
Dé in Geſtalt leichter Wolken bie wieder zum Plateau erhebt, 
wo ein großes, feffelartiges, von ber Macht des Falles ge- 
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ſchaſſenes Reservoir jezt feine regelmäßige Speifung bewirkt. 
Oberhalb Dt man in den vor der Sonne gefcjüßten Schluchten 
teichliche Schneemaſſen liegen. 

Das Wafer des Ponoi wird je mehr aufwätts deſto buntfer, 
laſſeefarbiger. Ohne Zweifel feint er einem Sumpf zu ent: 
fpringen. Die Ufer find beiderjeits Пей; die Kuppen mit 
filberweijem Neuthiermoos, Weiden und Birtengeftrüpp be 
wachfen. Griteres zieht fid oft in Streifen bis auf den elfen 
hinunter, Der Graswuchs, der fid) am den fanfter abfallenden 
Ufergehängen in Meinen Pläpchen Bahn bricht, wird forgfältig 
von den Einwohnern Ponois geſchnitten, getrocknet und an 
Ort und Stelle bis zum Winter aufbewahrt, dam mit Nen- 
Wieren geholt und als Futter für Schafe und einige Kühe be. 
mupt. Bis zun Orte felbft bat der Fluß nur unbedeutende 
Meine Zuſtaſſe. 

Mübjam arbeitete fi unfer Kahn in ifm hinauf zwiſchen 
hohen Uferbägeln, deren treidiges Moos hin und wieder ein 
Gießbuch gelblich |häumend durdwühl 

Зи der Ortfdaft *) jet trat ans in den zu Hätten über: 
einandergelegten Baumſtammen, in den ſchwarzgrauen Balken. 
quabrotem anftatt der Baufunft wenigftens eine Lebens kunft 
entgegen, bie um {о erquidenber mor, alë die Gaſtichteit des 
Die daran teilzunehmen drängte. 

Wie für Ponoi der Lachs die Quelle des Lehensunterhaltes 
und fogar ber Wohlhabenheit für den Fisher ift, fo felbft Des 
Эсі шив für denjenigen Schifier, welcher fid auf den Handel 
verfteht, und unter deffen galiem Dade mar t$ auch, wo 
wir die ertractiven Getränke Norwegens und Schwedens, ſowie 
die chewächſe von Teneriffa und Feres als willkommenes Biar 
Vom in ber mit Wafferdanıpf überſchwängerten Amofphäre 
ſchahen durften. Die Delicatefien der See waren dazu das 
tägliche Brot, und felbft Früchte zierten die Tafel, Wide 


9) eie iMt 40 Passer, in zwei Reiben singt, und dr Heine 
bantgelrigene Ringe. 
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Früchte, bie wicht aus bem Morofchtenfumpfe, dem Gitrouenfain. 
des Kolarländers, gepflädt waren. 

Während wir uns von der kurzen aber wei 
auf Schwanenpelgen erhoben, wurde der Ther in 
dargereicht, und bom geleitete uns ber freundliche Wirth *), für 
die Reife nach wohlverforgt, weit ins gefährliche Element Hin- 
aus, Wir klicken ihm nach, bis bic jernften Hohen Wellen fid) 
zwiſhen unfer Boot und das feine geftellt Hatten, 


Die nächfte Creurfion vom Schoner aus wurde nach bem 
Thal des Вајо абет unternommen. Anfänglich zeigt es 
den Charakter eines Gebirgflufieé. In rapidem Lauf уюй! 
es fi bald durch enge Müfte, bald ftürşt es in felíelformige 
Tiefen; aber schon 2 bie 3 Werft aufwärts wind das Bett 
breit und fla. Der Meine Haflanich gedeiht prächtig, und aus 
dem Woſſer ееп die Kumſbas in die Höhe. In dem bräun- 
ich gefärbten Clement ficht mom bei Sonnenfchein diefe Fife 
im ihrem fübernen und wie vergoldeten Schuppenpanzer We 
und Hergiehen. Noch weiter aufwärts fieht man, wie fie be. 
Div Verſache wachen, über elfen zu kommen, um in bas 
obere Flußwaſſer zu gelangen. 

Hier gewahtten wir auch feit geraumer Zeit weber einmal 
Wald, d. D. Weider: Tannen mit Bieten vermifcht, Wäi 
Wien und wie eingeſchoben Meinere Bogelberrſttäucher. Fichten 
kommen nicht fort, und felbft die Tannen, welche ziemlich (lant 
und pyramidal aufgewechfen waren, zeigten durchgängig. eine 
verttüppelte rone oder eine folde in zwei, ja drei Epigen ge- 
heilt, Der Bachholderftraud bildete hingegen wirtfiche Bäumden 
bis zu D Zoll Stammftärke, und mehrere Fuß gerade aufge 
wachfen, meift aber ganz curios gebildete, große Flächen über- 
dedende Geh, deren fnorriges Aftwert in allen erbenfliden 


„ Sein Rame iR Факов. Er Sat fünf große айе 
auf Ste geben, eins für ben Watrokfang. Nog während unferer Жебе ere 
rechte uns Die traurige Runde, bob er mehrere eingeht babe. ie waren 
mihrenb der Gerbfftärme, benen mic FAR nur mit genauer Noth елен 
men feltes, Sei Nessie- Zemlia геп. 
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Curven, jo ſelbſt in volftändige Sreisláufe gewunden war. 
Auf der Wanderung fängt mam fid) fortwährend in biefer tric- 
chenden Vegetation, und muß fid) ohne Unterlaß mit beiden 
Armen hi beiten, 

Die hügeligen. Bergzüge, welche bie аксаш: hin und 
wieder durchſchnedden, waren mit Rentbiermoos bebet, unb bicjeé 
ausgedörrt von den Strahlen der Sonne; gleich einem lehmigen 
Boden war es in lauter feine Baben aufgeriſſen oder geipadert. 
Andere, weidyere Moostiffen zerfielen wieder unter den Füßen 
und warfen grünliche Staubwolken auf. Schwämme von ganz 
abnormer Höhe und Große ſtanden dazwiſchen, cower geformt 
oder wie große Teller im Mooſe zerstreut liegend; zuweilen 
auch gelbe, tulpenfórmige und hochtothe, mit schon gebildeter 
fteahtiger Nuaſclte. Von geniefbaren Schwammen fand ſich 
aur eiue Gattung), welche fid) danch ihe hartes Fleisch und 
auffallend dicken, nach unten kolbenformig zulaufenden Stiel 
auszeichnet. An dem kleinen rolhbraunen Hut nimmt bie 
untere faferige (eifchfeite mit bem Aller ш, Ne (in kaum acht 
Tagen) unbrauchbare große Exemplare daraus entftchen, 

Wo es auf der Wanderung irgend auglug, wurden die 
Rentpierpfäbchen gewählt, welche in allen Richtungen von der 
Tundra her zum Flaßchen führen und bie oft jehe geſchickt 
über die trockenen, mehr erhöht liegenden Stellen angelegt find, 
um den Morat zu vermelden, zugleich breit genug, bafi ein 
Thier hinter dem andern marſchrren fonn- 

Das einzige lebende Weſen inbejjen, welches wir außer den 
Biden ſahen, war eln Vogel“) in der Große des Kreuz 
ſchnabels, aber mit dem ftarfen Schnabel eines Dompfaſſen. 
Unferer Neugierde und feines ſchon gezeichneten Federputzes 
halber mußte er fein Leben lajien. Sein bräunliches Gefieder 


+) Der Mariner, Boletas saber Ball. 
ale ammen, syn. Ру» cbe Cargodacas chu, bet 
Яңа. еме Karmlngkae. 


кирүү ск тетет RN 


Meis, 217 


bite fif über und über wie mit Fäden von cochenllſrrother 
боде durchwirtt. 

Beendigung der geognoſtiſchen Unterſuchungen des 
S wunde der Rückweg angetreten, der gegen das Ende 
wieder durch die phantaftifche Nadelwaldung führte. 


Яше. 


Nur langſam nakte fid das Schiff der rauhen Küfte); 
von allen Segeln entblöft, nadt wie die gefurchten Felelegel 
ringsum, lediglich der Führung der Flut überlaffen. Die Blicke 
aller wanderten forſchend voran durch ſchwarze Kuppen im 
Wogengrün. „ Stiller wurde die lut, bunfler der Spiegel der 
Dé erbohenden Felſen. Wie durch Thore ſcwantie das Fahr 
zeug in eine Runde ein, in welche das Licht foft nur von oben 
fiel; und ſelbſt in der kurzen Zeit, wahrend welcher fid) die 
Sonne über die Wande erhob, weißen Schein über die einzel. 
nen Meeresbedten werfend, verloren fid nicht aus dem Maer, 
letter **) bie tactaraágleidyen Schatten, welche die Giablode "**) 
mbunfelten, die aus großen Höhlen fid hervorſtreckten. Ju- 
mitten biejer Runde wurde der Anker ausgeworfen. Nur das 
nähere oder fernere Echo det Wellen vernahm man von den 
Keſſeln her, und das Nachrollen der von der fteigenben Flut 

йеп Geſchiebe, ihr Dumpfes Einfallen, während das einjame 

zeug um feinen, Safer frei. 

Mit dem Kahn ging es alsbald längs der Ufer hin, an 
ihren brongefarbigen Zeen, die fid) aus bem filberhellen Strand- 
grund voller Meeresgewächſe erhoben. Mehr und mehr mufte 


9) ей Win den Namen теп einem Heinen lägen. 
=) Ma ber Site ber Nafeniga bent eine rident Melle 
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man vor dem, was dieſe Felſen über einem zuſammenfügten, 
in Täuſchung ob ber Wirllicfeit verfallen. Jeder Stein glänzte 
wie eine Camee; fier fpiegelnde Pfeiler und Säulen, dort Bogen- 
Hallen, wie metalbelegt, durdflingelt von bem glockenreinen 
Ton der herabfinfenden atmofphärifchen SHaffer in die einge 
drungene Meeresflut; dart glaubte man, aus einem Felsfalon 
tretenb in ber feuergelben Dunftverhällung des wogenden Nebel. 
ane eine Stadt zu erkennen, das Bild von Sobom im 
Schweſelregen; doch die Rebel, bie fid fenften, und bie Wogen, 
die fid ihnen entgegenhoben, loſten mur zu raſch den Traum 
von alten Städten. Es war bald ringsum nur das alte, ewige 
Kuſtenſpiel von donnerndem Heulen und Berhällen. 

Die an ber Küfte vorgenommenen Unterfuchungen ж) hatten 
qur Kuffindung von gebicgenem Kupfer geführt. Das be 
ir, wie Porzellan klingende Geſtein lehrte bald, daß mit 
Treisfäuftel, Schlägel und Gijen überhaupt wenig auszurichten 
fei, und es wurde zum Abbohren eines Loches gefihrtten. Die 
Brandung warf dabei ihren ſchäumenden Gischt über uns hin. 
Die einzelnen Wogen wurden gezählt, und bei der neunten, als 
der in der Regel gröfften und wüthendften, die Flucht er- 
griffen. 

Vorläufig wurde bie zu 18 ell gebohrt, um folgenden 
Tages die Mine anzuzünden. Die Flut war an bejem Tage 
noch erregter, bas Ташейе Zurufen vor der Brandung Mu 
bei nächſtem Jufammenftehen unvernehmbar, und das zeitweife 
gebotene Flüchten vor derſelben war auf bem teil abfallenden, 
in wirlliches Mippenlabyrinth führenden, durch Negen und 
Blaſentang fchläpferigen Fels aufs außerſte erſchwert. 

Der verderbenbringende Schwefelfaben brennt endlich; aber 
wie kurz, unverantwortlid fur; er auch genommen ift, immer 
wieber vecloſcht er, wahrend die peinlichfte Ungewipheit: brennt 
er nicht am Ende doch noch? von ihm fernhält und ber Nebel- 
dunſt keine genügende Ueberzeugung gewinnen läßt. Von ber 
Lunte treibt der Wind gefährliche Funken gegen die Zünd- 
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1фийге. Erdlich tracht es unter weit hinſchallendem Getöfe. 
Das Bohrloch hatte vollſtändig ausgehoben, bevor noch die 
Жей durch die berbeiilende Flut vereitelt werden konnte. 
Wir verließen erft bei Dunkelheit die Mrbeitsftäte an den 
weiſſchnumenden Klippen auf den ſich immer wilder aufbän⸗ 
menden Wogen. Die unter gleichen Schwierigleiten fortgesetzten 
Bemühungen während der folgenden Tage wurden durch Ge- 
winnung einer 30 Ouadratzell großen, 2 Pfund Wenn Kupfer 
Dendrite belohnt. Eine Ebbegeit wurde benutzt, um Diefed metal- 
tife Trum weiter nach Norden am Meere hin zu verfolgen und 
aufzubeden. Nachdem Haufen vo tige Gerät, ſowie 
dennächft hierunter ein feiner, mit Condufien und Pflanzen: 
тейеп Durdjmengter Sand wegheſchaufelt waren, lag das fete 
Gebirge bloß, und zugleich die weitere Kupferader, die zwar 
тей! aus rötlich gefärbtem Raltipat, von Supfergrin mite 
unter überzogen, befand, am einer Stelle fih aber als mäch. 
tige, berbes, gebräches Rothtupfererz enthaltende Ader zeigte. 
bin und wieder metalifche Kupferfunten erkennen laſſend. Bald 
vertrieb uns die Flut, und nach fanm einer Stunde bedecte das 
Zorte Eismeer 14 Fuß boch dieje imterejjamte Fundstelle. 
Zu bedauern bleibt es febr, daß Diefes unzählige Gragánge und 
Adern zeigende Gebirge nur an den jählings ins Meer ſchießen 
den Klippen leich zu unterſachen fteht; denn auf der Höhe, 
wo allein wirkliche bergmanniſche Arbeiten verrichtet und die 
Fortſchungen der Gange aufgedecht werden tonnen, ijt baffelbe 
von 20 bis 30 Faß hohen Gerölliciäpten bedeckt. Die Durch: 
teufung letzterer, weiche eine Auszinmerung erheiſchen würde, 
ijt aber undentbar, da weit und breit kein Baum fid) erfrähen 
laßt. 


Während anjers Aufenthaltes am diejer Яййс lag das 
Schiff zur Ebbegeit jedesmal trocken. Bwar war e vor dem 
Nordwind und den Klippen im Falle des Anferreifens zur 
Flugzeit gefehlt, jedoch war der Uebelſand eingetreten, daß es 
jemeilen zu tief їп den weichen Grund fant unb möglicherweiſe 
von der Flut eher überipült als wieder in die Höhe gehoben 
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werden konnte. Das fid) ſtets wiederholende jahe Umſtürzen 
bei Abnahme des Waſſere und das Zrodeuliegen im Strand- 
wust hatte mehr und mehr etwas unerträglich Bellenmendes, 
und vollends nahm das Fahrzeug eines Nachts Schaden, indem 
es auf eine der großern Giejtcinfcoden frzte, welche hin und 
wieder im Sande verborgen lagen; ein ſcharſer Nordoſt Deh 
dazu gerade in die Rufeniche- Mündung und verſegte dem Schiff 
jo gewaltige Sub, daß cê, um vor ähnlichen Unfällen län 
au fein, auf die hahe See binausgefährt werden mußte, 


An der Mündung ber Rufeniche, etwa eine halbe Stunde 
шй, {КШ das Meer jelne Pertſchaft ein, und anftatt des 
Blnfentanges gedeiht dort dad Bergifmeinnicht, Der Frauen. 
mantel, mit feinem ehewafteritih gezeichneten Фан und der 
grünen Blüte wechfelt mit bem blauen Witterjporu und den 
geofen sorhblähenden Stauden bes Weſderichs. 

Das Thal ift, momentlich im. Verhäftnif; zur geringen 
Waffernenge bes Flaßchens, weit und bie Ufergehänge wie 
mit rieſigen, ſteu abfallenden Platten belegt. Etwa 4 Werft 
oberhalb nimmt die Rufenida zwei kleinere Bache auf, von 
Nordweſt und von Sudoſt ommend, während fie fefbft in 
einem weiten Felskeſſel faft ihr Ende zu erreichen scheint, 
zumal fid) mehrere Heine en in ihrem hier fumpfigen Bette 
Мей, weiche von den Mooren des Plateau und den ін 
den höhern Айе. schmelzenden Green geſpeiſt werben, 
Noch. weiter aufwärts zeigt fie indef wiederholt ihren gewun⸗ 
denen Lauf. 

Der Weg führte über jenes eigenthümliche Tmbraterrain, 
welches einem tiefgepflägten Felde gleicht. Hellbraune Erd- 
ſchollen lagen wie vom Pflug regelmäßig umgeworfen, des 
gleichen filgige Torfballen wie in Reihen geordnet, mit Nen- 
Ahiermoos, mit den weißen Япашїп des Wollgrajes und den 
wwihen Früchten ber Morofchtg bebedt. Weiterhin vergrößerten 
fich dieje Torfballen zu einzelnen Hügeln, bem Gräbern eines 
verwahrlosten Kirhofs gleichend. Die fumpfigen Lachen da- 
zwiſchen waren mit intenfin gelbem und rothem Moos bewachen, 


. 


NOE en = 


заме. Sat 


und auf biejen zogen Gagoren gleich Schwanen hin, nicht achtend 
den falten, ſcharſen Nord, der über die unnirthlihe und felten 
von Menthieren beſuchte Hochebene гі. 


Das {їйдє Thal des nordwestlichen Rebenfläfichens war 
mit Suergbirfen: und SSeibengeitrüpy bewachſen, und viele 
ſchon zur Rothe gereifte Johannisbeeren blintten hier und 
dort. Höher hinauf waren die Gehange mit ber reichlich Früchte 
tragenden Heidelbeere beſeht. die allmählich von den Zelt, 
кетеп verdrängt wurden, bis fi nur noch die Woroniza und 
mett nur die Moroſchta in der Dodyunbra jehen lichen, lebe 
tere mit gang wachsgelben, fon völlig überreifen Früchten. 

Der Weg im Thale jelbft, welcher für die Wanderung, 
vef, Unterſuchung feitgehalten werden mußte, war ein duferft. 
beſchwerlicher. Theils führte er bis über halben Leibs durch 
das ибен (Өр, wenn der ſteilen Felen wegen weder recht 
noch (imf hinaufgufommen war, (ей mußte man, um bie 
mannichfuchen urbem und fecartigen Flöhe zu angehen, die 
mehrere hundert Fuß hohen Gehänge unter vielfachen Mbgleiten 
erfümmen, während auf der Höhe wicberum die Hochmoore 
zwangen, fie mit außerſter Anstrengung zu durchwaten und das 
Flechten der hedenartig verwachſenen Birken und Weibeite 
atten zu durchdringen, Weit und breit ein Vogel, fein Thier, 
fein lebendes Wefen, ir die Schwäcnte der Musgtitos, beren 
nan ſich nicht einmal mit beiden Händen erwehren Tome, 
Hierzu das Nachſchleppen der Hammer und anderer Bergwertsr 
mie während des Balaneirens und Springens von einem 
Werde und von einer Felfenfpige zur andern gerechnet, wäh 
rind man bei einem Ansgleiten zuftänbig von tiefem Waſſer 
oder Abgrund bedroht ijt, alles macht derartige Grorrfoner 
auf völlig unbekannten, niemals begangenen Terrain zwar ine 
tereffant und romantisch, aber auch gefährlich und ſtrapozibe. 
Nach mehrtägiger Unterſachung der Thaler ber Stefenidya langten 
wir wieder ап deren Mündung an. 


Auf einer Klippe, die während der Flut eine Infel bildet, 
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lag ein eines zur geit nicht bewohntes Fiſcherbülcen, laum. 
8 Fuß im Geviert, zur Hälfte im der Erde ſichend, das pyra- 
mibale Dach mit Steinplatten, Holz und Moos bebedt. Dieſes 
Hüttcjen wurde erlletert, Strandhel; Hinaufgehradt, und ein 
Tuftiges Feuer braunte Balb, um welches wir fauernb бабе, 
die Targen Mundborräthe, Schwarzbrot und rohen Lache, mit 
Appetit verzehrend. Trinhvaffer aus einer Quelle am Ufer 
würgte das Mahl. Das Lager war fart, aber der Schlaf tici, 
und andern Tages konnte rüftig zu Schlägel umb Gijn ge 
griffen werden. 


фобій. 


Auf der Höhe der Küfte find einige Plateau von sandiger 
Befcpaffenheit ашаб беф) die Tummelpläge der Winde, weiche 
glecchwol fein Kiestorn mehr aus den harten Dällen abzulöfen 
vermögen, duch welche fie fid) allmählich bie auf den Fele. 
grund gewühlt haben. Die tiefig verwitterte Oberfläche ijt 
durchſtochten, ja formlich gewaltſam durchſchnürt von einem 
Net des Birtengehöfges *), welches nur an den tieften Stellen 
der Mulden mit grünen Blättern bejept it. Selbst diese 
Sie aber ſproſſen an feinem Nebenzweig ober Reis aus, 
sondern halten vielmehr das Holz obne Stäer, wie mit grünen. 
Schuppen befept. Wörtlich ein im Felfen**) triedhendes Gebüsch 
zeigt fid hier. Wenn man diefe vom Gehölz ducchflochtenen 
Niesplateang zu Führern über die bert fumpfige und vielfach 
zerriſſene Hochebene wählt, um wenigstens zeitweife einen feſten 
Grund zu gewinnen, dann gehen auch fie nach Weften hin all- 
mählich unter in den mehr und mehr aufblühenden ſchwammigen 
Wogen, in denen fid) das Land erftredt. 


*) Betula nana L. 
J Тайффе, Dierit, Kupfererz und pirane burd Begehung cite 
Beton Aupfergrän. 
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Wo die Höhe des Pſlanzenwuchſes der mur ein fangjameê 
Vordringen geftattet, eine Durchſicht auf Thalgehänge zuläßt, 
da dehnen fid dieje im Schimmer der Silberweide, mit zähem 
Sigebránge jeden Durchweg verſperrend, und ſelbſt ba, wo ſich 
ein solcher zu bieten feint, der zugleich eine Verbindung mit 
femen Einschnitten vermuthen läßt oder auf den Rluftgang 
eines Baches? deutet, da vertieft fid nur dieſes Geholz mit 
font bem Grund, aus welchen es fid) hervorllammert, und 
feine фп zeigt dann im Heinen völlig die Structur großer 
Baume. Das Gehölz ift ein Wald, ein Zwergwald, deffen 
Säume von den hellfgaumigen Siáitenfuollen der Spiräen und 
von den leichtflocigen Kerzen des Weiderichs überragt und 
von Silberweiden umfchloffen werden. Der Wald befteht aug 
amammbofen Birtenbäumden, Betula fruticosa Pall, deren 
4 bis 5 Zoll Пайет weißer Stamm fid ganz nach Art der 
Zwergobſtbäumchen {доп bei 1 bis 1½ биб Hohe in ein tnor- 
GI ا‎ Aſtwert theilt, ein undurchdringliches 
Medium nach Art der Ze bildend. 

In einem rofafarbenen und purpurnen Didicht verborgen 
geht noch Баб Renthier. Die onien halten dicht und well. 
geöſſner ihre Blätenſchalen, Dé an den Abgründen wie Scharlach. 
tropfen auf den ſchwarzgrünen Lagunen des Meeres zeichnend. 
Der große Nitterfvorn, höher als das Schilf, drängt fid) enger 
als dieſes bis in die Birken und Weiden des mehr als fumpfe 
Wien Zwergwaldes. In dieſem vernimmt man fein flatterndes 
ober brecheudes Gerdusch mehr, bem felbft das Renthier reitet 
nur bie zu feinem Rande vor, es muß ſich gurüdmenben in 
ege das wie die Farben des Kolibris über ihm 

gien, 


Wenn man fid) aus dem blühenden Sumpfland nach der 
Richtung des fernher dringenden Tones der Brandung gewendet 


*) Cifenbttige Cad mit meftiGmetentem айа, Das Gehen 
Darin wi oft mit eden Gieneder überzogen und ta0 ыба zeigt jene 
Wert, fenimmentn, emm Sage, 
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bat, der die ſteilen Ufer verkündet, und wenn mam fi von 
diefen durch das oft verwegene Spiel mit dem Kahn glücklich 
aremt weiß, daun fümt man wol, im fihern großen Fahr- 
Zeug angelangt, über die ſonderbare auf dem Geffen ſcwinmmende 
bunte Erde! nach. д 

Sot die Blumen geben zucht immer Herberge den Sinnen, 
Und hier am Fuß der gefährlichen Gärten, inmitten ber finftern 
Boden, deren Gorm man uur erkannte an bem schwacher ober 
ftörfer geworſenen fpeienden Ring der Flut, hier bedurfte es 
feiner jhärfern Veobachtung, um die veränderte Gett. 
immu jelbjt der Manufcaft wahrzunehmen, obgleich ihr der 
Hodjliegende und für fie ав den geliebten Gerenfrüchten fo 
weiche Garten offen ftand. Cs war einem Darin, als ſuche man 
mad) einer Nraranfpige, trop feiner Baradiefesprunfs. Staunten 
bier die Augen auf bem breit ausgegofienen Licht einer vor. 
benſchenden Wand feines Fundaments, die mur in wenigen 
Miſſen das Dunfel der Tiefe trug, fo folgten fie dort auf und 
nieder der Teänmerbahn einen geftärgten Olpfels, der јер mur 
noch ale gewalliges Geröll unter dem flammenden Moofe und 
den Witten ſchweble, und fenften fid) wieder an bem blendenden 
Rand dun: Plattform Nah, unter welcher das Leben der 
Schlinde buntel rauchte. Und dann gab o Stimmungen im 
Verkehr mit dem elobergenden Fele, feinen Hohlen und dunteln 
Uferfehlangen, bie fi ins Ser wanden, wo wan fid) cinet 
Weideren aller Sime nicht erwehren Tomte. Es war; als 
lige eine vorübergehende Jeichendeuterei in den fich verdunkeln. 
den Formen mlt ihrem tief in den Grund ſinkenden Leuchten, 
in den Gefäht, den Schluchten überlaffen zu fein, die fidh long ⸗ 
{аш mit Dämmerung füllten. 

Man empfindet e$ bald dem Seemann nach. in welche un. 
begrenzt froße Fernen ihm der dont Lande hinwegwehende 
Wimpel zeigt, wie ihm das Flappen der Segel am tnarrenden 
Mast, das Surren der Seile und das Naffeln bes Alters dazu 
Mujit it. Man theilt feine erhöhte Sinnenerregung, welche 
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ihn in heftigen Schlagen der йш, in bem beginnenden Schwanfen 
des Schiffes überfommt, und begreift cê, daß ein Freihetegefühl 
in LG Li хаб, als galte es jet wieder den Einzug 
in fein Neid, 
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Wibrige Winde hatten uns aus dem Nordlichen Eismeer 
lange der Murmaneti-Guſte wieder in das Weiße Meer 
autüdgetritben. Es war bunftig kalle Atmosphare, und man 
mochte die Süboftfüfte Lapplande fefbft von den Wogen aus 
ihrem Stoffe nach kaum für Land anerfennen, denn fie erſchlen 
als ein fablgritntidyer, mit bläulichen und torffarbigen Streifen 
durchronnener und verſogener Schwamm, der wülſtenhaft als 
Sven des Meeres verlief. 

Unmittelbar im nordlichen Polarkreis, gegenüber der Leuchte 
thurmeinſel Sosnoweg, am Flüßchen Soðnowta, haben bie Lappen 
einen ihrer ftändigen Sammelpläe, Loparskoje Selenijo.*) 
Wir warfen daher vor ber Inſel Anter inb fuhren mit dem 
Kahn an Land. 

Nicht fo vollig reide zeigte fid) die Kaste, als fie noch 
aus einer Viertelftunbe Entfernung beurthellt werden durfte, 
Troß der vermeinten Deutlichkeit ftellten fid) zwar die Torje 
ftreifen als ein schlimmes @eflipp bar, welches bie Maſten von 
Schiffen weit überrante, ber fablgrunliche und bläuliche Schwamm 
aber wuchs zu einem reidj mit Blumen durchwucherten Sumpfe 
gefträipp auf, welches als dice Dede bis zum Flutbereich über 
die eljen hing. 

Es war eben Sonntag, als wie uns den Weg zur laype 
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lünbikfen фащийаМ bahnten, und zwar durch wittliche Ge- 
gie von blauen. ейгофеп und weißen Glodeublumen, hach. 
gelben Königsferzen und rojafarbenen Federnelken. 

Die Stadtherrlichteit konnte allerdings eine ſoche genannt 
werden im Vergleich zu dem erdhöhligen Landleben dieſes 
Volles, denn man befand fi wenigstens in einer, wenn auch 
ſnaßenloſen Anſtedelung. Bald fien darin, wie man zu fagen 
legt, nicht alles mit rechten Dingen zuzugehen, da wir uns 
öfter einander ansehen mußten, um ums zu vergewiffern, daß 
wir nicht träumten, daß uns nicht irgendein boſer Zauber nach 
Lilliput verfegt und zum Zufammenfcheumpfen veruetheilt habe. 

Eine bose Küfte, am welcher mam fid) duch Samen Hin» 
arbeiten mußte, bie über einem binauswuchſen wie über Rinder, 
das war fehon beinahe feltfam, aber mum fa, man über Dächer 
von Hütten hinaus, die mit Renthiergeweihen bebaut und be- 

belt waren und den Meifen- ober Spreenfäften gliden, Sie 

ben, ewa vierzig an abl, einige Fuß über der Erde auf 
Wurzelftocken und eine Heine Leiter führte zur einzigen Seſſuung 
eines [eben figs, ber von einen feinen Spiphänddjen bewacht 
wurde, Die meiften Thren ſtanden offen und fdienen bei 
erem Hinblicen von zinmoberroth geputen Puppen einge- 
mommen. Dieſe waren aber febr Lebendige Lappenweiblein, 
welche in grellbunten Rattunfteidern in den dunfeln Stuben 
Кобей, Von den vorspringenden Dachgefümfen und den Geweih. 
glebeln hingen Stär: wie Gardinen herab und fpannter 
fich an hohen Gehlen qallericartig von einen Hütten zum 
andern, fobaf diefe theilweife wie in Netgebüſchen verftedt 
lagen. An den Wänden hingen bündelweiſe roftbraune Felchen, 
weiß und schwärzlich gefledt und gefprenfelt, weiche dem furze 
geſchwanzten, etwa 5 Zoll langen nordischen Lemming, Lem- 
mus norwegicus, angehörten. Die Lappen nennen dieje Thiere 
Polosastija Mischi und erzählten, daß biefelben im vorigen 
фет bei ihren Wanderungen das gauze Revier in unermef- 
lichen Scharen bebedt hätten, fie feien fehe bijfig und gäben 
einen bellenden Ton von fij. 

Das tolle Horngeſchnortel auf den Dächern, die geducten 


Weiblein in ihrem hachrothen und großgestümten Sonntags- 
ſtaat, in welchem fie völlig eingebauſcht ftafen, aus welchem fie 
aber mit kleinen ſchragliegenden Aeuglein recht lebendig umher⸗ 
wéien, gewährten eine jo ſpaßhafte Scenerie, daß man allen 
Ernstes geneigt war, fie für einen Scherz zu halten, beſonders 
wenn die (igliechen neugierig nach den Frendlingen die Nepe 
portütren zurldftreiften, ihren Put emi zurechtzupften oder 
durch Haftiges Riden die hehe ſchuere Rattunbaube, weiche oft 
midi), zu Bafanciren judytem. Während fie fi fo auf ihrem 
Siy Hurtig einander ablöften, damit eine jede die ſonderbaren 
fremden Menschen draußen zu ſehen Безне, glaubten wir faft 
am Rolicineitäften vorüberzugehen Allein zwischen Moo 
Ste hin fi der Vid auf das weite Meer, und auf die 
Boote, welche feil gegen die Flut anſchautelten. ſodaß auch das 
Lehen dieje feinen Leute reit genug wieder als ein fehe euft- 
haften gewürdigt werden tonne. 

Ce Hatte fid) inzwischen eine Menge angefammelt, die uns 
im Ort bin, und бетўбоб, bie mir in das vornehmfie der 
Stelzenhäuschen eingeladen wurden, welcher fogar den Lukas 
einiger Wlasfceiben ale Fenfter zeigte. Der Schwarm des 
winzigen Bolted degngte uns förmlich in das Thärloch hinein. 

Im Junern fanden wir die Dame des Hauſes erhoht auf 
einem Pelgtaburet über bem mit untergefdjfagenen Beinen 
Hodtenden Gatten fiber. Sie trug eine buntgeblümte bauſchige 
Statümrobe und eine aus rothen Zuchftoff gefertigte hohe Haube. 
nach Art der Biſchofsmahen anlaufend und mit Goldborten 
amb Perlenfticereien geziert. Mit beinahe überlappläubifcher 
Grazie präfenticte бе uns den Thee, und es war dabei nicht 
nöchig, daß wir das Wülchkanuchen vorübergehen ließen, aus 
Sorge, es möge Thran darin fein, denn es wurde gar eins 
Herumgereicht. Die Taßchen waren übrigens von Porzellan, 
und dazu vornehm Hein. Der winzige Anitpsgemabl rauchte 
feine Papiros, die mit geſchuttenen Machorkablättern und 
gedörrten Wochholbernadeln geftopft war, und während eines 
Pelzhandels, welcher alsbald in Gang fam, erhob er ſich 
zuweilen und zog dabei die беи in die Hohe, indem er 
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fidh mit feinem Mefjer im Gürtel ganz groß bedünfte. Warum 
{ойе er auch nicht? Iſt er doch nicht allein Beſther von 
Nenhierheerden und Booten, sondern auch von einem Winter- 
palais und einer Нап, die eben mur den abenblänbifchen 
Ehrentitel Gattin auf ihrem wilden, morgenländiſch nördlichen 
Pelzthron führt. 

bidon nun die Bewohner dieſes Ortes durch den Um- 
gang mit der Mannschaft zuweilen vor ibm anfernder Schife 
gewiffe Sitten angenommen hatten, fo ließ fich doch bem Frieden 
im Haufe nicht unbedingt trauen. Die Geielichaft im Bimmer 
шее fi theils von blos Reugierigen, theils von solchen, bie 
allerlei, und zwar febr zuverfichtlich gum Bertaufe auboten, der. 
geftalt, daß e$ ratbjam schien, ber uforingtidteit etwas zu 
Torren, zumal bie meiften der guten Leute doch recht confidcirt 
alten. während fie fid um die Waffen riffen, bic wir ihnen 
gum Wejehen überlaffen hatten. Jar Roihwehr konnten wir 
ihnen daun noch unfere photographikchen Bifitentarten abgeben, 
die wir um der Mode willen, jebod aus Wefcheibenhei 
Todtfchlägerformat bei uns führten. Einftweilen wi 
wenigfitné die Revolver gezeigt und die üble Wirkung derselben 
ain wenig erläutert. Hiernach verzog ſich glich ein Thel 
der werbüdjtlpiten Stranbywerge, und die übrigen ſchlugen nach 
und nach wieder fügfem ihre Beine unter, indem fic unfern 
Tabac probirten und zuhörten, was wir ihnen aus der fernen 
Delmar erzählten, 

Die Lappländer en den Kuſten verstehen zierlich gut 
zuffifch. Eingehandelt wurden von ihnen Moie, und Ser 
hundsfelle, ſowie verſchiedene Dinge, welche fie daraus fertigen. 
(Aus den zähen Wurzeln der Liefern wifſen fie durch gerſpallen 
und Verflediten derſelben die längften Stride und Taue zu 
drehen, welche fid) im Wafer vorzüglich Halten); ferner Hand. 
schuhe, Mühen, Velzſtiefel, außerdem einige Hermelin- (Mustela 
erminea L., Hermeliu; Gornostal) und Mardetpelze (Mustela 
martes I., Banm- oder Edelmarder; Lesnaja Kuniza). 

Als wir uns wieder einfchifften, waren bie Meinen Slejibenge 
bewohner zwar zahlreich verjammelt, aber außerſt verftimmt 


und unwillig, daß es ihnen nich gelungen mir, ihren Anbuftrier 
fim zu genügenden Vortheil an uns zu erproben. Die Qf. 
ſiognomie der Börje war fau. Die Matadore drängten fid 
Bis zum lezten Aagenblic immer anmahender-beram, um noch 
einen erfledlichen Zenit zu erzwingen, und da alles vergeblich 
blieb, brachten nur einige ein verbiſſenes „God ike tirwen” 
(&ebt wohl) über die Lippen, die andern blicten uns in grim- 
nigen Schweigen nach. 


Зебуг. 


ein wichtiger Zeitpuntt im Meecleben, wenn bie 

der Leuchtthürme anfängt fidibar zu werden. 
innen bie alsdann die Bedeutung der Gefirne, 
Sehulicher als irgendwo deren Aufgang erwartet weiden fann, 
Mngt Man nach jenem meift umflorten ſchüzenden Lichfehlunmer, 
Ilnd wenn der brennende Punkt, mad) welchem lange geſorſcht 
wurde, endlich durch das Tatelwert des Schiffes zittert, das fidh 
їп Bangenerregenber Lage über die Waffer fpannt, wenn man 
ihn wachfen und über den Vordrand zelten Dot, je nach. 
bem das Schiff Dé aufbiumt ober nieberfchieit, dann glaubt 
man die fegendreiche Mauer, aus welcher er Derüberjóimmeet, 
zu wenig beachtet zu haben. Während des langen, nicht ver 
löschenden Tages galten die Leuchttbürme dem Ange nur als 
freidige Steine am fonnigen Blau der Flut, am glänzenden 
Felsgebirg; und jegt find fie allein noch der wintenbe Tag, 
der rettenb vom furchtbar verwandelten Strande hinwegſcheucht. 
Ҹа nah und groß wie der getbeilte Glorienring der Sonne, 
der über dem hocberabfallenden Schatten der Bergwanb fid 
wölbt, bald fern wie über bem schwarzen Felſenzaun der Abends 
tern flimmt, ihn leiſe rigenb mit feinem feinen Lich. Und 
wer schürt dieſe Ampeln auf den finftern Klippen? Ach, ein 
üríge$ Los ift das ihres Sen. Denn was fommt zu 
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ihm aus der Welt, von ber er abgeſchloſſen it? Nur ihr Leid! 
Unüberrvindlihteit des Sturmes oder dänpfende Nebel im 
Wogengetös machten feine warnenden Zeichen mit Licht und 
Glocke sait und führten bie Menfchen ihm zu, welche er mit 
unter den Trümmern ihrer Habe ftarrend binwandern fehen 
muß, denen er fein kleines Haus auf dem dürren Moosplateau 
zur Herberge bietet, zu eng, um die im Tode Stohnenden alle 
zu faſſen. 

Sein Geſicht zeigt den unaufborlichen Einfluß der Wetter; 
ê ift gerfprungen wie bie verhärtete Shoorrínbe in der Mitte 
feines einfamen Eilande. Sein ganzer Korper ſcheint fid) der 
Unbeweglichfeit feiner natürlichen Umgebung zu nähern. Nur 
der Jagd auf das Wild des Meeres liegt er ob, welche die 
Gleichförmigkeit seine Daſeins belebt. 

Er tritt mühsam vor durch den Sturm auf die ippen- 
rift, die einzige, die nicht überfpült wird von den brüllen. 
den Schaumgewählen. Von dieser aus fibt er den feruften 
Scerand. äer) gezackt. Däi Wetter, denkt er. Doch fein 
Leuchtwert kann noch gelingen. Noch zeigen fid) feine Nebel, 
die Würger ſelbſt des erfahrensten Schiffers. Und wenn er 
Баб Meer wieder ruhig um fein ЭН her im Mau liegen ficht 
und Segel an feinem fernen Rande herauffommen, auch daun 
weiß; er, Фай die Schiffer an ihm vorüberfabren, daß fle aber 
dann feiner nicht einmal gedenken. GMeldyyülig tann er wol 
zuſehen, wie die reidhe blaue Deerftrofie ode und zu Eis wird 
für die grüfiere Halfte des Jahres. Nut ber Rolhſchrel wendet 
fid) ja an ihn, der entweder erftidt, oder, wenn er gehört wird, 
Tur zu bald den Dankes vergißt. 

Man ſcheidet von dem Wächter der See, während er auf 
dem Felſenkranz ſteht, verlaſſen von allem, nur nicht von den 
schreienden weißen Vögeln, die ihn umtreiſen. 


Die Leuchtthurmeinſel Sosnowez ift kaum eine Viertel- 
Quadratwerſt grof und erhebt fid nur 40 Fuß über dem Meeres- 
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Wiel." Das Plateau ijt mit einer turzwelligen Ablagerung 
tothbraunen erbigen Torfes bedeckt, welchen außer den rothen 
Früchten ber Morofchta und den weißen allasglänzenden Wedeln 
des Wolgraſes die großen weißen Sterne des für den Norden 
diaraltecifiiden und feltenen Crysanthemum arcticum L. zieren, 
Zur Zeit unferer. Anneſenſeit weibeten barin ein fleiner Обје 
und eine Heine Kuh, der ganze Neichthum der Einficbler. Für 
den Winter holen dieje von den nächftgelegenen, von Lappen 
bewohnten Ufern Hen. Das Waſſer entnehmen fie im Sommer 
einer im Torf angelegten Senke; im Winter wird es in einem 
ſchmiedeeiſernen dampffeffelartigen Gefäß durch Aufthauen von 
Schnee gewonnen. Der Veudjtburm ift in Archangel gefertigt 
und in Jahre 1861 aufgeftellt; eine äuferft afp, reichlich 
mit eifernen Anten verfehene Holzeonftruction in einer Hohe 
von 112 Fuß über dem Iufelnivean. Im Jahre 1807 wurden 
im Monat Mat unweit von hier 54 Schiffe zufanmen von 
treibenden Giömaffen erdrüdt. Die Mannschaften und Jnfafjen 
aller, 600 an der Zahl, retteten das madte Leben über das 
Eis hinweg auf die Juſel, wo fie nach Mglicfeit in der 
Hulle. Ambare (Magazin), im Seller und Thurme untergebracht 
wurden. Einem englijden Kapitän, Larfen, welcher bei ber Kata 
ftrophe drei Schiffe verlor, gelang es wenigftens, aus einem 
derselben den Proviant zu retten, den er an die Unglüclichen 
vertheifte, bis diefe nach und nach von vorüberfegefnben Fahr. 
zeugen aufgenommen werben konnten. In der Wohnung des 
Leuchtthurmers {абеп wir noch manche an den traurigen Vorfall 
erinnernde Fragmente. 

Der Seudytbiücme am Weißen Meere find ſechs: zu Archangel, 


J Gie bett and glimmerrihem, benige Cäicferung ehen 
Gus, defen dito in bora 2. af RerönerbeR in Въ freiden 
uud unter einem Wintel von GS Grad ia diner daflen. Sg 
Жышай ven gien wich der Gade eft taal i und уни bie 
dgentbimtióten Bindungen пл? ganzartige Ausfceitungen cines (шеш 
memben Kougquorjee. Жа einigen buchen ber Quid teten fagerbafte 
afr ven fAmsrjaläuenp finkrahigem бегаат) біса: auf, milder 
ier Aupfecisfunten und Meine eer ies Ш. 
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Solowesti, Shühginst, Sieten, Sosnowez, tlw. Sie 
beleuchten die oſtliche und weſtliche Meereshälfte, und zwar 
während der Monate Auguft, September und Conte, Drei. 
zehn Lampen befinden fid) an einem drehbaren eifernen Geht, 
welches zum Abziehen der Dämpfe mit einem eiſernen Rauch 
mantel verſehen ijt. Bis zum October wird Talg gebrannt, 
dann aber des Gefrierens wegen Zeit, 


Tagebuch, Orlow. 


Von Hier aus nahmen wir ben Weg theils durch 
Sunpfe mit Woroſchla bejet, deis über Felsbloce nad) 
Orlow, und langten dafelbit zur größten lleberrojdumg des 
Leuhtwärters, der faum von der Ser, geschweige vom Lande 
her Geſuch erwartet hatte, an. Wir beftirgen den erft vor 
dreifig Jahren in Ziegeliteinen aufgeführten Thurn, der wit 
funſzehn Lampen versehen ift. Die Reflectoren find aus Kupfer 
getrieben und verſülbert. Wir fahen von hier aus auf hode 
bewegter Sce unfern vom Sturm veríólagenen Schoner tanzen, 
und hätten gern die große, dicht am Meeresftrand in einem 
Thüunchen hängende Glocke, welche bei günftigem Wind auf 
10 Werft hörbar fein (ой, zum Signal geläutet. Wer aber 
würde ein foldes verftanden haben? Von der legten, Wen 
vor drei Stunden eingetretenen Ebbe her lag nod) ber ханове 
schaum, hohe weiße Walle bildend. Wir verließen das Mippen- 
weiche Slorgebitye, wo zwischen nadten Felſen und langen dürren 
Gashalmen außer dem Thurm und der cinitódigen Wärter. 
wohnung mur noch einige ale Keller und Saber: dienende 
Hauschen oben, und eilten über die een und Sümpfe 
dahin, uns öfters nach einer beſonders ſchonen Morofchta backend, 
bis wir unfern аба auf hohem, felfigem Ufer, wo ihn die 
Ebbe gelaſſen Hatte, fanden. 


Cs ift zuweilen eine wunderfem ftille Welt auf bem Waſſer, 
wenn feine Ferne wechfelnd durch die Spuren des баши 
bezeichnet wird, wenn auf dem grauen, von riiflifem Tunjt 
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noch weiter enträcten Horizont Bele Scgelmaſſen, LU 
gleich, auftauchen, wenn bie Schiffe auf ihrem Gefilde, den 
luſterregten blauen, fid begegnen, einander freujenb in ihrem 
Gang und wieder verschwindend, als folge ein jedes nach 
Gefallen feiner eigenen traumhaften Laune; fo blendend fidt- 
bar und doch fo verhüllt, wie ein Geheinmiß hinſchwebend, nur 
vertraut den Genien des fhwantenden Sryftalls. 

Aber dann wol, gleich der Lerche vor dem Wanderer in 
der Heide, tant vor bem Jahrzeng der Scevogel auf und 
nimmt feinen Fluchtweg im Flug, als habe er in den falten 
Wellen fein warmes Reft verlaffen; die Wollen umringen in 
maffiger fefter Bildung wie eine einzige Geftalt den Horizont. 
Sie fet fih in ſichtbare Bewegung, und опон ins Klare der 
Zeit hinaufzufteigen, rüdt fie dicht über bem affer heran, 
weit hinter fid) ein duntelgelbes Flodengewühl taffend. Al 
einem einzigen белди des Sturmes, ber fie heraufgefährt, 
ап einer Woge vielleiht hängt das Schichal des Schiffes, 
und wohl demjenigen, das ein gaftliches Word für andere 
noch werden kann, über deren Maften die Wellen Wen 
ſpalen, höher als diefe ſelbſt fid) auf ihnen trugen; glücklich 
immer. noch das Schiff, unter welchem ſich die Flut noch 
wild schaukelt unter dem vergeblich beruhigenden Licht des 
Mondes, deffen Bild fie immer heftiger verwirrt, den schwachen 
Goldglanz bräunend, bis er verfieht im naſſen Dunkel, in den 
Pflugſcharen der Wellen; glücklich dasjenige, dem die trübe 
Morgendämmerung noch einen Tag zeigen kann, wenn auch 
einen noch minder vom Licht getroffenen, der vor den Kampfes 
müden über der täufchenden Uferlinie schwant. 


reren ufer 
von Trioftrema in neren liger Richtung dis prr Nuntung ber Shjenido- 


ie tem Gian Teresa gegenüberliegenten Alen tei Zeit: 
Tome fomie Ме ihn geformten Яйрреп ter nahen Umgebung ber 
beben aus rötlichgrauem, in dannen Städen vellRantig rundere 
Kont ober Олат, welder, obgleid frei ven jetem Glimmergebalt 


эм TIL gët usb Zeie Zorte. 


Ger jen einem, Wide Gtructer bemhlenben оў, volltemmen 
fpaltbar ift und эп бине Bante Mea, 

Streiden unn Fallen dicke Gebisgejsichten in febr та, 
ban in пайт Nähe ven Trieftreima dad Gebirge in hora 9, 
айо Gübok in Zereck freit und fil unter einem Wintel ven 
05 Grab in Moreo einfallt, zeigt fð tum einige bunden Lager 
La ein Streißen von Сй in Mei, und {ай faigereè Gin 
falten in Sur. Gin über 4 Zub mächtiger, zu Toge aufjtreihenner 
mb weiter auf bem Merresgrune багт und bejiebungsmeile fort 
Mots tauber wildweiher Cuarygang burdje in hora 4 bat ger 
Birge uno [alt [of faiger im Sübeft-ein; an den айе én 
Ganges treten eigentbümlie, grobtérnie, griigte Rifelconglomerate au. 

Bon тео {беп Cinjklüfen ундеп 4 in bem Fhieferigen uat 
fle nur Heinere Сфи, Trümmer und Ginge ven Cifenyamp wilde 
Neil einfallen und im bora 5 owe. Der Car (й burg ит, 
{её Cifener, auf ten luft, unb Spalten mit rofibraunen Ueber. 
Иен еей ober erfäeint in feiner ganyen Mafe {дт rM ge 
— Sr enger fiel m бает бааң 
auf oder gebt in einen titten ¶ Ctienglany, Cifenzlimmeriiefe, 
über, мамени an tenjenigen Buntien, wo in Gemeinf4aft mit Guary 
ingen. Moern wenig mächtige Mittel eines Zalfitiefrgeteind eine 
gelagert fn. 

Bon Trioftrowa einige Set weiter nend nag tet Mindung 
des Aliens Sufenida (eber Жыйна) hil Foot cin reiner Tall. 
ler auf, madtem puer rk den бшнш} rundlid und [angi 
geftalteter Gomertienen Mebergänge in Brut, und Anstenfbiefer bn 
lie Gubibe fanjanoen; dab Gebirge Wit in bora 10, alfo von 
Sühfareft in Rorknortmeft, un fadt unter elnem Wintel ven 75 Orad 
DELE 

Trisfiroma. 


"uf der größten Infel zeigt fh der auf der gegenäberiegenben 
Süft des Geilanteb berate beohadtete, verydlamartig wuräfheinende, 
WA gefärbte Cuaryfdiefer, Ferien! ven verschicken mächtigen Duan: 
dungen und Moem, die fb burê reimedfe Färbung Wat ven dem 
Grunpgeftein_abfäeiten. Slamenib an ver liden Aue ver Sl 
mito Pier Onarzfls burd Aufnahme von Zulfigieferfkünnden gany 
rünnjcieferig, fühlt АФ zart und fettig am und zeigt einen gemifien 
Grab von Glafticitat; Matt feiner Mehnlictet mit ven brafilianis 
fée Sacolumit oder Glimmergelenfauarz fönnte man dn Geftein 
die Begeidmung Zaltgelentanarz beilegen. 

Die Sënn freiden bora 3, aljo Stench in Zeta, und 
fallen Reit unter einem Wintel von 80 Grab in Stertme ei. Der 
fenberes ech gemährte vie Auffndung cime wenig verbreiteten 


Minerals, баба genannt, ein Gremtoltiger Raligfimmer, weler, mite 
unter dt Nequivalent bes Tolles auftretezt, tem Bünnfieferigen Onarzit 
idee eine fone, bald bee, bald mehr rue grasgrine Färbung 
verleiht. 

Ponoi. 


Jim Dien Ufer des Bonci, rea 3 Berit von feiner Mündung 
Ind Weiße Meer, tritt eine etwa 20 Safter mättige, knelenartige Миф, 
scheidungen enthaltende TalfiSirfergone auf, deren Säiten hora 6, 
ale Юй in Bet, freiden umb unter einem Ba von 65 Grad ir 
Sin einfallen. Ser dali iR wen vielen bit Stem nad 
allen Mäe bin turbyegen; Dat Bortommen won kelgehnen keit 
feint Beonlafung geoefen zu fein, eine ter йеп, ge 7 ой 
ah fn der peffeung, Rer ойу фт, berg 
waat zu unterfusen. Wenige geringe Cuarjausfeitungen maden 
[7] à ma we епоса енін mit langfaierigem, égen КБе. ber 
metit. 

Zn Sim mi rider eee burê ein geihntes, rhb 
Mäer, rat? uno Gleritholtigct Eechen abaclnlten, кане 
An in Segen ein eigentbämlic«s Gemglomerst, falfpatiqe Aeren, 
Wm Яши, anlegt, deren vin und rané, pre und Aen. 
не, Gei usb Gert: rer dance абри verfiel 
fine, weißer kel Berb gangartige Zomm bee und das Gecin 
nach allen Richtungen bin turdyicbt. 

Das den Ponoi weiler аштюйп& daralterifirende Gebirge, welchen 
gu beiden Wierjeiten stelle mage eljon biet und denſelben big 
Jum Спо, 12 Wert ven finer Mündung, duch, ЇН de git, 
Aufer fprüteb umb бейей Dierisgeitein ven grünlich.hmarper Farbung 
элә lan grobem den, weled Rd mitunter (m großen prismatikh 
geſtalteten Zeien mit den Cifemeretbwbrat rofibraum überyogemet Obere 
Tate abfonsen. 

Auf der geogmoftiihen Karte Wuflanbé, bearbeitet ven Murchlſen, 
етпеш. und Grafen Nevierling, in die Oftlüfte der Halbinsel Lappe 
lamb, D. A an baê gfammte jogenannte Засан, cine Sie von 
aber 300 Werſt, mit dem alten tetben Santftein der Devonformation 
bezeichnet worden. Wie aus unserm geegneſtiſchen Unterfuchungen ber. 
vorgeht, wurden an genanntem Süfewiribe nut die für die азобе 
Formation Guratterifiſchen Gebirge glieder, wie vornehmlich Quarzit 
(uals), Tail bie, Фені und unterzeerene ойон Hall 
Dein beobachtet; aber weder tie für bie Devenfermation zeugenden, nach 
Murchiſon namentlich in verschieden gefärbten Mergelſchichten, Kallfteinen 
und rothen Sanpfteinbänfen beftebenben Gebilde, noch die entſprechenden 
Petrefacten, Leitmuſcheln, welche allein über das geelegiſche Alter der 
Schichten entſcheiven, aufgefunden. Wit nehmen bier Gelegenbeit zu ers 
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wähnen, tof der folie Kalk es Urals, welden Nurdijon gemeet 
der Devonforumatien jagt, nach unfern Unterfuhungen im Url het der 
Silurformation angebört, mie j S. der zu Niimi- Та! nabe der 
berühmten Rubfergrube MebnajaRubjanta und tem Magnetberg Wifor 
ajar бога Ба tigt, Balo zitt уйа vortemmenbe Kall- 
Mein, meer häufig das für die Silurfermation leitende Betrejact, 
Pentamerun borealis (7), уйд. Sollte tie Tevonfermatien überbaupt 
an den Zeile der аи Rola auftreten, fo Das wir biejelbe 
Mur jet wenig add 5 Werft farlig геп ter Mündung bes 
Duer Ponoi am Zëtteg. bem Reben Vergebirge, vermutben, 
wo feet ein Santungaverfut behufs näherer Unterjudung Unwetter 
halber mg war. 


Der beratê auf der Incl Sesnemez Beebodtete Hornbienbehiefer 
тїп au bier, bei feiner vellemmenen Sieferung und фиш, 
Ме Kafen teh Teflandes mit mädtigen une glatten. aujgerlteten 
Tafeln, und bier vier, Weizen Giöbrecern and Befidenlöpfen 
nicht unähnlide Aire, welde bei unrubiger See, und namentlih bei 
eintetender Abbe Pa Maien an bie Kale jebe gefährlih machen. 
Die aus den Usrgehängen батса eifenhaltigen Gemäffer, melde vie 
багаті fettartig fAmimmensen Augen prigen und fiers Dad 

" тасу дус, tritani feinfrablige Hornblentegdtein inbenaxtiy 
"mit Güenocher Aberyicben, enttammen regeimäfigen Ablagerungen von 
Rafeneienftein, Kimenit, ебх weiter lanbeimpûrtê, wie an den turb 
Regengäfien blobgelepten Steben zu erben, unmittelbar unter ber 
Moodvede zu Tage itt, und а auf erwähnten Hormblenkeidiefer 
mehrere Fuh mächtig aufgelagert їй. Das Gebirge ftrddt hom 3, 
айо von Споти in Rete, umb fale flad in Terme ein. 


Sie, 
А. ®йнегүй, Agaricus I, 
fo genannt weil Ме untere Seite bes in der Mitte geftietten вдет 
due ein ошё frabligen, fentredt gelten Blättern, Lamellen, be. 
Io Eyerenlager bot; fie werten malt eingeialye x, 
1) Agaricus piperatus I.. vicferartiger Omer oder ef 
mm: Grund, der gemichtige ever (mcr Pilz, aud bittere Taube 
далу те, febr атабай. Der Hut iR troden, unbebaatt, bid, 
in der Mitte vertieft. und feft, tie Plänen maß узара und dicht: 
jet, ber Strunf tid und voll, von mittlerer Länge. Mob neit 
«уйшп; die Hid if weiß; wird zuweilen schr groß, tid und 
ifia; er liebt feuchte vier Stellen. 
2) Agaricus delicicsus I., eger, їйїп oder Milchſchwammz 


Rishik, der bäige Bi. Der usbebosrte, boble und wafzenähniid 
geformte Stad їй wie der ш und die Milá orangegelb, der 910 
duellen grünfparfarbig angelaufen, tos Zeil fet und zart, ber Hut 
nag unten eingerolt, im Mer aber erhoben uns vie Mitte veflben 
vertieft; пален $ in tredenen Tannenmalbungen häufig. 

. 3) Agaricus torminosus, Schaefl,, Birtenrester; Wolnuschka. 
Bei jungen Oremplaren ift ver Hut eifreg mad) unten umgebogen, 
olt des aber eule je аш, Bağ er eben tißterformig vii 
ТМ, gränfih over violett; ber boble und glatte Siet, 
die den, etwas heller; Bie Mild mei, aber Ip: bt (шде 
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gegen Rasolla Веһлей., emigtiublitg; Sirojeschka, ber 
хор bore Pils. Der ut ik ven Eise oder tunllerer Meller ober 
wb Aürbung; die Blauen sch, wie der werbalnijmajig 
t, тїштї Keedreth angelaufene Sm. 
Б) Agaricus campestris I., Champignon, Heerling ober elor 
Mag, Der berbe, fäi, hart seg, raden Dut їй melf 
weiß aber bräunlih, won garter Cherhàde, der Strunt gefüli, weh, 
derb, obme be pu fein; Die Bifttebenden Blüten werben im Alter 
duntelbramm. Muf trodenen Wien und an Barten in Sommer 
und Gerbh vortemmenb, betanntfih ber meblihmetenbfe und дф, 
tefie, iiti aromatifée ilj. 


3. Stout, Boleros l., 
fo gerannt well der wpelmäßige, йи, In der Suite ette Dut 
auf ber untern Seite ein aus feinen Nübnben keet trennbareð 
Sporenlager bat. 

1) Doletus edulis Bull., der ate Gerti ober ілу; 
Bali grib, weißer Bilz, oder Borowik, Bergplj, imer ber beten und 
Wetten, bat einen braunen, viden, pumeilm etwas Heberigen 
Hut und tior, brides, en, mepartigen Скин. Sich 
тий fain, fem von andern, ie {ёзїї&єп Edwimmen, Пет 
зеп wit мп besten, tredenen, fantigen Sieben ber Tonnen. 
walbungen, das Sait Майн beim Durkbrehen (don mj. 

De еы E 
тие Wy ober Podosinowik, Gepenpilj. Cbenmel einer der beften 
Wis, erh glatten, gemälbten, ziegeretken oder braumneothen Gut она. 
quide, mit grawliónmdiem unè heben, nad oben banner werden, 
den Giu; im Sommer und De auf Hetegrumd häufig. 

8) Boletus badius Fries, der Maronenpils; Berösowik, Bite 
эй, RAR Dem Herren: und Rapuyimerpilg аар; ter Dut ofaniene 
braun, fiort geselbt, aber im Alter fag, fühlt fb wie weides Walt 
Joo an, bei fenhtem Wetter aber geet Iert, das Mai gelblich" 
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weiß, Die Röhren Mojqdb mp foh fo lang als das leich bes 
Zuch via їй; leidt eutennbar an den verbältnifmäfig langen, meter 
Biden поб boblen, malgenftrmigen, meift dee gefrümmten Katanlen« 
braunen Suel, er verdicht taid, wird mdi und if febr Ыш 
von Würmern beimgefudt; wernehmlic im Get in аваа индет, 
aber sud in der eite vorfemment, 

4) Boletus subtomentosus I.. Ziegenlispe; Mochowik, Mes. 
Wi. Det graubraum, Seele enoa grünlid, bid unb mit weld апи 
zufüblener Oberfäde, anfangs fart дею, fpäter find; das Ge 
ein wenig Mb und bert, Kauft mitunter blsulid an; bie gelben Möhren 
groß und edig, ter Stent glatt, dab und rMids; häufig auf moofige 
faden in, 

5) Boletus granulatus L., ter Sdmerling; Mauleuik, Butter 
M. Der юй Schleim bebedte, fort gemölbte braungelbe Hut but 
eine febr feine, Mët dichten: Cberbaut und artes und schafe 
Méin: bet disc: Strant mad eben gu mit cimo bunllet ger 
Кемен Ябемфен Бес. 

Зи етеп MAM поб: Morchella esculenta D., die gemeine 
"erdt over piment; Smortschek. Der айе дарау, von 
allen andern Schwimmen [edt daran rat, tof die Seite Ded 
lieber тиме} In ven atem Rand ter (ату gefärbten boblen 
Maye verläuft und mit bemfelben veneadten If, gibt eine quie und 
vertäfige Яей, va wiert Wiens teine giftigen Barletsten ейге, mu 
aber febr forgfältig gereinigt und geraten werden; haufig auf Ge. 
гонет mit gutem Untergrund, 

Die Zuntrabewehner und айат, melde fib von Swimmer 
ernähren, suite biben теша coh; feb ber Sick, Der 
тер gte, miro menigten nad An der Salje oder бїйрї Der 
Handelt. Sie gewöhnlihfte Bercitungtmeife icht in einer Ablegung 
mit Since, Cntfernung der Ster, Sufap von deet Ster 
oder often, met Danî, une barauffelgendem Smoren, felten unter 
Jubel von Zwiebel Getrodnet in der Sonne cbe im Badofen 
Werben die Wir melt nur für ben айаш, unt wernehmlid, nur die 
SBoletulorten; ber Boletus edulis ober weiße Sawant їй dp folder 
des belibtete; alle andern Gerten werben zufammen geirodnet, unter 
der ®суйфишид (блаце Shmämme in bem Hanzel gebradt und mad 
V 
AUS ейел gelten beim geringern Beit ie Pirogi-+-gribami, Brot- 
teigpafteten, mit Sënnen odii. 

Unter den vielen giftigen Saunen zeigten fid befenbere bäufig 
zwei Arten: der wt Aliegenfhmamm, Agaricus musca L.; 
Muchomor, und ter Speiteuid, Agäricus emeticus Schae; me 


ernähren: „Scleroderma, unt Siodenfrenlinge, Ly- 
Колы бени, e Тып SÉ Ze 8 


Drnithologijges. 


Laridae. 
) Seemdve eber marinus L.; Morskaja 

"hike. In ter Jugend Fort det (Теса), 
2) Gemeine Move, Brünn; Techaika. 


eege 
бү: E 
. Düren e fene Bam 
und afchgranen Süden ihuseweiß, mit rothen üben umb Schnabel; 
mr Sc muthig bre im bitten Flaum cimgebüllten Zungen. 
4) Sentier Erurmegel oder тисе, Proorllaria glacin- 
KL, m vm ди рам Stege, 
Шапа oceania, ein Heiner, f&waryblau Legd [7] 
Wie Je Sturmvogel; Tulnpan cter Darewesti 
eoe oter Shmaregermdor, Levtris dla Brünn; 
Morskoi er е бис бмр G qd 
tange Geen дий dr fit, jagt er anem 
Vögeln die Beute ab. 


An Cntmarten finden fid: 


1) Die gemeine кїйє Cute, Stedänte, Anas bochas L, Men 
einmal; Eege Die Utka. 
2) Sama Meerente, Anas nigra; Techienaja morskaju Utka 
eder Tschörnewod. Ja groben Zügen mie Schattenbilder gerauſchles 
AZ 


glacialis, fdwargbrüfüqe 


syn. Fuligula. 
make, Binter: 3 . 
an ча Ща lapvlaneiihen_ nuten in jerbüblen br 
4) 


lai. Beh pra, man Ré ham ue e 


н, 
Anas урем»; Sake, Plotonoss сыт Schirokonoss. Häufig in del 
Borja Guba, Kandalatjca-Butt. 

©) апе tust Bergente, Ans querquedula 1; Тий, eg. 
lebhaft, munter und ch 

Т) Rritente, Anas erecca L.; Teehiranka ober Polewoi Techiro, 
Bon mittlerer Größe, roteraumem Kopf, mit grim föilernden, ven den 
fügen fid über den Reví binziedenden Abzeichen. 
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8) Anas clangula L.. Gásllente; Gogol. Eharatteriiiih burg. bot 
Boni ihres Blägeliclags; bedeutende Züge formirend; orangegelbe 
Jae, багун Schnabel. 

9) Giberente, Gerzen сїт Citernogel, Somateria molissimn 
l, syn. Anas möllsima; Gaga ever барка. Auf den Kippen unb 
Did im Weiben Meere viet eben im Kemer Areife unter dem 
She d Ode. Der zur Musfütterung des Ses aus jarten 
Daunen beftchende Febertcang liefert bie befannten Ciberaunen, Ga- 
мен Puch. 

Tenge, Sägetauder, Taudergans, Mergus merganser 
Lo й Krachal. Da er verwebmiib von Giden (Н, iR fein 
TINO nicht табой, bat belibraunen Kopf mit Haube, weihen Unter 
Wb: Шем ме ambien. 

CEF 
ue ien йе mit фаш, mie ber verberpebente, тие 

Mus der amie tet Lende, Colymbidne, fut px стиш 

1) Podiceps cristatus I-; Tachómgs; Haubentauder oder ger 
börnter Steiffuh. 

3) Der ësst Saasen ober lange, Colymbus gla- 
cialis L. Wird über 2 ий lang, auf Ceen und Teiden Im iren 
Lappland und Ranin. 

З) Yelatauker, Colymbus arcticus L.; Кена, ter Sorel 

ober бадага tschärnonobajn, Ме fdmantbhge Gagare, ober 
2 AC Ме эм Gagare, Шфтай auf dom Wehen 
Meere haufig. 

4) Weiten Geetauder, Colymbus septentrionalis L; Gagars 
Км, М the: Gagare. дете hf auf Den Ët 
waffefeen des Ad Acc we der Rankalatita Bub. 

Die Haut Wén wer Tanderarten wire ун Deet verarbeitet, 


Жеф IR zu erwähnen: 

5) Ser Eumpftauder, Colymbus auritus; Gagarka oder Gogarê 
bolotnaja. Pit langem Hale und Häubhen; im bobern Werben nicht 
angatofien, vornehmlid, auf der Gudena, Dwina x. 


Aus der Ortung der Hübner, Gallinae: 

1) Mueıbabn, Tetrao urogallus; Glochar eter Moschnik; Ме 
Henne, Postrucha eter. Kopala. 
` D WNial eber Spielbahn, Tetrao tetrix; Teterow-Kosar ovet 
Kosatsch; die Senne, Teterka eder Marakuschs 

3) Snfeltubn, Tetrao bonasia; Rabtschik; das Männden, 
Mushitschok; tas Balken, Matotschka. 
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4) эё, Tetrao lagopus, зуп. Lagopus albus; Kuro- 


ш а Ы Let ll; Polar- 
ja Kuropat "угалы! feiner ай tat gemöhnlihe Gamer 
bubu; nur an den Küften des Nurdlichen Eiemecres angetroffen. 


Aus der Familie der Safer, oder Sumpihähner, Fulicaria: 
1) Bicfentnarre ober Wadtellönig, Rallus Crex, syn. Crex pra- 
„„ der 
Tallus эдшет . Водата: Wolanoi Pastuschok. 
dë) абара, Fulica atra L. ser d 
Bamilie der Regenpfeiier, Charadriadas: 
1) Зиед, Auftrafängerosgel oter Merrefer, Haematopus 
Ше Lr Rech e т Morskaja Soroka, Rense 
häufig an ben Wien ko Welten M 
regenpíeifet eter gemeiner — Charadrius pluviae. 
Jis La; Semenuch over Rahaoka. 
3) Choradrius morinellun La, Rorinellregenyfeifer. 


emer find zu ebnen 
1) Webrtonmel, Arden allge In; 
schok, 
2) Жату ober Brausbahn, Gtreitidncelr, Machetes pugnax Li 
tie ver Tumdiam Seat Wig an de Cie un 
vina, 


Wip омет Wolanoi ВИ- 


боёо, Каш. 


T) Киш Gegen , ir ei, 
3) Numenius arquatus, Aten geg 


Sénepjen, Bekasiz 


DE rusticola, ымыр еы: инен 
2) 8. gallinago, Gesin ster Bbjtnarie; Leshanka. 
3) S major, Ферреббтеріє; Dupel. 


Sefbiaene eget: 
1) Septem. Bombycilla garrula; Swiristel oder Pukscha, 
Эй in Seen Häufig, mit auf Ridern, hält ih Wee in der Gec 
Fangenjeaft 
bt. en езеш. % 


am TIL Rifet mb Ze Lappland, 

2) Balengimpel ever finnijder Dempfafie, Pinicola (Loxia) enu- 
Vei seed E теча Lapplands, 
SS КИ» бды! ды „ ваба ſich durch bertchen 


Фал 
р Kä 1964, т түе ЗГ glandarius; Soika. 


ieus major. 
LE i, Picus martius; Techörni djatel ster Sholna, 
ft, Cuculus canorus 


Iv. 
Die Samojeden. 


Role. 


Am Morgen des 10, August erhoben ſic dichte Nebel, und 
wit fegeften durch die fele des Weißen Meeres um Cap Wor 
тонош nach Roida, um dort einen Lootſen nach Ranin anzu- 
nehmen. Ce war Ebbezeit, als wir in ber Bucht aulangten. 
Weithin dehnte fich der feinsandige, noch vor fe’ Stunden über 
20 Fuß tief unter Waſſer verborgene Mecreagrund aus, zu- 
wellen mit rofafarbigen Streifen geziert, welche von unzählig 
vielen aufgeklappt liegenden kleinen Bivalden — zweiſchalſgen 
Muſcheln — der Tellermuſchel. Tellina baltica L., herrühren. 
Die Sifter find fad und sandig; das Wafer, zuftänbig von 
der шї anfgerührt, it trüb umb Bitterfalgig; das eigentliche 
Fahtwaſſer taum 2 Faden breit. 

Vor dem Orte warfen wir Mer. Er zählt ewa vierzig zum 
Theil große Blodhäufer nebft einer weifumpäunten Kirche, wie 
immer, bunt gedeckt, Hellgrün und gelb. Etwa zwölf größere 
Fahrzeuge, Robben. und Walroffänger, lagen auf den 
ſchlanmigen Ufer. Im Dorfe ſelbſt fah eë wäft aus. Ueberall 
zwischen den Hütten war das weit Bergeidaffte Brennholz in 
umgegelmähigen Haufen geitapelt, und fehedige Sıhafspelze und 
Fifchernege hingen darüber. Haute von erlegten Seethieren 
waren an allen Wänden ausgeſpannt, oder über große Kisten 
geſpreitet, welche von den Fischern als Proviantbehälter mite 

1 
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genonimen werden und in der Form völlig Todtenladen glei» 
chen. Zahlreich ſtanden dieselben zwischen den Düngerhaufen 
umber, auf denen Schafe und Kinder in Gruppen hocken, 
Krahen flaterten wie Pausvögel um fie hin, oder ſaßen wie 
Fliegen auf dem Grucifir der Kirche; viele große und Meine, 
jum Theil bedachte Kreuze des Gottesaders lagen umgeworfen 
ober ftanben ſchief wie ein Windbruch im Wald. 

Unfer Anten war gleichfalls eine wüfte Geschichte. Die 
Mannfhaft Hatte im Dorfe Wodfa gefunden und wurde von 
biefem fo arg mitgenommen, wie das Schiff von der Flut, 

AUS das Waſſer gerade im Zumehmen war und das 
auf dem Trockenen liegende Fahrzeug zu heben begann, ent 
ftanden plotzlich derartige Strubel, daß daſſelbe bald nach 
nachts, bald nach lite herungeriſſen und fidi) ftromauf 
getrieben wurde. Dicht neben den tiefen Strubellöchern hob 
fih das Waſſer quellartig und warf den Sand bes Flußbelleg, 
{обай er bald hier bald da Bante anfepte, welche das Schiff 
abwechſalnderſalte für einige Minuten in fAiefer Stellung 
feffeten. Es konnte fid) Hierbei mur zu leicht in das ſeichle 
Bett einbohren, und war её daher doppelt empfindlich für uns, 
ganz betrunfene Leute an Bord zu haben. 

Sobald wir wieder flott waren, wurde ийа jur Fahrt 
nach Kanin getroffen. Der gedungene Lootfe trat an Bord, 
vollftänbig ansgerüftet mit einer plumpen SBlodbüdjje und Har- 
punen zur Robbenjagd. Grilece feuerte er, gleich der Mannfchaft 
fart angetrunfen, los, nahm dann feinen Pla аш Steuer, und 
mit Ebbe und Südweſt ging's den Fluß hinab. Leider hielten 
beibe nicht lange an; es trat fogar Gegenwind ein; ber Aller 
mußte herabgelaſſen werden. Um Mitternacht legte fih der 
Wind ganz. 

Wir hatten eben das Licht geloſcht und wollten uns cin 
wenig auf den Boden niederlegen, alê die wilde Flut mit einer 
ſolchen Gewalt gegen das Fahrzeug zu treiben begann, daß s 
in allen Fugen пабе und der Schiffstörper erbröhnte. Raj 
auf das erbet ſpeingend fanden wir die Mannfchaft bereits 
in Bewegung und {ай entnüchtert. Emm Nordweſſtunn jagte 
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die flachen trüben Bogen, meld; das Bert des feidhten Fabr- 
offers ftrubefartig aufrührten, immer toller утап. Das Meer 
glich einer plotzlich herbeigeführten Ueberſchwemmung, die alles 
unerbitfich begraben wollte. Man glaubte die eifernen Glieder 
der Anferfette würden durch das fi hochaufbäumende Schiff 
zerriſſen werden. Nur mit größter Anftrengung konnte fie, da 
fie länger als fonft abgegeben war, um bem Fahrzeug Spiel 
Temm zu laſſen, gehoben werben. Sobald dies geſchehen, 
warden die Segel aufgehißt, der Lootje ergriff das Steuer, 
und in die bunfle Nacht hinein ſauſte von Wind und Flut 
gefaßt unfer Schoner bie Bucht hinauf, cine Zufluchtsftätte 
an suchen vor dem böfen Wetter da draußen. In wenigen 
Minuten waren 3 Werft auf Coda zurüdgelegt, aber noch 
weiter vorzugehen verboten in dem ſchmalen Fahrwaſſer 
Nacht und Sturm äi dem дейбіец ſcharſen Auge des 
Lootſen. 

Um gwei Ufc warf fid) der Wind in den entgegengefepten 
wm; Sudweſt. Reiner Segelwind für und. Der Anter wurde 
gelichtet, die Segel gefellt, ber Wind griff їшїп, und mit 
Ungeftüm ging's gum zweiten mal im die bunte Nacht hinaus, 
auf das offene Meer. 

Um ſeche Uhr morgens war trop der Schnelligkeit noch 
fein Land zu ſehen. und es wurde mehr oſtlich Gurê genommen. 
Bald jah man fih im Horizont ven der flachen eimönigen 
Жанен ае umgeben, der feichteften und gefährlichften des 
ganzen Nordens. Eine falte afte, graulich roth in des eifigen 
Morgens Schärfe. 

Der Sootfe befahl näher darauf hinzuhalten, weil er das 
Vorgebirge Kannſchin zu erkennen glaubte. Süböftlich bejfelben 
wollten wir in die Tſchiſhamandung, den einzig möglichen 
Anterplag, einfaufen. Bur Vorſich wurden die Segel vermin- 
bert; doch durften wir uns gleichwol einer raschen Fahrt ete 
freuen. Die Sonne ſelbſt Ieitete den Sturm, in welchen ber 
Wind überging. Sie durchleuchtete das grünliche Gelb der 
Wogen, die fich immer höher warfen, die das Schiff zerfehnitt, 
fi mit Schäumen bebedend. 
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Der Lootfe Hatte ingwifchen von ber Steidfeifer au 
bemerkt, daß wir auftatt auf die Zäite auf ein Meines Moor- 
iidem zutrieben. Allgemeiner Schreck malte fih bei biefer 
Kunde auf allen Gefichtern; der Sturm wurde orfanartig, und 
t$ war faum Hoffnung, eine gewigenbe Entfernung von ber 
verderbendrohenden Rüjie zu behaupten. Die Segel mußten 
wiederholt пф werden um das Keußerſte zu verfüchen, об 
gleich das Schiff bei foldem Unwetter die Saft foum tragen 
konnte und SRojten und Tafelage unter ihr абре und krachen. 

Gs lag abwechselnd tief unter bem Schatten der Wogen, 
und daun wieder fah man in den Schatten, den es Mier warf, 
Wat, Wie gelbe Transparente zogen fid) die Wogen vor der 
Some auf, und cà war als würde fie ein Untergehen nicht 
тїйєт. Die Side hingen am ihe, und man fümpfte weniger 
gegen Ме Erdung, weſche Dé durch die Luft. und Wafer. 
Меи auf die Mugen dem ganzen Körper mütheilte, ſobaß 
* einem alsdann vorkam, als würde man in einem gelben 
Glaskasten gefdjautett. 

Das Jurüſtrablen des Lichtes von den Wogen erhöhte 
fich, und während ihres braufenden Zunehmend und Zergehend 
ließen fie die ferme bedrohlche Kalte als einen glänzend brane 
nen Streifen ertennen. 

Aber die Lage bes Schiffes wurde eine anbere unter wir- 
ven @етш!фен, welche bas Losreißen vieler Gepeuftände vom 
Herbed, ihr Rollen und Schlagen gegen die tief in der Flut 
ſchlaſende Leepalerie, das Popen der Taue und das Länger 
andauernde Spülen der fid) vergröfernden Waſſermaſſen auf 
den Werde beworbrachte. Zumal geblendel vom hellen 
Schein der Sonne, war einem mitunter alles verwehrt zu ſehen. 
Alles war begraben im ouflendtenden Gischt, ber, fid) wieber 
Weien, uur fosjlatternde Segel zeigte und bie zuiſchen ihnen 
ſchucbende бейай eines waden Matrofen, der fie wicber 
fetten, und nicht herabgleitend ftöhnen wollte: Fahrt hin. Zu 
Klennen waren auch im Schaum die veränderten Züge des 
Sootjen, feine zufammengeprefiten Mienen voll Grimm und 
Sorge. Es war ein anderer Mann, der fid) auf dem Schiffe 
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befand, ber eine Empörung wie die ber Elemente in fid ſelbſt 
vergebens nieberzufümpfen ſuchte. Das verjtärft wiederkehrende 
Kuoreen des Gebälts, das Tanggehaltene ſchrile Pfeifen des 
Sturm, das unftet wieberfehrende Heulen —, es war ein Gemisch 
von Wetterfauten in den дегеп Segeln, ein Drohnen und 
Mühlen um den ganzen Ban her, fein Theil der ſic nicht ver- 
Tudite loszureißen, nicht Schleife, nicht Biante noch Ning wollte 
halten. 

„Jetzt gilt es z“ ſprach's in unſerm Innern, und unfere 
Dilde ären Пф in einer unbejtimmbaren Empfindung. 

Was geht nicht alles ап den Simen vorüber, während 
fie gefefelt find in das hinabzubliden, was fie alle scheuen, 
was Ié vor ihnen Öffnet, fo hell beſchtenen, fo Тат und wen: 
тоф? Wiedersehen, bag nicht mehr fein foll! Lebensfreude, 
die mm abgejchloffen it! Mugenblide der Feinbjeligtelt gegen 
Höheres Walten durchziehen die Bruft, 

Die andauernd fiele Lage des Schiffes hat envas Schreden» 
volles. Hingehallen zu werden den tollenden Waffen, von 
denen man an den Maft gefíommert becht: wird! Wie 
wenig vermag man Déi doch als Theil des großen Wangen der 
Natur zu fühlen! Wie febr ift der Nel, den fie ausübt, an 
die Erhaltung des eigenen Selbſt geknüpft, ſodaß се ſcheint 
als empfinge fie von Melen aus alles Wunderbare, und wiirde 
aller Herrlichteit enteidet, wenn ihm ber Untergang droht. 

Was bedeutet ein Boot auf bem ringenden ſchuunwer. 
Min Schiff? Und dengoch bemertte man es. Ein Theil ber 
Sime war auf den Nettungsfahn gerichtet während des Wéi: 
tigen Ueberfchauens des tojenden Wallen; man ftemmte Dé 
dagegen, die zerbrochenen Bande durch Kraft zu ergänzen, da- 
mit das Nettungswertzeug nicht herabgefchleudert werde, das 
blos den Augen noch ein foldes war. 

Immer wilder warfen fid die Wogen uber Ded, und der 
Schoner durchschnitt fie auf der dem Winde entgegengefepten 
Seite mit halbem leberbed. Die Gommanborufe des Kapitäns 
waren nicht vetmefmbar, und hätten auch nicht ausgeführt wer. 
den können, bo ein jeder zu thun Hatte, um fid) ſelbſt und die 
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nolhwendigſten Geräthſchaften auf dem einzigen noch aus ber 
See hervorſchauenden Theile des Schiffes feſtzuhalten, nament- 
lij den Dedel zur Gombuje, bamit die See nicht in ben untern 
Schiffsramm flug. Zu einem Rüdzug war cà Kängft zu pt, 
und eine Verminderung des Leinens, um das Fahrzeug zu erleich 
tern, verbot fid) aus Sorge an die Rüfte geworfen zu werden, 
obfchen es jeden Жиделі umzufchlagen brobte. 

Zweifeln Hafteten die Blide an den tief eingetanchten 
Segeln, die entweder Führer durch das Verderben fein Коеп, 
oder es nur um jo raſcher herbeiführen mußten. mmer wies 
der erhoben fie Déi, vorwärts drängend durch die Wellenergüſſe, 
unter einem wirichen bangen innern Jauchzen, darin man qt 
eigenem Befremben, jo {ай mit Scham erfannte, wie thence 
man das Leben dach eigentlich Halte. Die Morgenfonne war 
Welten zur Mittagsfonne geworden und in einen Dunft 
дете, der fid) in immer trübern Goldfreifen um fie her 
erweiterte, auf lange ihr Verfchwinden vorhervertündend. 

Bu fter malen hatten ſchon Berathungen stattgefunden, 
was zu thun fei, das heißt joweit davon in dem tofenden 
Sturm und von den getrennten Sen aus die Rede feln 
konnte, welche ein jeder durch feſtes Aullammern behaupten 
mußte. Der Lootſe und der Kapitän ftimmten für ein ац» 
fex in den Schwarzen ий (Т}фёпи{а). So wenig Hoffaung 
wir nun auf ein glüdlides Erreichen der Tichiſha auch hatten, 
fo verwarſen wir doch das vorgefchlagene Wettungémittel mit 
einer Entschiedenheit, wie fie nur in den fritijdften Augenblicen 
bethätigt zu werden pflegt; bem solange wir die hohe See 
hielten, blieb immer nod eine Ausficht auf Erhaltung des 
Schiffes, іп dem Schwarzen Fluß aber war es, wie ſelbſt der 
Sootfe nicht leugnet, ohnfehlbar verloren. Wir fonnten uns 
von dieſem Wajer auf Grund der arte um jo eher einen 
Begriff machen, als wir die Roida ja kennen gelernt hatten, 
die bei den Edifier noch ale guter Hafen galt, und hatten 
deren Schlammwicbel nach zu gut in Gehächtnif, ale uns 
dem Schwarzen Fluß jelbft in den Schlund liefern zu wollen 
„Soll es geſtorben fein, dann lieber in reinem Waſſer ertrun. 
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ten als im Wuſt erftidt“, das war unſere Parole, und wir 
deuteten auf die Mittel hin, ihr Xadjbrud zu geben. 


Die тё. 


Noch manche Stunde haue es den Auſchein, als lien 
unfere eigenen Erfahrungen an dieser verrufenen «айе ziemlich 
mit den Berichten übereinftimmen, welche wir aus dem Munde 
von Schiffern der verfchiedenften Orte erhalten hatten. Wieder⸗ 
holt mußte das Schiff die Hohe See ſuchen. weil nach der 
Mündung der Tiefe vergeblich vom Zeen geſorſch wurde, 
und als endlich der Anker in ihren tobenden Wogen nicber- 
taffelte, da war dies wie der lete Griff eines von der Kraft 
verlaffenen ümpfec im Strudel. Einzelne, durch die heulen. 
den Sturmflänge abgebrochene kreiſchende Gommandorufe des 
Kapitäns, ein ziſchender Guß ſchwarzen Waſſers über das 
Schiff und ein durch und durch crióyüttermber Rud beffelben, 
welchem das Hinabfahren der Spitze abwärts folgte, waren die 
Begleiter und Anzeichen davon, daß der Anker gefaßt habe. 
Cs war kein Harter Steudel, der fid) Bier bildete, wo Strom 
und Meer fig trafen, vielmehr ein mit der Grundhefe troftlos 
torffacbiger Ufer, mit aufgelöften Schlammbänten geſchwanger⸗ 
ter Wirbel ift е8, welcher hier fein wüſtes Weſen treibt fort 
und fort. Nur mit dem geöffneten Maden eines wilben Thie- 
тей, ben man über Dé fiebt, ift der Dé verengernde Wogen. 
xig zu vergleichen, weicher bie Tſchiſha umzingelt während 
des Sturmes. Die бобе Eee hatte lobten wollen, aber biefe 
veltenbe Bucht droht fait fider zu erwürgen. Wie durch eigene 
Schwere gehalten, йашеп fid) die bleigrauen, vom Schlamm 
verdicten Waffermauern. Man traute feinen Augen fum, 
and ftarete wider Willen auf das ſcheußliche Phänomen, wie 
der Vogel die würgende Schlange anbliden folk, und während 
man es anftierte, jab mam — Menfchen darin! Ningen? 
Nein, verwegene Gefellen find es im Boot! Unſere Mannſchaft 
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ift сз, welche die Nothanfer auswerfen muß. Steil ſteht das 
Fahrzeug, wie an einem ſchwarzen Erdabhang lebend. Die 
Wucht des Ankers, den der Mann über die уйре des Bootes 
berablaſſen will — Run ja её war ja nichts anders möglich! — 
verſunten! Nein, die Wogen laffen Kopfe wieder Fehen! 
Hoch ſchnellt das Fahrzeug auf, von ber Laft des Eisens befreit, 
wie das Herz von der Sorge um das Leben der wadern Yur- 
ſchen, und mithin um das eigene! Freilich nur einſtweilen! 
Aber wohin ftenern die Leute mur? Warum nicht zurück zum 
Schiff? Sie halten auf das Land ab, die Tolltühnen, in die 
Brandung hinein auf das Brad, weiches dort liegt. In fo! 
fie wollen Holz von ihm nehmen zur Feuerung; und allerbings, 
ein warmer runt gehört fih auf jo maffe falte Arbeit, und 
ein zweiter zur Feier des Tages, an welchem man noch nicht 
Wier ein rat geworden ijt. Nur einen der Leute Пере man 
übrigens das Beil an den Schffstrünmern fAwingen, Ме ane 
dern schreiten Iandeinmwärts, mühevoll in anfgeweidten Boden, 
auf eine Kapelle (Tschasowna) gu, welche von Fiche bort 
errichtet it. Wohl, fie baben Urfache ihre Andacht zu bezeigen 
vor dem, welcher Schiſſe im Meere zerbricht durch ben Oſtwind. 
Mögen fie biejelbe auch für uns verrichten, vöglech es gerade 
fein Oftwiud war, ſonder Züdiweit, der unfer Schiff beinahe 
zerbrochen hätte, Es dürfte nicht leicht einen Flec auf der 
Erde geben, welcher mehr der Unterwelt der Alten gleichen 
kaun als die Bucht der idia. Sie macht jene nieder 
drückendſte aller orftellungen von bem Gefchäft der Danai 
den rege. Der fipaifche Strom felbft ift es, der dies ausübt, 
der das Land деў еши und wieder anfeht; bem Wanderer 
ein Bild des Öreuels und alles Müfigen, Ruglofen zugleich, cin 
Wild enblofer Auflöjung. 


"ix еб. эз 


Nach einigen Stunden war die Sterbeangelegenheit wenig- 
tens infoweit vergeſſen, als man die Notfwendigteit einer gang 
besondern Herzftörkung durch den eller einfah, um jo mehr, 
da es Abend geworden war. 

Ja, waderer Schmuggler. dein Trant war gut, {о gut, 
daß nur der Schlaf darauf ebenſo gut dünten konnte; das war 
der edle Raisgeiſt, der die Büjen Meergeiter bannen Hilft, fo 
qui, daß mur das Wachbleiben bei ihm noch beffer als das 
Schlafen bünfen mußte. Eines nut war fabe, daß man ber 
Mannſchaft blos febr gemeſſene Tranfrationen verabreichen 
durfte; denn fo gewiß fie umb aus dem Salzwaſſer gerettet 
halle, würde fie in bem gebrammten Wafer auf mündeſtens 
36 Stunden untergangen fein, und wir ſelbſt derweilen wahr. 
ſcheinlich mit ihr im fturmdurdwühlten Strom auf immer. 
Dem biebern Мариан hingegen, der mit feinem noch viel bie- 
derem aftglänbigen Teinfbnher in die Rajüte geturfelt fam, 
mußte fein chrifliches Maß auch fo gutt oft vollgeicentt 
werden, daß die Flache nicht wiffen durfte, wieviel eigenlich 
in den Becher hineingehe, und der Win Mume und Wetters 
fanfaus wußte es in bier Nacht Inf nicht mehr, als wir 
ihn in fein Schlafverließ verfenften. 

Wir befanden uns alle auf Ded. Die Mannſchaft war 
gedrückter Stimmung. Der Clown unter ihr hatte wol einige 
Spaße probirt, aber Пейшаш und ahne Beifall. Reiner glaubte, 
daß die Anter halten konnten, und es war faſt beruhigend für 
uns alle, die wir trop des Negend um die Laterne her im 
Seife шемен, daß es finfter war, denn fo blieb doch der 
Anblick des Waſsergefangniſſes erfvort, durch weiches wir immer 
noch vergittert gehalten wurden, wie man aus dem Zischen der 
Wogen entnahm. 

Da feit einiger Зей Ebbe eingetreten war, fo ergab fih 
die Erlaubniß zum Schlaf, mit Ausnahme für die Wachen, 
und die ftille Geſellſchaft war eben im Begriff auseinanderzu⸗ 
gehen, als fie einen plötzlichen Dammen Zuwachs erhielt. An. 
Fangs glaubte man, e$ würden Pelzfäde an Bord geworfen, 
es waren aber zwei in Felle gehüllte Wenſchen, die fid) herauf 
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gefchwungen Hatten. Das Halt und Werda unfererfeits, bent 
natürlich das Zupacten auf der Zunge folgte, würde mit dem 
rummenben Saut „Samojedi“ beantwortet, unb zugleich Fetter- 
ten nach zwei andere wie Wildfapen an der Schiffewand empor. 
Der Nuf fampjebifcher Heimtücte und Raubgier ſchien feines- 
wegs widerlegt durch bicje Ueberrumpelung, und wie es fid 
piter ergab, Hatten ihre ſcharſen Mugen die Maften des 
Soft aus einer erftaunfichen Entfernung her wahrgenommen. 
Offenbar, was fie freilich verſchwiegen, glaubten fie б in Noch, 
und ſahen es für ihre Beute an, denn mur die Hoffung auf 
eine ſolche hatte fie verloden können, im Sturm den Strom 
Herabjufonmen. Dennoch ſtand natürlich bald ein gofilidjer 
Schwingteffel voll Thee zeien ihnen, den fie mit fammt dem 
Dampf und den Blattern verſchuczen. Bei diefer Gelegenheit 
offenbarte Dé auch das Geſchlacht eines des wilden Bierblattes, 
indem es bas Ginjdjenfen übernahm. Der weibliche Pelzſac 
fatte zwar denſelben Schnitt wie die männlichen, aber er war 
bunt geſtreift und bordirt. 

Um die ſchweigſamen Antömmlinge zum Reben zu bringen, 
gaben wir ihnen fogar unfer Weißbrot preis, welches wir in 
Roida hatten baden Гаеп und welches auf ber Ser ein 0 
liche Ambrofia zu dem Schmugglernehtar genannt werden 
fonnte; wuſten wir ja aber doch nicht, ob wir morgen noch 
dauon würden lehren konnen. Gern hätten wir zur gerſtreuang 
mit шетш Dud etwas geplaudert ober wenigſtens über ihn 
gelacht; allein пит ein augenblidlicher Sadyrei hatte id eimgeftell. 
Die Wilden zeigten in ihrem Benehmen etwas Würbiges, oder 
wenigftens ágoptió Gögenhaftes. Und wie fie fo regungslos 
ſchweigſam auf dem Ded des immerfort brübuenben umb auf. 
and abwogenden Schiffes ien, feinen Blid zu den immer 
lauter ächzenden und fnatteruben Maften verwandten, da fehle: 
nen fie, vom matten Licht der fadernben Laterne beleuchtet, 
{ай wie dienende Gnomen der feſſelloſen Geiſter dieſes Meeres 
und feiner unheimlichen Küfe. Mit ihren wiberwärtig schräg. 
licgenden Augen sprachen fie ſelbſt unter jid) keinen бейт 
aus, und beagteren nicht einmal die Gaben, bie ihnen an man- 
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nichſacher Speife und Tabac geboten wurden. 3Mügliderbeije 
tonnten unfere vier afte mur der Bortrupp einer Horde fein, 
welche Dä des Schiffes mit Sift und ohne eigene Gefahr be“ 
müchtigen wollte. Die Waffen wurden daher unbenerkt von 
ihnen unterfucht und fie selber zum weitern Zulangen beim 
Mahle genöthigt. Offenbar erwarteten fie Wodka. welchen 
ihnen indeß zu verabreichen die Mugheit verbot, um feine 
gewaltfame Gier danach zu erwecken. Grit als fie fif bei 
Wiedereintritt der gat zur Südfobrt anſchicten, wurde jo 
viel von ihnen herausgebracht, daß fie fid) bereit erflärten, 
in den nachſten Tagen unſere Führer durch ihr Land zu 
werden; daun glitten fie aber Word und verſchwanden in der 
Dunlelbeit, ohne daß man die Ruderſchlage vernommen hütte, 
welche ihr Canoe ftromauf trieben. 

Andern Tages wagten wir zur Ebbezeit einen Beſuch auf 
der nachſten flachen Landzunge. und traten in das Kapellchen, 
das heißt in das mit einem Kreuz gegierte und aus Schiffs. 
keümmerm erbaute Blodbauschen ein. 

Es hingen darin eine verfiüberte Ampel mit Wachslichtern 
feft, und an den Wänden mehrere Tücher mit Kreuzlein 
geſticl. Unsere Begleiter fielen auf die Rie, ihre übliche Nue 
dacht verrichtend und bem Allmächtigen für feine gnädige Fh. 
rung bis hierher dankend; dann ließen fie in eine kleine Schieb 
lade, die ale Cyferftod diente, einige Kupfermünzen fallen. 

Vor einem Gottesbild lagen die Fußhäute eines Renthieres, 
welche anftatt Geldes ein —heiftliher Samojede geopfert halte. 

Einige neben der Kapelle ſtehende und gleichfalls aus 
Strandholz gebaute Hütten werden gewähnlich Stufaug Monats 
October von etwa funfzig Gilden bezogen, welche von Roida 
zur Robbenjagd hierher tommen. Außerdem dienen fie als 
Nenthierftation, indem die Heerden, welche während des Som- 
mers der Hütung von Samejeden übergeben waren, von ihren 
Vefigern Bier wieder in Empfang genommen werden. Dies 
geſchieht Anfang October. Die äer ſchicen alsdann ihre 
Fahrzeuge fofort zurück und betreiben bis Anfang December 
Sogd auf Robben. Sobald der Winterweg fier ift, ziehen 
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fie mit ihren Serben zu Schlitten ab und leſſen dieſlben 
duch einige jamejedifde Hirten, mede ihnen folgen, Ende 
März wieder in die Steppen von Ranin zurüdbringen. 


Der Strand ber Tiida zeigte fid) fo 00, daß nicht ein. 
mal der Blaſentang, geſchweige das zierlich gehaarte Scegras 
Au finden waren, und nur Gin und wieder боне die Flut cin 
Banbftü von roſenrothen Bivalven zurücgelafien. 

Ends weiter im Zenn ber Tundra zeigten fid) nur die 
Oteije einiger Samojedenfchlitten und die rundgehanenen Torf. 
Daten, an welche fie bie Neuthlere gu binden pflegen. Mite 
unter ſcheuchte unſer Tritt ein kleines Polarhuhn, Lagopus alpi- 
aus Le, auf, das man feiner grauen Farbe wegen jelbft in 
nachſter Nähe wicht von dem wenig entwidelten und bier 
ſchwärzuch trüben SRentbieosoos unterfgpeiben (оше. 

Wir kehrten zum Strande gurüd. rop des wüften Wete 
ters liefen einige Secunde ihre Köpfe über den Wellen fehen, 
und alsbald fuchten wir, fo rajd und gut сё am flachen Ufer 
gehen wollte, Dedung zu gewinnen, zum Theil platt an der 
Erde aufliegend. 

Dimer einem Felabrocen, und wer deſſelben hinter 
einem Sanbhöter hervor fpielten pwei Bdhfenläufe über dem 
"offer Hinz der eine von unferm Büchſenschühen, ber andere 
vom Loolſen gerichtet. Seine Augen waren von Gier ver- 
großer, das еї, vom bellblonden wehenden Vart eingefaßt, 
hoch geröthet vom gepreßten Blut. Kein Raubthier Hätte er- 
zegter und doch mit inftinctmäßiger verbaltenem Trieb den 
Moment erwarten können, auf feine Beute zu stürzen, als der 
Seejäger, der mit feiner blodplumpen Feuerwaſſe hinter dem 
Seilen lauert. 

Фай zu gleicher Zeit brannten beide Schiſſe wenn auch 
taum vernehmlich im Waſſerrauſchen, los und der Soe, in 
Nu die Bide von fid) werfend, јере in weiten Sprüngen bis 
tief in die fhlammbide Flut der Beute mad. Den unförmigen 
Klumpen gefaßt, kämpfte er fi zum Ufer zurüd, ihn nur 
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mühfem den Wogen entreiğenb und aufs Trodene zertend. 
Bwei unferer Edifjéleute, обшо! nicht erfahren in der Robben. 
jagd, wagten derweilen, von Ehrgeiz getrieben, ebenwol das 
Aeußerſte, um auch des zweiten Tiere habhaft zu werden, 
und zwar fo verwegen, daß wir innerlich die Jagd verwünſch⸗ 
ten, welche uns der braven Burſchen am Ende zu berauben 
drohte. Dennoch wider Erwarten gelang es ihnen, das feine 
Monftrum déi gum Strande zu bringen. Die Kugel Hatte 
ihm den Kopf zertrümmert, 

Velde Stücke ео") mußten Übrigens vorerft am Lande 
gelaſſen werben, obídjon bereits die Möven, die lange geichtwie- 
gen hatten, mit Geſchrill herbeitamen, um ihren Theil an der 
Bente in Empfang zu nehmen. Es war namlich inzwischen 
die hochſte Belt geworben, zum Schiffe zurüdzufehren. Die 
Flut nahte wieder, und der Gicht der mächtigen Wogen wurde 
von einem heulenden Rordweſt über die flache Kuſte getrieben, 
auf ber er weithin wie Schueeballen durcheinanderfegte. Ein 
hoher Wellendamm, gleich einem ſchaumenden Waſſerfall, ſchloß 
unsere nichts weniger als Dër: Bucht von dem offenen 
Meere ab. 

"Hom Schoner aus wurde der Kahn geschickt, um zugleich 
einen dritten Anter auf dem Ufer feitzulegen. Kaum war dieje 
Vorſichtsmaßregel getroffen und wir felbft mit genauer Noth 
am Bord gelangt, ale auch die wogen mit ſolchem Ungeftüm 
den, Heinen Naden füllten, daß ex ihnen kaum reditzeitig. ent- 
riffen und gleichfalls an Bord gefeaift werden fomite. 


Noch immer glich das Schiff einer Schleuder, die am 
fer in den Grund geftedt war, in den Grund von Sand 
und Schlamm. Es folgten Tage und Nächte, beide gleich voll 
von Duntel und Wildfeit. Nur zuweilen, wenn es ftiller ge 
worden war in den gerollten Segeln und in dem Tauwerk, wenn 


®) Phoca leporina; Morikoi Sajang тобан. 


250 1V. Die Semejeten. 


ber Mond fein glanzvolles Silberlicht durch die Kajtenfenfter 
warf, daun glaubte man mur nach an Treue und ewig mildes 
Walten in der Natur. Nur allzugern laßt das Herz fid) eine 
Tullen gum tragen vermeintlichen Frieden mit ihr, die doch 
ununterbrochen auffordert zum Kampf. Die ſtilende Ebbe geht 
In vorüber, die Fluten reißen verſtärkt am Anter, aus Schaum 
weihen find fie weithin gebildet, die fuf, über die Ufer stürzen, 
ihre graue erdige Stirne geigend, unnahbar dem trogigften 
Mannesmuth. Gleich Mauern wachſen die Wogen auseinander 
hervor, fih gegenſeitig zerſchmeternd höher ſtelend, dunkler 
baum fid) die Ferne des Ecrans, und fo hebt er fid und fitt, 
und bie Geftirne gehen matt über ihm auf umb verlüjdjen. 


Gs Wio ein flarer Tag werden zu wollen, Vogelſchrele 
ließen fid) wieder hören. Die Bootfahrt zu den Samojeden 
wurde unternommen. Es lag Morgenreif auf den ſchwarzen 
Moorflächen und Hügeln, weiche wicht im Bereid) bes Waffers 
ſtanden, während die breiten flachen Uferftreife, welche der Flut 
ausgejebt waren, unter einem Cileimübergug des vereinten 
Strom. und Meerauswurfes und im matten Abglanz der Luft 
ſich erftredtten. Scharen von Enten und Ganſen ſtrichen bald 
hoch, bald tief über uns hin. 

Der Lootfe, der an biefer Hüfte zuweilen auf bem Rob- 
benſang geweſen war, that fi gleichwol auf feine Neige Land. 
und Waſſertenntuiß nicht viel mehr mehr zugute als jener 
griechſſche Weile auf fein Wiſſen, denn nach feiner wörtlichen 
Ausfage beſtand daffelbe darin, daß bier niemand etwas wiſſen 
könne. Das war unn um jo minder, als man auch zeitweise 
gar nichts ſah. In dem Nebel, welcher ſich dicht auf das 
Waſſer legte. war die Flut die einzige Führerin, und diefe trieb 
oft in Sadgafien. Muhſames Losarbeiten von den weichen 
Baͤnten verlängerte die Fahrt, die vor dem Eintritt der Ebbe 
durchnus beendet fein mußte. 


Die Bien. 951 
Die Widen. 


Es war jpät nadjmitagê. Bom Zenith bis zum фиш 
ließen ſich graue Wolken herab, von den erſten matteothen 
Abendadern unterlaufen. 

An einer Stelle, wo fih auf der Hohe des linten Wien 
einiger Graswuchs zeigte, wurde beigelegt, 

Als wir vom Fluſſe herauſtenten und die Gegend vor 
uns überblidten, Wien fid) ber ferne Rand der Tundra zitternd 
au bewegen. Es war die Samojebenhorde, welche mit Rene 
їбйегїфагеп joweit die Augen reichten heranog. Die ganze 
Ebene flirrte von Gemeiber und Speeren. Der hohle Moor- 
boden dröhnte immer deutlicher in der Stille. Auf Schlitten 
тй Fellen bepadt nahten die Nomaden, im Begriff neue Beide» 
pläge ун beziehen, 

Man fonnte fid eines von Staunen und Grauen gemifdje 
ten Gefühle nicht erwehren, als fei wan dëtt in die Zeiten 
тее, in denen bie Geſchichle noch Sage war. 

Auf einer Anhöhe hielten die Führer des Zuges, ihre 
Langen einftofiend. Langſam ſchirrten die Männer von den 
Schlitten die Thiere los, welche dem Waſſer in der Niederung 
датамен. Die Weiber laden bie Fellbändel ab und bauten 
die Site, die ig ihres Gottes Rum, йиш, und 
Heiligeubilder, welche in Glaskasten an tangen Stangen hingen, 
ſteckten fie in den Boden ein und Malen ringsumber das 
eid) von Menthieren auf, welche während des Zuges von 
Wölfen zerriſſen waren. Un diese Altäre her gruben fie die 
Grbe beren"? auf, um bie Zelte zu bezeichnen. Tic en 
jedes derselben wurde ein Pac“) rauchgeichwärgter Stangen 
gegeneinander gr, alsdann Ballen Birteurinde, die aus 
uadratifchen Stücen zufammengenäht war, aufgerollt und als 
Mäntel um die Gerüste hergeſchlungen. Nur die Spitze eines 
jeden fo gebauten Zeltes blieb für den Rauch offen, und der 
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SH wurde durch die aufgeſchürften Moosplatten wieder ver- 


E fanden die beweglichen Wohnungen über der von 
Moorbächen durchfurchten Steppe, über den fumpfigen Gründen, 
von weidenden Heerden алдей, zwiſchen denen Kinder wie 
Meine Teufel fid umberteieben, Halb ſchoimmend gleich den 
Thieren. Die Männer jafen derweilen träg an die Schlitten ge- 
lebt, ober lagen auf bem Bauche im Moorgrund hingeftredt, 
bedächtig ihre Meffer wetend oder ein Riemenzeng ausbeffernd 
und tndpfend. Ihre eng von Fellhauben cingejofiten, meiſt 
verschobenen Geficter mit den völlig fhiefliegenden Augen, 
nahmen, wenn dieje fid) forichend in bie Ferne richteten, einen 
бал verzerrt grinfenden Ausdrud ан; aber AN Ый das 
gauze Treiben. Nur das Pfeifen des Windes au den einzel- 
nen bunten Torfhödern im hellen Moos- und Grasge- 
mif, und das kurz anögeftofiene krurtende Boten der Heerde 
laß ſich foren, welch. immer weiter um das Lager her dfi. 
Dazwischen hoben fid) Hin und wieder die häßlichen Figu- 
теп der Weiber, die zum Sammeln des Strandholzes деб 
waren, welches durch ein Net von Moorbachen weit in bie 
Steppe Dincingeftüfit wird. 

Männer und Weiber waren gleichmäfig") mit bem Nen- 
thienpelz beffeibet, weicher, ſammt Kapuze und Handschuhen aus 
einem Stuck geschnitten, bie auf die Schienbeine reiht. Theils 
trugen fie die фааг}ейе, theils die Hautfeite nach außen е 
wendet. Um die Hüfte wurde diefe Maliza” durch einen 
bunten Beuggurt gehalten, in machen ein breites Baibmeffer 
in febermer Scheide an einer Meffingfette bing. Nnftatt bcr 
winterlichen Fellſtiefel (Pimi), bei welchen das Haar Weg 
nach außen, und ушат über den ganzen Fuß gefefeit ift, trite 
gen beide Geschlechter die hohen, pumpen, glatten Leder. 
fiefel (Baebili), unter den Knien mit Riemen befeftigt. Die 


®) Gin beter Obertieib der Beiber (Kusch) if mit einer тойт 
ошар Вей беп und bunten udidppden абфлйе unt mit Бафет 
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dyellfauben (Sowa), weiche fie im Sommer für die zurüdge- 
Magne Kapuze (Sowik) anlegen, ift aus bem wolligen 
Fell des Renthiertalbes genäht und mit bunten Tuchftreifen 
pt: fie wird bis über die Augenbrauen und Obren in 
den Schopf hineingezogen. Die langen Treisftangen, welche 
die Männer führen, laufen am dünnen Ende in einen Knopf 
aus, am dicken dagegen in eine breite eiferne Spitze als 
Lanze.“ 

Während wir uns noch ein wenig befangen umfahen, erhob 
ſic von allen Seiten nach bem Logerhägel zu ein Rauſchen 
und Pochen. 

Aus dem Rohricht ringsum, und zwifchen ben оси ите 
pen hervor, brach eine zerstreute Heerde, die ohe hinanſtürmend 
wie von Wölfen gehetzt, rings den Grund aufftiebenb; von 
Heinen Hunden wurde fie in einen enger Ring eingefreift, 
wahrend Saffos**) nach den einzelnen Hirfchen ausflogen, fie 
an den Oochen niederreißend. Ein Wald von Geweihen 
war e, ber fid) gufammenbrüngte, ein Dicicht im Wirbel be. 
wegt, in hohlen Drohnen des Badens, unter bem Hufgewühl 
und Aufbäumen, unter dem Stürzen der Leiber, im geänpfteten 
Aufeinanderfpringen und gegenfeitigen Ueberticttern. 

Ein Schlachten begann jeht — nein, ein wölſiſches Würgen. 
Nicht nur wie Marder an den Hälfen erwürgter Hafen oder 
Lämmer faugen, nein, damoniſch entzündet grinften bie Gefichter 
der Wilden nach mehr. Wie blalrünſtige Scheufale fielen fie 
cmm dde her, bie fidh unter ihnen wanden und auf. 

ееп. 

Wir Hatten umilliizfich unſere Waffen von der Schulter 
genommen und gefpannt, um für alles vorbereitet zu fein. 

Qs gibt Aeußerungen des animaliſchen Lebens, welche 
die Sitte verbietet feibft nur zu erwähnen, Wir find фай mur 
bang errathenbe Bengen der Vorgänge auf der vom Abendlicht 
ſcharf beleuchteten Steppe geweſen, umb ſchlagen nach einem 

+) сыге. 
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langen, beinahe trüben Bid die Augen erft wieder völlig vor 
dem noch friſchblutenden Tafeltuche auf, welches ausgebreitet 
ijt, um das Leben, welches es nicht mehr verhällt, heiß dampfend 
darauf zu genießen und nach beendeter Mahlzeit an die Woh- 
nungen zum Trodnen angebeftet zu werben. 

Die Zelte der wüften Hirten dämmerten. Die Augen 
batten ſich unwillkürlich von ibuen weggewenbet nad) ber Ferne, 
und hafteten auf den Gruppen der Soiridy, die friedlich weidend 
fih Buntel auf den Waſſerſtreiſen zeichneten, auf den Spiegeln 
des Gewölts der geſunkenen Sonne. Es wiberftrebte allen 
Sinnen, fih der natürlichen Rube hinzugeben in bem Heidezelt 
einer biutbeſadelten Horde, auf dem Boden, ben fie durch ihr 
Gemeßel ect batte, auf wecchem das Leben der Thiere noch 
rauchte, wie es eben gum Sable gedient; es wiberftrebte ihnen 
fait mehr als an den Maft eines Schiffes сатте! unver- 
wandt in die Wogen Slider zu шййен. Und nicht wie noch 
vor wenig Tagen der Mare Schein des Mondes bie innere 
Eintracht mit den feindlich gewvejenen Elementen wieberherge⸗ 
ſtellt hatte, vermochte er јер, ale er die Zeitreihen der ie 
fenden Hirten und die weite Steppe ſilbern übergoß, eine gleiche 
Beruhigung zu wirten. Es wird uns immer Waben, an den 
Entwickelungeſtußen der Natur binabpufteigen; op darf, fo 
gewiß une bie Buverfidt hinaufbegfeiten muğ. 

Unfere Monnſchaft ncht dem Lootjen hatten wir schon bei 
eingetretener Ebbe zum Schupe des Schiffes wieder entlaſſen 
müffen und waren mit unferm Diener bei den Wilden айн 
geblieben. 

Unfern des Ufers wurde das Lagerfeuer angezündet; die 
wiberwärtigen Eindrücke des Tages hatten eine ziemlich ſchlaf. 
Хоје Nacht zur Folge. Auch gebot cà die Borfidt, für alle 
Fülle wach zu bleiben. Eine Meuferung eines der Sauojeden 
{аш uns gar nicht redt aus dem Sinn. Auf die Frage näm- 
Tid, von weichem Thiere jener Riemen fei, welchen er gerade 
abſchabte, antwortete er, indem er mit dem Meſſer und der 
vom Schlachten бет noch blutigen Hand die Haare davon ab. 
ftreifte, auf gut Ruſſiſch: „Tschelowetscheskaja kosha” (und das 
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Sebeutet Wenſchenhanz). Daß der Wilde Hiermit habe Scherz 
machen wollen, konnten wir als Augenzeugen des Eſſens von 
lebenden“ Fleiſh nicht für ganz fider annehmen. Die Ruhe 
wurde außerdem поб durch das Gejchei der Gagaren und durch 
das grunzende Bölen der Renthiere, melde um uns her aſten, 
geftört, 


„фазада! gelle ев фа} aus den Kehlen der Wilden, 
und erschreckt fahen wir von dem Lagerfeuer auf, an welchen 
wir alfo vergebens gegen Morgenfchlaf angefämpft hatten. 

Ralt,und weiß zog eben die Sonne aber den Gezelten 
herauf, weiche, dicht von Heerden umringt, fid) über bem Wes 
wire ihrer Geweibe erhoben. 

Ein Iautlofes Getümmel verlündete den Aufbruch. Rur 
„häpähätä” gelle es von jit zu Zeit, wahrend die Heerde 
enger eingekreift wurde. Aus einiger Entfernung боеп wit 
dem Vefchirren der Schlitten zu. Bor einen jeden wurden vier 
Thiere in der Breite gefpannt, ein jedes mur mit einem Buge 
riemen befeftigt. bald rüfteten auch wir uns zur Reife 
durch die Tundra. 

I frühern Seiten konnte man mit geringer Unterbrechung 
durch bie Halbinfel von Ranin zu Wafer gelangen, indem man 
die in das Weiße Meer mündende Tjchiha und die їп bie Tester 
Bucht (Tschöskaja Guba) mündende Tichefcha bemipte. bt 
find die beiden Seen, aue melden dieje Flͤſſe entiprangen, 
vermooft, mit Schilf bebedt und in ftagnirende Sumpfladjen 
umgewandelt. 

Ein Biergefpann nad) bem andern fam in gemeffenem Trabe 
Serangeglitten. Man Hatte für uns, ba wir des Lentenë antundig 
waren, je ciues ап das eines Wilden angefnäpft, weiches von die- 
fem rüdwärts regiert wurde, ſodaß er alfo im ganzen аф! Thiere 
zu beherrſchen hatte. Der vorderfte Zugführer bediente fid noch 
eines Borfpanns. Die Thiere, fámntlid) auserlefene Hirfche, war 
fen {ай ungeduldig ihren prächtigen bemooften Schaufelfchmuct hin 
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und ber, als fie beigezügelt wurden, damit wir die Schlitten 
beſteigen tonnen. Mit bebenden Müftern jdymoberten fie die 
Steppe an. Wir ſaßen auf, und vorwärts gings mit Dante! 

Bald jah man von ber Spite des Zuges nur noch die 
Langen Treibftangen ber enfer und bic Geweihenden über dem 
Sumpfgras, bis allmählich einem jeden mur fein eigenes Ger 
ſpann noch ertenntlich blieb. 

Man vernahm in dem Gerduſch des auffprifenbem Waſsers 
und des Staupfens und Schleifens durch die Halme das plot 
liche frille Auffcpnattern der weißen Wübgänfe und Enten, 
welche vor den Hufen ber Hirsche gradans aber den Boden 
injdofjen, che fie ihre Flucht Höher und feinwärts nahmen, 
Wit immer lärmenden Flugelſchlag erhoben Dé die Sumpf- 
bewohner aus den Verftriden des Schüco, Bis die Steppe 
Walter wunde und ber Bortrab des Zuges fid) auf ber Höhe 
eigte, lange grüne Schlagſchatlen werfen. Bald näher, bald 
ferner ertönte das Winfeln der ihn umfchleichenden Wölfe. 
Meitenwelt Поб das grelle Schlljgeän bufilos am glänzenden 
Horigont ар, Da, mo man den Sonnenjpiegel erldfchen fab, 
verlor fid der Sumpf in Prairien, aus welchen gelblich. grüne 
Grasterraffen fid; erhoben. Ueber diese hinweg ging bie Fahrt. 
Der weiche, mit eifigem Reif bedechte Grund verbarg bie Thiere 
geitweife bis zu beu Rüftern; aber fráftig drangen fie vorwärts, 
indem fie bie Schlitten, bald heftig ftoßend, bald ſpiclend und 
bald an fteifen Abhangen hin- und hergeſchleudert nach fid) zogen. 

Dunkelblaue Höhenzüge erftredien ſich in der Richtung 
der ебет Bucht. Zeie entgegen trabte ber Zug, bald 
über die Spiten дарет dichten Geſtrüpps und daun wieder 
durch flagnirenbe Bäche, mit ſchwarzem Stamm gefüllt, oder 
iiber fhautelnbe Mooadeden der Moräfte 

Benn in der zähen Grundmafie vieleicht eines der jüngern 
oder minder geübten Thiere обе, dann fprang ber Führer 
vom Schlitten auf die Moosdede herab und trat den Kopf 
des Thieres mit dem Fuß unter das Waffer hinab. Lange 
hielt es ben Athem ап; bann hörte man's quien. Tobesnähe 
hieß das gepeimigte Geichöpf ſich aufraffen. Den Rüden höher 
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und ftärfer gekrümmt an ber Oberfläche zeigend, wühlte es ſich 
durch und zog zugleich mit den andern Menen feinen Strang 
wieder an. 


Tiefer ging o in die Steppe. durch Meine Bache, deren 
тепе Betten fid) zeitweife in den Sumpfgewäſſern verloren, 
und dann über hoblllingenden. von eifigem Reif incruftitten 
Boben, überall von heulenden Wölfen belauert, 

Kalle Regen. und Hagelſchauer beichten den Strom, vor 
welchem wir nach einigen Stunden hielten. Es war die Tſchiſha. 
Wir ftiegen von den Schlitten ab, die Renthiere wurden durch 
eine lange Leine aneinandergetopvelt und mit ben leeren Fabr- 
zeugen in bos Waifer getrieben. Einer der Wilden hatte ein 
mitgeführtes Meines birfenes Canoe von chen 3 Faß Länge 
Seftiegen und leitete die Thierfette an der Leine. In weiten 
Bogen wurde fie von der Strömung geihwentt. Der Führer 
bediente fih in dem fippenben Fahrzeug zuweilen des Men 
als Balancirftange und des Weines als Steuer. 

Allmählich erſchtenen bie einzelnen Körper der schulen 
den Rette am andern Ufer, während das fnatichende Gerduſch 
der Hufmaſſe durch das Praſſcln des Hagels in der Flut 
Hetüberbrang. 

Die zur geit ber Ebbe bloßgelegten glatten und convey 
geformten Wferftriche erſcheinen von dem eingefogenen und 
autüdgebaltenen Meerwaſſer wie mit Eis übergoffen, oder wie 
mit Reif überdedt; man fürchtet fid) ihnen ampuvertrauen, un 
ncht in die trübgelben, mit Sand überladenen Wogen der 
Tiida hinab ugleiten. Ueber diesen Schichten erhebt fi 
jener unbeftimmt gertiefenbe übelriechende Schlamm. aus elen 
umegelnafig geftalteten und ausgelaufenen Löchern und Höh. 
lungen Gewäſſer hervorquellen, die einen gewiſſen odergelben 
Gifenfhaum abfepen, der aus ber höhergelegenen Tundra ut, 
Der Wust loſt fih, während man шй, in ganzen Lappen 
und Schollen, indem er die an den Strand geworfenen (поте 
tigen und zadigen Sigi: begeäbt und überläuft. Зи oberſt 
diefes Gemifches folgt eine wenige Faß mächtige und in dün 
nen Lagen jid) abjegeube Sandbant, öfters wol noch mit jungen 
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Torſſchichten belagert oder unmittelbar von der künmmerlichen 
Tundravegetation 

Nachdem fi fännmtliche Thiere am jenfeiigen Ufer enpor- 
gearbeitet Hatten, febrte der Fährmann mit bem Canoe zurück 
und fete uns einzeln über. 

Die Schlitten wurden wieder beftiegen. 


Sanft den fie auf grünem Moosfammt. Weit um fidh 
ber Dt man mur einzelne Moorhügel wie Infeln treiben im 
Sumpf. Die Lenker richten fid) hoch auf, um die zuverläfſigſte 
Bahn der Moospfade zu erfpähen. In Schorfbeden, die fid) 
unter den Fahrzeugen biegen und wallen wie ausgefpannte 
Tücher, brechen die Thiere ein. Jwiſchen Schollen und Moos- 
platten gehts hin. Wie Amphibien erfcheinen fie in dem zwit- 
terhaften Element; e& gilt ihnen gleich, in weichem fie fid) regen; 
doch jede Wendung des Kopfes zeugt ja das treue Auge des 
warmblütigen Thiereê, bem nichts Auphibienartiges innewohnt. 
Mit den heißen, pochenden Flanken durchſchneiden fie die Eis. 
Wir: in gleihmäfigem Tron fiet man ihre Rüden fid heben 
im Hauch der йети über der ftarrenden Flat; mit фай 
fopfüber ftürgen fie fid) von Hügeln herab; in Engpäffe von 
Moorflöpen Hemmen fie fi ein, ftets übergoffen von bem 
Boden, den fie fiampfen. Die vordem бранне werden oft 
überwühlt von den nachrüdenden, wenn fie in Hohlungen ein- 
gebrochen und mit den losen Schlammgeſchieben zurückgegliten 
find; aber fie graben Dë hervor: als ein grauer Adel win- 
den fie fid) bervor; er entwitrt Dé anf dem feſtern, dickern 
Torf, und Moosbrei, auf der dichter Pflanzendede, unter 
welcher reineces Dier: hervoranilt, die von Erde beschwerten 
Leiber flüchtig badend. Die Sonne glänzt von den blanken 
Fellen. Die Cishaut einen. Ein Silberftenbel, den die 
Läufe aufwerfen, bezeichnet die zuverläffigere Bahn und zugleich 
die Richtung bem Licht entgegen. Unaufhallſam arbeiten bie 
Thiere bald dem Rande einer Moorebene zu, welcher, obwol 
meilenweit entfernt, dennoch ſchwarzbraun im Glanze des Hori- 
zontes zittert, bold fniftert ein Kohrſeld unter ihren Läufen, 
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oder das elaſtiſche Buschwerk der Heide. Ohne Befinnen laffen 
fie fid jahlings an Abhängen nieder. Im weitem Sprunge 
Haben fie das Fahrzeug nach fich gezogen, und während fie noch 
an ber jenjeitigen Wand Dé anfrallen, fiebt man fon die 
Thiere bes nachfolgenden Geſpanns, von einem weitern Sprunge 
Biniüéergetragen, neben fid) bie фае reden; taum vermag man 
ihren Geweihen auszuweichen. 

Ueber eine freie Hochebene, die wie eine buntſandige 
Kruſte schimmert, {едеп von Nordweſten blaue Kegel unzuſam⸗ 
menhängend wie Steingeröll herüber. 

Hier wurde Жой gemacht. Es war Hälfte morgens. 
Fünf Stunden Hatte die Fahrt bisjept ohne Unterbrechung ge- 
dauert. An einem Feuer verſuchten wir uns die in der Kalte 
Taft erftorbenen Hande zu erwärmen, welche noch dazu von den 
ſcharfen, harten Gebüfchen aufgeriſſen waren, gleich dem Ge. 
fidt. Mit halbgeſchloſſenen Augen hatte man fiy mifen 
peitfchen lafen, well die Arme zum Festhalten dienten. Eine 
Mahlzeit wurde bereitet und eingenommen, wahrend die 106. 
gefchirrten Renthiere fih ein wenig djenb in der Tundra er- 
gingen. 

Wie mon ſich zur Sommerzeit auf einer Schlitenfahrt 
verhalten wie, darüber hatten und bie Wilden Teinetlei An. 
weiſung erteilt, und wir ſelbſt konnten nicht vermuthen, daß 
eine folde nothwendig fei. Grit im Verlauf der Reife ge- 
wann man den richtigen Sip, namlich feitwärte, und zwar fo, 
daß die feft zuſammengeſchloſſenen Knie moglichſt hoch in der 
Richtung der Schlittenläufe gehalten werden, um forol in Ge. 
Deng nicht hangen zu bleiben, als auch einen Beinbruch an 
vorſpringenden harten Gegenftänden zu vermeiden. Lei um- 
ſichügen und je nad) dem wechſelnden Terrain zu veränderndent 
feften Anhalten und äuferft biegfamem Liegen ift weder das 
jhe Einſallen in eine Schlucht, noch die oft gleich danach 
folgende fiile Aufrichtung des Fahrzeugs gefährlich, da beffen 
10 Fuß lange, hochaufgebogene Läufe *) ein Feftfahren nicht 


der Sitten in eine jeher епке, nur gefägt umb вар, 
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zulafjen. Wird der Schlitten, wie das am häufigften vorfomunt, 
an der Rückseite Hochaufgerichtet, jo muß man fid mit beiden 
Handen ſeſklanmern und fo lange mit den Beinen durch bid 
und dünn nachhängen, oder auf fefterm Boden vielleicht nad- 
laufen, bis das Fahrzeug wieder ins Gleichgewicht gerathen it, 
Am ungänftigften geftaltet fid die Lage, wenn fih daffelbe 
Mili; nach der entgegengejepten Seite оў, weil es als- 
daun zu fpät ift, die Beine zur Hülfe herüberzuwerſen, und 
man muß fid in dieſem Falle rajdy auf die hochgeſtelte kante 
des Schlittens zu jepen suchen. um durch ein Meberbeugen nach 
vorn die Balance zu wahren. Wahrend dieser gynmaſtiſchen 
„Goolutionen, und während man mit geſpannteſter Seiwert. 
teit das zu paſſirende Terrain überblickt, um zeitig alle Ber 
wegungen ausführen und fid) vor Unfällen Mater zu konnen, 
fteht der Samoſede mit vollfter Ruhe auf der glatten und 
flachen Sari des nach allen Seiten fid bochwerſenden 
Schittens, die Zügel um die Machte geſchlungen und mit ber 
Sinten die Lanze. welche ibm als Solancirftange dient, in der 
Mitte gefaßt. Bei nicht allzu unebenem Terrain fpielt er fort- 
während mit ihr, fie in die Höhe jchmellend und wiederfangend, 
oder mit einer foldjen (linfigfeit und Sicherheit nach einem 
aufgeſcheuchten Schneehuhu ftofenb, daß regelmäßig die Federn 
wn die Beule fliegen; dazwischen mit, bib" nicht nur fein 
eigenes Берана, ſondern auch noch das angehängte und nade 
qefdiefte renierend, fid) fortwährend berumbrebenb und die 
Seitenläufer zum engern Zufammenhalten auweiſend. So fteht 
der Zunbraheld, bald dieje, bald jene Seite des Terrains mit 
der Lanze berührend, wenn der Schlitten überzuſchlagen droht, 


тй Niemen ешм. Die ëmge de, Elben, int Arebrartig nad oben 
doen Die innere Wien dare 3 даф. Tie Breite der fat 
4 Bol. Die Entfernung der бесеуін Sc en Thier Segen 
Dih Buß. Somit macht Ne Gefsmmnecite, wenn fie fif mit ben Cuben 
berühren, Über 17 uf. анай laufen fe je паб dem Terrain neben- 
uns fel Mbereinanbergebrängt, um cë fe Dabei uteri aus, wit gee 
fidt fe einer Serwirrung mit ben Geweben umb ben Abpofen der Zaden 
qut Beit, wo bite med wei ша} gebräge fnb, vorzubeugen wiſen. 
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Вефа mit Senis. эвт 
und falls fid ein Ungluc durch Jerbrachen beffelben ereignet, 
fie im Nu in die Erde vflanzend und die Leitiemen feft barum 
ſchlingend, zur WbBülfe des Schadens bereit. 

Die Ausdauer des Renthiers in der meiſt gruubojen 
Tundra fteht wol der des Kamele in der Waste um nichts 
nach, und es muß Wen aufs äußerte erihöpft worden fein, 
wenn mehr als ein Wint mit bem Gharei ober ein Hahaha“ 
zur Aufmunterung nothig wird. An einer Renthierftange *), 
deren viele in der Tundra umhergeſtreut беден, ba das Thier 
jedes Jahr im März feinen Schmuck abwirft, fährt der Samo- 
jebe ſowenig vorüber als an einem Stäcdhen Birteneinde, 
welded «тушн іе feines Zeltes, oder wegen der harzigen 
Veftandieile zum Feueranmachen forgfältigft aufbewahrt: Es 
verfteht fih von felbft, daß er fich, obgleich rüdfichtstos in jeden 
Moraft bineinfahrend, dennoch diejenigen Bahnen auslundſchaftet, 
welche durch möglichft zuſammenhangende Moosjchoflen berge- 
Acht werden, und daß er meiftens da ftreit, wo einzelne Hügel 
fettenartig im Sumpfe fich reiben, denn er Hat feine Beran- 
loſſung, die Krafte der Thiere ummothig zu misbrauchen, für 
welche 12 von Weiepläpen ушей! ber oet feiner 
Fahrten if 


Mach einer halben Stunde etwa wurden bie Rentbiere 
wieder mittels eines winfelförmig ausgeipannten Strides zu⸗ 
ſammengetrieben, die wideripenftigen mit bem Laſſo eingefangen 
und angefchleet. Wir beftiegen die Schlitten, und weiter ging's 
in Regengeftöber und Dagelfchlag, über gelbe Moosflächen bald 
und bald über toplichwarzen kurzfaferigen Torfbrei, durch das 
Ser gefärbte кту m und durch bie im Sumpf. 

den Beeren der Rufe. Ein  plöpliches 
олец glaubte man einen Sugenblid über fif; herein 
brechen zu fehen. Es war auf ber Ebene, die zuvor wie eine 


*) Mus ben Meutbierborn werben olere zun @енфит nethmentige 
Teile umb tie burgtebrten Leirhätfen für zie Augriemen gefertigt, bes. 
Mater bie Doppelt Dur&tebrten Herafäde jur Вау der айнын. 
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buntjanbige Krufte geicimmert Hatte: Sit erhellt fi als eine 
Steppenflora auf Schlanmboden, die Karavane mit Blüten- 
floden umwirbeinb. In bem fetten, ploftijdjen, übelriechenben 
Grund, bei deffen Anblict man unwilllürlich an den fruchlbaren 
Эй фат erinnert wurde wucherte ein eigenthünmliches pen. 
fürmigeé, Icharfgefägtes Kraut *), mit dickem, büſcheligem und 
wolligem Samenftaub bejept, deffen hohle Schafte beim Durch⸗ 
fahren unter bem Schlitten fnadten, Auf den unzähligen 
geöfern und Heinern Waffertümpeln erſchien oft ein zollftarter, 
brauner und loderſchaumiger Schlamm, aus welchem einzelne 
dem Feigenbaum ähnliche Bicker bervorfahen. Von andern 
Pangen zeigte ſich gumeift der cebreigad, bereits lange vere 
blüht und in Samenrispen, an ber Wurzel mit pfriemenförmigen 
Blättern die, 

Die Steppenſtora ift burdeilt. Grüne Prairien breiten 
Dé aus, in denen Teiche an Teichen liegen, von Enten- und 
Ganſeſcharen überflogen, geitweile die Luft verfinfternd. Die 
Schilfftreifen zwichen den Gewäffern find bie Pfade für den 
Bug. Klalſchend und rauſchend im Pfeifen des Windes an 
den ſcharſen Halmen bricht er fid) Bahn durch das grüne We- 
wog, immer mad) Worbojten gerichtet; Pläne, wie mit Aer 
Lava übergofien, in denen mur der dünne Schachtelhalm sprießt, 
hin und wieder von moofigen und fhilfigen Jungen durch“ 
Wetten, folgen alsdann. 

Gut am Hohen Mittag ballen die Geſpamne hörbar 
Teudjenb vor einer weiten bleigrauen Ebene; faum erreichen bie 
Augen in йшбетїнт Ferne einen gleich farblofen Wafferftreifen. 
Ein finfteres, riefiges Schlanmbaſſin ift es, in welches die 
Schleusen und Abzüge der Tundra münden. In formfofen 
Schollen mit einer vom scharfen Binde aufgefpacterten Rinden- 
Haut loſen fid) die Ufer ab. Als ein blauſchwarzer verhärteter 
Brei, mit roftbraunem Ueberzug wechſelnd, flieht und ftarrt die 
Erde zugleich. 

„Bier“, jagte einer unferer Fahrer in schlechten Ruf- 


^) Senecio palustris D. C., Sumpftreujtreut, 
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T$, ебе wir fragen konnten, „it das Nörblihe Gis- 
meer, die Tſchesker Bucht, und dort die Mündung ber 
Tſcheſcha, wohin Sie gewollt haben, weiter fann man nicht, 
denn gleich tritt die Flut bis hierher, wie Sie an bem Muse 
wurf ſehen“, und er zeigte dabei auf angeſchwemmte Algen. 
Mufchelfragmente, teine vertrodnete Seetrebje ze, womit jedes 
Leben abgefchuitten war. 

So hatten wir denn nach dieser Richtung bin das Biel 
njere Reife erreicht, Wit waren an einem Ende der Welt 
angetommen, denn jo muß es ausſehen, wenn alles zerſtört 
und verweſt ift und wieder zu bem Chaos geworden, aus welchem 
man Té die Welt erschaffen dent. 

Hoffnungsreicher, wandelbarer перу der geiſige dll fetbft 
jenes Nichts vor fid, aus welchen er der Entstehung der 
Welten folgt. Kaum gleicht dieses Nichts hier dem Brei, in 
weichen der große Ungott der Inder mit bem Rohre blies und 
alsdanı die Biel: Durch einen brauſenden Schall mitten in das 
irmament warf, wo fie fid erhartend zur Erde bildete. Nicht 
von @ейайшп trifft das Auge, als die Windungen der Schlamm. 
Wangen, mit welchen der graue Caljjdiumb feine Weite be. 
geidnet hat. Schon thut er bé allmählich auf, fie wieder fort. 
aufpüfen als dicken zahen Schaum, fernere Schlangen um fid) . 
berwindend und übereinanderdümmend. Alles efte, das kaum 
den Schein des Festen nuch bewahrt, {рїї im voraus das 
Mühlen im Bauche des Wertes, in den es fih wieder ergießen 
jol, In platten Geſchicben Debt сё im zu, als eine gultlende 
‚Hefe von anfgeweichtem Stein, vom Grundgewürm zerſtebt. 

Umvilfürlidh wendet mam ſich von der Dede nach der 
Steppe zurück, nach bem uur Halbverfunfenen Land. Als ein 
eishauchendes, aber doch farbiges Feld trennt es fidh von ber 
Sere, von dem Tod im Gran, dem Rande alles Keimen. - 

Die Rentbiere ftanden mit gesenkten Köpfen auf bem tobten 
Land vor dem todien Meer, fid von Zeit zu Zeit nach den 
legten Halmen unſchnuend. Endlich durften fie umtehren. Die 
Schlitten wurden wieder eingenommen, die Schilfwüſte wurde 
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„ E 
er Zug. 

Schwul und grau ſcheint der Tag zu Ende zu gehen. 
Doch es beginnt zu leuchten. Im Brillantlinien ftefen die fer- 
nern Grasplatcauf auf dem düftern Luftgrund. Jetzt verwischt 
fie ein finfteres purpurnes Roth. und ber Jug arbeitet fid) 
durch Moortefiel einer duntelrothen Nacht entgegen, in welcher 
fid) auch nicht der Rand einer Wolle mehr zeigt. Er ſchlüpſt 
wie Eidechsen über Hügelrüden, bald unter den Stoßen des 
Sturmes, bald in ſeinem famggefaltenen Saufen. Wieder be 
ginnt es zu leuchten. Das rothe Gran ergießt fid) ſentrecht in 
feutigen Waffen, die geborftene Erde wie mit glühenden Schlacken 
beſtrenend. Wie im Punft von Fackeln vauden ihre Grenzen. 
Das Sumpfgebasch of, in den tiefen Moorbetten qurgelt’s 
von den gebohrten Gleiſen, von den geftampften Löchern, die 
fid wieder füllen. Die Sonne ift hinunter, Qu einem Dampf- 
ftreifen sieht feft anſichtbar bie Roravane. Der Rauch der 
Velber beweift die Anftrengung der Thiere. Bu ihren Seiten 
ertönt das Qurtrube Schreien der Hühner, von bem haftigen 
Geflapp der Flagel begleitet, auigeidiredt aus ihrer Abendrube. 
Nur die verſchedenen Töne des niebergetretenen Pflanzenwuchſes 
verrathen in der Dunfelheit nod die Befcaffenbeit des Bodens. 
Das Soit verdichtet fd. Die träftigen Genide gefrümmt, 
mit eingelegten Geweihen brechen fid bie Hirſche Bahn. Vollige 
iber, Eine trübrorhe Lichtſtelle verkündet das Erſchelnen 
des Mondes in Dünften. Faft ſtechend, blendend erhebt fid) 
die Bade feiner Sichel. Sie ift in den Nether getreten, ihn 
durch ihr Leuchten verfinfternd. Schwarzblauer Ягуйа umfafit 
das Meteor. Undurchdringlicher fdjcint bem Blid, der an ihm 
gehaftet, das Dunkel auf der Erde. In Schlammgräben, er- 
dtid'nben Geruch aufrührend, ftürgen die Fahrzeuge ein. Zahl. 
los find diese vom hohen Schilf verborgenen miasmenerfüllten 
Furchen. Die nicht eingeborenen Inſaſſen eines jeden Fabr- 
zeugs borden nach der jedesmaligen Durchfahrt auf das Ge. 
wusch des nachfolgenden. besorgt, ob op noch folge und nicht 
verfunten fei. Jaweilen wird angehalten zum Zuſammenrücken, 


abet mit wagen. эп 


und während ber Stille сшшїшшї man aus dem heftigen 
Schlagen der entferntern Gespanne im Wajer die Beschwer. 
lichteit des Durchtampfens. 

Feurig glüht die Wondſichel Hinter den Umriffen ber Geweihe, 
die fi einzeln oder in Reihen über den Schilflinien erheben, 
Allmählich geht es bergan. Einzelne Führer des Zugs bleiben 
auf den Schlitten едеп. Die langen Treibftangen, welche 
ihnen abwechselnd zum Gleichgewicht dienen máfjen, zeigen allein 
den Weg. In beſchlemigtem Lauf werben die Windungen an 
den Abhängen guriüdgelegt, um burd) Schnelligkeit das Abpleiten 
qu verhindern. Eft hängen dennoch die Schlitten wie im Sent- 
Хоб, aber die nie verſagende Kraft ber feinen gehörnten Roffe 
det fie hinauf. Die Lenker fteigen јере zuweilen ab, Wahrend 
die Thiere verſchnauben, wandeln fie langsam zun Nande des 
einen oder andern Plateau vor, {н die dunkeln, dunftigen Gründe 
ſchauend, welche nue von matten ſpicgelnden Streifen der We- 
wäſſer durchzogen werden. Man glaubt, fie beriethen über die 
Richtung, welche verloren fein gi, Man аши. Doch die 
vernommenen Töne konnen ein Mauſchen im Gieſtrüpp geweſen 
fein. Schweigend nehmen fie ihre Plate wieder ein. Fast 
laullos ziehen die Thiere wieder an. Setten von Schnechühnern 
fliegen auf; dach аша ift ihr pieifender Feberlaut hörbar ge- 
worden, und das weiße lügelgezüter Hat fid) in der Duntel- 
фей gezeigt, fo verbämmern fie wieder in jdjvargbraunen Moos, 
als habe der Schlaf fie herabgezogen. 

Wir nähern uns der Zitha, Der Zug ЫШ. Langsam 
bewegen fid) einzelne verhalte Gestalten der Lenker feitwärts. 
An ihren langen Lanzen beugen fie fih über den Rond der 
Hohe. Ginfilbig verſchloſſen bliden die Sohne ber Wilbniğ in 
ihre wüfte Heimat hinunter, die als ein Labyrinth von Schlünden 
im brütenden Duntel liegt, über weiches der dünne Nebel feine 
langen Fäden zieht. Es ift Mistrauen in ihrem ganzen Weſen, 
und doch, wer wird ihnen ein Land beneiden, welches fie nur 
mit dem schwimmenden Thiere theilen, dem fie es an-Unempfind- 
fichfeit guvorüfum? Ihr leziges Forſchen gilt, wie mannichſach 
früheres, dem Stande des Meerrwaſſers, der Flut, welche zit. 


218 IV. Die Serge. 


getreten fein muß, um den Stromübergang wagen gu Können; 
denn mit dem Canoe war ein Theil der Schar nad einer andern 
Michtung gezogen. Die Renthiere ſchnauben haftig, das harte 
Moorgras rupfend. Die Wilden ftreden fid in den naſſen 
Grund zun Schlafen nieder. Stunden vergehen unter wechjeln: 
den Regenschauern. Wiederholt aufgefordert Reigen einige etwas 
an dem Schlunde hinab; dem Waſſerſbiegel können fie natürlich 
nicht nahen, fie würden im Schlamm unterfinfen; dach von hoch 
herab ermifit ihr Mert Ange den Waſſerſtand. 

Endlich ordnen fie den llebergang an. Das @ерд wird hoher 
als zuvor an den Ruüclehnen der Schlitten feitgebuuben, bie 
Fahrenden follen bé hoch aufrichten. Ein jedes Gefpann ver. 
schwindet bald dem andern aus det Dämmerung, in welcher es auf 
der Höhe noch feuntíid) war, fid) dort gegen die Luft abzeichnend. 
Si, als mie er uberſchlagen, fühlt man den Schlitten tief (diei 
fend in ber &dilamntivanb des Abgrunde. Matiem Waſſerſpicgel 
in der Tiefe geht es entgegen, пис gehalten von ber ien Maffe. 
тет mühjamer ziehen die Thiere bergab, bi das dumpfe 
Sieden der Flut verräth, daß fie im weicher Element ange. 
langt find, Weber der aufſchagenden Spiegelflache erkennt mau 
die Weweihe. Man fühlt das Waſſer jept felbft an fid hinauf- 
bringen, bis zum Gürtel, über die Seet, Endlich fteigen die 
Tiere aufwärts. Ariechend auf den Bauch, die Vorderlaufe 
in die ausweichende Grundmaſſe einfchlagend, arbeiten fie ver- 
Aweifelnd, glech Würmern jid) windend, um nicht zu erftiden. 
Man empfindet jept das Ablaſſen der eiskalten Flut vom 
Körper. Huch der Schlitten hat das Ufer erreicht. Man 
wendet fid nach den Nachrüdenden um. Nur eine Gruppe 
von Geweihen und Kopf und Boch menschlicher Figuren find 
in der Finfternif Бос. Die Thiere des eigenen Gefpanns 
brachten wie im Todestampfe die Höhe zu gewinnen. Jett 
ſcheinen fie über bem Schlitten zu ſchweben, und obgleich wan 
ſelbſt noch in die Tiefe hinabhängt, ift man des Gelingens 
fider, zugleich gerührt von der Sicherheit der getreuen Hirſche. 
Man verninumt am Voten des Grajes, daß fie andern Boden 
gewonnen haben, gewonnen für einen Arm des Fluſſes —, noch 
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bleibt mancher zu ®игф!йшр{еп, aber nichts fann das Vertrauen 
zu ihnen mehr erſchünern. Wie lückenhaft auch oft die vier 
übfiqe Seife im dem schlimmen Grunde nur noch zu ſehen ift, 
fie füllt fih wieder aus und erſcheint geordnet über dem Rande 
eines jeden Schlundes. Kaum fhütteln die Thiere den kleberigen 
Boben von fid, oder wälzen ihn, rad) ins Gras geworfen, 
ab, {о tauchen fie auch ſchon aufs neue in einen Schlammgraben 
ein und reden die Nüſtern aus ihm hervor. 

Endlich im Morgengrauen zeigen fid) die Spitzen der Zelte. 
Nach drei Uhr find fie erreicht, und die müden losgeſchirrten 
Renner verlieren ſich weidend im der übrigen bingeftredten 
Heerde. 


Minder ale das Fener deet amines ift bas eines famo- 
béiden Belted zum Metten und Trodnen geeignet. Aud 
fonnten wis und nicht überwinden, bus Dach unferer wilden 
Führer zu theilen, und zogen es daher vor, an unferer frühen 
Lagerstelle Nachtruhe zu Halten. Feuer und Pelze fhüpten in. 
deſſen nicht genug, und man jpübte oft nach dem Horizont, ale 
mûjfe mam den Tag aus ihm anbregen fehen und als könne 
durch bas Licht bos Regehr noch Wärme getilgt werden. Die 
Morgenkalte fteigerte fid) aber mur vor den rauchigen Zelten, 
in denen die arten Steppenbewohner im Schlafe lagen. 

Die Nomaden verlegten fon am folgenden Tage ihre 
Wohnſihe, fei es aus Mangel an Weide, oder weil der Boden 
ann feucht war, oder auch ans Laune; genug, wir finden fie 
an einem andern Pape wieder. 

Es її gegen Abend. Auf hügeligem Torflanb in oder 
Tundra fichen einzelne Zelte (Madiko). Die vom Ruß ge- 
ſchwürzten Stangen ragen wie gegeneinandergelehnte Bajonnete 
über den fonifdjen Mantel von Birfenrinde hinaus. Im Innern 
eines der Belte, beffen niedriger Eingang mit einer Bafıbede 
halb verhängt ijt, fauern auf der Erde einige Weiber, damit 
ëtt, Winterpelge”) für den Mann auspubefen, der in 


*) Seed tic ehe ale die Sirfeumäntel ber Zelte werben mit Darme 
fuite aus ber Rücgratjebme (sehrebtowsja Shila) ter Renthiere genäht. 
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der Tundra ſteeift oder auf die Robbenjagd gegangen ift. Ein 
lleines braunes Kind ijt nadt in einen Pelz geftedt und ficht 
barfuß neben ber Mutter, iht zuweilen an einem großen blanten 
Meſſingtreuze ziehend, welches auf der offenen ſchmuzigen Bruſt 
hängt. Das Schwefterchen kommt eben aus bem Moor wit 
einem Körbchen gefammelter Schwärme zum frugalen Mahl. 
Ein eiferner ее, der an einer durchlocherten Latte höher oder 
miebriger geſtelt werden fann, hängt über der (yeuerftätte, die 
aus Mangel am Holz erloſchen ift. Ninge um die Hütte liegt 
ein wüſtes Durcheinander aller möglichen Abfälle von соет, 
Auochen und Reuthiergeweihen. Witten zeideg dieſen Dünger» 
Haufen ſichen einige Schlitten, auf welche das ganze Hab und 
Ont der Familie gepadt ift, etwas Proviant und einige Pelze, 
von einer forgfäftigft gearbeiteten Birtenbaftmatte gegen Regen 
und Unwetter gefhüpt. Daneben legen die langen, Wale, 
an der Spite aufgebogenen Schneeſchuße. Das ijt alles, was 
der Samojebe an фанта bedarf. 

Эп einem andern gelt hoc um einige Weiber her ein 
Häuflein garftiger Rinder, gleichfalls nadt im weiten Pelzen 
Jtefenb. Sie ſpielen theils mit Schnären von aufgereihten 
Enten» und Gänfefchnäbelm, theils fehen fie den Müttern zu, 
welche damit beschaftigt find, Brot zu baden. Sie kneten näm- 
lich in einer Hölgernen Schale Roggenmeht, von vorüberfahrert- 
den Schiffen gegen Felle eingehandelt, mit Waffer vermifcht zu. 
Jammen, natürlich ohne jeglichen ша von Hefe oder Sauerteig, 
imb fieden durch das länglich geformte Laib einen Tannen- 
prigel von Schwenmhelz. Weun das Laib an dieſem Su 
Mun genug beruntergefnetet ijt, daun wird es an bem einen 
Prügelende dicht am Feuer in die Erde gepflanzt und durch 

mbes Drehen an der Glut in Zeit von einer Viertel- 
funde zur Gare gebracht. Arë bejonbern ederbijjen bereiten 
fie auch wol zuweilen Fischvirogen, d. D. in einen nach obiger 
Weiſe gefneteten Teigtlunpen wird ein Seit eingedrückt 
und dieſe Jufammenfepung an einem Абд durchwöruten 
Stein zum Baden gegen das Feuer gelehnt. Während der 
Küchenarbeit erhebt fid) jeweilig eine der Mütter und Holt aus 
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einem vor bem Zelt chenden Fafie Woroſchten, um Sub dem 
einen, bald dem andern Qnarrteufel den Mund zu ftopfen. In 
ber Ene des gelles bat fid, noch altes Renthierfleifch gefunden. 
Blutige Köpfe, Riypenftüde зс. werden aus einer Haut hervor- 

"geholt, welche von einem durch Wölfe zerrifienen Thiere übrige 
geblieben ift und wegen ihrer Schadhaftigeit keine ſonſtige 
Verwendung findet. Auch dieſe Speiſereſte werden für die 
Familie weniger zubereitet und gebraten, als vielmehr mur an. 
gebrannt. 

Mittlerweile ehren die Männer von der Streife zurüd, 
und bringen was fie erlegt oder aus den Vorrathäfellern in 
der Tundra geholt haben. Ste feinen nach nicht müde und 
nmgerig zu fein. Ciner wirft den Laſſo nach irgendeinem 
entier, ein weiter hilft ibm es niederwerfen und das fidj 
шй allen Kräften wild firäubende Thier fe an die Ede 
pelen, während ein dritter eine Säge hervorzicht und bem 
armen Weg bas Geweihe fo tief am ber Krone herunter. 
fehneidet, daß ihm das Plat аай, (Anderer Verſtünmelungen 
darf man wol hier als von Wilden verübt wicht in rügender 
Welse erwähnen, da fie in der civilifirten Menfchbeit leider noch 
ҮТҮ 

Die Familienväter, allmählich Hungerig, müde und unfuftig 
geworben, freien јере zum Schlachten, wie wir davon oben 
erzählt, und ftreden Dé dann in ihren Zelten nieder, 

Daß die Verheirathung der Samojeden ohne irgendwelche 
retigibfe Gebräuche vor fidh get bedarf wol faum ber Erwähnung 
Das SBünbuifj, welches eingegangen wird, ift nicht von nolhwen. 
diger Dauer. Zumellen wird ein Aastani ſetens ber Männer 
тїй iren Weibern®®) getrichen, fei e$ Biefer gegeneinander ober 
gegen Renthiere. 

Der Hergang der Vereinigung ift gewohnlich folgender: 
Der Heirathsvermittler begibt Dë von feiten des Bräutigams 
mit einen Stabe in das gelt bet Brautvaterë und [egt if eine 


*) Dad Augen mit ben affo: Jerkoliat. 
o 20е Weit: Inka 
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Haut, je nach der Wohlhabenheit die eines Blaufuchſes oder 
eines gewöhnlichen rothen Juchſcs. auf die Knie und entfernt 
fid. Die Annahme des Geſchentes entſcheidet über den Ab. 
schluß des Bündniſſes. Wird es nicht zurädgejendet, jo kommt 
der Vermittler. zum zweiten mal in das Zelt, um auf feinem 
Giabe die Anzahl ber Renthiere einzuterben, welche als Morgen: 
gabe verlangt werben. Ein Reicher gibt oft 100 bis 200 Ren- 
tierce und außerdem Füchſe (Bolar- und Blaufuchſe), desgleichen 
Geräihfchaften für das Haus. Geringere geben bis herab ju 
gehn Menthieren nebſt entfpredender Anzahl von Fellen. ЎА 
man handelseinig geworden, fo wird der Stab der Länge nach 
geſpalten und an beide Theile abgegeben. 

An bem für die Ucbergabe der Brant jammt ihrer Mit- 
gift beftimunten Tage verfammeln fid) die beiberfeitigen иде, 
borgen im Zelt des Brautvaters, schif ein Renthier ge. 
ſchlachtet und roh verzehrt wird. Sien verfügen Dé alle 
in das elt des Bräutigams und fahren fort mit фен 
amb Schmanſen. Die Braut fit neben dem Bräutigam, welcher 
ibr Geld vorlegt. Um Mitternacht entfernen fih die Gifte. 
Nach Mitternacht verfdft auch der Bräutigam das Zelt und 
Führt ir davon. Erft nach einigen Tagen wird die eigentliche 
Hochzeit gefeiert, indem bie Brant ind Freie geführt und auf 
einen Schlitten um das Zelt ihres Baters und um das ihres 
puel gefahren wird. Der übliche Schmaus beſchlieſtt wieder 


das et. 

Das Weib ift fo febr Stlavin des Mannes, daß fie ihn 
nicht einmal bei Ramen nennen darf. Der Mann, welcher von 
einer Untreue feines Weibes erfährt und dem Verführer ber 
gegnet, jpannt demſelben ein Reuther vom Schlitten aus und 
behält es als Eigentum. 

‚Zur Zeit der hohen Schwangerschaft, in welder tie Frauen 
‚für umein gelten, wie alles was fie berühren, wird ihnen ein 
besonderes Таша (Zelt) gebaut, das fogenannte Samai madiko, 

Gigenthümtid find die Namen, welche die Samojeben fid) 
beilegen. Dos Kind erhält folden nicht wnmiticlbar nach der 
Geburt, ſonder gelegentlich, je nachdem irgendein Gegenſtand 
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die Aufmertfamfeit des Waters anzieht. So nennt er feinen 
Sohn z. B. Paiga (eine St von Fischen, Salmo [Coregonus], 
Pelet Pall), von welcher er gerade eine befonders große Au“ 
el zu fangen das 9144 Bote. Muss wird z. 
wenn der Sohn gelegentlich ber Ueberficbelung 
уг Welt fam; Teneko, wenn gerade viele Fache gefangen 
wurden; Sarmik, wenn befonberê viele Wölfe fid) zeigten. 


Zweite Nentbierfabrt, 


Eine zweite größere Fahrt follte stattfinden, und zwar nach 
den Bergtuppen Samotowstija-Zopti, welche fid) auf der eiſten 
im Rordweften gezeigt Hatten. 

Wohrend der Sturm den Hedeboden zerwühlte und cine 
эйе Adler, von ihm mitgeriffn, Bis tief aber diefen hinfegten, 
wurden die zerstreuten Heerben durch kleine Hunde aisen. 
getrieben und bann mit bem Laffo Diejenigen Thiere eingefangen, 
welche als die füirfften zur Reife dienen оен. 

Vertrauter ließ man ſich von ihnen über ihren heimifchen 
Boden führen, und empfand die fremde Art der Berwegenbeit 
feiner Bewohner {ай als die eigene, von der Grofictigfeit ber 
Steppe erregt. Im Wafferplang prunfte ihre Cebe Der 
flüchtige Bug unterbrach nicht die Stille. Die tiefen Glelſe 
ſchloſſen fid) wieder. Keine Spur verrieth ihn. Wolken jagte 
der Sturm aus den Halmfeldern empor. Noch lagen fie in 
Sonne, und ranfchten doch {фон von den Wafferftrahlen auf, 
die weither aus dem Gerwölf durch den Aetherglanz zifcten. 
Die Halndacke ſchwantte meeresgleich, und auf und ab in ihr 
der Jug. ept wurde fie vom Schlammftrom burdjjjyitien. 
@ war wieder die greuliche Tſchiſha. in dicken, grauen Wellen 
wobend. Hinein! Die Rette wurde wieder gebildet. Der 
Fahrmann ſchautelte in dem Canoe die Leine führend voran, 
Thier um Thier bog die Läufe zum Schwimmen. Mit ge- 
wölbter Bruft, das ftol; beſcaufelte Haupt hochhaltend, drängte 
fid) eins um das andere in die wogende Breiflut. Klar und 
ſchwarz ſunkelten die getreulidjen Augen eines jeden. 
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Bald job man nur noch die Scheufeltette der Geweibe, 
von der Strömung geſchwenkt, und daun verſchwand fie all- 
nühlich im Gëft des jenfeitigen Ufers. Der Fahrmann 
kehrte zurück. Faft wären wir unſchlaſſig geweſen, ben Fuß in 
das Canoe zu ſetzen, wenn wir nicht den Durchzug der Thiere 
wiederholt bitten gelingen ſchen. Die Leitungen der wilden 
Menschen verſchten um ihrer Ungewöhntichteit willen {о fehr 
liber alle Waheiceinfihteit hinaus, daß es aller Geiftesgenen- 
wart bedurfte, um das, was man erlebte, für Wirllicfeit zu 
Halten.“ Es war als folle man lebendig in Charon’s Rachen 
felgen. Und als bie empdrte Schlammflut um das Canoe her. 
flug, ba bánften einem die Wilden gleich Misgeburten böfer 
Erd- und Waffergeifter, fchiefäugig wie fie waren, aalhäntig 
und (шшш. Man freute fid), den Thieren wieder nahe zu 
kommen, welche geduldig am Ufer ftanden. Keiner von ung 
Hatte тебі gewußt, wie er über den fehredenfarbigen Stur ge- 
langt fei. Die Schlitten wurden wieder beftiegen, und vorwärts 
ging o mit paar 

Kaum öffnete fid) јере noch das Negengrau, welches éen 
über die blonden Gradjlaren cn In weiten Deltas breiteten 
fie fih aus, allmhlich terraſſenartig hoher steigend. wie ſchwim. 
werde Ebenen. Nad und nach erhoben Dé aus den Schilf. 
Deltag die feftern Moorberne, 

uj braune Laugen ging's bin und durch Hügelgehäufe, 
Afen denen nur Die Faupfchnäbelige Becajfine pide, als einziger 
Sebensqeift in der Moraftöde; dann durch faulenbes Gefträudh, 
welches zerfiel von der Berührung, und wieder auf frischen, 
welches einen elaſtſchen Hoden über dem Sumpfgrund herftelte 
und den Thieren erneuerte Schnelligkeit verlich. Das oft un. 
бате, halb ſchwinmende Fortbewegtwerben, das etwas ge. 
zungen Hingeftredte der Lage auf dem Schlitten, ber raſche 
Wechſel der Scenerien, die unmittelbare Nähe des jon fo 
белеп Feberwilbes, die dumpf ſchlagenden Geräufche im Waſſer, 
die man fonft nur von den Ufern aus vernommen fatte, zeit 
weile das Schuauben der Thiere, dicht in Radeln gedrängt, das 
Huracſchnellen von Gebüsch und Rohr, durch deffen Fülle oft 


Don mit malte. эю 


taum das Lich herckrſcher, kaun zu wijfen vom шеш hindurch. 
gezogen mit Windesſchnelle: alles verlieh der Fahrt etwas von 
der Glüchtiteit eines Magepparittes. 


Zu wiederholten malen völlig durchnaßt und won bem 
kalten Winde weniger petroduet als nur troden berg, erreidj« 
ten wir gegen Mittag die Bergkuppen. Sie fliehen einen in 
der Mittaglinie fid) ertredenben über eine Werft langen und 
citea 900 Faden breiten Süftwafferfer namens Bogatoje, ber 
Reiche, ein, welcher besonders von bem ſchmachaſten Gilde Sig, 
Coregonus sikus Pallas, bewohnt wird. Der See wurde indefien 
fo бей vont Winde geſchautelt, daß ſelbſt unfere Samojeden 
feine Lust veripürten, in ihren am Ufer liegenden Canoes auf 
den Fang auszuziehen. und die mitgenommenen Borräthe würden, 
{о qut co mit den erklammten Händen gehen wollte, zu einem 
Aubiß vertacht. Selbst das Feuer vermochte nicht dem frofthane 
Herden Winde bie Wage zu halten, jowenig als die umgeftülpten 
Canocb, unter welchen wit und gu ſchitmen ſuchten; man ber. 
Draunte fid, ohne warm zu werden. an den hier. und dorthin 
schlagenden lammen, und gitterte unter der glühenden Nide, 
welche unhertrieh. 


Nach Behauptungen vie Führer hatte ier auch Wald 
vorfommen follen. Derselbe zeigte fih jedoch ale ein faum 
G Faß hoher werfrüppelieà Tannengefteäpp, welchem Dé 
friedjende SHadjolberiorite auſchloſſen von Beeren gedieh nur 
noch die тебе бесте. 

Es war bereits über Hälfte nadmittags geworden, und 
da fomit der größte Theil des Rüdweps obmebies während 
der Nacht Hätte zurüdgelegt werden mühlen, fo wendeten wir 
ms noch weiter nordweſtlch nach der Rija. 

lieber ſchwanmige Torfebenen, unter Regengäffen ging es 
dorthin. 

Zäite bunte Moosflächen, {бешено unter dem Schlitten 
und durchlochert von den Hufen der Menthiere, wurden durch. 
meſſen. In ununterbrochener Reibe fah und horte man, wie 
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das Sumpfgas in großen Bieber quellartig hervorgurgelte; in 
Waffen wurde eë in den offenen Tünpelu und Schlammgräben 
beim Aufrüßren durd) den Schlitten ausgeſtoßen. 

Dieſe fhwinmenden Zem, wie der Samıojebe fie nennt, 
ſchemmen mit dem Meere in unterirbijdjer Verbindung zu jtefen 
und von Ebbe und Flut beeinflußt zu fein, denn erſtens ijt 
das Waſſer, und begichungsweife der Schlamm, Jab haltig und 
zweitens empfindet man zur Zeit der Ebbe an den Ausmün. 
dungen größerer und feimerer Sumpffläffe, namentlich wenn 
biefelben durch боре fteile Ufer vor dem rafen Wechſel der 
Luft gekbüpt find, peülemjalijd;e Ausdünstungen von nicht 
nur vegetabilijden, ſondern auch animalischen Berweſungen her. 
"íürewb. Von den höbergelegenen, veinern Süßwaſſerſüupfen 
Hingegen, welche zwar oft faffecbroumes, aber meift Hares und 
nach bem Umrühren fid) bald wieder abfegendes Waſſer führen, 
wird nur eine eigeuthümlich penetrant ricdjenbe Amofphäre 
entbunden, weldhe ihrer Exhalation zufolge lediglich der Ory- 
bation vegetabilifcer dieſte zugechrieben werden kaun. Au 
dieſen Sümpfen gedeihen noch Wafferpflangen und Beerenarten, 
Moofe und Flechten, während bic ſccgeſchwangerten Simpie 
ти mit einer ſchwariſtäſſigen, auf bem Grunde breiartig und 
Бани plaftifd) werdenden Schlamujubftang vollftändig vegeta- 
tionslos Graben und Waſſerriſſe ausfüllen, 

Wir näherten uns dem Küa-Ufer, 

s war allmählich Nacht geworden. Die Reuthiere gingen 
Jugen und hielten gegen ihre Gewohnheit oft an. Do war eine 
Belt von Schlanmlegeln, welche fid) nunmehr öffnete, bie nur ber 
Glanz der Näffe noch über bem finftern Flutbrei erfenntlich werden 
lief, bie wur der Eiswind erhärtet und betretbar gemacht Hatte. 
аё Bild der Meereswogen, welches die Erde bot, ihre Baden, 
wie fie fid) überftürzen, ihre unterwaſchenen Kehlen! Und in 
der Ferne tam das wirkliche Meer herangezogen, verbidt und 
fich flauenb, das Trugbild der Erde fpiegelnd, die feine Erde mehr 
war; es fam in gebäumten Linien mit bem Siedeton, der zum 
тшеп р. Cs gehörte eine gewiſſe Foſſung dazu. dieſen 
Anblick zu ertragen, der mur Vernichtung rollte, fid) düſterer 
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Agonien zu erwehren. Vorübergehend vermißle man die wirt- 
liche Welt, nach einer kommenden Schöpfung fid) ſehnend, wie 
in Бие Vorahnung der eigenen Erſchaffung noch gebannt, 
wahrend das Meer im Dämmerglanz der Nacht in die Gruft 
Jant, die ſchwarzſchaumende Erde nach ſich zichend. Man fah 
nach Sternen aus, während die Fluten Dé aufwarſen mit at: 
geichfürfter Erde, fie umgarnend mit fniridjcnbem Edwall, fid) 
тийеш in Land. Gin brodeindes Ney wurde die durcheln 
anberfpeiende Mofje; in einen Trichter ergo fid alles, ber 
fih gefchäftig füllte. Lanter jdjugen barin bie Srobentfeile 
aneinander, die breiigen Wellen. 

„Die Sterne müſſen weit von hier feln“, unterbrach einer 
der Wilden, welche Rumm om ihren langen Langen Термен, 
das Schwelgen. Trüb Mier irrten due Meteorfunten am 
Simmel auf, und unter ihnen léien daun hell ber Stern aller 
Sterne des Nordens, der Polarſtem. Oxbnend Wien ex herein. 
Wettheimarlich {chimmette fein Lich. Auch hier war wirtliche 
Welt, wenn auch eigene, furchtbare Welt, 

„Es it рг“, fagte ein anderer unferer Führer, auf die 
Menthiere zuſchreitend. 

Ein jeber wendete langjam und ſchweigend fein брани um. 
Фет) an Geweih und Huf an Huf trabte са bald, aufs neue 
dle Schlaumode dunchlochernd. Mit gebeugten Genicen und vor- 
geftredten Hälfen bieten und famoben die guverlüifigen Hirfche 
in die Nacht hinein, und её war als fchlöfien Déi alle Sinne fefter 
ар die lieben wärzigen und mächtigen Geſchopfe an. Schlamm. 
Wad auf und ab bie über die Mei: drängten fie vorwärts, 

Wir befanden und wieder auf jenem Zundraterrain, wel 
ches den Gharatter eines Todteuhofes trägt, auf einem wie mit 
Grabfigeln береек Torfgrund. Die Umgebung Wie be- 
ſonders geeignet bie Frage aufguuerjen, ob nicht ber Weg in 
dem weiten Ser- und Flußlabneinth verfehlt werden konne, ob 
wir nicht möglicherweife unfer Leben darin beſchließen müften? 

Die Samojeden wechselten obendrein öfters die Bejpanne, 
um fid gegenfeitig im Vortrab abzulöfen, und murmelten wöh⸗ 
nend des augenblidlichen Anhaltens einige unverftänbliche Worte; 
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doch biefe konnten ſich ja, wie wir uns von frühern Fahrten 
ber erinnerten, nur geſprächsweiſe auf den am Бейеп einzu- 
schlagenden Weg beziehen, und das Ablöfen in der Fahrerſchaft 
war durch das anstrengende Stehen auf dem Schlitten zu er. 
klären, zu welchem der Vorderſte behufs des Necognofcirens 
verpflichtet war. Mit bewunderungswärdigem Schorſblic wur- 
den in dunkler Nacht die gefährlichften Stellen durch Kreuz 
und Winfelzüge umgangen, plöpliche tief einſchneidende Waffer- 
iffe, die im hohen Riedgras verſteckt waren, bei zeiten erkannt 
und alle die Wueden brüdenartigen Ucbergänge aufgefunden, 
ohne welche ein Forttommen unmöglich fein mufte. Wir unferer- 
feits fühlten mehr unfere gänztiche Hülflofigfeit und die 
Sibbángigfeit von ben madern Söhnen der änt, bie uns bisher 
ſicher und ohne Unfall durch ein Territorium geführt Hatten, in 
welchem es keinen Hoffnungsſchimmer auf ein ſelbſtandiges Cnt- 
` omen gab, in welchem vielmehr ein geitlches elendes Verderben 
Яе von dem (ееп Muth nicht in Abrede geftellt werden 
fonnte. Dieſe Kreuz, und Querzuge, dieses Laviren nach allen 
Seiten hin, dieje obzufagenden Gurven find mit dem bfofien 
Gedachtnißß nicht nachzumachen, fie find mit unſerm Berftande 
wicht auszuführen. Mander mag eine bedeutende Anzahl 
Schachpartien blindlinge zu gewinnen fernen, aber einen Wiere 
ſpann Menthiere zur Sommerzeit ficher durch dle Hatbinfer 
Kanin zu führen, dos wird fein Mitglied einer civilifirten Na. 
tion fertig bri m folded Vorhaben muf der Berftändige 
aufgeben. Was hilft ein Kompaß auf einem Terrain, wo ſich 
bald yiczadjörnig, bald ſchraubenartig, bold in weiten Bogen 
und Gurven vorwärts bewegt werden muß? Was Hilft ein 
gutes Gedächtuiß, wo eine Stelle der andern gleicht, wo ſich 
alles genau in derselben Weise unzählige male repetirt, wo 
Nebel und Regen, wo namentlich Ebbe und Flut alle Formen 
in wenigen Stunden bis zur Unfenutlichteit umgeftalten, wo 
bei einmal verfehltem Weg und nicht ſofort darauffolgendem 
Umfehren ein undurchdringliches Chaos fid offnet? Nur der 
Spürfinn des Samojeden, der einem Zugvogel gleich bald hier, 
bald da fein Belt aufſchlagt, der feit Generationen vom Tage 
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der Geburt ап auf das Renthier gebunden ift und mit dieſem 
gleichsam verwächſt, kann feine Heimat einem wihbegierigen 
Fremden erſchließen. 

Während der zulegt gurüdgelegten vier Werft waren 
mindeftens zwanzig Schlammgraben zu vaifirem geweſen, die 
zumal in biejer Nachtzeit, wo ſchwere переїде Luft lagerte, einen 
mephitiſhen Geftanf auswarſen. Die Nenthiere gingen oft bis 
an das ſchon gefrönte Haupt hinein, arbeiteten fid aber felbftändig 
hindurch und fraßen nach einem foldjen jedesmaligen Vorgang. 
wenn mur ein paar Wugenblide zu erübrigen waren, ruhig auf 
dem Boden ab, was fie eben fanden. 

Gegen Morgen erreichten wir wieder den See In ben 
Bergen, Er wurde minder Heftig als am Tag zuvor vom 
Winde bewegt, und die Samojeden taten alsbald einen ziemlich, 
ergiebigen Нур. Nach einem kurzen Schlaf, bei welchen 
die Pelze fanm vor dem Grfrieren geihüßt hatten, wurde ein 
tte Анод утта eingenommen und daun in der berg. 
mönnifchen Arbeit mit Hade und Schaufel eine nadhaltigere 
Erwarmung geſucht als fie das Feuer bieten konnte, welches 
ftürmifch bab bicin bald dahin züngelte und ette. 

Sonnenbtite wechfelten mit Regenschauern. In Méig 
Iriapracht lagen die nackten schwarzbraunen Verghügel, daun 
wieder wie für immer in dichtes maffes Gran hät, Doch 
immer wieder pflanzte die Sonne ihre bunten Banner in den 
Dunft der Wolfen, die vereint mit dem Meere das Land zer- 
foülten, nad über der fAwarzricfefnden Erde ftiegen und wall. 
ten die Blumenfarbigen Signale. 


Auf dem Rüdweg war die Nacht wieder eingebrochen. 

Wir ftehen wieder vor ber Tſchiſpa. um den niedrigsten Waf- 
ferftand abzuwarten. Gr foll gerade um Mitternacht eintreten; 
wird er verpaßt, fo ift man auf {ай zwölf Stunden verurteilt 
im Фрс zu ſiehen, feinen giftigen Erhalationen preisgegeben. 

Unsere Führer ſchlafen ruhig und ſorglos gebettet bei ihren 
Thieren. 
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„ Sie erheben fih. Der llebcrgangspuntt 

der Strom {00 diesmal heftiger als in den 
vorigen Nächten fein. Das берай, außer wenigen Eifen- 
geräthen nur in fteifgefrorenen Renthierfellen beftchend, nehmen 
fie ung von den Sizbretem der Schlitten ab, um сё vor dem 
Wegſtoßen zu ſichern. Wiederholt zeigen fie uns, wie wir, im 
Waſſer angelangt, Deen und uns an ber Lehne fefthalten 
muſſen. Dann geht's ohne weiteres am abſchüſſigen Flufibett 
Wanter, {ай ſenkrecht їп Nacht und Schlamm hinein. Bald 
geht das айт über das Sibret hinweg, auf welchem fid) 
ein jeder роп uns raj in fodenbe Stellung aufrichtet; aber 
auch dieje ший er bald aufgeben und fi zum Aufrechftehen 
eniſchließen. Dies kaum gewagt, jo reicht auch das Waffer 
Jon bis zum halben Leib, Die Renthiere ſchwinmen in ber 
gewohnten geduldigen Weile, genau Folge gebend dem Zuruf 
des Centers. Цијеги des andern Ufers nimmt das Waſſer fo 
weit ab, daß man die minder gewagte hocfenbe Stellung wieder 
einnehmen darf; plotzlich aber wird eine Wendung im rechten 
Winfel gemacht, um eine Strede ſtromauf zu fahren und eine 
geeignetere Stelle zum Antegen zu gewinnen. аф biefes 
Manöver gelingt jänmifichen Fahrzeugen. Wieder wählen 
fid die Hieſche in den Schlammmpanden hinauf, fid dem üben 
Teig entwinbend, ber fie zum Kuduel jufamunenfíeb Ueber 
fi hort man das Schilf rauschen im Wind, und dann die 
Gewelhe Dé faut die Bahn barin erſchanſeln. 

Man begrüfit den Klang, den das lebendige Land wieder 
gibt, Alles ijt Wohllaut, ſelbſt das ſchrecthaſte Flattern des 
Flügehvildes, das Pfeifen des aufgeftörten Geiers, das Win- 
feln der Wölfe im Gras, das in dichter Schwäle dampft; alles 
ift wieder lebendige Welt. Mit zenfamen Laufen furchen die 
Thiere die Halnſchlucht, rafilos das Rohrdiicht zerſtückend 
und mieberteampelnd, das verworrene Geſchling mit den wx 
ſangreichen Geweihen zerraufend. 

Lange noch rauscht unfichtbar in Finfternif; das hochgtaſige 
Samb, bis der Morgenwind ftärter in die Schiffeiten greift, 
lauter durch die fernen Hügel Nett, die Nacht verſcheuchend. 


кешн TEN DIRT 


E 


So mit Seine, 25 


In Morgenhelle öffnen fid die roftbraunen rohrigen Steffel, 
welche die Hand des Sturmes gehohlt bat. Ahr nach ftreift 
die goldene Hand der Sonne, braun geflammt und Diamanten 
Me von den Spigen der Halme. Das ijt fie wieder, die 
Steppe im Glanz. Die Tropfen ſtieben und es blihen die 
Зїшеп an den bemooften Kronen det Renner, die gotteln ihrer 
weißen Halſe triefen und das große ſchwarzklare Rund der 
Augen blidt fiegreich über Schlund und Graus in Luft und 
Licht. In breiter geordneter Reihe halten die Hirſche ſtolz 
ihren Einzug über der bewegten Halmebene ſchnaubend. Schon 
hort man die Hunde bellen, welche die Nahe der Nomadenzelte 
verfünben, und micht lange, da find fie errticht. 


Abwechselnd düster und bell, immer aber falt gingen die 
lebten Tage aber ber Steppe und den Zelten auf. Nach vere 
ſciedenen Richtungen bim zeigten uns die Wilden noch ihre 
Weldegrunde. Die Rubezeiten während der einzelnen Neuthier- 
ſahrten waren kurz gemeſſen. Die ſchonen Zeiten der Lagere 
freuden, welche wir in Lappland genoffen Hatten, waren vorüber. 

Allerdings waren auch die Plabe, welche fid) zur Raft 
boten, nichts weniger als einladend zu einer Verlangerung Dere 
jelben; ber auf den beſten, welche man auswählte, befand 
man fid) anf naſſen Iujeln, und wenn enva bie Renthlere, von 
einem bejouders Dumgerigen Wolfsrudel erichredt, die Flucht 
ergriffen hätten, fo waren wir schlechterdings sohne Mittel ge- 
weſen, aus dem Sumpfe zu entkommen. linſere Wilden ver. 
meinten gwar dieſe Möglichleit, als wir fie ihnen ausbrüdten, 
durch einen Hinweis auf ihre langen Lanzen, wie nahe [id 
aber jene gierigen Beſtien bem Zuge ftets hielten, sollte fih 
gleich darauf ergeben. 

Einer der Samojeden deutete mit feiner Waffe und einem 
uns unperftänblich gebliebenen Wort in die Luft nach Norden. 
War etwa an den dichten Vogeſſchaaren, welche, von dort her- 
überzogen, etwas Beſonderes zu finden? Man wurde ja zuftän 
dig von den Enten und Genſeſcaren überfreift, und zwar 
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oft derart, daß es beinahe scheinen founte, als übten menſchliche 
Geſchopfe eine gewiſſe Anziehungskraft auf dieje Thiere; denn 
fie gefielen ſich {ай in möglicht tiefem Schweben und in Aus 
dehnung ihrer luftigen Kreiſe nach dem Zug, wenn er an ihren 
ſillen Teichen vorübereilte. 

Die bezeichnete Schar war mittlerweile fo nahe getommen, 
daß man das Flägelrauſchen vernahm, und obwol wir schon 

den Ton gewohnt waren, flang er doch niemals fo Ain: 
t dem Ranfchen eines Wirbelwindes in den Segeln, 
Sein Wachſen war langfam, ober lavinenartig. Ein Wollen: 
bruch von Schnee, welcher von einem Ortan; ehe er den Boben 
trifft, daruber hingefegt wird, jo brauſte der Zug der Schwäne 
über uns hin. 

Bei dem Herannahen des Schemene waren die Sampjeben 
mit ihren Lanzen aufgelprungen und hatten zu einem Wurf 
auögeholt, E dieser den Schwänen gelten folte? Nein, ed 
war auf bie Wolfe abgefehen geweſen, die wir je felber unter den 
Seglern ber Lüfte hineilen fahen, vieleicht beutenierig, oder 
mur aus den Schlupfiwinteln, in denen fie lauerteu, verſcheucht. 

Wir jafen [ебет Ofters noch Schwvanenzüge*), und das 
Land mai: uns um ber Anwefenbeit dieſer Thiere willen 
fogufagen wohnliche an. Hatte eë doch {тор aller ſelſamen 
Srofartigteit «праз fo Offenes, ja Preisgegebenes, ай fein Be- 
едеп Lediglich an die #91000: des Meeres gelnüpft dien. 

Unweſt unferer bermaligen Sagerftelle Hatten die Samoje: 
den einen ihrer Vorrathifeller angelegt, und wir ſahen dort 
verfehiedene Dinge, welche gelegentlich zur Verſcharrung van: 
mengetragen waren. Einige Faſſer vol Moroſchlen, einen Hau. 
fen Renthiergeweibe, einige Fuchsfallen, und als etwas beſon. 
ders Werthvolles einen Dargreidjen Fichtenſtanm, welcher auge 

*) 1) Sémenfénabeigrr Scan еры Söder, auch Zë: 
Cygnos musiens Beet Lebel eter Kutschen. — 2) Bilbe tet gro 
Gans, cinereus M.; Dicki- eter Seri Gas oder Kasarka. — 8) uc 

segetum L. Фатени, gelbe Ri, mittlerer Theil ben 
алде, im Abrigen ee, — 4) neg 
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Wem worden war und deen Späne gum Feueranmachen 
dienen, wenn die Birfenrisde mangelt. 

Es werden zu dieſen Sellern die erhöhten Plätze ber Tune 
dra gewählt, die аш mindeften feucht ind. Die Sonnenftrahlen 
dringen während des furem Sommers mur wenige Fuß tief 
in den erſtarrten Boden, und Vorräthe wie Fiſch, Fleiſch 
haften ic) barin fehe gut, mit loem Moos- und Torfſchicten, 
welche ſclechte Wärmeleiter find, bedeckt. 


Wir Hatten nun fo dent das Meine Land durchwandert. 
welches ein in fid abgeicloffenes ift, bewohnbar nur für den 
Sumpfvogel, für das sonderbare Geſchopf, das Reuthier, und 
für den Wilben, der die Eigenschaften jener Greatuen zu den 
einigen gemacht hat oder mit ahnlichen aeichaffen ift. Selbst 
den Wolf vermag wicht feine gewöhnliche Gier, fondern mur 
der quäfendite Heißhunger dahin zu lochen. wo bas Renthler, 
welchen er madjftellt, gleich einem Aal fid) durchwühlt und die 
fur jedes andere Geſchopf unerreichbare Nahrung behaglich ab. 
weidet; wo der fleiſchige Steunt des ſchülfartigen Graſes raſch 
in den Schlammonlften enporſchieht, von {еги mit bem Bilde 
üppiger Wieſen léen. Nur allmählich wagt hier das 
Naubthier engere Grenzen um feine Beute zu ziehen, wo fie 
ihm überlegen ift zu ginnen, Nur geftadjeit von bem we 
erftidbaren Trieb, wagt es ſich auf ihrer Fährte naher, ihr 
nachheulend auf der erde und waffernermifchten Landzunge, über 
welche der Gang feine Krafte erſchopft ihm oft kaum nach den 
Müdzug in das Gebiet feiner Höhlen verftattend. Die Men- 
ſchen in dieſem Gebiet haben Gigenfchaften, welche uns Wmd. 
Dé von ben йстеп entfernen, aber fie uns zugleich auch be. 
freunden, und die uns, wenn wir fie in ihrem Element wahr. 
nehmen, vieleicht bort auf fie angewiesen find, mit gerechter 
Bewunderung erfüllen; denn wie ſich rein thierifche Fähigfeiten 
in der Menſchenraſſe erhöhen, das fann ſelbſt Liebe zu denen 
erwecken, weiche noch fur; zuvor fürchterliche Beweiſe von dem 
imnigen gujammenfang der ganzen Schöpfung vor unfern 
Augen abgelegt haben. 


388 IV. Die ёш}. 


Der Samojede ijt es, welcher einem das Geſeh ber Natur 
nahe rüdt, das fid) bis heute nicht geändert hat im Schritt 
des Tigers durch feine fumpfigen Wüften, im Sprung, den er 
auf feine Bente tut. Er theilt feine Nahrung mit dem Wolf. 
Beiber Blide find auf die Heerde gerichtet; doch furchtbarer als 
die des Naubtbieres find es die Augen des Hüters. Scharf 
wie Meffer ſchueiden fie nach der Beute, wenn er den Strang 
nach ihr auswirft. Lebend will er fein Opfer haben. Blut 
auf Blut ſchentt bie Natur ihm ein. 

Das едаш, das den Samojeden vermummt, am wel. 
chem die Arme nur wie Stumpfen fid herausftreden, bie Fell. 
Haube, die eng wie bie eigene Kopfhaut anschließt und tief über 
die Stirn gelogen ift, bie tapenförmig endende Beinkleidung 
find ein {ай lächerliche, oder doch eulſellendes Goftlm, aber 
8 füllt von ihm ab wie eine Mastenttacht, wenn er ſic eng 
umgürtet und auf feinem Fahrzeug stehend die jumpfige Heide 
den Thieren gleich burdjftreift, deren aller Ruftinet ibm inner 
wohnt, die er mit Laſſo und Lanze zu ethaſchen weiß wein 
er fid endlich jogbmübe ап Papen zum Schlafe niederlegt, 
welche der Vehaglichteitöftun der Thiere verſchnähen würde; 
wenn er überhaupt feibeufdjojtelos der Härte und dem wie: 
fpalt der Elemente gufieht und ihnen eine gleiche Kraft unbe 
лоик eutgegenſebt. 

eine gelle“) Haben geiiffermafen Stil, und wenn es 
auch der bom Barbaren ift. Ste rechen im Bergleid zu den 
Erdgruben der Sappländer einen gewiffen Stolz und Wurde 
aus. In der That find ihre Bewohner ein kleines .) aber tropi 
ges Gejchlecht, welches die Zeit jener gewaltigen Uumvälzungen 
vergegemwärtigt, in denen fih einzelne Horden im launigen 


*) Bir ма Winter wich bie Birtenrinbe ber Zelte mit Rentpiereten 
мма, 


беа ire @efannitjap auf 6000 ал. Эйе fühtigen Nade 
Stamm, ein Self, wages jer resbrdcinlid den buten 
Dione angehört, 8 in feiner Yandesfprade and wel Komi nennt unb 
des ganze пета бе cuspide Rußland HB zur Peridora, der Zpima 
баве, 
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Kampf um ihre Wohnſſhe and ftarren РИИ 
feindlich verbrängten und vernichteten. Gs lebt in den Samo- 
jeden ein Berouftfein der Zufammengchörigteit, in welchem 
fie den Boden überwandern, welcher der ihrige ift nach bem 
Geſebe ber Natur. Gleichgültig find fit geblieben gegen den 
Wechiel der Gottheit, den man ihnen anbot. Ohne das mine 
bejte Zeichen von Verehrung pflanzen fie die neuen Sinn- 
Mie weben den alten ihre Gottes Num von Lagerftätte 
qu Sagerfátte wie muplofe Fetijde ein. Die Mijfion Weit 
fih feine Rente von biefen armen Heiden zu verſprechen, 
und jo werben fie wol in ihren Sümpfen nie das segensreiche 
Wirfen derſelben erfahren, 


Num, als Quelle des Lebens auch Ilewbarte ober Tawni, 
b b. hohe Gottheit, genannt, ift zugleich der Schöpfer der Quelle 
des Bien, des Teufels, „A“. Er ſelbſt wird als unnachblld⸗ 
bar geachtet; wicht fo die von ihm erfchaffenen Geiſter (Tadob- 
aii), welche ihm ушат untergeordnet find, jedoch gegen feinen ` 
Willen handeln und den Wenſchen att zufügen. Es gibt deren 
drei Arten, erſtens Weiße, welche im Himmel leben, zweitens 
Grune und drittens Schwarze (бейе), welche auf der Erde leben 
und in großer Anzahl überall auftreten. In ihnen find auch 
die Parmi, Wergtobolde, ju reden, aus deren unteritbifchen 
Diet man zuweilen den Rauch auffteigen fehen fol. Die nach 
ben Göttern aus Holz oder Stein, fegelförmig, mit roh ant 
gebitbeter Nafe und Mund gefertigten Biber (legi werden im 
fogenanuten Sinikui, einem burch Renthierfele im Belt (Tschum) 
buten Roum, aufbewahrt. 


Wafer den Tadeban, gibt es noch Sadei, von Sa (Berg) 
abgeleitet, Diefe Böpenbilber werden ouf ber Jagd mitgenom- 
men und an die Baue der је (Polare ober Eisfüchie) ge- 
legt. Misglact der Fang, jo werden bie Götter geichimpft 
ober auch weggeworfen. 

Die vornehmlichiten Gebote der Religion und Moral find 
Folgende: 

жазп, en beten. 
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Glaube an Num. 

Glaube an den Teufel und бой er DS werden tonne 
durch Opfer, damit dir oder den Deinen und den Renthieren 
fein Unglu widerſahre, Damit er die Sranfheit von bir nehme 
und dir helfe in deinem Thun. — Grfülle ſeine Befehle. 

Glaube an die бейет damit fie dit nichts Böses thun. 

Springe wicht über den Schlitten, in welchem die Götter 
aufgeſtellt find nach des Teufels Geheiß. — Ehre die Keltern. 
— Achte die, welche älter find als bu. — Todte nicht. — Stehle 
nicht. — Bante nicht. — Verleunde nicht. — Hüte mit Sorge 
fult die Nenthiere. — Sei fille bei Nacht damit du nicht er- 
krauteſt.— Laß den Armen nicht unbeichenft von dit, dafür 
wird Num dich belohnen. — Schweige über das, was du geſehen 
Haft, damit man nicht durch dich erfahre, was geſchehen ijt. 


Der oberſte Gögenpriefter, Tadibei, ft natürlich der liſtigſte 
und betrügeriſchſe Mann des ganzen Stammes. Seine Macht 
besteht im Vehegen der Winde, im Herbe. und Hinwegzanbern 
von Krauthelten u. dgl. wobei er fid) duet Tamdurins, 
oder vielmehr einer Trommel, Penser, wit Renthierhaut be. 
Храни, zum Muficiren bedient. Der Schlägel, Ladurapz, mit 
welchem dies Juſtrument bearbeitet wird, bat auf dem Griff 
ein Gögendild, Der Priefter trägt während ber уйден Hand- 
lung eine mit акса побел und тобен Tuchlappen behängte 
und mit verſchedenen Glopenfopfen verzierte Ripe, Sowbopz, 
welche das ganze Geficht bebedt. 

„Gott, wir haben bir ein Renthier gebracht, es ift bein, 
nimm es“, ruft er dabei ( Numei ti tiokar tem Nand towachn, 
pad). a 
„Nawe nadada, Na«so-to" („helft Kameraden, die йаша, 
raben find gefommen“), ruft er, wenn die Geifter eichten, 
di dem Giu. und Danfopfer werden mur weiße Renthiere 
gewahlt, mit den Köpfen nach Often gerichtet und alsdann er- 
ША 

„Aw wesakow tiokar еһапот jewuli' jeewa tas chopad 
muilad^ („after Satanas mimm, e$ ijt dein, mimm es Dep des 


Kopjet“) ruft ber Tadibei, wenn er einen Яташ!ен ege, 
„erleichtere bie Ята! ай”, wobei das Opferthier hinter [v 
Zelt und dem Kopfe des Kranfen, aber nicht gegen Often, ſon 
dern gegen Weſten gerichtet 

Ale Heilige Erde gilt die Injel Waigetich-Hepeia: Bon 
biefer, und zwar vem jüblichen Ende, bem Bolgwanski, b. h. 
Gögenvorgebirge, ftammt ein uraltes Manusgöpenbild, Wesako, 
der Alte, genannt; vom nördlichen Ende der heiligen Quiel dar 
gegen ein gleichfalls uralteſtes Frauengêpenbifh, Chodako, b. 
Grofmuter, geheißen сё befteht ans einem großen Stein, welcher 
die Erde vorftellen foll, 

Wie fih die Samojeden über ihre Gottesverehrung бирен, 
fo gilt Diefelbe feinesiwegs bem Abblld, ſondern dem Wesen, 
welches fie fih Darunter denten. Von bem zufünftigen Leben 
haben fie eine duntle Borftellung und glauben an eine бегу, 
tung in eet, Num manaassom“, Gott erhörte ihn; „arka 
Num”, Gott fci Dant, und „Numeitad", gehe Gott, find ihre 
gewohnlichen Ausrufungen. „Waense“, Zammer, klagen fle Dei 
den Beerdigungen, menn das Menthier, welded Dabei geopfert 
wird, nicht gleich nach bem erften Stoß mit ber Lange fofort 
endet, weil alsdann ein baldiger anderer Sterbefall befürchtet 
wird. Chalmerdin ijt ber Grabhagel, ber Kirchhof ift Chalmer- 
padera, ber Wald der Todten, oder ber Cheiwide-padera, der 
Wald der Sünden. Dem Geſtorbenen werben die ge, 
Waben, deren er Dé an Leben bediente, mit ins Grab gelegt, 
debod nachdem fie zerbrochen wurden, weil er ihrer im andern 
Leben wur in einem andern Zuftand wieder bedarf. 

EM gegen Ende unfers Aufenthaltes auf Ranin offen- 
barte fih uns der Charakter feiner Bewohner. Ihre ſteigende 
Suteaufichfeit bewies, daß wir e$ mit Leuten zu tun hatten, 
welche zu empfinden vermochten, und der Abſched zeigte, daß fie 
einer wirklichen Herzlicteit fähig find. Wiederholt famen fic, 
nachdem das Lebewohl ſchon genommen war, die raſende Tſchiſha 
herabgefegelt zu unserm St, Bwar Hatten fie deffen Maſten 
in der schweren trüben Luft nicht ſehen können, aber der ut. 
günftige Wind ſagte ihnen, daß wir noch vor Auer lägen. Sie 

10 
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brachten nochmals Meine Geſchente an Pelzwert, Niemenzeug 
u. dgl. Die Gegengaben, weiche wir ihnen in Metallge: 
rathen, Meſſern, Dolchen, Beilen, Sägen x. boten und 
von welchen für dergleichen Fälle ein ausreichender оттар 
mitgenommen War, erfreuten fie höchlich, wur weigerten fie 
beſchedden lange die Annahme. Als wir enblich Anker lichten 
konnten, wußten fie kein Ende der Trennung mit Händebrüden 
und (natürlich abgewehrtem) Händetüffen. Die Aeußerungen 
von Unterwärfigfeit jowol als von wahrhaft findliger Ane 
hiänglichteit, welche jonit bei wilden Völkern nichts Seltenes 
find, gewannen an Bedeutung bei Menfchen, die fid) als ent- 
ſcheden ſtol und verfcploffen gezeigt hatten. zi in ihren 
wippenden Canoes achteten fie nicht der Gefahr des Unſchla. 
gene während der letzen hochgewinften Brühe, 
te dentalen anf Kaste ih Im бетин ju Flan. wache 
Mb unter dite еше, und It ke, in Sapplanı lie, eine 
{фт pibe; Rer Grund ene Ion im bem geotetenifhen бан 
amb in nen удеп бита Bieler фаи, Dle тәп, jur 
iyi dee Unt mit Shue un табет бедип Sumpfläden 
^u fr muh des auf bob e 
Gin an Ort und Stelle in ben anjirerten Laden ten, 
das enihanene айе anf eine bie Vegetation vidt mebe Wen. 
lune Temperatur ermirmt benen, und femi gebt ein guter Theil 
TU menle rapid, fo теё wue dun mirtenden einen Sommers 
für die Ontwidelung "er angen verloren. Die ganfiger gelegenen 
Stellen baben aber feinen fehanebensen Geheintbeen zum Unte 
grund, fern eben mit sen Bê tief ins Oreinnere gefrorenen did 
m im Berbintung.”) Tie wenigen umb babd unbebcutenten Bächen 
тй jeétem Bett, melde aus bem Quem der Dolbinid bem Meere 
mieken, baben mei viet und jblammige Ufer; o fehlen die für 
die Begetation gerigneien fonnigen une gehhükten Beien, Die mon 
den Orbebungen, аду, esed fih wegen ihrer voll tti flirten 


®) ei unfern Sultusesfuden in derade atero 65, Brad nîctliqer Breite 
sing da Theil ter Pflanzen und doen Zamen in Grunde, webe wir 
iw Ме mad allen Wegen der Runt präparirten und ufgelteten Betr- 
anlagen eingelegt Daten, Ibat mel Ме Anlage јака verfräht, b. A 
ber Untergeunb, vie шите, med) idt voliBixtig anfgethant ma 


Segeztien. benin. 


Lage den namentlih zur Semmersjeit Atert lalten unt {фи} 
Mees qa febr азво, um fb mit anzern Planten alë denen 
der Beeren umb Mee enden zu femen. Namentlich wien der 
"be unb Tiida Bast уйи Ab cine Vermengung der ur 
тендеп аии беп Begetstionäbilser; mur auf Heinen Streden trägt 
der Boten einen befimmt audgefsrodenen Care: nur bin und 
micher ift eine regebmafige Nnorenung ter Blera ertennbar, det gt 
ineinander über, Mit e Tumoren ber Msefe und Lihenen fine уш 
fammen verwarm, 

Unmütelbar an einem faftigen grünen Gradi) breitet A jener 
Ämarsbraung, von нетет Vegetation entblöfte Torftoben aus, т, 
den бент uns Enn wur eine Meibenfege aitiger Sanum, ai 
Hoden, vie Yitgeeränge tie Terfibelen beben unt menden; terr trägt 
die hügelige Мадеро cime Meine, aus fuerrigem ип verfchppelten, ni 
über 6 Aub beben Tammenfimmien beficbende along. An ben 
Arodenen antigen Gehöngen frischen tie immergrünen, mit faner epe 
sen bebangenen Meer ыт Brrilelbeere, eingeihloflen von den 
мица деп Meosteppih der lutea, dem (Smantenden Eumpfe Dikun, 
in melden bie 10 Qui lange Lange bet m bis am ten йн 
nn ter Weiten mit ibergratem, 
Wien und grünem, mete Abmalklätrigem Laube, und ein trauriger 
Sum, mar mil ven Darten und Wen Garergrdfern bea, um 
ahn ter Zwergbirte unb tel Зотов 
ders, Bun reiben fib offene Sade fegerannte Kaltusi, zunellen 
mit Sumpfpflangen überwutert. Die Kwon Schlammgräben. un 
Жун, mile nad allen Ahtungen Din et Terrain tuntyieben, 
fine mitunter oderbraun, vem Cümepsthvrat, geheilt, бае 
riehungen, tie Wergmälle ber Tumora, Dagori, welde, vornehmlich mit 
lc eld kamen en Nentbiermees bewadien, den daten ber 

ies yaflnben Stand gemäbren, beden ven igen bei einigen 
Bub tie ewig acirerenen Beber, uat an die mit Nee, Lienen umb 
mit verfäiebenen Berrengattungen bemacfenen Gebänge бейт tle 
доене, mit ауды деп Autan, Tiejelben (айел in Tuch. 
ahn Meosidigien von ungleiber 
Side und Färbung aem um Jagen bereits im Innern tie burê 
Abfterben und Zereidtung der rie eingetteiene ortu. 
Mit ber gen naten ib tice moefigen Zeie, vermadien miteinander, 
aul ihrer Oberfläche biben АФ cbermal neue Augen, uns fe fer, 
worurd vie feltfamfen, für die „айе TZundra* drralieritijden Mood: 
gebilde entiteben, 

Die nitorigen йге fine tie Liblingöfelien rer Weiter 
da difelbe aber cincê betinmten Grades vem Feuätigteit beari, fo 
Wär fe ушен! auf den immer beter i4 avê ten Sumpf erbdhenten 


E 
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Zoch, und en- bre Stelle tiit Bob Ясиўитаго?, зеен Wurzeln 
Wt im Stande find der Dë ter mi мт Зен gevihen, b 
weden Mangel an Feuchigfeit midt mebe ausbilbensen Detten 
eine gendgende Gehigteit gegen bie Cimebtus der SMmeipburülen zu 
Бейит, dieter plagen taber аш}, beten wt Mie bei anbaltene 
dam Megen einen velliäneigen terfartigen Mocsbrei, aus weidem fit 
daun buig Ablagerungen befiere Terfiticten biben temen. Die qu 
weiten dur vegelmäfige Wermatfung ter Mooabügel cnihantenen 
Zerrainerböbungen Bien, ven ter Boergbirte, Betola mona L., div 
эй, bie Morofätabeett ver Tumors ren Ranin, Bon ben Gite: 
gendi ijt erte dar Mannsbäbe erreihenee Cumpifrenlraut, 
Senecio palustris Dec, mit feinen fämertförmigen, [darf деййн 
Blättern ju erwähnen, Unt den Gtrantvliamyen sciat fib, aset 
an der Т}ффә. ш, te Sewreigat, Triglochin maritima L., vit 
dom fumpfigen Stellen find emden mi den Zane, Hip’ 

d, Helen, der ein мун. т! н 
Ties шиев anao: Bde di Rapmikten heben ble agin 
media jme unt reilsppigen Site einer Wammailueon M 
Jedem. Zerain betet Ф der gelbtlatente Steinbreh, Saxifraga 
ech L. 

Die Боен Grbebungen уйт taê Sünni-bereg (intel) an 
der nörplihen Orenye der Zeiss hast, me dir mit Mel regen 
"fogenanten Simnija Gori, b. b. Minterberge, Ach vem Worgehlrge 

E ERE уб ка, emi bin Боце 
unter ni EH тала L., verlaufen; 

\й лаб wien Beobachtungen ter Mite Yuntt ver nerelihen 
"afr, Wem fd tigate feel in Siet Mën nad den 
Яшин}, Mefener Baht, bin, als awd in gallen Эйбит nad 
ЛА Mündung bef liens ама, nik See: 
жт, Мп wiener ann «ре, 

Die Samefeilis. ori, welde die Титма Savin in mort 
бит мша ven der Tita Gut М sad ven Aufl Аца uth’ 
pichen, find alf ge Vorberge verjenigen Hauptzugee zu betraden, 
Wildes von tem Vorgebirge Slim avé ten worden Toeil Ber 
FTT 
den одот des Жтт Giemeered Trop bietet. Dicker пабе nar 
mentlld ап ven fühlihen Gängen bc abfalente, etwa 150 Werft 
lange Geb wenden, Kaninski Kamen, ter Stein ven Nanin, genannt, 
mag eine Habe ven midt über 250 Zub babe. Die Cawolomijn. 
Weg befeden aub fagerartig mad) veritictener Romgrühe abgeehten 
Sand. und беху, Huber Geng Hernfein und Yazyisgeibic: 
ben {оше abgerumbeten Забавен älterer platenfder Geftcine zeigen 
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Rd vornehmlich Gerade von klaut agen Alto, wei, тәй don 

Däi einer Aerch, der Callemepora, zu witbélen, der Devonifken 

ro теш Anbtentall алде 
Wd und feintörniger Graunretber Sonic 
W 

тейи айт. Art, get? acc ganz Sheet et. 

diis, мї Mam бий кз Gom ausgefüllte Grengen der 

Tetermuftel, Tellina fasca Say., melde nad von Shittenberi nur 

eine Motet der med lebenden Tellina Baltics I. (eyn. Tellina 
solidula Lamark) if, fu їп тїт Menge überall vielen Nba 

fernen бшшш, (ер man теми it, be ala en 

Deeresgeund, ali eine marine Caartirbiung u betrachten, inven 
Ме чш Men je поб deg aub dem Meese спро, 


"er AB root Фен; vomebmli® 
treten erte von агт Ihenfbiefer, duntelrothbtaun REG 
Wun Sanfte, Bitumindfem Westen. pumelen cht aber 

De auf, mele bie {тете Den ter pt GH 


usnejeen, welder auf einem TM der Тана, 
am H Er ер Date: un E Nr 3 ud 
unter titer Bleettede verfteds, faft feed 
vti, (iig Сайа wit Шеп "ages ve war: [04 


rte, weiße ten 

fet Weieen Dle гиге Jurafermation daratterifiren, aufgefunden 

tomten; bie im übrigen tbonigem und fumpfigen Шет des 

eb Вагийнеје zeigten mur Мп ure e Wenn anägenafhene 
D von kugeligem umb mierenfécmigem Spbäreſidert. 


v. 
Маф Südweſl. 


Ummetter, 


Ein krsſuger Nordweſt führte ang " ans der Tſchiſha 
Wucht auf das offene Meer und Tief, bal er bald schwacher 
wurde. immerhin noch Hoffnung auf gladliche unb ruhige Fahrt. 
Wir hatten unë dad „Samover“ in die Bette bringen laſſen und 
gedachten und von den nahrwochenllichen Auftrengungen in der 
Steppe auszuruhen. Nach langer Beit konnte man Dé weder 
einmal am {Шен euer des Heinen Rojütendfchens tronen, aber 
Nët völlig. Ee war пабі „ele Uhr, als plplid) eine Lange 
Flamme aus ber Ofentachel dervorfchoi. während alles über uns 
hergeworfen wurde; die Maschine mit dem ſiedenden Waſſer, u- 
gleich mir einem Schwall Scewaſſer, welcher durch die zerflirrenden 
Kajütenfenfter hereinbrach. Rasch ſprangen wir auf Det. Der 
Wind halle mit einer jo rafend plöplichen Macht in die Segel 
gegriffen, daß die für ein ſolches Weiter zuviel gejepte Zon. 
wand nur allzu langſam und unter größter Gefahr eingezogen 
werben konnte; fein Segel außer Mars, Vejan und bem legten 
Aluver blieb ſichen, und doch wurde der Schoner wie ein 
Federbal von den zu enormer Große anwachſenden Wogen in 
die Hohe geriſſen, balaneirt und binabgeſchlendert; bald ging 


*) 29. agit 
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er mit der Leeſeite fo tief unter Waſſer, daß ber Rettungskahn 
überfüllt wurde, bald waren Müver und Bugfpriet mit fammt 
bem Steuermann untergetaucht. Um den einzigen Water 
Mam auf Фей nicht zu beeugen, auf welchem die Mannſchaft 
bin- und hertlettern mußte, begaben wir uns wieder in die 
Kojüte. Nur mit änferfter Gewalt war e$ möglich ſich durch 
die Thüre zu zwängen, und dann їбйттї‹п fih Gegenſtände 
aller Art in neuen Schutthaufen um uns her, den Ausweg vers 
bareifabirend. Der Steuermann ſchrie nach Licht, da ihm bie 
Laterne zertrümmert mar; der Kapitän brillte, um den faufeu» 
den Sturm zu übertönen, den Matrosen in die Talelage hin. 
auf, und die Seekranfen, der Diener und der Cabet, jammerien 
laut und verzweifelnd in dem untern Schifsraum, ba fie von 
den umpergeworfenen Kiſten erdrückt würden. Ciner von und 
Weit, da in der Finſterniß feine weite Laterne beſchafft werden 
konnte, mit frampibafter Anftrengung fi feiftemmenb, die 
Lane von der Rajüte aus vor die einzige unzerbrochene 
Scheibe, um den Stompafi am Steuer zu beleuchten; der andere 
bahnte fid) gewaltſam den Weg durch die verſperrte Thür, 
um den Unglädtichen Weiftand durch Feftfchnären der ſchweren 
Gegenftunde zu bringen. Eine volle Woge Flug bei Oeffnung 
des Фе in den untern Naum, und ftatt aller andern Hülfe 
wußte jet die Pumpe in Bewegung gefeht werden. 

Roum hatten wir uns, jeder nach feiner Art, in dieje 
Hoffnungstofe Befchäftigung gefunden, als ber Sturm wie ein 
gang nener Ortan oabrach, {одай Wi der legte River (Sturm 
їой) und Mare und Bean bis zur Hälfte gereſſt werben 
mußten. Die Wogen ſchlugen nacheinander über Ded. Laut 
krachte und ſtohnte der Schoner in der Tiefe: Auf alles ge 
faßt, hielten wir uns mur auf Dec zuſammen und ftemmten 
uns feft, fo gut es irgend gehen wollte. Eine arge pipe in 
Kopf, die Junge am Gaumen lebend, gaben wir uns ſchwelgend 
die Hand zum Abſchied und wunderten ums nur nach leder 
menen heftigen @тїфїнегилд und hierauf folgendem Drohnen 
des misfonbeíten Fahrzeugs, daß die Merresjlut ihre Opfer 
noch wicht in Empfang genommen und in den fühlen Schos 
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gebettet Habe, die peinliche Galgenfeift abfárjemb. Das 
Zënn war in bereits überftanden; die Ueberzeugung war 
gewonnen, daß das feine, leichte aus faum zweigölligen Bohlen 
mit Striden zujammengenähte Fahrzeug ben eutfefleten Ele- 
menten unmoglich auf die Dauer Widerftand leiſten könne. 

Manche ſchwere Stunde ſchich (ашат und doch wild 
wogend dahin. 

Der umzogene Himmel, die ncbelige Mmofphäre ließen ein 
Anlaufen am die Kuſte befürchten. Der Loolſe hing {ейде 
klammert in der Stricleiter. um die Gegend zu recognojcizen 
und nach bekanntem Land zu ſpahen. Shiebergejdlogen, der 
Hoffnung beraubt, fatte er Wen oft den Pla verlafen, doch 
immer wieder zog e ihn hinauf, Da plolid) ohne der 
kein, burd alle lieber eleftrijd) zucende Nuf: „Land, 
Land, Land!“ Die Leuchtihurmsinfel Morjhowez war eb. Die 
Möglicfeit vor Anter zu gehen schien tro des Unwetters ge. 
geben, allein biejes erlaubte nicht mehr an Segeln zu en, Der 
Soe und Kapitän verweigerten fogar auf die Alt abzuhalten 
und beſchloſſen als fegted Rettungsmittel in die Bucht von Mefen 
cingulaufen, Diefer tolle Eniſchluß zeigte mupeibeutig, bafi fie 
das Schiff verloren gaben und xut das nackte Leben nod) davon. 
bringen wollten; benn wer die Mefener Bucht, die weitverfans 
deten Ufer, das ſchwale gewundene Fahrwaller zwichen den 
Untiefen uu Sendbänken Кане und dazu die Macht ber fid) 
bis zu 99 Fuß erhebenden Fiat in Anſchlag brachte, der mufite 
jenen Plan um fo mehr verwerfen, als niemand an Bord mit 
dem gefährlichen Weg, mit den Launen des Fahrwaſſers vere 
traut war, als niemand wifjen konnte, ob wir zur Zeit der 
Flut oder der Verderben drohenden Ebbe anfommen würden. 
In Erwägung dieſer Umſtande beren wir im Berein mit 
bem Achen Matrofen darauf, bie quj Morſhowez zu er- 
reichen. 

So geschah es auch. Nach einigen Stunden wurde vor 
derſelben Auer geworfen. Freilch vergebens. Um ihn nicht 
fammt ber Kette in der wähenden See einzubüßen, mußten 
wir wieder lichten, und e$ wurde Gurê genommen nach офа. 
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Nach wenigen Stunden liefen wir bis unfern des Dorfes 
ein und legten uns in.der Mitte des Stromes vor Anker. 


Am Nachmittag wurden bie Ufer beudt. Es war zur 
Ebbegeit und eine weite Strede auf ebenen feften Boden, bem 
deitweiligen Meeresgrund, gurijulegen, welchen unzählig viele 
aufgeflappt liegende kleine Vivalven oder Tellermufcheln mit 
Mir топтоп Streifen gierten. 

Auf den faum 40 Fuß hohen, aus bläulich-weihiem ſandigen 
Thon beftehenben Ufernwällen find bis zu 2 Saſchen mächtige Torf. 
ўкра ел abgelagert; hargfaferig, leich gerreiblich und erbig. Sie 
bilden, mit vielen Arten von Beeren und namentlich Schwänumen 
durchwachſen, ſowelt das Auge reicht bie öde. zum Theil jumpfige. 
Tundra, Das Meer trägt Unmafjen von Treibholz an die weichen 
wafferriffigen Walle von denen bafjelbe durch die öfters eutftehen- 
den Erdruiſchen aberſchütet und vergraben wird. Zwiſchen Dice 
fem Stranbtreibhots finden fich besonders viel paige und fnorrige 
Wurzelſtoke unter den ganzen Stämmen, ſowie Trümmer der 
verfdbiebenfen Meinern and größern die. 

Wir nahmen hier Wafer ein und nnen und mit bem. 
Wien, obgleich o durch den Torfrifi, aus welchem es tam, 
dunkelbraun gefärbt war, {фон begnügen. Cine Heine fallen: 
art ſtrich, wahrend wir an Bord waren, darüber hin, Beute 
machend auf Schnechühner, die bier und da aufflatterten. 


Gin trauriger, aber nicht unerwarteter Aublic find bie 
jegefberaubten Schiffe in Beängftigender Nähe der Küste. Man 
glaubt fie {ай genau jo, wie fie Dé jedesmal zeigen, vorher 
gefehen zu haben im Wüthen der Waffer; man fühlte ja it 
den ganzen Korper des eigenen Schiſſes erzittern; wie von 
Fangarmen eingefchnärt, verbanfte es oft mehr den Glüd als 
der baten Führung die Bewahrung vor einem ahnlichen 
Sa, Immer aber nimmt es wunder, mit welchem Gleich 
muth ein ée von den Betroffenen ertragen wird. Nichts 
verröth in ihren Mienen, daß fie auf lange, vieleicht fur immer 
qu Grunde gerichtete Leute find. 
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Das gewohnte Dim Wagen und die ftete Aufregung ber 
Clemente, die Pé ihnen mittheilt, lajen fie nicht zum völligen 
Ueberſchauen ihrer Lage kommen, und der Unbetheiligte fühlt 
fi oft tiefer als fie ſelbſt von dieser ergriffen. 

Wie von übernatürlicher Kraft Deh die mächtigen Gebäude 
theihveife gerfplittert, in den sandigen ober fteinigen Grund hin- 
eingetrieben, in schräger age, wie fie noch kurz zuvor gegen 
die Vernichtung gerungen. Weit umher zeigen fih einge- 
énvemunte Rumpftbeile. Die Wurzelſtoce, die zu den Wan. 
dungen gebogenen Fichten find in Späne geicligt. Bloßgelent 
find die werthvollen Vefipthümer, oder werden durch einige Oe- 
rettete hinter Wallen von Strandholz verborgen gehalten. Von 
gereiffenen Segeln norgbûrftig bebedt, unter Regengüffen liegt 
die einft reiche Fracht. während ber Rauch eines Meinen Wacht. 
feuers über die schlammigen und steinernen Rüften zieht, welche 
die Oede des Meeres von der Wille des Moores trennen. 

Indem man den Werth eincd Gutes erwägt, verringert er 
fid) їон, und fo verliert auch das Leben an Werth in einer 
Natur, die ters foldhe Erwägungen bedingt, Ме tglid) os 
den Metiungsport binausſchlendert an das Felsgerippe im 
Seeresferridjen; ble in Mugenblide bineinſchleudert. vielleicht 
nur von der Mondesſichel in einem vorüberfahrenden Wolken. 
neh bezeugt, das fid) mit den dammernden Suiten der Wogen 
und dem in ihnen erloſchenden Licht aus der Sajüte eines fernen 
unherheworfenen Fahrzeuge verband. Die Fährlichteiten drangen 
fi oft in einen Хор, ihn zu einem bewegten Leben im Heinen 
dehnend und zufammmenziehend zugleich: zu einem Leben, das 
feine Aufloſung der Sorglicpfeiten bringt und in der Erinnerung 
au das Wort der Weisheit beſchloſſen werden muß: „Es ift 
genug, daß ein jeder Tag feine eigene Plage habe.“ Und den. 
noch glüdtid) derjenige, für weichen biefe Plage nichts Geringeres 
bedeutet als Gefahr. In ihr liegt der Wechsel von frohem, 
jagenbem Leben, von ſonnenhellem Wadjein aller Sinne und 
der tiefen Ruhe der beräubten Glieder. Es liegt ein Reiz in 
dem Bertehr der Gefährten untereinander, wie fie alle Dinge 
and fid) ſelbſt im Sonnenfchein oder im Grau empfinden, wie 
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fie Il reden bei der Annäherung eines Wildes im Waſſer 
oder Wald; felbft darin, daß ibr ſcherzender Ton eine Gegen- 
wehr verfucht in dem @тий der Naturgewalten, bie, über das 
gewöhnliche Maß dinaustretend, ein Unbehagen einziehen laffen 
wollen; es liegt Reiz im Dampfe des Tabadê, der zu firmis 
{фет Nachtzeit den triefenden Mann am Steuer umzieht, und 
in der Erinnerung liegt ſelbſt Reiz in dem Lauſchen auf die 
Signalſchüſſe der Vermißten, denen nur das Schweigen der 
dunkeln Felshugel, das Rinnen der Waſſer beim matten Bor- 
übergehen eines Фейїгиё Antwort gab, umb dann im Erbfiden 
des fern auffladernden Scheins ber Lagerfeuer, weiche burdy 
die unbefannte Schlucht gleichwie in das Thal des abenbikdhen 
‚Heimatberbes zu geleiten vermochten. 


Wo fid die Natur den Neiz an den Küften verfagt hat, 
wd er auch nicht burd) bie allerdings wenigen Wohnſtatten 
sitt: om mindesten an den Stronmündungen und während 
der oft andauernden Rebelgeiten, wo die Sonne mut rothe 
Feuerſtnablen auf dieſe Wohnungen wirft, bie wie ausgewor« 
fees ташу angeſchchlet find. Die Flat ftreift die 
Фанет боке, und zur Ebbe zeigen fid ihre Pfable auf 
Schlammftreifen. Traulicher erſcheinen dann ſelbſt die gelte 
der Steppenbewohner, auf freier Grasebene über den Waſſern 
bold hier bald ba ihre weißen Suiten уйдеп}; kaulicher als 
die ſic kaum den Wellen entringenden, in bie wufidjeru Ufer 
geffemmten Holggehaufe der Fischer. Die Steppenbewohner 
konnen mit ihrem Herd dem Schein der Sonne nachziehen, ber, 
wenn auch kalt, doch glanzend auf ihre weißen Dächer fällt 
und die reichen Weideplätze vergoldet, wenn auch der Thau nur 
als Eis darauf fdimmert. Aber die Fiſchedorfer find wie in 
Tünfte gebaut, weiche aus den nie zur Ruhe kommenden, von 
der Flut hin- und hergeſchwentten Baſſern auffteigen. 

Freilich, wenn einmal Sonne {cheint, wenn die ſchwatzgrauen 
Uferftreifen, welche nur die Höhlen der Waffermaus schienen, 
naß glänzen, dann gleiten von ihnen Kühne um Kühne mit bunt- 
gepupten Leuten gefüllt, und bie айт auf und ab gautelt 
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alles und fingt, ohne andern med als den, welchen die Sonne 
ſelbſt hat zu ſcheinen, nur fid) ihrer zu erfreuen. Die grauen 
Holzwände flinmern, bie rothen Tücher wehen. es ijt ein luftiges 
Zurufen im Wind auf den verſilberten Wellen. 

Solcher Tage und Stunden find nicht auf der Steppe. Schweig⸗ 
fam, faſt nur durch Zeichen, die man nicht gewahrt, verkehren ihre 
Bewohner untereinander. Es ijt als erfenuten fie bie Nutioſigbel 
jeder andern Mittheilungsart, als lege ihnen die ewig laute 
Stimme des Windes ein inmermährendes Schweigen auf. Nur 
felten ſuchen fie ihn durch Zurufe, welche der Hatbwilden erde 
gelten, zu überthuem. Jeder Tag hat für fie bie Gleichföruig- 
keit des Landes. Er bringt nicht Freude. nicht Trauer. Das 
Leben bringt nicht Md, nich Unglad; mur minderes Delaien 
fühlen fie, wenn ihnen durch Stegeniluten der Hoben unter den 
Hellen weggeldwemt wird, wenn diefe fdbft ein Sturm über 
АША 


Von toe aus streiften wir landeinwärts Tängë der 
Weſener Buch. 

Die Tundra, welche Déi von hier nach Nordaſſen inber 
erstreckt, ift die eigentliche nordische Mifte. Wie nach einer 
Teftimmten Regel, aber man ante fagen nach der erſchrecen. 
den Regel ber Sede formt fid das Land. Wecfafecte Knollen 
reihen fih zu Wulſt an Wulſt, wie Grab an Grab, aufge 
worfen von der feuchten Schaufel bel ишу. Inner. 
dürre Oräfer umgittern jeden einzelnen Aufwurf, während die 
Sumpfflisge fleigt und weder finft in das vergorene Nafi, das 
fie erzeugte. Wie fragend Met das Auge auf den Heinen 
Vogel, der von einer Moberfcholle zur andern Vater, warum 
et fid) wicht binausfhwinge aus der offenen Gruft, indeffen ev 
tiefer hineinufcht in das Feld der Larven. Wie fragend blit 
t auf die Meine liebliche Beere, die in bem Htachacker alles 
Lebendigen noch wuchert, denn vernichtet fühlt es ſich darin, 
als ſühe es in den Mebergang zum Nichts. 


Auf dem Rucweg durch die Tundra zum Schiff, der theils 
zu Kahn ſtattfand, trafen wir am Strand einen Dreimaſter, 
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der in verwichener Nacht дебейт war. Von Archangel nuch 
Rold beſtinmt, hatte er schon die Sieben Aufeln glücklich paffirt, 
als er vom Unwetter in die Meſener Bucht geschleudert wurde, 
wo ihm auf einer Sandban das Steuer zerbrach. Auf folde 
Weiſe des wichtigſten Schiſſstheiles beraubt, war das ohnmach⸗ 
ue Fahrzeug ein Spielball der wilden See geworden, und 
wie uns der Kapitän erzählte, Hatte er ſich mit der Mannidaft 
in die Majüte begeben, in jeder Secunde bas Scheitern, den 
Tod vor Augen ſchend. Die cingetretene Flut hatte dann das 
Fahrzeug in bie ова Вб geriffen, e$ bort auf eine glu. 
licherweise ie Stelle geworfen wb, obgleich ſeloſt gertrlmmert, 
die Mannſchaſt gerettet. 

Auf unferer weiten Fahrt rief uns in bereits eingetretenen 
Duntelheit ein Schiff, vom Murmandti:Ufer tonmend, an, um 
au erfahren, wo ed fid) befand. Es hatte bereits an der Que 
Morſhowez zu anfern verfudht, aber fünf Faden von der Anter- 
fette verloren. Wem Dülfsanfer waren ihm die Baden abge- 
vijfen, und fo wurde e$ rathlos umhergetrichen; auch wir konnten 
Ihm leider nichts nuten, da uns nacht ehmal ein Sprachrohr 
и Gebote ано. Mübjam fümyften wit uns mit den Maien 
voran gegen die Flut und erreichten déi unsern Schoner. 


Begreiflidjerweife werden die Borſielungen von bem Ruf. 
Hören des Zeien öfters auf dem Meere пабе gelegt ale auf dem 
Lande; fle werden einen von den Wogen enigepengetragen, und 
obgleich bei einem bod) einmal ale gewiß angenommenen Ende 
die Art deſſelben gleichviel fein follte, jo macht doch das Vor. 
gefühl Unterscheidungen, die ihm bedeutend genug Mate, їп 
den legten Mugenbfiden ейунде zu einer Lchenswahl in Be- 
tracht gezogen zu werden. Es widerſtrebt ihm zu eiſigen 
Fluten austingen zu follen, obgleid) diese eigentlich die Qual 
eigen. Bit doppelt empörter Gewalt regen ſich die поі. 
ſchen Fluten, che fie zu Eis werben, und wenn fid) in ihnen 
bas Schiff aufs neue feine Bahn ſuchen und in das Dunfel 
Mimeingreifen muß, in welchem fid nunmehr als Entſeſſelung 
zeigt, was zuvor als freie Bewegung gedacht wurde in dem 
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scheinbar jo weichen und dach jo furchtbar harten Wallen und 
Wiederwallen; wenn das dröhnende Giofen wieder beginnt, 
der mühfamere Anlauf, das willenlofere Gleiten; wenn man 
von den Gifchträndern abgeiperrt zum Nufchauen der einzelnen 
Flugehüde gezwungen ijt; wenn nur der geängitete Anruf eines 
Таши nien Schiffes nach Rath und Hülfe durch das 
Wogengeheul dringt, dann gibt e$ Tage, Nächte, Stunden, in 
denen man nichts ium kann. als verſuchen zu entjagen; und 
kaum möchte einer eine andere Erfahrung erringen als die, wie 
ſchwer ea doch fei, bem Herzensſtocken jw wehren, wenn das 
Schiff zur Tiefe drängt, während man die SHajjer über fid 
bort, welche einem die Augen verjchliehen. Wie fefe erhoht fih 
bam die Bewunderung für den Gefelidafter und Leiter am 
Mande des Berderbene. Far fo viel wie nichts bewegt er Dé 
hierhin und dorthin über dem Wel aufgerichteten Berbe, In 
der Zinfternifi rettenb, alle Sraft feiner (licher gespannt, von 
den Fluten Abergoſſen, die auf feinem Korper zu Eis werden. 
Hier hängt er auf den Maſten, die der Sturm wagerecht auf 
die Wogen preßt, der ihm das Segel entreifst, welches geſpaunt 
oder eingezogen Gelingen ober Untergang bringt, ber bie Leine 
wondmaſſe bem Schwebenden, von Frost Ertlammten entgegen- 
ſchlendert. bod) er barf nicht ermatten; feine lieber düsen 
ihm den Dienft nicht verjagen; fie find die Glider des Schiffer, 
bas Leben vieler. Und als fei gar nichts Sonderliches au 
feinem Thun geweſen, nimmt er nach überftanbener Gefahr in 
Demuth und Dant eine Gabe an Tabad oder einen Trunk für 
feine tägliche und ſtundliche Todesbereitichaft. 


Wir Hatten die See. Bucht verlaſſen mit ber Abſicht, 
Solowe gti zu erreichen. Der ungünftige Wind hieß une jee 
doch bald wieder an der Kaste kreuzen. Am 5. September 
abends verfprach fih das Wetter zu unfern Gunſten dauernd 
zu andern. Der Himmel war zwar von Wolfen bezogen, aber 
fie hatten einen ruhigen Charakter, und viele Tauſend helle 
Sterne glänzten zwischen ihnen. Die Meteorgruppen funfelten 
fo fonnenverwandt und ſtrablentrant, und was fie Wien war 
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Pracht und ewiges Leben im finftern ftahlblauen Aether, ber 
die Wolfen zurücgeſchlagen hatte. Der Kaffiopeia Gruppe 
glimmerbell, fid verlierend. milchftroßenmild, und wintend wieder. 
IS melje als ein irdifcher Lichtichein, der den Wanderer Todt? 
O ſonniger Sternenglanz auf ewiger Wanderflur! 

In dem weißen, ſchuumenden &ilberftreifen am Steuerruder 
tauchten Feuerballe auf, und vom Kiel fprübten die Funken nach 
rechte, nach linta, gleich dem weißglühenden Eiſen unter bent 
vom Dampf bewegten Hammer. «0 jepten wir unſere Reife 
bis gegen Mitternacht fort, ſorglos bem Feuerwerk des Meeres 
und des Himmels zuſchanend. Nichte Sot бер fid) ahnen. 
Doch ſchwere duntle Gewitterwolten tamen in rasender Ge- 
ſchwindlgtelt heran, häuften und drängten fid) immer dichter: 
einzelne fiet fid gang auf das Fahrzeng herablaſſen zu 
wollen. Der Sun mwind brauſte über die schwarzen Wogen 
und fepte ihnen welfe ſchuumende Kronen auf, bie fie mit Wuth 
über unfer Word warfen. Mit allen Segeln belaſtet, ſtohnte 
das Fahrzeug. dte und warf fid) fo being in die Thaler der 
Wellen, ale müfie ot wie eine Eierschale zwiſchen dieſen ger- 
brechen. So raid ale moglich wurde alles entbebrlidye Leinen 
getefft, die Gegenftände auf dem Berded an doppelte Stricke 
gelegt und die untern Schiffsräume durch Deckel verſchloſſen. 
Trop ber geringen Segeljahl trieb der Schoner wie von einer 
Winbsbraut erſaßt durch die hochſchäumende Flut, einen form. 
lichen Funfensegen vom Kiel ans werfend. In dem blendend 
weißen Schnumiſchweif des Steuers drehten und walzten ſich 
große und Heine Feuerballe. Man glaubte in bie Dije eines 
gewaltigen Hochofens zu Вен, wo die Kahlen, von der Wucht 
und Preffung des Windes gefaßt. in blendender Weißglul 
wirbeln. Die Zunahme des Sturmes zwang auch noch den 
Vefan zur Hälfte einzureffen, und gleihwol behielt das Schiff 
dieselbe Schuelligfeit, die es zuvor mit vollen Segeln und guter 
гс halle. „Ich untlammerte“, erzählte ſpäter einer von uns, 
„nahe dem Bugſpriet ftehend die Strickleiter, und mein Auge 
war auf den ſüdweſtichen Horizont geheftet. Jeden Moment, 
während deſſen der Kiel fij baumend aus Rees See 
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wogen auftichtete, Bemußte ich, um einen weitern Horizont zu 
gewinnen, den hoffnungbringenden Leuchtthurm von Shühginst 
au erfpähen. Es war zwei Dir geworden, als fih auf Secunden 
in dußerſter Ferne ein Lichtfchein zeigte, immer am berfelben 
Stelle wieder auftauchend. Das unverwandte Hinftieren ließ 
mich ſchon einen Stern erkennen, aber noch wagte ich nicht, 
meinen Gefühlen Ausdruck zu geben, zumal der Jeitrechnung 
nach erft gegen vier Uhr der Leuchtthurm in Sicht treten konnte. 
Endlich war ich meiner Sache gewiß. „Der Leuchtihurm! der 
Leuchuhurm b. Leben und Thätigleit berbeppelten Dé, als 
der erſte Matrose, eiligſt den Maſt ertlimmend. die Botſchaft 
beſtätigte. Alle Segel wurden trop des Wagniſſes pejebt, um 
naſcher den Uuterplag zu еттёффеп. Auge later und heller 
zeigte fid) das Licht des Thurmes und fand bald als fefter, 
leuchtender Stern am Horizont. Ruhe und Zuverſicht waren 
an Bord zurückgekehrt. 


Während der fernen stürmischen Fahrt lan das Schiff 
wieder meift fo gunzlich auf der Selle, daß man, um ber Mann- 
Wat den einzigen Pfad auf der hohen Kante deffelben nicht 
zu verſperren, fogar das Anklammern an den Maften aufgeben 
mußte und fid) in die tajüte gedrängt jab. In den andauern. 
den Dunfel erjchlenen mut abiwedhfeinb die Feuſter in matten 
Schein an det Dede, die wilden Schwankungen des Schiffes, 
das gegen die ſtanenden Wogen wie an Zeen We, genugfanı 
angeigend. Um jo überrafchender war ber Wedhfel, als endlich 
das Schiff einen Muferplap wor einer der Solowezki. feln 
fand und man einen feftliegenden Boden wieder betrat. Man 
munberte fid) fait, wie man all das Пере Belange fo longe 
babe entbehren und das feuchte. gebrechliche Haus auf ben 
Wellen als ein traufiches Obdach babe anfeben founen. Es 
war ja zuweilen mur vertaufcht worden mit einem Boden, ber 
Taft it ein fo voräbergehenber Wien, wie die Wogen, von 
denen er beftrichen wurde. Nun war alles, was fid) zeigte, neu 
und reizend: Pferde, Eimzännungen, Wagen, Atergeräthe, langt 
entwöhnte Dinge; jelbft eine Schiffewerſt, welche verrieth, daß 
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noch ein gewiſſer Werth auf den ungefährdeten meaſchlchen 
Bertehe gelegt wurde. Sauber geſtnchene Gondeln anftatt ber 
bisherigen Barten, bie eigens пит gegen, oder vielmehr für das 
Berfchelle gebaut етїфїешєп. Mlles Hatte Nei. Aber nochmals 
mute ihm Valet gejagt werden, nochmals trieb der Sturm auf 
das Meer hinaus. 

Wem es irgendwo erlaubt ware, an einer auf ber Reife 
ſprießenden und für dieſe wiederum erfprichlichen Munterfeit 
Schaden zu nehmen, jo wäre es auf der Ser, Es gibt zwar 
dort ber Augenblicke viele, denen mon eine Gwigleit wünschen 
möchte, aber auch foler, die eine (ией bebiten, Qu, 
Mugeublide gibt её, in weichen man nichts wehr danach fragt, 
ob die fier, welche vom Verde rollen, voll ober leer nd. 
du der Kajüte ift сё die gewohnliche Weide Tages- und 
Nacprorbmung, daß fid alle jdarjtantigen Gegenſtande wider 
die Hienhant verſchworen zu haben und wie aus überbachter 
Malice geworfen zu werden ſcheinen; und vom man ee oben 
algu wild hergeben Dort und im Stwembut hinauſtennt, fühlt 
man fid) von Salzwaſſer verfolgt, das nicht bod) genug lecken 
Ханн, vom losfahrenden Tauwert getantſchubt, von einem wane 
finigen, Segel den Schadeläberzug elngetrieben und von Sturm. 
wind fühle man dazu einen gefälligen Knebel im Munde, der 
feine Nedensart ſpürt und wenn fic einem Seeräuber aus den 
Clngewelden käme. Miles ift als ob einem gezeigt werden folle, 
wie tief die Tiefe fei, wie leicht fterblich es in der wäfferigen 
Eutfeplichteit zugehe, jo leicht wie die Fäden des Schiffes zer- 
тееп, obgleich es паше Taue find, und ungeachtet man fih 
noch allerlei vorgenommen batte für das Leben, was nun eine 
gute Dummheit erscheint; oder alles geſchecht blos, damit man, 
falls das Schiff für diesmal noch oben geblieben ijt und man 
wicht vom Berbe heruntergefchluctt worden, ein ganz außer. 
gewöhnliches Geficht machen fann, ſodaß einem bie отоле! 
in allen Gden fangen und mam allen verfärimten Durft nàdjfolt 
wit einen Flaſchentragen um den Hals, retten mon yod 
mitten in der Werberblichfeit ijt und das bekannte Werfen mit 
Waſſer Won wieder ftärker angeht und das Brüllen gar nicht 
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aufgehört Hat. So preſſen einen die heulenden Waſſer oft 
tage» und nächtelang dicht auf fid) hin und raunen einem mur 
Widerſtehendes in die Ohren. Nur mit Dä jelbjt kann man ber” 
weilen ſprechen, {ай immer daſſelbe . Einmal muğ es doch fein.“ 

Auch daran gewohnt man fid, denn aus , Gemeinem'^ foll 
ja der Menſch gemacht fein, wenigſtens ift es „die Gewohnheit 
die hu gemein macht; body am minbeften braucht er bite ие" 
zu ſcheuen auf dem Meer. 


Roker ново. 


Alle Feſtlandstüſte erfdjcint ben von Norden her kommen. 
den Fremden eine Gruppe tannenbewaldeter Inſeln, weiche fih 
weitfäufig ausbreitet und den Einſtedlerſtaat Soloweztl bildet. 

Gegründet wurde derſelbe durch den angeblich heiligen 
Sawati, welcher ume Jahr 1400 weit von Süden her fam. 

Das Dunkel der Waldhugel im Meer fonnte wol ein We- 
Alt gefangen halten, welches im Bewußtsein oder Wohn, 
einem innern Lichte zu folgen, vielleicht willenlos der Gründer 
eines Vereine von Vereinfamten geworden ift, und diefe mögen 
nun die mannichfachſten Beſchaftigungen in das Bereich ihres 
Betrachten aufgenommen haben, fie mögen felbft nen inbuftrielle 
Zwecke verfolgen und mit Hülfe von Fabriten und Maſchluen 
eine Thätigfeit gleich ber des fernen Gemeinlebens entfalten, 
fo bleiben fie doch mur zusammengeſchorte Klanener, DI und 
betend Fiſche fangend am einſamen Strand, und mander von 
ihnen mag dort Wen einer Offenbarung geharrt haben und 
noch harren, wie fie einft Johannes auf Patmos empfing. 

Zwei Tage und Nächte lang waren wir abwechselnd von 
den Anterplägen vor den Heiner Juſeln durch den Sturm ver» 
trieben worden und konnten endlich der Hauptinſel nahen, auf 
welcher das Meine bunte Zion liegt. 

„Seine Vorhöfe find durch Infelzungen und kleine nfet- 
Тае gebildet, lieblich mit Birten bewachſen. Zwischen diefen 
wurde das Meer ruhig und ließ das Schiff wie eine Gondel 
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auf Lagunen bis unfern der weißen Kirchengemduer gleiten. 
Hier wurde Anter geworfen; faum schien es nöthig in dem 
füllen Hafenbaffin. 

Das ganze Kloster ift mit einer coflopifjen Mauer um- 
geben, an vier Eden durch fupferbedadhte Wachtihürme befeftigt. 
Die vielen Kirchen find jplenbib mit Heilgrünen Kuppeln und 
Goldkreuzen verfeheh, in deren Mitte die dunkelblaue goldge- 
ftiente Hauptkuppel praugt. Hier und dort fiet man aus 
Schleuſen und Sicherheitahaſen die Majte und Schlote von 
Seglern und Dampfern ragen, halbverftedt von den Meinen 
Auen und Gainen der Birken. 

Die Scevogel, die fonft jo jenen Meerenten und eine 
beſondere, dem Perlhuhn ahnliche Gattung ven gauſehroßen 
Moven, famen vom Kloster herüber an unſer Schiff geflogen, 
um Dé füttern zu laſſen. jährlich mit Beginn des Herbſtes 
tommen die Krähen: Nebelträhe oder Graumantel, Corvus cor- 
nix Lı; Worona, zum Winterguartier anf das Riofter gezogen, 
aus welchem fie nach hartnädigem Zant und Streit bie Moven, 
Lan marinus L.; Techaiko, vertreiben, weiche fid) bier zahm 
wie Federvieh den Sommer über siichen und ihre Brut 
nroßgogen. Anfang Frühjahr ehren fie wieder zurück, und die 
Krähen ziehen daun friedlich ab. Wir wollten eben an bie 
Jubereitung unfers Mittagemahls gehen, welches Hoffentlich, 
feit langer Zeit wieder einmal in Ruhe genoſſen werden konnte, 
und verfeheten noch mit den zuehulichen wilden Thierchen, Ме 
das Brot aus der Hand fraßen, als vom Kloſter her ein Kahn 
fld) nahte, hinter deſſen geſpanntem Segel hervor ein bärtiges 
Geſicht mit der Popenmüße ſichtbar wurde. Es gehörte dem 
Monche zu, welcher ftewerte. Von haſtigen Schlägen zweier 
Ruderer getrieben, hielt das ſchuuce Boot unter unſerm Schoner 
am, und barſche Worte, den Befehl zu jofortiger Umtehr 
enthaltend. drangen herauf. Das Paradies ſchien alfo nicht 
ohne feinen Grobian von Cherubim zu fein, welcher fein ſteuern 
des Ruder als flammendes Schwert erhob und die ertheilte 
Weiſung in einem fid überfollernden Wonſchwall und unter 
einer Glut von Verwünſchungen wieberholte. Er wollte damit 
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die Gegenvorftellungen unfererfeits übertäuben, welche ſowol 
die friedlichſte Abſicht wmjerer Ankunft darthun, als auch auf 
die Unmöglichteit hindeuten follten, mit demfelben Wind, der 
das arg gefährdete Schiff endlich in den Hafen geführt habe, 
dieſen wieder verlaffen zu tonnen. Die Entrüftung des Mönches 
wuchs, er vergeiferte fid) im feinen Bart und, wie um die ver- 
Jagende Stimme wiederzufangen, bücte und erhob er fih, zul. 
ſchen verbrauchtefter Fiſtel und tieftem Stentor fein ſeraphiſches 
Cerberusgebell modulirend. Unſonſt beriefen wir uns auf eine 
Empfehlung des Gouverneurs von Arehangel an den reima’ 
briten des Klosters, und drohten, bei denſelben Rage zu führen. 

Das pfäffiihe Wombat war in jenen fümmtlichen Rüdenwir- 
beln Belot, und hatte fogar bie Dreiftigfeit, bie genannten Referen- 
get zu verfpotten, indem e ums mit ſchuippiſchem Kopfuſcen und 
fpwdenber happelnder Zunge нафас. Erft die entſchtedenſten 
Drohungen der keineswegs in die angenehmfte Laune verjepten 
Schſſemannſchaſt, viellicht auch unser gefaumtes, im Unmuth 
vorteilhaft bervortretendes freibeuterifches Aalen vermochten 
den ‚ionswächter fein Schwertruber wieder einzutauchen, wah. 
nend die Rothe von der Anftrengung des So auf bem 
biden blaſſen бебе zurüctrat. Gr Гере uns feinen breiten 
feiften Rüden, und bie Berficperung unfers unbeugfamften Bor- 
Tages, die Landung mit allen Mitteln zu bewertſtellgen, dalle 
ihm de Waletfegen nach. 


Man gewinnt die Wenſchen je Feber, je ferner man ihnen 
ift, b. 0. aljo, je näher man ihnen Котли, würde ein Philan 
rop jagen. Ein Philanthrop ijt nun freilich auch ſchon {ере 
viel mehr als ein gewohnlicher Menſch, und in einer großen 
Stadt, die Déi vielleicht eben zur Weliſtadt heranbilbet, dürſte 
er wol gar vor Liebe zu den Menschen vergehen, namentlich 
wenn er „ein Wandersmann mit dem Stab im der Hand“ als 
Miether von Stockwerk zu Stodwert pilgern muß. 


Cine mofdeeartige Eingangeholle, mit einem grüngemalien 
und geſchweiften Eiſendach überwölbt, führt durch bie cyklopiſche, 
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aus Granitblocen aufgeführte Mauer. Der obere Theil des 
Portals ift durch ein Serie Gegitter von Glümmerſcheiben 
verſchloſſen und wird durch türfifche Saulen рїш. Boskets 
von Ebereſchen verkleiden iheilweiſe das Mauerwerk, von einem 
leichten Stafet umgeben. 

In der Puntgemalten, aber büftern Halle fağen Hagere, 
lang- und bünnbärtige Geſtalten wie Wachsmasten. Eine Бесе 
ſelben erhob fid) auf unfern Wunſch, dem Kechimandriten vore 
geftellt zu werden, und führte uns durch verſchiedene eiferne 
рахе, mit schweren unförmigen Hangeſchlöſſern verjchliehbar. 
Man trat in einen Hofraum, welcher an die Alhanibraſcenerien 
erinnerte, trope das Dunfel einer Conciergerie auf den bunten 
Gemänern und auf den Gbereſchenbäumen lag, die mit ihren 
rothen Fruchtguaſten beladen hingen. Die Fenſter waren mit 
Win blühenden Blumen in Scherben verfellt. Wit wurden 
alsdann Treppen auf und ab geführt und gewiefen, die mit Tepe 
vichen belegt waren. Eine geijttide Wachomaste befchicd uns an 
die andere, bie das Borgemad) zum Allerheiligsten erreicht war. 

Bald erfchien auf der Schwelle die wie gewöhnlich ehr. 
furchtgebietende Geſtalt des Kirchenfürſten, und indem wir 
unfer Empfehlungsſchreiben entfalteten, brachten wir unfer 
Geſuch vor, erstens nach einer Qufluctsftätte vor dem 
Sturm an dieſem Strande, zweitens austeihendem Schuß vor 
den bere rigen Wachter. und drittens um Grfaubuif zur Фебе» 
tigung der jeiligübümer. In feiner unerforſchlchen Wei 
beantwortete der hohe Pralat dies dreitheilige Geſuch mit einem 
gemeinfchaftlichen „Posmotrite“ Seht mal zu). Obgleich, oder 
vieleicht well wir baffelbe unterstüzt hallen durch das Em- 
pfehlungsſchreiben des Gouverneurs, ertbeilten feine Herrlichteit 
die Erlaubniß in einem gar fo verſtändlichen Entlaſſungstone. 
Wir hatten nun zwar Wen während des Antichambrirens das 
unchriſlich indianische Bedürfniß nach bem амен einer 
Friedenspfciſe empfunden, denn dieſes war erregt worden durch 
einige prächtige Pfeifenbreter, welche mit den jdjónften gewun⸗ 
denen Tſchubuts umftedt in den Zimmerecken standen. Bei 
näherer Befichtigung oder vielmehr Beſchielung während ber 
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Audienz hatten fig aber dieje vermeintlichen Pfeifenbreter als 
Nepofituren voller Hirtenftäbe enwiejen, und jet erübrigle 
nichts mehr, als ber chritlichen Anweisung zu entfpredhen, wie 
man fid bei verfehlten Friedenspfeif n 
„den Staub von den Füßen zu ſchütteln. Wörtlich ließ Dé das 
nicht ausführen, da man von einer stürmischen Scereife keinen 
überflüffigen Staub an den Fühen mitzubringen pflegt, ganz 
abgejehen von der Unſchiclichtett, folden auf den Teppichen 
geiſlicher Prunfgemächer abichütteln zu wollen. Judeſſen wir 
verliefen fie und wären am liebsten wieder mit einem Schritt 
an Bord geweſen; der Wind Brülltt nur derart von der See 
herüber, und ein derartig eintöniges Grau ber Luft brängte 
von ihr feram und über unfer Schiff her, daß es beim beſten 
Willen unmoglich geweſen wäre, e aus dem ftillen Hafenbaffin 
aufs neue gegen feine alten Feinde zu führen, von welchen е8 
fon zu arg gelitten hatte, Auch durften wir uns ja om biefein 
Strande gewiffermafen als gerettet betrachten, bis auf die 
droßenbe Befihtigung der Heiligtbämer, zu welcher wir noch 
teln hochgeitliches Med über unferer Nächternheit trugen. 

Während wir noch, berathend was zu thun fei, umber 
ſchlenderten, fangten wie vor dem fogenaunten Pilgerhotel an. 
Gê war eine weißigetündte Roferne mit theilweife berabgebrödel- 
tem Pup, und da wir Luft verfpärten, unfere von Regen und 
Seewaffer ganz burdfeudtete ајде auf einige Zeit mit einer 
tvodenen Wehaufung qu vertaujjen, traten wir cin. 

Der Sberpfleger, bem wir bie Empfehlung des Nechiman« 
briten ohne Furcht, daß fie uns ſchadlich werden fónne, abe 
gaben, mochte dieselbe wol als eine Grlaubuif zu [eiblidjet 
Vertöftigung auffafien, während fie wörtlich nur auf geiſtlche 
Speife lautete. 

~ Rajd ließen wit vom Schiff das Nothwendigſte zur Be. 
auemlichteit berüberfchaffen und außerdem Getränke mitbringen, 
deren wir uns hier nicht verfehen durften. 

Die Vorarbeiten zur Herbergirung wurden alsbald ber 
gonnen, d. 6. es wurden Teppichftzeifen durch mehrere für die. 
Тебе beftimmte Räume von dienſtbarer Bruberhand gebreitet 
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und mit ſchwacher Stimme ber Kloſtertäche Erwähnung gethan. 
Dos war das Machte. Durch Zufall Hatten wir von der Manne 
{фай eines geftrandeten Schiffes unweit Roida erfahren, daß 
die Mönche von Фобос Kraut bezogen hätten. Kraut! 
Man ſolte gur nicht glauben, wie febr eine längere Fleisch. 
nahrung das Verlangen nach Begetabilien, Notabene tischen 
Vegetabifien erweckt. Ein Krauthaupt dünkt einem alsbann ein 
Spargeltopf oder eine Sirtijdofe, und man möchte es gleich roh 
тїрейеп wie die Schnecken, obne Eſſig und Cel. Außerdem 
vedyneien wir für bie Sfoftertajel auf eine Schaſſel Beeren und 
ein gutes Gericht Schwämme. denn dergleichen Sederbijfen waren 
uns feit ber lapplandiſchen Wanderung mur felten noch zutheil 
geworden. Es war meiſtens zu ſtürmiſch gemejem, um elne 
Yegeltedite Haushaltung führen zu Runen, und bei den Samo. 
jeden vollends war alles fo venthiermäßig Wad zugegangen, 
daß von einer Hänsficheit nie die Rede fom. Die Speſſen 
wunden falbgar und Dalbgebraten zu ſich genommen, wie бб 
chen machte, Jett erzählten wir und, in Erwartung ber Dinge, 
welche aus der Kloſtertiche heranduften würden, von den be- 
vühmten Heringen, die man hier alljährlich, und gerade јере 
finge, von den treflidjen Wiehbeftand, von ber Gartencultur 2¢, 

Derweilen betrachteten wir uns die ehrbar fahlen Wande 
unferer Räume. Es hingen an denſelben aufer zahlreichen 
Grucifigen die Porträts Zoe? des Großen und Katharina . 
Die Modelle der Schiffe, auf welchen der große Czar in den 
Jahren 1094 (7. Juni) und 1702 (10. Auguft) das Kloster 
durch feine Wefuche würdigte, hatten wir {бон in deſſen Portal 
ап der Dede schwebend wahrgenommen — große Dreimafter. 
Als zweitwichtigftes Hiftoriiches Sommment batten wir einige 
aus Bomben aufgeführte Pyramiden befichtigt, welche unter 
einem offenen Säulenfapellden im Hofe landen und bie Be- 
ſcheeßung des Kloſtere im Jahre 1854 (7. Juli) durch bie Eng- 
länder verberrlichen oder vielmehr verſchaurigen follten. Das 
Lied mit Vefchreibung wurde zunächſt durch die Malereien an 
den Mauern, ſowol den innern als den äußern, ertheilt. Balle 
loe. Kugeln erplobirten daran noch in ſchannig schwarzen 
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Seien mit den ſchönſten Zinnoberflammen, und jpäter wurden 
uns bicje Morbfiguren mod) erläutert, zwar obne Orgel und 
Steden, aber doch durch den naſelnden Si 
und Ohrenzeugen. Nach denfelben ftanben die Feinde ſüdweſt⸗ 
lic im 5 Werft Entfernung vom Biber, und es schlugen 
während allein zehn Stunden 1800 Geſchoſſe, häufig glühende 
Projectile von einem Gewicht bis 90 Pfand. in die Kloster 
gebäude ein, obne einen einzigen Menjchen oder mur einen 
Vogel zu treffen, wogegen die aus 32 Invaliden beftehende 
Höftertidje Bejagung mit bem erfien Schuſſe aus einem Mir’ 
fer von einem Boll Kaliber zwei feindliche Matrosen töbtete. 
„Der Herr hatte fie in unfere Hände gegeben.“ Zum одеше 
nen Gedächtnis an bleje wunderbare Erreitung wurde die For. 
tification des Siebert ости, 

ungleich vertheilt das Gefchid bie Lofe der Menſchhell.“ 
Die fteinarmen Fiherbünen Solas wurden eingeäfchert, und 
das fteimveiche Kloster Solowesti fand Gnade vor den епо {беп 
Ärepattenmäulern. #80 mur die Steine fein mögen, bie fid) fo 
oft über alles dad erbarmen follen was läit und — was 
nicht geichieht. 


Man lud uns endlich mit E Herablaffung zur Tafel, 

s laßt fid) nicht immer zwischen Stolclomu und uidere 
firas unterſcheiden. Die Brotportionen, welche zum Beginn der 
Mahlzeit aufgetragen wurden und über denen quer der dünne 
‚Holzlöffel Tag, hätten auch dem ungenügfamften Waller jede üble 
Nachrede unmöglich gemacht. Sie dienen unmittelbar mit der 
ftagſchar oder wie Torſtuchen auf die Zinnfchüffel geschulten 
au fein; und fo auch waren zu fünf nachfolgenden Gängen ver- 
ſchiedentliche hårene Bußerſuppen von einer unerfchöpflichen 
Varmherzigteit eingegoffen. Wirklich, die Bilgernäpfe waren 
vollgemeſſen, und die Mönche hatten fid) auferft freigebig mit 
ihrer Kärglichfeit gezeigt. Was konnten fie dafür, daß bie 
irdifche Speiſe, weiche fie шети freibenteriſch anfpruchsvollen 
Zem voies, olê ine Uebergengemirung. zum Sein 
gern unberührt blieb? 


тур: * 
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Die jeftern Beftanbtheile, welche fid in ben beiden erſten 
Suppen auf dem Grunde nicbergejegt hatten, boten ein дете 
ſes paldontologiſches Intereſſe, değen Verfolgung fteilich bis 
zur Pfahlbautſchwierigkeit geführt haben würde. Die fragmen 
tarijájen Zeit lichen auf einen Ichthnosaurus schließen, von 
welchem uns übrigens ein vollfommen erhaltener verfteinerter 
Abdruc leber fein mußte. In einigen fpätern Nachſuppen 
deuteten jene Nete auf einen neuern Urfprung bin, infofern 
fie durch die Aufgiefung des heißen Spültäbels einigermaßen 
aus ihrer geöteuhaften Erftarrung erweidht waren, und mochten 
wol von jenen berühmten zwei Fischen heruhren, mit deren 
Hilfe einft Fünftaufend geipeift wurden. Die in allen diesen 
Rrafebeühen (Schtschi) umberfdwimmenden Nohlpartitel eran. 
gelten in Wen Art eines gewifien Derborijdjen Werthes nicht, 
umb man verfudite Darin wenigstens beharrlich das verfühnenbe 
Princip zu eutbeden, welches die Verbindung aus ben Forfchungs- 
wüsten der Borwelt zu den Freuden ber oftertafel herſtellen 
könnte. Amfonft! Den Gang zum Tif und den Gang vom 
Tisch miteingerechmet, glichen dieje fieben Gänge den fieben 
dürren Jahren Megpptens, welche uns zum Verſchwelzen vor- 
ott wurden. 

Ба befanden fid) zwar gegen bie duferite 3ufilligfeit des 
Verhungerns noch Servorräthe im Schiff, aber dieſes lag zu 
weit ab, als daß ein Ruf vom Lande aus an Bord gehört 
werden founte; nicht zu gebenfen, daß eine foldye Unterbrechung 
der tiefen Orabesftille eine boſe Ngudung durch bie ſchwarzen 
Schatten erfahren haben möchte, welche zu unferer Bedienung 
und Geſellſchaſtung mit geſpenſtiſcher Geſchafugteit im Hunger 
iure umberfchlicien. Nnftatt des jedenfalls nupfofen Maien 
war es daher wol ein nach Ort und Zeit paſſenderer Ton, 
welcher fid) unfererfeits vernehmen ließ, Er flang wie der 
Anschlag einer Nachtigali in einem von gcbermáufen duch 
buſchten Gewölbe, obſchon er nur aus einer Glaskehle drang, 
welcher die Kortzunge gelöft wurde. Geift gegen Geiſt! Es 
ließ fi wol erwarten, daß ein folder Geiſt, der Korper ver- 
geiftigen fonnte, auch Geifter verförpern könne. Aber ach, 
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wie verfdwand er hinter den fchwarzumidelten Gurgeln! 
Wie Stoafſſche das Wafer hinter die Kiemen ziehen; und diefe 
bewegen fi doch noch! Todt, wie bleierne Rinnen das Waſſer 
vom Dade nehmen; und an dieſen hört man es fidern; aber 
nichts lieh fid) hören und ſehen an den ſchwarzen Gäften, bei 
denen wir zu Gast waren! O wagerer Schmuggler, wie ge 
dachten wir deiner gaftlichen Sojite! Auf welchen Meeren und 
an welchen Kippen du wol jet ſchauteln modjtejt, während 
dem Trant, den du glaclich zwiſchen Men und Späherbliden 
hindurchgeführt hatte, ein fo fhmähliches Ende bereitet wurde 

Eine Kehle um die andere {ргап unsern glüfernen Rachtl- 
pallen; aber dieje schwarzen Larven hätten die Sündſlut auf. 
geſogen, wenn fie Num geweſen wäre. 


Die guten Mönche mochten uns wol nicht für Motten 
und Set halten, обо! fie uns mit den Edjipen zu fättigen 
gedachten, welche fie fid) geſammelt haben, und die nicht minder 
reichlich geneſſen find als igre Armefünder- Suppen. Sie 
luden uns am nachſten Morgen febr zuvorfommend ein 
die erſtern zu betrachten, und da gerade ſtartes Regenwetter 
war, bel welchem eine Wanderung über die Insel ohnehin 
umterbfeiben mußte, nahmen wir die Einladung an. 


In den heiligen Hallen, über denen keineswegs geschrieben 
йн: „Selig find die Armen, denn das Himmelreid ift ihr“, 
öffnete Déi eine lange Reihe von Gasfchreinen. Es hingen 
in benfelben die Hobenpriefterröde, geld. und perlenſchwer, und 
wie сфати zu Schichten von Brillanten. Doppelbipendieife 
hingen fie fo, an drehbaren Bol;leiften, über hundert an al. 
An den einen war das Mufter in erhabener Arbeit von Dia- 
manten auf rothen Atlas getragen, an andern mit Smaragden 
und Saphiren”) auf weiße Seide. dier waren ganze Nubi- 
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menjculpturem auf Silberſtoff zu ſehen, dort wieder dergleichen 
von Türkiſen auf Goldbrocat. 

Stidereien gab es auf dieſen Gewänbern anguftaunen aus 
edeln Perlen, 4 als feien fie in Scheſſeln aufgeleſen 
wie Meeresfies, Mitras, Hobeprieſtermützen ftanden ba, ge. 
facherweiſe geordnet, eine jede wie ein Conglomerat edler 
Steine in басен» und йам, und bis zu 6 Pfund 
schwer. Dazu zeigten ſich fümmtliche Hut- und Gewandſchreine 
ohne Motten. 

Weiterhin öffneten Déi Fingeuuburen und Glaschieber zu 
Bergwerten, zu tiefen Schachten, die bereits verarbeitet waren 
zu den Schapfammen fmit, in Gefaße, Pokale, 
Sede, Rauchteſſel. Schalen. Schaufeln und Leuchter. Wf 
aus Gold und viel feinen Gold, und zwar ohne jeglichen Me, 

In dieſen Reichtum wird aber jahrlich vielen Taufenden 
(im fetten Jahre waren e$ elftaufend) zu blicken erlaubt. Dieſer 
Reichthum, der manches einer #дайдїн von Saba würdige und 
in der That von gleich Bober Hand Berrübrenbe Gefchent in 
fid) foit, erſchlleßt fih allen Wallfahrern willig in dem norbi- 
{фен Mekka oder Jeruſalelm. 

Hierher alfo war das fromme Drängen von den fernften 
Grenzen des Reiche geweſen, welches wir bci Beginn der Reife 
wahrgenommen hatten. An den bloßen Laut Solowegti müpfte 
fid den Pilgern der Begriff der Erlöfung von allem befannten 
Uebel und des Xheilhaftwerdens aller unbefannten Herrlicheit. 
Ju füjitidje Speifen wurden hier bie Brotrindenfäcte verwandelt, 
Monotelang wanderten fie durch Sumpf und Dorn ber Steppe, 
Deet ihre Jchrung feum weicher war als der Stab an dem 
fie fid) schleppten. 

Den Einen dauchte alles Land ein Sodom und Gomorrha 
nabe vor den Untergang, und ihre Wallfahrt rettete nicht allein 
fie ОЙ, fondern wirkte auch Verföhmung für die gurüdblei- 
benden. Andere wieder hatten mur das Land im Auge, wo 
ihnen Milch und Honig fliehen würde, und bedachten nicht, 
daß der Acker, ber feit der geit des verlorenen Warabirjes mur 
Dornen und Difteln trägt und den fie im Schweiße ihres 
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Gebetes beftellten, fich ihnen Wen fcudjtbor erweiſen würde 
mit dem täglichen Brot, fie ahnten nicht. daß Mild und Honig 
des gelobten Landes Solowenkt mur noch als Theewaffer und 
Schleinſuppen fliehen jollten. 

Wenn es wahr ifl, und es ший dach wol wahr fein, 
daß ein Lamel leichter durch ein Nadelöhr geht als ein Rei- 
der in das Hünmelreich, daun werden wol bie Mönche von 
Solowegfi im Sehr feden Bleiben, wenn fie fih in den Gim- 
mel zwängen wollen. 

Nicht alle Wohnungen des Herrn find auf ernften Nofter- 
pfeilern gegründet und werfen büjtere Gewölbefchatten, 

Eva eine Werft von Solowezti liegt die Infel Malſalna, 
welche durch einen aus Oramitgeröllen aufgeführten Damm 
mit ber Hauptinfel verbunden ift. Bielfache Holzüberbeistungen 
Hoffen freien Durchzug für Ebbe und Flut. Auf diefer Iniel 
erheben fih von Wald umfchlofiene Wiesenhügel, die fo lidt 
gin find, als ob immerwährend Sonne darauf (ен, ин 
йеп lehnen an denselben, fo (таш, daß fie an das gelen 
erinnern, eè ift wicht qut, daß der Wensch allein fei, er foll fih 
eine Gehalſin nehmen, bie um ihn fel; aber alles ін ben Hütten 
geht in ohne die Hand, welche den Herd, wo nicht zu hauen, 
{о doch allein gu Watgen verſicht. 

Rur der rilftige Novize und der junge Landmann, ber in 
ihm fein tBorbifo erblict und feine Tracht angelegt bot, führen 
die Wirtbfchaft; fie schwenken den Buber und bücken fih zum 
Bit der Kuh. Die Matt ftebt in üppigen Schobern auf den 
Wiesen, das Vieh weiber Mingelnd um bie Пешеп Hauser, 
Dächer und Wände find fpiegeiblant. Aber anmuhlos wird 
in dem Priefteridyll der Rechen, geführt, farr, mie es fid für 
Belle und Anbetung schick, ein Heiligenbilb in der Rammer, 
ein Grucifir und females Lager. freilich wäre es vom Uebel, 
wenn es anders wäre, und vielleicht Edellnabe und Müller 
ire Säz bort treiben unten; aber пилане oder Tbe 
vatictid ift es fo. 

Schon wem man Tag um Tag uur die ГРЕЯ Ge. 
ftaften der ſogenannten Männer ficht, wenn deren, wie es zw 
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weilen gefchieht, „Diele werben vor den Thüren und auf den 
laben und Gaffen“, wenn fie fiá durcheinanderbewegen oder 
sprachlos gujammenftefen, Бани ijt eè ўбо de fei der Würge 
engel unter den Weibern geweſen, die wol von den meiſten 
Männern als Verbrecherinnen beachtet werden mögen, auch 
wenn fie dem geweihten Strande fid) wallfahrend naben. Жог 
dieser Anschauung int fie wol jelbft nicht das Pilgertleid, 
durch welches fie doch den Engeln ahnlicher werden, die nicht 
freien und fid) nicht freien offen! Wenn mom aber vollends 
jene ſchwarzen Geftalten Hütten bauen fiet, welche, ungleich 
denen der Propheten, den vollen Schein eines fröhlich, und 
fruchtbar fortwiefenben Zufammenlebens tragen, Dis zur Blume 
herab on Feuſter und Baun, wenn man diese Weftalten in 
mannichfachen Hantierungen Begriffen ficht, im Garten, im 
def, am Brunnen, oder mit We und Kahn, -übergebengten 
Körpers, daun ift e, als ob ihnen anftatt ber Ausgabe, eine 
Häustichteit zu schaffen, mur die einzige noch zuftände, den 
legten engen Bau für ſich zu gimmern, um ihre ſcheue Spur 
von der fomigen Menfchenerbe zu vertilgen. 

Die At Mnferst, ewa 4—5 Werft von Soloweili 
entfernt, ijt, wie die Ieptgenannte Insel Mutjalma, ebemvol nur 
eine меу данын alter dite: Moment. Sie hat 
mehrere Kirchen und Kapellen und ift die eigentliche Eremiten- 
injet. Außerdem wird auf ihr in den Duntel des Waldes 
noch ein hohes celigioies Mofterlum aufbewahrt. 

Das Andenken an den hödhftheiligen Eleafar wird durch 
eine Hütte erhalten, welche der urfprünglichen Wohnung Meier 
Auffausuers vor bereits hundert Jahren nachgeahmt wurde. Auch 
deeſe Nachahmung ift daher {фоп febr vermooft und verfallen, 
und ihre morfchenden Sparren fufen in eins mit den Sehen 
und Stämmen alter Fichten. Der Hügel, auf welchem fie er. 
bau ift, hebt ſich gleich vielen andern ringsum fanft über einem 
Maren Teich, und gebifdwerwachiene Stege deuten an, daß пиг 
felten ein menschlicher Fuß hierher fid) lente. Die Einſiedler 
haben ja freilich jehr viel anderes zu thun als Kreuze aus 
Steiner auf der Erde zufammenzulegen, wie man überall fict; 
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fie шйїїїеп unermüdlich in den Kirchen und Kapellen läuten, wie 
man überall hört. Nur möchte es einem bedünten fie dürften 
etwas Beſſeres thun als fid einander nur den Glodenftrang in die 
Hand geben. Sie konnten wol etia im ſanften Saufen des Windes 
andere Melodien vernehmen, und vieleicht einen Pfalm aalt. 
men zur Harfe; aber die Gloden find ja fein und harmonisch 
geftimmt zu lacht erbaulichen Klängen, die den Reiz der An“ 
dacht aufs höchste feigen: in vollen schwebenden Orgelaccor- 
den, {о faut und wichtig und ſchuldgenahnend. und dazwischen 
in reizendem Silbergetlüngel, jo verſchallend leise, als ob die 
Blätter eines himmlischen Traumbuchs fid unſchlüͤgen. Und 
ie Mufit, welche ein jeder mithilft hervorbringen, bat ben 
Vonheil, duß die technisch einfache Behandlung bes Glocken. 
ftranges nicht vou dem Befentliden abfeuft, von der Andacht. 
Wohl dem, welcher in bicfer befeligende Ruhe findet; wohl bem, 
bei welchem fie nicht zur Ruhe des Mödfinnd wird. 

ER bas Stramgziehen aber wirttich fo leicht ift, und nicht 
mindeftend ebenfo ſchwierig, wie jenem ehrſamen Kuſter das 
Balgetreten chien? Wir meinen nicht etwa den, welcher „auf 
die Poſtlle gebüct zur Seite des wärmenden Cfens fofi", viele 
mehr einen gang andern, benn er fand Poftille {ашин Ofen in 
einem berzerwarmenden Schluck. So mochte er wol auf feine 
Weije auch wider einmal zu andächtig gewesen fein, weil der 
Herr Pfarrer fein Orgelſpiel ganz andere fand und ihm das 
auch gerade berausfagte, „ert Pfarrer”, gab der chrfame 
Sifter zur Antwort, „das war nicht meine, ſondern des Bälge⸗ 
Int Schuld. denn wie ich noch am Credo mar, da trat der 
im bas Gloria.“ Doch fo etwas fann den Mönchen von 
Solowezki gewiß nicht widerfahren: die wiſſen ohne Zweifel 
immer was fie inten. 

Danfenswerther als die leibliche und geiſtige Soft, welche 
wir erhielten, bünfte uns die Verleihung einer „Lineita ber 
hufs Geſichtigung der Insel Solowezfi ſelbſt. Die раф. 
tigen Roffe, Geſchenke eines reichen Seefahrers am den Eil. 
ſiedlerfürſten, manche fic im Gejgirr an den Kloſter⸗ 
gebäuden vorüber und der WRorgenfeifde des Waldes ent- 
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gegen, Ihr muthiges Traben war ein Labſal für alle Sinne, 
inmitten des дебел обет Ginfertretens der Menschen. 

Der Waldboden funtelte im herbſtlchen Schmud der 
Früchte, Mubinreich glänzte der von der Sonne durchbrochene 
Fichtenfchatten; abet Geſtalten frühwantenden Ganges ſchlepy⸗ 
ten ihr grobes Gewand über die Sträucher, während ihre 
gebetfaltigen Lippen fid) regten. Mühvoll langte ihre Hand 
zwischen orb und Zweig bin und ber, und wenn fie бф 
zur herablaſſenden Slemeigung umwendeten, erfannte man 
unter ihnen zuweilen einen Simmeljinger, das blühende 
Aller im irbijdjen Trauergewand verlengnend, noch von den 
Jugenbloden bis über den Gürtel ноев, den Blid matt 
überfponnen gegen das reizende Prüfungsthol der Welt, wel. 
ter, immer weiter gerichtet in Gngelshöhen verſchwebend. 
Vorliber biefen gebeugt durch die Busche wandelnden Beeren- 
fudjeru, welche das bejte Theil erwählt hatten, fprengten die 
offe, fid) fo muthig ſchüttelnd, als ob fie nicht im Geſchirr, 
sondern noch frei und zaumles über die Hute jagten; während 
nach allen Seiten die Hafelhühner vor ihren aufflogen und ihnen 
{ай unter die Hufe geictben, wie die Schuecbühner ben Ren- 
thieven auf den Fahrten bei den Zamojeben; immer aufs neue 
vorüber an den der Gwipteit Amverlobten, weiche fid der 
jeitidifeit entfremden, ber jit des Tages und Jahres, denen 
der Reig den Herbfted, Waldes und Morgens vor einer Formel 
ишде wird, die ihnen als Worfpiel des ewigen Hoflannas (ци, 

An einem der Heinen Seen der Infel, deren fie wol bune 
dert zählt, hat ſich auf einem freien Hügel, unfern des Mutter- 
Weber, vor zeiten eine Orangerie befunden. Jett meldet von 
biefer nur noch die Wahl des Ortes, namlich ber Abhang. wel- 
cher der Sonne zugewendet und mit einigen Boslets von 
Himbeeren und ſchwarzen Johannistrauben bewachſen ijt. Die 
Beete der Arbufen, Spargel und anderer Früchte und Gemüfe 
find zum Theil mit Kartoffeln bepflanzt oder bie Bauſtellen 
der beliebten Kirchlein geworben. *) 

^) dier ten bellen Выбор gent. 
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‚Hohe Birken, chen wie Barflinden, warfen ihre fpielenben 
Schatten auf die Malereien und den Goldgrund der weißen 
Glemiwer. Abſeits war gegen den Ste gerichtet eine niedrige 
Hohlung in einem grafigen Erbwall zu bemerfen, von einigen 
Holzſchetten ausgeftägt und mit zerriffenen Baftbeden halb ver- 
hängt. Sie ſtelle die fromm niedrige Erwohnung eines fo- 
genannten „halbheiligen“ Riausnerë vor. Mitleidig fah man 
fid) in dem mit Breten ausgefleibeten und taum für einen 
Fuchäftall geeigneten Schluvfwintel um. Holzſchnite deren die 
feuchten Wände, aus denen, wie auch ans der Dede, die Schwant- 
merlinge wuchfen. An einer Wand war ein Bret angenagelt, 
welches gekrümmt zu fügen oder halben Leibes zu liegen er- 
laubte. Außerdem ſchien bie Marterfammer bis auf die 
mangebrannte Pfennigeterze fo wohl erhalten, daß man nicht 
zu fürchten brauchte, fie möge einen Inwohner beherbergen, 
der nur eben zun Veerenfuchen ausgegangen fei. иша! Aan. 
den ganz in der Nahe einige recht ſaubere Wohngebäude, und 
das forthe an der Umzaunung derselben wurde und von 
einem freundlichen altem Mannlein mit „лиг herein! nur herein“! 
geöffnet. Ces war ein bieberer Greis, rebjelig über Bergangen- 
heit und Gegenwart durcheinander. Bald fprad) er von feinen 
Naben, nach welchen er jdjmunjeiub auf die Räume zeigte, von 
denen fie беса шеп, um fid) füttern zu offen, und bald war 
er ale Veteran mit „miserable eamerade" auf feinem Einzug 
їп Paris, oder mit ,Sruber und Eenderherz in Berlin“, und 
daun wieder in der Ginfiedelei, welche wir focben befichtint 
hatten und in der man, wie er jagte, am ſchönſten Gott an- 
beten konne. 

Der Alle Hatte bei unferer Ankunft feine Atbeit des Holz- 
haneng in einem {боп recht winterbehaglich angefüllten Schub. 
pen unterbrochen und gab ſich allmählich als einen recht 
praftifchen Gremien zu erkennen. Er führte uns nämlich zu 
einem Heinen Яоребет, welches Dé feiner ganz Bejonbern 
ий und Verehrung erfreute und in welchem fid ber alte 
Schlüffel einen Meinen heiligen Tauſendwunderktam angelegt 
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Hatte, Wahrend er vor jeder der vielen Heinen Reliquien feine 
Andacht mit der gleichen Hurtigfeit verrichtete, mit welcher er 
vielleicht einft bie Gewehrgrifie ausgeführt Haben mochte, öffnete 
tr eine Menge Süden und Schieblͤdchen, indem er feine 
Waare mit geſchaftlicher Munterteit anpries und feilbot; Ge. 
treide, Wehle und Späne von heiligen Stätten und Marter- 
werfzeugen, heilfum gehen Gebrechen und Schulden. 

Der gute Alte Wien wo wicht das enfant terrible, jo doch 
wenigstens der Clown von Zolomejfi zu fein, der etwas ir 
mit gleichen Füßen in die Mönhëtragõbie geiprungen war. 

"Beim Abfchied winfte er uns noch lange freundlich nach, 
betrengigte fid) da sischen vor bem Kapelichen und nidte den 
Naben @тїфє in die Sieg hinauf. 

Wohreud des fünftägigen Aufenthaltes auf den Kloster. 
inseln führten wir wieber eigene Rüde auf unferm Schoner, 
konnten und aber gelegentlich öfters davon überzeugen, daß 
шап une zu weit befjern Nahrungsmitteln hatte begnadigen 
Dürfen als za denen wir verurtheilt wurden. Schon am erfien 
Morgen fahen wir gleich nach dem Erwachen in den gelen. 
Wien der heiligen Kaserne unmittelbar unter den Fenſiern бете 
felben lebendige Fische, welche noch nicht der Petrefactenhunde 
verfallen waren, aus dem SNcermofjer herworziehen. Die Nege 
in den Booten lagen voll junger Heringe in ihrer weißen zat- 
ten Schuppenbaut. Eine joldje Probe war zu ftart für unſer 
Gaſtgewiſen, und mit einer unerhörten eimtüde zogen wir 
die fromme keine Sruberjedle von Stäer in bie fündhaften 
Garne unsers Hungers. Wir brachten diefelbige dahin, daß 
fie uns eine etwaige Portion des Fanges, wenn auch zu fehr 
hohem Preis, überlieh. Ein jeder Bertauf verſtoßt nämlich 
gegen die Cebensgejege, und nur Gegenidjenfungen find erlaubt, 
ja wehr als dies, fie werden gefordert, und zwar nicht ver- 

- dimi. Sud) der Bruder Bader fühlte ein chriſtiches Rühren, 
und gab gern „was er hatte“. „Silber und Gold fatte er nicht. 
aber Weißbrot, und dieſes gab er uns für fdmóbes Silber hin. 
Weißes Brot und friſche junge Fische? Das war einmal ein 
Herreneſſen; denn wenn wir auch Mehl genug an Bord hatten, 
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fo verftanden wir darum noch fein Brot zu baden, und wenn 
wir auch Bile zu fangen wußten fo hätten wir uns das ein, 
mal unterſtehen follen am heiligen Strand, ganz algeſchen, daß 
Baden und Fangen zu geitraubend gewesen wäre. 

Wie mußte man an die Samojeden denten! Wie hoch 
bet bei ihnen das Gaftredht in Anfehen! Kaum tragen die 
Jager, welche auf die Gänfe- und Schwanenjagd nach Kolgujew 
ziehen, Sorge für Proviant, denn fie willen, daß an ben Rü- 
ften Samojeden wohnen, bei welchen derjenige für schlecht gilt, 
welcher „mit den Renibieren geizt und fie nicht schlachtet für die 
Säfte", wie ihr Moralgeiep fih ausdrückt. Eine Serlepung des 
Gaſtrechta wird am dem Schuldigen dadurch geftraft, bof ihm 
die andern feine fämmtlichen Nenthiere verzehren. Bei bem 
Jagern ift es himwiederum alter Brauch, fid) bei der Rückkehr 
in die Heimat ihrem Wirthe mit einem Faßchen gefalgener 
бије banfbar zu zeigen. 

Was veranlofte mun aber wel die guten Mönche, uns die 
beſere Soft vorzuenthalten? Glaubten fie, wir würden fie auf 
Grund derselben für Schlemmer und Ledermäuler halten? 
Wußten wit borum auf den Ungtund ihrer Suppenbehälter zu 
den Velemmiten oder Teufelöfingern herabbliden, von welchen 
das. heiße Spälicht nur enppreumatifche Beſtandiheile abge 
last Hatte? Sollten wir etwa innewerden, ba bie aſcetiſhen 
Mönche fid feft das Gela der nothwendigen Speifung 
ви einer Bufübung, zu einem Mactergang für die Junge zu 
machen wußten? Wir hatten feine Urſache an ihre Aufricptige 
leit zu glauben, der Nadweis wurde wenigftens nicht duch 
die Exflärung erbracht, welche man uns als Schläffel zu bem 
sonderbaren Empfang bei unferer Anfunft anbot. Man wollte 
uns nämlich für Schmuggler gebalten haben, welche jenes Goals 
waffer an den дей беп Strand zu bringen pflegen, an wel. 
бет man иши einmal durchaus nicht mit etwas Geiftigem zu . 
ium haben wolle. Aber halten wir denn nicht ſelber 
gesehen, wie Mel Belßebubwaſſer feineswegs zur Günbjlut 
wurde, wie es fid vielmehr auf der geweihten Erde oder 
wenigftens in den geweihten Kehlen verlief? Weit paſſender 
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wollte uns daher ein Nachſchläſſel bünfen, welcher einem ber 
Unferigen ſchon am folgenden Abend von opmgefähr zugeſtect 
wurde. 

Diefer freiwillige Mitgefangene wanderte noch ſust am 
Strande und fah dort die Pferde grafen, als fid ihm behutjam 
ein Heiner schwarzer Sangrod näherte und ihn nach einem ge- 
wiſſen Schiffe fragte, Diefes, ein Heiner Wintelfehmuggler, 
war uns beim Einfahren in den Kloſterhaſen begegnet und 
Hatte uns gebeten, eine Ladung von Getränfen їп unfern eigenen 
Schffsräumen zu verbergen, weil fie tt von den eben 
aunberftreifenden Meergrängern nicht geſacht werben würde, 
Sapienti sat! Liebes Mönclein, dein Durft hätte bei uns 
gewißtich bie vegfte Teilnahme gefunden, Hätten wir nicht be. 
zit erfahren mijjen, daß ibe vom cdeln Trinfen nicht viel 
mehr verftandet als trockene Schwamme. 

EN wir auch etwa zu hart beurtbeiften, weil ihr nicht u 
genießen verftandet? Frag! ja doch felbft der Prediger: „фай 
du den Genuß erfannt?" Ihr hattet alfo auch nur die folo 
monſche Jammerflippe nicht umfcift. 

Ach, daß doch keine andern Anfläger gegen euch auftreten 
Women! Wei die Wilden find es, fromme iie, die armen 
Lappen, denen ihe felbft bas noch nehmt, was ihnen der Ein. 
bringling gelaſſen hat! Diezer bolt es fid) wenigftens, denn er 
nimmt ihnen den foftbaren Fisch, den Lachs, aus den Gewöſ. 
fern, weiche ihnen zugehören von der Natur, bie er betriebjamer. 
als die ungeſchichten Wilden ab zudammen weiß. Ihr aber, ihr 
Nabobs, nehmt ihnen den iyi erft aus bem Reh, euch wäſſen 
fie ihn bringen; ihr kauft ihn. Wohl! manchen habt ihr schon 
zum Händler und Tauſcher gemacht. doch noch gibt es ber 
Neglojen viele, deren ein solches Edjidfal erft haret. Tag und 
Nacht treiben die Armen auf wilder See bei Wetter und Hun- 
ger; faum wagen fie von bem Sedferbifien zu gehren, ber ihnen 
Brot }файеп foll. Schlecht ijt der Fang. Sie Bringen ihn euch. 
Brot und Salz verlangen fie dafür. Ihr borgt es ihnen, ja, 
mancherlei Getreide gebt ifr Ber! S, ihr wißt zu wuchern, doch 
nicht wie der geireue Knecht im Evangelium mit bem Pfunde 
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that, das ihm verliehen würde! Nein, den ganzen Fang des 
folgenden Jahres müſſen euch die Unglüdlichen verschreiben mit 
den drei Kreuzchen, die man fie gelehrt hat! Und warum klagen 
fie alsdann? Weil fie nicht jo viel haben, um bie Steuer zahlen 
zu konnen. nicht jo viel, um dem Kaifer geben zu tonnen, was 
des Kaifers ift! So aber gebt ihr allewege Gott was Gottes 
ift! So Handelt ihr nach den Worten beffen, der da fagte: Kommt 
ich will euch zu Menfchenfifchern machen“; indem ihr den armen 
Er in die Nepe der Habjucht zieht und fie ihn auswerfen 
lehrt. H 
Und jene Männer dort, deren ganzes Aussehen euch ал, 
tagt, wenn auch kein Wort über ihre Lippen kommt, wer find 
fie? Es find nicht Brüder, nur ale Menſchen follten fie euere 
Grader fein! Aber fie mafen euch frohnen, wie die Kinder 
raela den Meguptern, alê fie Lehm zu Biegeln froen mußten! 
Doch freiwillig thun fie её, im freien Willen, den ibr fie gelehrt 
Habt; denn im Wugenblid der hochſten Noth, als das Meer 
ihr Sid zu verschlingen drohte, da gelobten fie Buße zu 
thun für ihre Sünden bei euch: uhr mabmt fie auf, und fie 
mauern euere Gewölbe und ſchlebpen Steine zu euerm Bau, уп 
euerer efte, in majorem dei gloriam! 

Lehre ben Get beo Menſchen Halme extrinqen dem Bereich 
des Eifes, und bie Ernte ft gefegnet. Wir bebürfen ja des egens, 
nib alfo auch be Fluchen fei сё des apoftolijden oder des refor- 
matoriſchen; und wem eë zu Sinne wird wie , yricbenirege ſucht 
mein Herz. die da führen himmelwärts“, ber muß fid) von der Mer 
ligion des Schwertes, vom Apoftel ober Reformator die Pfade 
bahnen laſſen, wenn er nicht eingedent jener Seligpreifungen 
vom Berg den alleinigen Friedenswanderpfad der Natur wählen 
will, und wenn er dort michts cht als die Lilien auf dem 
Felde, vor denen auch Salomo in aller feiner Hertüchteit nicht 
beffeidet gewesen ijt als berjelben cine. 

O6 dieſſet, ob jenfeit der Berge, beides ijt nicht auf den 
Bergen. 

„o viel Licht ift, foll viel Schatten fein“, wie man fagt; 
liber Himmel, niemand fann ja dafür, daß er feinen Schatten 
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wirft, und er foll doch nicht am hellen Tage Licht brennen, um ihn 
los zu werden. So kann man wol auch „Weib, Wein und Geſang 
lieben und doch zu Gericht fem über den Glauben; aber, am reie 
nen predigtlofen Chriſtenthum —, zwar man foll nicht aus der 
Schule ober, wie man auch fagen fann, aus bem Giefángni des 
Herzens plaudern —; aber am reinen, molfenlojen Himmel dürfte 
auch nicht viel Schatten zu finden fein. 

In dem Nrjenal des Klosters waren außer den Panzer: 
hemden, Hellebarten, Aembrüſten und Feuerſchloßgewehren mut 
ein riefiges Schwert, ein Gewehr mit einem 10 Fuß langen 
Lauf und ein breiter, kurzer, nach oben aufgebogener Säbel 
nach Art der chineſichen Kopfabſchneider befonders zu ber 
merten. 

In den Grüften der Heiligen oder Hochheiligen ftanben 
beim Scheine immerbrennenber Ampeln unter reichverziertet 
und vergoldeten Baldadinen die Sarge, mit Silberplatten 
bedect, welche zum Theil bie Bildniffe der Berftorbenen trugen. 
In einer der vielen Kirchen war natürlich auch eine Knochen. 
{шшш angelegt, die Namen der ehemaligen Inhaber auf 
Silberplatten gravirt. reuze reich von Gold und Silber, mit 
Gdelſteinen beſegt, lagen unter Glaslaſten. wei filberne 
Satophage für die Heiligen Sofimi und Savati waren eben 
in Petersburg beftellt, im Werth von 14000 Rubeln. Die 
armen Mönche! ire Einfünfte belaufen fid) jährlich auf kaum 
45000 Rubel, von welchen fein nennenswerther Aeberſchuß 
Bleibt, 

Ob die Pruntfartophage dereinft dem großen Erweder am 
Зйпйеп Tag die Stätte der Gebeine der reichen Heiligen fide 
тег jeigen follen ale e$ die zerbrochenen Ruder und bie ver- 
ориеи Scheite auf den Gräbern der armen Fiſcher vere 
mogen? 

eingehende Befpräche mit Angehörigen der Gemeinde fnr 
ten, wie fid) von ſelbſt verſteht, nur bewahrheiten, bafi „clericus 
clericum non decimat“, бай alles in ber Gemeinde Vorgehende 
in die Oeffentlichfeit gelangen kaun; und in der That wäre es 
in deten Interefje wünſchenswerth. um auch für die Allgemein 
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heit jene unbekannten Hände dienſthar zu machen, welche an 
die goldenen Meßgewander ſchwere breite Stücke anwebten, ba- 
mit fie nicht mit der eit eingingen und fid zu {ег verkürzten. 
Es wäre lohnend, die 3auberbánbe Dienftbar zu machen, welche 
ganz gemeine Glasfteine durch echte Brillanten erfepten. Es 
wäre nothwendig, bof die Curatoren, welche hohern Oris be- 
it beſtelt find, zu Jauberlehrlingen angenommen würden, 
um aus den Prieftermüfterien als Herenmeifter für das allge 
meine Befte hervorzugehen. 


Unfer Abſched von den guten Mönchen glich mur dem 
gewohnlichen von einem Wirthe, bem man über feine lange 
Rechnung hinaus nicht mehr die volle Hand reichen tann, und 
au ber vermißten Gaftlichteit von Jaden, Türfen und Heiden 
eutbehrte man auch gern med) den Segenswunsch cines lieben 
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Die Legenden des Siebert —, doch nein! ihr Manen Guten» 
bergt, ſohnen wir uns an diefer Stelle mit euch und alfo 
zugleich mit bem Lejer aus. Sicleidgt entfiunt er fid noch des 
Fiſcherkapellchens am Strande von Ranin; dort lagen vor einem 
Gotteobilde die Fufihänte deet Renthiers, welde ein drifte 
licher Samojede anftatt des еее geopfert hatte; es war 
wenig, was er gegeben, aber eë war das De, was er eben 
eof. Auch wir haben wenig an den frommen Legenden zu 
opfern, indem wir fie verschweigen, aber es ijt das Befte, was 
wir damit thun konnen. Bedauern wir dazu, daß unfer Mnf- 
enthalt bei den Samojeden allzu fur; war, um апйан der 
degen Ueberlieferungen von den Sagen jenes eigenartigen 
heibnifchen Volkes Näheres berichten zu können. Es wird darin 
von Helden erzählt, in Eifen gepanzert, die Schultern breit 
wie bie Insel Waigatfch; der Held geht auf Schneeichuhen über 
die Walder, der Bald ſinkt und entwurzelt unter ibm; felfige 
Berge, bie fih ihm entgegenftellen, durchbricht cr, fein Hinder. 
nif hemmt ihn; er geht auf dem Meere, bie Wogen reichen 
ihm bis zu den Knien, er geht jo rajd wie das Maffer, daß 
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der Sturmwind feiner Spur wicht folgen und feine Fährte nicht 
finden tonn. 


Die Herbftfonne fien Mitte September hell und faft 
warm auf bem lezten Heinen Stüc Wafferweg. Er führte 
60 Werft weit von Solorwezfi vorüber an drei meift kahlen 
Inſeln, welche nur felten von Fiſchern beſucht werden, nach 
der Stadt Stem, in deren gleichnamigem Flußhaſen das Schiff 
zur Winterruhe gebracht wurde. Die богїф! hätte zwar ge 
теп es gleich zu verſenten, aber es wird erft feine Opfer 
noch mitnehmen follen. 

Es if fonderbar, wie man nach einer bewegten Seefahrt 
die (freiheit verloren und dennoch zugleich bas Leben wieder. 
gewonnen zu haben glaubt. Es ift eigen, wie das Waffer in 
feiner ungemeſſenen Bewegung Luft an der Gefahr zu erwecken 
vermag, und mie bennod) das Land, wenn man e$ wieder be- 
tritt, fid) fo frei ausbreitet, dem Schritt die Willtär wieder. 
gebend. wie es fi in feinem braunen Schmelz unter einen 
feften bleibenden Lich erftredt, daß man feinen Stoff, die Erd. 
rum, als eine dem eigenen Körper zugehörige anblidt und den 
Sinn der Worte von bem Kuß ber Mutter Erde dargebracht 
begreift, 

Luft an ber Gefahr? und bennod, jo! Gleichwie das 
Glud uicht im Befip, fondern im Sehnen, wie der Lahn 
nicht in Sieg, fondern im Kampf zu finden ift, jo auch die 
Luft nicht im Gelingen, fondern im Wagen. Irgendwie erfährt 
ja ein jeder, daß das Höcfte, was man einfepen tann, ſchlieſ. 
lich doch das Leben ijt, und es zu wagen ift alfo die Bdjftt 
Sebensfujt. 

Die Stadt ftem ijt nicht, wie es anfänglich feinen wollte, 
eine SBranbjtitte, fondern zeigt nur an Schwärze ber pier 
ungleich Auffaenderes als alle andern Fifcherbörfer am Weißen 
Meer, und fpricht mit ihnen auch den Gejepen der Schwere une 
gewöhnlich Hohn. Won den meiften glaubt man, fie würden 
unſtürzen, che man ein Ave-Maria darunter beten forme, und 
in bie andern glaubt man bereits am beguemfien durch den 
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Schornftein gelangen zu tonnen. Hat man fid) glücklich in den 
Eingang gefunden, jo verſacht man wol, ob man nicht einen 
Würfel auf die Kante oder @ ftellen tonne; den Häufern 
nach zu urtheifen müßte das möglich fein. Im übrigen folte 
man denten, daß das Leben da, wo es fo foitipieig fei, auch 
fim fein mije; und wenn man aus den lappländifchen 
Sümpfen fommt, fällt es einem in der That nicht Wer, in 
den Straßen zu gehen, ausgenommen bei Nacht. mo die Ber 
Teuchtung durch riter oft recht mangelhaft ift- 
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Wol mancher Jäger wird fiğ von feinen Zügen in der 
Natur ſelcher Wugenblide entfinnen, in denen er einen eigen 
erhöhten Reiz der Einsamkeit empfand, wo er fig ihr mit feiner 
Seele verbunden fühlte, und daß er nic, nie fi) von ibe trennen 
würde. Während viellicht der Hauch der Nacht um Blatt und 
Stein jog, während bet fernen Lautes des Selen аш Strauch 
fenfte er, obne felbft zu wiſen warum, die Waffe und fie das 
Wild ruhig feinen Weg nehmen in die nebelerfüllten Wölbungen 
bes Фей. Cs war ihm dann wol, als würde das Leben 
immer fo dauern in Schluft und Rohr, am Hügelrand, in der 
беспен Nahe des Mondes. Wie {Ше Freudenfefte reite fidh 
die Vergangenheit hinter ihm, deren Spur er weiter tragen 
durfte. 

Wie herrlich, wenn das Nauſchen in den Tannen wieber 
egit, feine eigenthännliche Stetigteit, der vom durchbrochene 
Gipfel gelinder werdende Fortgang bis zu den vollen Schuh. 
забеги über den Wurzeln herab. Man glaubt fi in den 
Fictemwälbern von allem umgeben, wonach einem irgend ver- 
langen fam; an allem andern wird шап mur vorûbertommen 
und zurückkehren, urt in ihnen viellicht über das Erlebte nach 


n. 
Anders rauſcht die Birte, ihr Geäft und den Heideboden 
nacht verhüllend, über bem Dr ihre Wipfel in breiten Schwin- 
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gungen bewegt. Es klingt wie von mamdjerii, zuweilen roſch 
abgelentt, als befänne fie fid auf etwas anderes. Es ift ein 
Wiedergeben fremder Melodien von Sturm, Kampf und Ber- 
Boma, denen fie zugesehen, von ungedulbigem Jurücſchnen 
aus Sonne unb Frieden nach irren unb Saufen. 

Gs it die Morgenruhe der Wilbnif, bic vieleicht nur ein 
Analten fein kann in ihren fid) fteté erneuernden, wiberfireis 
lenden Tonen, und fid) deshalb um jo tiefer zu ſenten feheint, 
Ueber bem matten Glanz des Sees hebt fid ein Geweih, lang- 
bin eine Furche nach fid) ziehend, und vor ifm her greifen vor 
der Some Hin die Schatten der Bäume am Berg. 

Nacht wird es. Das Elem tancht aus der lut, fid) lang» 
fam am Ufer erhebend, aufrichtend, wieder büdenb im weichen 
Grund, im brechenden Жобс und Reifig; die Set ift fein, 
mur fein Gang if Таш, om den Hügeln, mit ragenden und 
Hingeftredten Bäumen den Ser berührend; duch ihn Win 
die Welle des Meeres ап fie heran; die Wipfel zitten im 
Grund, wenn es den Odem ausftrömt, und das Licht des 
Mondes umwallt die Zaden in der Tiefe. 


Schon Anfang September war eigentlich Béi genommen 
von den Küftenländern des Seien Meeres, von den Landern, 
die wur zugänglich find dem erfahrenen Schiffer, bewohnbar тит 
für den wilden Renthierhirten und den genägſamen Fiſcher. 
Die Ueppigtel, weiche die Felſen verborgen hatte, war ver- 
flogen, das Biendwerf ber lang vermeilenden Sonnenſttahlen 
erfofehen zu mehr als zwieſach dauernder Kälte unb Nacht, 
Der cone Schein war jergangen über dem Grund von Fels ` 
und Sumpf; gu einer @їабфе begann das bunte und wiejen- 
farbige Land im bewegten Blau des Meeres zu werben. 

Die Schüderung eines artrſchen Winters war nicht fidt 
їп biefen Blättern, und wir müffen daher eine fedjewöchentliche 
Wanderung auf der farelifcien Fels, und Seenplatte übergehen. 


Anfang November langten wir wieder in Sem an umb 
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richteten uns bier behaglich bäuslich für die lange Nacht, 
oder wenigſtens für einen Theil derfelben ein. Die Schiffs 
vorräthe, bie wir bier zurüdgelaffen, konnten bei weeder 
Einteilung für die ganze Dauer des Winters ausreichen, und 
obendrein war die Jagd jo ergiebig, daß сё niemals an Nuer- 
bahnen und Schuechühnern mangelte. Kerzen hatten wir reich. 
uch mitgenommen und fommte jomit der Finſterniß ziemlich 
getrost entgegenfeben. Auch an Arbeit fehlte es nicht — leider 
zu wenig; e$ war ein Ueberfegen davon bo. Geſchaftsange⸗ 
legenbeiten, welche fid um die Benupung des Terraind drehten, 
auf welchem während der Expedition Erzlagerftätten entdedt 
waren, nahmen mehr als erträglich in Auſpruch. Die Dinge 
lagen bei den geiheüten Geredhtfamen zwischen Gemeinde und 
Stone öfters febr verwidelt, und bie Ordnung der Angelegenheiten, 
infoweit von einer folden in der Gioubernementojtobt überhaupt 
die Rede fein konnte, warf täglich ihre Läftige Profa in unfer 
friedlich arftifches Winteridyll. Dic Naturerfcheinungen, melde 
fich den mannchfachen Sommerphänomen anreihten, mußten zu- 
wellen schadlos halten und über manchen Mismuth binausver- 
Jepen, 

Der fange Tag war eine Steigerung aller Sinne, und 
mithin auch der orperlichen Mähigfeiten, denn da die Natur 
felit die gewohnte Beit zum Schlafe nicht Herbeiführte, etleſch. 
terte fie beffen Entbehrung. wie ез Déi ja auch von einem zum 
andern Gelage, freilich nut im Taumel, bimvaden laßt. Ein 
Tag legte an den prächtigen Rand des andern an, unb die ufe 
forberung, in fein ununterbrochenes Glänzen zu ſchauen, wurde 
immer fprühenber wiederholt, ſodaß man fid) in feine Gewalt. 
thätigteit jo gern fand, als fei man bereits im ewigen Leben 
angelangt und habe тшп lauter gute Tage. 

Gfeidhwol will einem das Leben nicht lang genug bebünteu, 
um einen ſolchen Ausfall vertragen zu konnen, wie er für den 
hohen Norden von ber Natur durch die Nacht angeſezt ft; und 
es überkommt einen, wenn man erft gewahrt, daß es Ernft 
wird mit dem Nich mehrſchemnen der Sonne, ein zeitweifes eigen. 
iBümlidjes Bangen vor bem, was fid) ereignen lönnte. Dies 
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ift freilich nur das Nichts. die Finfterniß, und die fortgejepte 
Erinnerung daran, daß fie Geſeh ift, benimmt ihr bie phan- 
taftifchen Greuel, mit denen fie unwillkürlich ſchreckt, gleich als 
folle ein immerwährendes Dunfel des Todes mit Bewußtſein 
Hingebracht werden. Diejenigen, welche an jene Erſcheinung 
oder vielmehr Nächtnehrerſcheinung der Natur gewöhnt find, 
bedürfen fetbftverftändlidh feines Troftes, bo er fid) aus den 
leet. felbft ergibt, obgleich man denen, bic fo lange vom Licht 
abgefchloffen find, ein Bedauern zuwenden möchte, als wären 
fie durch ein aufiergemöhnliches Unglüd betroffen. Indeffen 
das Samovar ijt die foftbare Bapajenoflöte, bei deren Ton 
mandje Finfternifiprobe beftanben wird. 

Man meinte zuweilen an den fpät aufgehenden Morgen 
ober den frühen Abenden, die Leute müßten die Fenfter auf. 
tele und aus den Thüren treten, weil fie ihre Hauſer noch 
nie fo geſehen haben konnten, wie von einem anäbredenden 
Butan beleuchtet; die Stadt ale einen Feuertranz; aber man 
fonnte es Ihnen nicht verbenfen, daß fie lieber den glinmenden 
Kohlen im Samovar шарен, die fie am lichſten allein ober 
z einem schwachen Sompenfünfchen im dunteln Zimmer feinen 
offen. 

Vieleicht verbenft es und ber freundliche Lefer nicht, wenn 
wir im in einigen Magenbliden Rechenschaft von manchem 
"ag der langen Nacht ablegen, indem wir ihm einige Ueber- 
teagungen alter SBotfalieber. miubeilen. 


Die Geliebte Наз. 
Ewane Augenbrauen, (dune 
bat mein Siet, 


Unfere Siebe it meesch, 
Wenn bu mein ery von bannen mit, 

Dente an wid arme Пафф 

Grinnere bid, mein Sicher, der frͤtücen Stunden 
Ju welden mic und belukigten, 

Spajieren wandelten, 

In ben grünen йеп er, 

Man Lieber ech geheime Worte, 
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er benen nur bie tenen Bäume, 
бт nannte mid Herrin, 


фп zu län in fremde Lande, 
Datei zu lieben bie Frau cinet andern! 


Der ome Sommer, der fhtne Zrüßling, 
Der mife Bath, 

Die tuntie Nach. ме berbilide adt, 
Jit тет fell 16 die adt verbringend 
Жи тет die Gebiet vertûryen? 

obne lieben Freund value 
ohne Herzlichen? 

ohne Сфар, obne Jeton Jüngling? 
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Le Some oda über mein Hares Angefiht. 
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den, weit von Der iet, 

der berühmten Sint, in dem bänn Meter, 
Womit шїї ih mein über? 

Woran labt ih mein Serzlicbfiert 

Die tuntle Stadt. verbringe i4 in lal, 

Den hellen Tag in bittern Ternen, 


РГЕН 


Der junge Mann redet feine Fran an 


Seen beim welken Münden, 
Ober unter ter Obhut der Better; 

dan verbeiratbet man eid; 

Da Teufel wirt fb daten 

Und die Сабе wire бф menden, 

Entweder an einen alten, misgeälteten, 
Ober an einen jungen, eier, 

Aber dense kenge. 

6 Junges Weib babe einen alten Wann, 
% dem auer über den Bat 

Une gantt mit mir, 

3@ fel ibn aide, 

Den Ueberrod von den Schellen din 

Jb ме Riemen site 

Habe (6 bh ale Berre auf bom geh at 
Bar id fel eine Toter meinem atri 
Bin id (о gegen meine Mutter десін, 


meine Ringe zertreten“ 
T auf den Ra gebn zu tavfen, 
азге taufen, 


uin zu feben mach den Кабен Men, 


) Gate. 
**) Ricine alie gebei 


E v. Rag Biber. 
Wie der Alte біти, 


iten, 
frifes Korn malen, 


gen 
Ib will drei Tage nicht самап, 
Je will vier Toge mit zu Mittag. efe, 
Ib werte mit Vergnügen jahrealie Gerftenbrete een 
Und эё Tage alte Orüpe verzehren! 


Mage der Jungfrau. 
Berbelratbe mih dät mein тдин, 
Так id wert ni wit ын Monne uium ae, 
3% тете vielem Wanne em Bett 
Deeg 
Bur vierten Lage Dreandieln auflegen; 
Von ken Steinen weten ibm bie Hüften meryem, 
Bon ven Neffen werben ibm bie Seiten brennen. 


Das vordiche Weib it lich wie jedes, wenngleich auch 
ihr Sinn raſch zeien gefrorenen Wogen eingehergt ſiehen 
bann; raſch wie ber Polfturm die blauen Wellen des Some 
mere zu Eiswogen aufhebt, die über das Geftabe hängen. 
Die Häustiche Zufriedenheit Bleibt dennoch eine volfftändige, 
nach ber Weife des gewaltigen unberechenbaren Scenccordes; 
man hat feine Zeit für dauernde Jenwirfuifie, und die Welle 
fügt nicht mit furchtbarerer Regelmäßigkeit an bie Steen. 
schwellen, als ber Gemüthsaustaufch an Weien grimmigen Ber- 
einigungspunften vor fid) gebt. Auch gleichen die Bewohner 
der nordiſcen See in nichts den Patriarden am Саўко; auch 
dei ihnen muß fih, wie glücficherweiie faft überall, bie Liebe zu 
den Frauen bum die Liebe zum Trinfen wetieifernd auf das 
idjtige Maß zurüctgeführt ben, Freilich tonnen fie mit ihrem 
„Trank im Leibe“ nicht wol Helenen in jebem Weibe erbliden“, 
denn er wird gar oft ohne Байет, in Geſtalt von Cisbföden, den 
Kelern entnommen und feines Weges den Kehlen zugeſchaft. 
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Wie es mie jemand erfinden fonte, daf ein Trant dazu nöthig 
fei, um „Helenen in jedem Weibe zu fanen“, darf wan wol 
minder oft fragen, als wie es mit ihm möglich fei; dach wie 
man auch darüber denken mag, jederzeit wird man fid) fagen, 
daß es feinen natitlichern Krieg geben fonnte als den trojas 
mijden, KI wenn man einen jeden für unnatürlich hält — 
in unferer Beit, 


Die vielen refigiöfen Beiden an den заети und in den 
Hauſern find nicht zugleich die einer lebhaften Religloſttat, für 
welche eine an Lebensgefahren ſchleglerdinge fo reihe Stelle 
biejer Welt ole frudhtbeingend angefeben werden (тис; denn 
die in eifichem Sinne gewatzen Gemeinden befinden fid) ge. 
vade an denjenigen Orten, deren Bewohner wenigftens nicht Die 
тїйє Urfache haben, fid) für ihre eigene Unzulänglichfeit ener 
höhen Hülfe zu verfichern. 

Wer allzu ſtündlich das Gebet: „ Hilf bir felit, fo hift 
dle Gott”, befolgen muğ, ber hal nich Зей ун fihten, ob ihm 
Gott її dabei geholfen oder ob er fein Wert durch eigene 
Kraft hinansgeführt бабе; er läßt die Göntichfeit über fid be. 
Delen, well er ohnehin feinen Herrn hat, an welchem er das 
Gehorchen üben fann. Immer пай von den Wogen, angebrillt 
vom Sturm, vielleicht unglüttihh dazu im Fang, zu nenen Au. 
ftrengungen gedrängt, bal er eben gemug Zeit zu gewöhnlicher 
Andacht, aber nicht zu Preifen und Flehen. 

Unter den Geiftlicen im hohen Norden finden wir wirt: 
lid) geiftige Menfchen, deren Hände und Herzen rein gebiet 
find von bem ſchwarzen Brande, welcher die Saat ber Zei: 
icit geftrei 

Allerdings gehörten die, nach denen wir viele, der niebem, 
d. h. verheiratheten Klaſſe der Geitfichteit zu. Die Annahme nie- 
derer Stellen verpflichtet nämlich zugleich zur eirath und бебе 
herdurch die höhere Garritre aus. Eine ausreichend fejte Ber 

Wut, en guete. 
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ſoldung findet nicht йай, und die Popen find auf die Gebühren 
angewiesen, von denen man fih denten kann, daß fit in einem 
Orte, welcher nur cine einfach grän angeſtrichene Kuppel auf ber 
Kirche trägt, nicht alla fett lichen. Daraus ift übrigens fein Man- 
gel weicher im Volke herrsche. zu folgern. Der gemeine Mann Hat 
ſtets Fiſch und Brot genug, wenn er nicht zu viel ſpielen, trinten 
und „walfahrten, will, Immerhin ift der Unterjchied zuiſchen 
dem ruſſiſchen Popen im hoben Norden und unſern облоге 
den im jüblichen Deuschland wie der zwichen bem Bittgebet 
und Danfgebet, wie zwiſchen dem Miferere und dem Tedeum ober 
Mor. Der geiſiiche Herr im Süden nag anders über den 
wed des Faftens nachdenten, wenn er in feine Fifchweiher 
blidt, in welchen Dé der feifte Karpfen behäbig fütert, als der 
бебе im hoben Norden, für welchen mur ber genaue Ins 
halt der vierten Bitte im Meere schwimmt; „Meinen täglichen 
id) gib mir Heute.“ Sicht er doch in mancher Beziehung 
dem Prediger in ber Waste ähnlicher, auch wenn er die Heu 
ſchreden und den wüden Honig ниг in Geſtalt von Zen 
men und Weeren des Heibeftrandes zu fid) nimmt, welche ihm 
nicht immer die Gemüje und Früchte an den Spalieren eines 
Mäe oder naſterlchen Gartens erjehen mögen, 

In einen oder dem andern Dorſchen am Weißen Meer 
hat fid) der Pfarrer Kartoffeln gepflanzt. Er freut fid) au 
denſelben, wie fid) jemand bei uns freuen würde, wewn es Ihn 
gelang, im Frein Orangen zu zeitigen, obgleich feine Erd. 
wurzein nicht großer find als ihre Mpfelfrächte, und weich wie 
der Sumpfboben, in welchem fie gemadjjen, aber fie figeln feinen. 
Gaumen und den feines Gaftes, welcher Iandhungerig von ber 
te fommt wie fein Entremet. Der glüdlidje und doch arne 
Pfarrer, er ftebt unter der Tyrannei feiner Gemeinde. Selbſt 
das unschuldige SBergniügen des Rauchens darf er fh nur gang 
im Geheimen verftatten. Die Geiſtlicen follen eben anders 
fein als andere Menschen; uns aber freute es innig, unter ihnen 
foldje zu finden, die nicht anders waren; mandgnal etwas beſſer. 
manchmal etwas schlechter, was man nicht {о genan beurtheilen 
kann, mur je nachdem man fidh ſelbſt ſchlachter ober beſſer vor- 
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fommt, je nachdem es dunller oder heller in uns oder um 
uns ijt. 


Wir konnten zwar am Mittag auf einige Stunden das 
Licht auslöſchen, aber daun nichts fehen, weil nur Dämmegung, 
herrschte, und es machte fi während der langen Nacht ein 
ähnliches Verlangen geltend, wie am lungen Tag; det wie 
man fi das Dër fehichlich hatte berbange säin, fo 
mußte man fid jet das Licht auffteden, und zwar immer 
mehr. immer heller. Unfere einzige Erholung beftand im Nn- 
kunden von immer mehr lammen, tcopbem wir uns. die Ge. 
fabe einer folem Verschwendung nicht verhehlen  fomuten. 
Der Mangel an Beleutungsmateriof їй nämlich fie der 
erſte, welcher fid) im Norden fühlbar macht, weil allzu 
Wun die Herbſiſchſſe mit den Wanken ausbleiben, entweder 
dom Sturm zurädgehalten ober gar vernichtet; der Weg zu 
Lande aber, der jogenamute Winterweg, ijt dann noch nicht her. 
acht, um Zufuhr zu erlauben. Bereits war im Orte Mangel 
ан allen überflüffigen Bedürfniffen eingetreten, qu denen für 
die Einwohner fogar das Licht gehörte. Anders war co bei 
und; bem felbft der 804 in die großen Edjffatitten voller 
Worrätbe, bie fid, freilid dant des Ertrages der Jagd, wie das 
Mehl im Gab zu Sarepta hielten und gegen jeden сиўет 
Mangel zu jdyügew verſprachen, konnte uns nicht jo dankbar 
gehen ein gütiges Geichid immen, dafs wir nicht bei bem 
bloßen Gedanfen an die Mglihteit des Herantretens einer 
Notwendigkeit der Entwöhnung von überfläffigen Vedurfniſen 
in eine freudlofe Zukunft zu blicen vermeint Hätten; den nothe 
wendigen hatten wir bereits zeitweife entfagen gelernt, doch der 
Duft des Rafees, Thees und der eben Golumbtajtaube jollte 
mé auch WH getreu bleiben, wo wir nicht mehr gleich 
den Lindern Iftacle in der Wüfte {айп und nach den Eyed- 
feiten jammerten, bie bamals {етп in untern Scifisraum Dingen, 
So ift der echt, „Wensch, bent er, „Lebe fromm um 
ober gut ift beer; namentlich im Winter benft er fo; warum 
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foll er auch im Winter nicht anders denken als in Sommer? 
Denft man doch con am Abend anders als am Morgen; aber 
Toll man fid) darum etwa am Abend wegen des Morgens und 
am Morgen wegen des Abends den Garaus machen? Das 
wäre ein Grundſah. (гшшде find je Бейт, je kürzer fie 
dauern, denn der befte bleibt Ja doch der: „Das Beſſere ijt ein 
Feind des Guten.“ Seer freilich fiebt es immer noch mit 
alen Grundjäen als mit den beſten Storjágen aus, denn ſelbſt 
von den fhlimmften hat nach niemand gejagt, daß mit ihnen 
der Wen zur Hölle gepilaftert fei. Will mun einer hierzu niche 
beitragen und Tann gleichwol nicht one Zeite leben, fo tbut 
er gewiß am beſten, wenn er fid) vornimmt, ſich gar nichts 
mehr vorzunehmen. Bon ſolchen Bor- und Grunbjäpen brauchen 
wir uns wol nicht zu scheuen, eine Anwendung auf uns ſelbſt 
zu machen, da man ja fein reijenbes Wir mm einmal nicht bele 
behalten fawn, ohne jid) bamit in das Ihr, Du, Sie zu we 
wickeln, wie eine Fledermaus in Wine Locken. Wir hielten o 
mit der feptern Marine, und nichts vorzunehmen, {тейїф nur 
um den Troft ди finden, daß mam ſich g, man möge es wachen 
wie man wolle, doch niemals recht machen tonne, einen Troft, 
den man wol als lebten Nothanfer auswerfen darf, falls 
wan es, wo nicht niemand, fo bod) mir allzu wenigen recht 
gemacht haben folle, 


Lange fehnten wir uns nach bem Beityuntt ber јад, 
Der Schlllen ftand zwar Längft völlig eingefehneit vor ber 
Thür, doch mor barum die Winterbahm immer noch nicht her 
geftelt. Die Wafer, weiche den größten Theil derfelben ou 
machen, waren noch fo ungenügend geitoren, ай mam feine 
Poſten mehr abfertigte, nachdem mehrere nacheinander етш, 
glad waren. 

Endlich Ende December, zeigten fich anhaltende Nordlichter. 
ftärterer Frost rat ein, und da diejer möglicherweife ein rajd 
vorübergehender fein fonnte, jo galt сё ihn nach rafcher Бевифеп, 
um nicht etwa durch ein zeitig eintreiendes Frühjahr gang 
von der Heimat abgeſchnitten zu werden. 
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Der Schlitten, ein großer „Powosta”, бане vier Perfonen, 
einfchliehlich des Kutfchers, und außer dem Gepäck auch noch 
die Vergansbeute aufzunchmen, welche in gediegenen Fels- 
trimmer beftand. Prächtige Rentbiergeweihe ſchmücten das 
Halbverbedte Fuhrwert wie ein lapplánbijdjes Winterhaus. 

Die Pferde ſchlendem vor. Das Getrappel und Ger 
Dal in die ftöbernde Nacht hinein beginnt. Nur ſchwach 
wird fie vom Schnee erhellt. Auf den Hohen ift bier 
völlig weggeſeg vom Wind. anitſchend auf Kies und Sand, 
uchzend und {фйнетиЬ auf dem jerbrüdellen Geftein Wiot 
der Schlitten. Die Zeitenflägel brechen an worjpringenben 
locken. Unter vielfachen Umfallen, Ausſteigen, Auftichten des 
Juhrwerte und ſtütendem NRebenhergehen wird die Heide 
paſſirt, 

Majeh geht es bergab den Sumpſwaſſern zu. Die Pferde 
ifm darin was fie uwen: fie find {ой den ſameſediſhen 
Renthieren dot, Stendrein ift das brechende Eis feine 
moofige Schwammdecker es schneidet ihnen in die Glieder, doch 
wenn auch Maer, immer raſcher durchftampfen fie es. 

Hoch liegt It die weiche Schnecdede. Unhörbar geht's 
darüber, Dicht neben fif) Gort man Wildbache raufchen, offen 
Wicben fie hin. Man blidt nach der Station aus, bie der 
Beit nach Wen erreicht fein müßte, aber nichts von Lichtfunten 
laßt fid) gewahren. Jetzt beitige Stoße. Aha! der Schlitten 
таш an, hier und dort, ringsum fpfittert’s, die Pferde jagen 
wie durchgegangen, Stoß auf Sprung, und Sprung auf tof, 
ein Sud und фай! Das hieß vorgefahren. Mjo Station! 
Aber wo? Im Walde war es heller als zuiſchen dieſen gegen» 
einanbergelefnten und übereinanberfallenden SModfütten. Man 
muß fid erft orientiren, mo die Luft hereinſcheint. Фа! da 
brennt der befannte Span umb laßt ein Weib erkennen, das ihn 
ſchneuzt. Einen Sfugenblid flammt er heller auf, während man 
йф die Dertlidhteit einprägt und auf die Thüre lostappl. 
Dumpfe Glut, die enigegenbringt, verräth, daß man fie деш. 
den habe. Ein zweiter Span wird im Zimmer auſgeſtect, dann 
ein dritter und noch mehrere, ſolange der Kampf um die Pferde 
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dauert, ber Dé während acht folgender Tage auf jeder Station 
mehr oder minder heftig erneut. 

So gehts nach Selo-Sorofa. Der furge Mittag befcheint 
ein Dorf, weit zerstreut über bem Eis om Fluß und Meer. 
Siete und Boote jomeit man fiebt. ie Schnee: und Eishügel 
liegen die Fife zum Durdhfrieren aufgefchichtet für den 
Transport. 

Abendrotber matter Glanz bricht gegen drei Шут durch den 
Nebeldunft. Daun Dämmerung und Duntel auf dem Wege 
nach Powenez*) durch bergigen Wald und Sumpf, 

In einer gejahebrohenden Wüdniß bilden fid) zu winter: 
lider Rachtzeit eigenthumliche Stimmungen durch die Auwand⸗ 
lungen von Schlaf, deſſen man ſich erwehren muß. Anfänglich 
läßt jeder Mugenblid von Sicherheit, welchen das Terrain ju 
Bieten ſcheint, immer wieder in der Wachſanleit erichlaffen; fie 
wird aber je mebe angefordert, je öfter man mit bem Einfinfen 
in den Traum in das Gis des Sumpfes cinbridy, während die 
Je Luft in Verbindung mit der rafchen Bewegung, deren Art fo 
Häufig wechselt, in Rütteln, Stoßen und Schleifen bie Kräfte über- 
тай. Wie ermuthigend wird dann bie Stille in ben Waldfümpfen, 
die ſich auf viele, taum duch kurze Mittogsdänmerungen unter 
brødene Nächte vor einem erftreden, durch das qleidjmáfiige We- 
troppef ber Pferde belebt. Der Ton der Schellen an ihrem Holo 
wird zwar hin und wieder zur eimvíegenben Melodie, aber wenn er 
dann vor einer besonders fteilen Anhöhe HIR verftumunt, 
wenn nur einzelne Schlage der Schwengel den Metalllaut noch 
Tepeliren und jo zugleich dem Obre verficern, daß die ange- 
nehme Mufit keine Täuschung geweſen fci, wenn bann die Stille 
wieder herrſcht und Wölfe aus den fernen Schluchten herüber 
inj, dann wird das Wiederanſchlagen der Schellen und 
die Fonischung des Aingeluden Trabes zum entzückenden 
Mecht, 


Am vierten Abend tamen wir in Petrofamodst an. Die 
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Hauſer find fier von Stein. Eine Staonengicjerei тее ihre 
hohen Kamine. Wir waren im Weichbild der Civififation an- 
gelangt. Im Goſtiniza brannten anstatt der Kienſpäne Kerzen, 
und eine gleichmäßige Warme erfüllte die hohen Zimmerräume. 
Speife und Trant fabten, ohne daß mam ert nöthig gehabt 
hätte, fie wie bisher nach der Anftrengung der Reife felbjt zur 
bereiten zu müffen. Gern ließ man fih die Beauemlichteit ge. 
fallen, der Erinnerung am überftandene Mühen und genoffene 
Wanderſrenden hingegeben, während in die Glaser das lich. 
braune Maß, das geiftig tryftallene, gludte und обе. Noch 
logen allerdings drei Weifetage und nächte über eifige Heiden 
vor, aber fie bünften wie mit wenigen Sprüngen der braven 
Pferde zurüdzulegen. 

Eine ſtendige heimaliche Erregung, ein Hoffen und Wieder. 
змий ерлеп nach der Wildnifluſt fpiclten in reizender Unruhe 
durcheinander. Wie ein Jug aus dem Glas ift ein Augenblick 
der Erinnerung, eine unausdentliche Welt, ein Wugenblid, der 
in der ipfe mündet und in Diefer fid) fortfept als Wald, 
Wellen und Blüten. Erft in der Erinnerung ließ fih der 
elpenttiche banfbare Abfchied von einer Natur nehmen, die ge. 
wiffermafen betäubt hatte durch die Freunblichteit, mit weicher 
fie uns noch lebend entließ; die uns gelehrt, daß zwiſchen 
Hunger, Durſt und Ted und im Vergeſſen all dieſer der 
Meig des Lebens beſtehe. Freilich das Wichtipfte hatte man 
nicht von ihr gelernt: zu schweigen; doch der Ausdruck 
im Freud und Leid ift ja wie die Blume, die in den 
alten Märchen geſucht wird, die einem jeden anders blühend 
vorſchwebt, von der ein jeder {ай mehr oder minder zweifelt 
fie zu finden, und die zu ſuchen er gleichwol Roth und Tod 
nicht ſcheut. Der Tage Ringen, Weh und Sehnen nach ihr zu 
vergeffen und zu ernenen find fein Paradies, nach dem Geſet 
der Natur, die fämpfend des Reizes Gewalt ftets neu erschafft. 
Gehe auf Herz im Gebanfenmai, habe deinen eigenen Pol, an 
welchem all dein Sinnen wie die natürliche Erdenwärme aus. 
ftrömt; werde Handelseinig mit bir jelbft, der Verböltniſſe 
lächelnd und der Unnatur, die man als Realität verkündet die 
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wahre Realität Копи nicht uneins machen mit ber Qbealitat; 
ift doch zwiſchen beiden kein anderer Unterschied als zwischen 
Hunger und Durt; man fann den Hunger leichter als den 
Durft ertragen, aber fan man vom Zrinfen leben? 

Gern entfannen wir uns des Ortes, wo der Rauch des lebten 
Sagerfeuers ji gefräufelt бане, und während er Dä weder durch 
die Wanderung flang, jah man noch einmal in das wunder 
bare, bis zum wachen Träumen verjührende Licht der Sonne, 
und horte alle die blauen und fülbernen Gefälle wieder, wie fie 
aus ihren ſtrahlenumſponnenen Schluchten der Slrfen und Fichten 
in heller oder tiefer brauſenden Tönen fih warfen, man glit 
wieder zwischen den Juſcln der jmaragbenen Stola hin, im Reiz 
ihrer ftillen Wafferfpiegel und ihrer Nächte, jo iind wie für 
Serenaden. Der Ocean ſtromte wieder tiefblau in die jonnigen 
Felſenbuchten, man fuhr durch fein goldenes Leuchten bei Nacht 
uind burd) den Purpur, in welchem er fidh dem neuen Tag und 
den Säulenseihen der Feiſen entgegenviegte, flar wie Eis, vom 
Morgenroth durchſchenen. Man biidte nochmal in die getreue 
lichen schwarzen Augen bep Menthiere, die nicht ftodien ini 
Schlamme bes Abgrunds, und begrüßte ihre argen Hirten 
wieder, vor deren Freundſchaft man gelernt hatte fih nicht zu 
scheuen. Man jah die trenen Schiffogefabrten wieder, ihr herz. 
liches Lacheln im Sturm, mit welchem fie die fragenden Blide 
beantworteten. die flüchtigen Blicke, welche einander geschieden 
wurden von den Wellenergüffen über das Schiff. Die wadern 
Leute, ihre Hande waren eben an Segel und Steuer gebannt, 
doch fie ten wenigitenà das triefende Haar von der Stirn 
wegzufchütteln, um die Augen frei zu bekommen, mit denen fie 
einem die Beſorguiß aus bem Herzen hinweglächeln wollten 
und founten. Denn das ift echter Ritt des Wenſchenhums. 
deſſen Innewerben über Tod und Grab hinausverſezt. Man 
wünschte faft alles nochmals zu erleben im Lande der Päonien 
und der Schwäne, aber raj mit günftigem Winde vorüberzu. 
fahren am Kloster Solowezfi, in deſſen Schahen Anker zu 
werfen die ette des Schiffes ja doch nicht gereicht haben würde. 

За die Zweige, welche der letzte Rauch des Lagerfeuers 
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verhülfte, verlangte man bald wieder auseinanderzubiegen zum 
Wiedereintritt in die Wildnif. Jumer wieder brannte dort die 
Sonne in den Sumpfwald, und der Negen Wide die Gut, 
fie beüſchend im Sturm. Das Lonb zerflirete, und alle Farben 
und alles Spiel. Die schwarze Rube trat wieder cin auf der 
Erde ringsum. Quer wieder ging сё zurüd zum sonnigen 
Herd und zum dunkeln Wellenſchos der Wunder, während bie 
Erde draußen in Nacht und Eispanzer lag und im traulichen 
Gemad die geldbraunen Tropfen und elude labten, bie Leib 
und Seele verpichen und schwellen. © das Wild wiederzu⸗ 
ſehen, das den Trunt jo treuferjig wimmt, daß es einem nicht 
möglich ift, die Waffe darauf zu richten; das Heranfäufeln und 
Schweigen im Wald zu hören, den gellen Vogelruf, das leſſe 
malodiſce Juden von Thau und Wegen, den Tropfen am 
Blütenftern; die finfterm Riffe in Fele um Déi zu haben, das 
Windgeſchuttel und twiederverflärende Blau. 

Mit den Waffen gerüfte, die nicht der Zerftörung fröhnen 
jollen, die nicht gegen den Menfchen geschmiedet find, weiß max 
Da im ip aller der Freuden, die man als ftichhaltige vorem-« 
pfinbet, ble nle auszufoften find und die felbjt in den alternden 
Sinnen und Gliedern ишт zu einer Iubrunft, zu einer Ver. 
chrung werben für Luft, Waffer, Thier und Wald. 


Folgenden Nachmittags fpät langen wir vor dem Флін 
an., Er war jeit bem diesjährigen Zufrieren noch nicht ber. 
Weiten worden. Alls eine wüfte Mosr und eishügelige Ebene 
breitete der Etrom fih ans. Zerriffene glatte Spiegelbahnen 
wanden fid durch) mattglafige Schollen. und Splittergehäufe 
lis fief in die Dämmerung der Fichtennſer hinein. Dort 
fläubte der Sturm mit den gefrorenen Floden, Es wude aus“ 
emt und das Gepád auf einzelne fime Schlitten vete 
heilt. In weiten Entfernungen mäffen alle fid halten. Leie 
treten die Pferde auf, als fühlten fie intinetmähig ihre 
Schwere. Jögernd folgen fie ihren Führern. Man hört e$ 
krachen, ſchlagen. Waſſertreſe breiten fih über der Gisbede 
aus. Schaurig ift das Erſcheinen der lebendigen Flut über 
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der ſtarren Fläche —, fie hat ihre Opfer —, diefe reden bie Hälfe, 
aber ihre Herren wiſſen, daß fie verloren find. Ihr Streben 
geht nur auf Beruhigung der vordern, welche zum Galop und 
zur Flucht anſeden auf dem dünnen Glas. Fortwährend prüfend 
ſchlagen die Führer die eifernen Hafen ein. Der Ton pflanzt 
fid) Wiere, verſchwirrend fort. Wer faun wol anders glauben, 
als daß er felbft bem eifigen Alutfrater verfallen werde? Doch 
vorwärts! ber ſchwache Schein des kurzen, trüben Tages wird 
bald verloſchen und der Hebergeng muß früher tattgefunden 
haben. 

Große Scholennaſſen, die von frühern Ausbrüchen her 
noch liegen, verrathen die Grenzlinie der Strömung und mit. 
hin, daß der Boden ſicherer wird. Bald ijt er erreicht, daun 
auch das Ufer, und neue Geſpanne traben wieder klingelnd mit 
dem Schlitten vorwärts. 

Am neunten Morgen der Schlittenfahrt trafen wir über 
Schlüffelbung in Petersburg ein. Acht Nächte lagen auf 
den Augenlidern, während von den Mauern ber Newaſtadt 
der Froſt in erſter Jugendpracht jtrablte und die großen Quais 
in einem Tagesglanz Weiten, deffen man bereid entwöhnt 
war burd die ſchwachen Mittagsdämmerungen über den Hutten 
am Weißen Meer. 


Anhang. 


A. Mineralogiid-Geognoftifchen. 
Alte bergmämnijde Arbeiten, 


Die bergmänmifchen Arbeiten an den Küften des Weifen 
Meeres verdienen unfere Kufmertjamfeit efft in vergleich mit den 
Lelftungen der neuen Jubuftrie. Sie ſichen denselben in Nne 
betracht der damaligen beichränften lahniſchen Mittel, der Cert- 
Uichteit und der fonftigen Bedingungen, unter denen fie zu 
Stande kamen, mindeftens nicht nad. Was ſeht durch Wett: 
cifer, Gemeinfamfeit und äuferfte Vervollfommung aller Wert- 
zeuge erreicht wird, das ging damals von dem allerdings eher. 
nen Willen eines einzelnen aus und wurde wiederum mur butd 
das Mart und die Sehnen einzelner weniger ondgeriditet, denn 
die Waffen, welche in jenen Zeiten gleich den zahllojen Scharen 
mujgeboten wurden, welche Pyramiden tbürmten, die Maſſen, 
welche eine Wüfte entfumpften, um eine Studt zu gründen, 
welche als eine Herricherin vor den geiftigen Blicken cines el 
Aigen bereits daftand, ehe noch ein Grund für den erſte 
fidh erkemen ließ, jene Maſſen waren nicht betheiligt an den 
Werken, derer wir hier gedenten: uur wenige Manner waren 
ef, die im eigentlichen Sinne des Wortes die Küfte zerfpalteten 
mit dem Stahl in der ſehnigen Fauſt, fie zerſpalteten und zer- 
Gieben über den Wogenſchlund in Schwall der Flut. 

Auf der Sireninjel wurde in den Jahren 1735 und 1736 
ein lebhafter Bergbau mit über hundert Mann Belegichaft be- 
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trieben. Die Hauptarbeiten haben auf den weitihen Gchängen 
der Inſel umgegangen, wofelbft fid) noch jept fünf Schachte be- 
finden, hierunter der fogenannte Dai Bog Stschastije, d. h. 
Gebe Gott Olid, und Hierzu gehörige Wetterfchacht. Auf dem 
oſtlichen Theile der Jufel ijt in unmittelbarer Nähe des Meeres 
тшт der große Schacht Dwoino glawi ога, b. 0. der Doppel- 
adler, abgeſunten, welcher bie Fortiegung der Gangnittel vom 
Schacht Gebe бон Glück aufſcloß. Auf der Südseite find 
zwei Verſuchsſchachte geführt. 

Da uns die alten Bane leider nicht zugänglich waren, um 
aus eigener Auſchauung ein Urtheil über deren Veftand fällen 
zu tonnen, [o excerpiren wir bier einiges aus den Gruben. 
berichten, welche von dem mit Diefen Arbeiten betraut gemejenen 
Bergmann von acht beutjchem Gepräge, Konrad be Trovet, 
Vergmeſſer aus ranten, verſaßt wurden; derfelbe führt an: 
„daß der бепе Schacht. Dai Bog Stschastije, bereits auf 11 
Lachter in eifenhartes Geſtein abgeteuft jei und in dem obern, 
7 after langen, und nicberm, 12 Lachter langen, Felbörtern, 
zufolge quatziger Stüjte und Lettenbeitege das Auftreten edler 
Trummer zu hoffen ſtünde, daß fid) das Silber im Tieſſten der 
Grube auf den jetzt ſaiget einfallenden Gangtrümmern nicht 
mehr neſterweiſe, ſondern fallweiſe fände und man in größerer 
Zoe vermuthen dürfte, daß fid) bie verschiedenen Adern und 
Trümmer {фагеп und vleit gar ein ganzes Stodwert bilden 
würden, zumal schone Aaweiſungen von Drufen, Letten, grüner 
Beet x. fid) zeigten. Ferner daß ein edles Trumm mit ge- 
wachſenem Silber bis zu 4 Boll mächtig and 1%, Lachter lang 
aufgefchloffen fei und über 3000 Rubel Silber an Werth дее 
liefert habe; eine ſchone Stufe, wie folde in Rußland noch 
nicht geſehen worden, habe er dem Erpreſſen mitgegeben und 
eine andere über Pud ſchwer in der Ambare niedergelegt, weil 
folche zu foftbar, bem Boten anzuvertrauen. Das Silber fme 
mitunter ganz fein vertheilt und angeflogen mit Glaserz und 
fberhaftigem Bleiglan vor.“ An anderer Stelle: „daß bereits 
ein neuer Pauptſchacht, Dwoino glawiorél, mur 3 Lachter 
von der Meerestüfte entfernt, auf einer Anhöhe angejept und 
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bereits auf 3%, Lachter micdergebradht je, und daß ber Gang 
daſelbſt {ай 2 Fuß mächtig fid hübsch anlaſſe und das ſonſt 
weit voneinander eingefprengte Bicierg sich jept dicht und ganz 
fein eingeſprengt zeige, mit bem Gang fein rechtes Streichen, 
im Sahlband des Hangenden, einhalte, auch füberhaftiges Erz 
fih eingefunden habe, wovon der Gentner 6 Loth Silber ger 
ballen, man fomit berechtigt fei, iy auch Bier viel Gutes zu 
verſprechen, daß auch hier der Gang in hera 6, alfo von Weft 
in Oft tree, mithin ein sogenannter Morgengang fet und 
Taiger dier 

Nach unferer Unterfuchung hatte dieser Ieptgenannte, bereits 
erfoffene Schacht noch eine Teufe von über б Lachler. Der von 
denſelben bebaute Erzgang ftreicht nach bem Meere hin in 
Geſtalt eines etwa nur 3 Zoll mächtigen falfjpütigen, reich 
mit leiglang imprügnirten, faft faiger einfallenden Gangwittels, 
au Tage aus, Die aus mächtigen Fichtenholgftänmen erge- 
Пее Hängebanf ift burd) den confervirenben ſolzigen Meeres. 
git noch vollftändig erhalten. 


Grognonifder Behand der Quid. 

Während auf dem ſodlichen Theile ber Infel, mo uur 
wenige bergmännifche Arbeiten vorgerichtet find, ein äuferft 
Ier, feinförniger, durch rothen Feldipat diarafterifirter Gra 
mit auftritt, zeigt fid) auf dem schen Theile der Juſel, mo 
die Hauptarbeiten umgingen, jowie am dem oſtlichen besondere 
der Ölimmerfchiefer entwickelt, meijt in nackten Felſen zu Tage 
Чен, Melle dunnſchieferig, leich. {раат und nach allen 
Richtungen bin von dünnen Onarzadern und Trümmern durch 
zogen, theils in eigentümlichen gewundenen trummſchaligen Ge. 
bilden; Einlagerungen von rotbem Granatfels, welcher mitunter 
reine Granatſubſtanz bie zu Walnußgroße porphurartig auge- 
ſchieden enthäft, wechseln mit rabenſchwarzen krystallinischen 
Hornblenbegefteinen. Das Grundgebirge der Zelt wird in 
nordweſtlcher Richtung, hora 9, von bis zu einem Fuß табе 
tigen Spenitgängen burdjegt; bie ſcwarzglänzenden Hornblende. 
frbftalle werden mitunter durch eine körnige und grüne, bem 


350 Жаб. 


Koffolith nicht unibnlidje #угораш{шВйап$ vr: die quarzig. 
felbfpätige Grundmaſſe hingegen wird durch Granat verbrängt 
und hierdurch werden die Shenitgänge fiellenueife in ſchön grün. 
und rothmelirten Smaragditfels, Gflogît, aberg führt. Hierzu 
gefeflen ſich Öranitgänge von grobem Korn mit vorwallend 
Totem, aber auch weißen Feldjpat und lauchgrünem, großblät« 
terigem Glimmer, bis zu 3 Fuß mächtig und meift von Oft in 
Жей, hora 6, das Gebirge Durdhziehend, mitunter von mittag» 
Dé ftreichenden reinen Quarggängen durchfreugt. 

Die erzführenden Gänge mit worberrfcheud Talffpätiger, 
aber auch quarziger, öfters drufiger Gangmaffe und zuwellen 
von granathaltigen Gimmeridicfertrümudjen bucdjegt, freien 
{йшшїїф von Oft in Weit, hora 6, alfo parallel den Granit- 
ginge, und Haben ein fait faigeres Ginfallem. Unter den 
metallischen Foſſilien tritt aufer dem früher hier gewonnenen 
gedlegenen Silber und Glaser; vornehmlich Hidden, meift 
grobglangig, in Heinen Partien im Kalffpat eingefprengt, und 
Bintblende von gelber, zuweilen röthlicher Farbung, meijt eh, 
mitunter aber auch ſchon frojtallifirt auf; Schwefelkies ift felten, 
und Stupfecfies scheint gänzlich zu fehlen. Als felten auftreten- 
des Mineral dürfen wir den Apophplit nicht unerwähnt laffen, 
pd in fön fleiihroth, gefärbten, blätterigen Aggregaten 
auftritt, 

Nach unſern Erfahrungen find wir der Anſicht, daß fid 
das Vorlommen des gediegenen Silbers sowie der edeln Erze: 
Gates ze, ausſchliezlic auf Refter bejdjránfte, welche fidi 
fullweife, b. h. in der Zeufe, nicht aber in der Streichungslinie 
wiederholten oder aneinauderreihten, umb infofern zeigt fid eine 
gemiffe Analogie mit den berühmten, uns aus eigener Жи, 
{фаш bekannten Silbergruben zu Kongsberg in Norwegen, 
wo nämlich, das gebiegene Silber ebemvol vornehmlich in die 
Жещс fegt, und zwar auf bem Scharfreuz von falffpitiqen 
Gängen und ſogenannten Fahlbändern, das find durch 
vielen zerfepten Schwefelfies mürb und gebrach gemachte, oder- 
braun gefärbte, in dem dortigen Cmeisgebirge Dé abjepeude 
hwidenfoger. Schon aus bem Umftand, daß {ай alle Schächte 
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бап an Ber Meerestüfte niedergebradit wurden, kann gefolgert 
werben, daß fi das Silber nicht in ber Streichungstinie aus- 
dehnte. weshalb der einmal aufgethane Punlt des Fundes, tro 
feiner höchſt ungünstigen Loge, ängitlich festgehalten und be- 
siehungsweife verfolgt wurde. 

Nicht unwahrſcheinlich, daß hier auf ber Bäreninfel' zwi- 
ſchen den erzführenden Gängen und den Syenit- ober Eug: 
gängen ahnliche Beziehungen obwalten als zu Songéberg zwi- 
ſchen den filberführenden. falffpätigen Gängen und den Fahl- 
bandern. 


Zu derselben Zeit, wo die bergmännifchen Arbeiten auf 
der Bäreninfel umgingen, wurden auch die nádfigelegenen Juſeln 
forie die füjttn des Feſtlande durchſorſcht und an geeigneten 
Fundpuntten durch Gruben. und Tagebaue aufgeſchloſſen, von 
denen wir hier die wichtigften erwähnen wollen. 

1) Juſcl Chedoftrow, cirea Y Werft fühweftlidh von ber 
ren gelegen. іеі Ы, faum 10 Lachter von der 
Meerestüfte entfernt, ein in себ und Fahrſchacht abgetbeilter, 
bereits erfoffener Schacht, welcher, nach Größe des Halden. 
fturges zu шфейеп, mindeftens 100 Fuß Teufe gehabt Dat, 
10 Seier konnten noch abgelothet werden; Streichen des 
Ganges hora 4, Einfallen {ай faiger, Grundgebicge афет, mit 
iranaten übermengter Hornbleubejciefer, durch Aufnahme von 
Ouarg in Hornblendegeftellftein übergebenb, Gangmajje vor- 
nehmüch alfipat, mit Fetquarg verwachfen, @г}їйгипд vor. 
berrſchend gelbe Zinfblende, wabrſcheinlich fogenannte Sabmíum- 
blende, derb und feyftalliirt, ferner Wleiglanz fein eingefprengt, 
Kupfer- und Schwefeltiesfunten. 

3) Infel Sedlowatoi, die Sattelförmige, cirea 9%, Werft 
von Chedoſtrow füblich gelegen. Ein von Meeres- zu ier, 
wer in hora 4 fireichender Gang ift auf etwa 100 Lachter 
Länge durch Schurfgeäben bis zu 20 Fuß Teufe aufgeſchloſſen 
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haltende Gangmafje zeigt SMeiglans, Zinkblende und theilweije 
im Kupfergrün umgewandelten Nupferfics. Das auffepenbe 
Gebirge ift ein homogenes, aus Feldfpat und etwas Quarz ber 
ftehendes, ber Moecher Helllinta *) ähnliches elfitgeftein 
von grünlicher und violettrotber Frbung, fpätiger Structur 
und fantendurchfeinend, zuweilen von ſeinſchuppigen weißen 
Glinmerfchmigen durchzogen. 

3) Nüfte des Felllandes in ber Perbunichn- Bal, 3 
Werft von Kotaransfi-Rawolof, auf der Сеоне Mih Pe 
эшо genannt, und in nordweftlicher Richtung von der Meinen 
GhebofironQufel. Ein in born 3 zu Tage ausftreicheuber, 
faiger. einfallender Gang ift auf 12 Lachter Länge durch Zut: 
gräben verfolgt und am morböftichen Ende durch 3/4 Lachter 
tiefen Schacht weiter aufgeschlossen; das Fördergut befteht In 
tun taltiyätigen Gangftäcen, reid) an Zintbiende und Wei: 
баайа, bas Gebirge ift ein fein weifi und fewarageftreifter 
Glimmergeſtellſtein. Auf demfelben Streichen, etwa 100 Lachter 
filbwefitid) von bier, findet fid) auf der Höhe des Wergrüdens 
abermals ein alter Grubenban, verfallene Schmiede- und Bechen- 
häufen; der Hauptfchacht mag 100 Fuß Теше eingebracht haben. 
Der Hadenſlurz zeigt Taltjpätige und guat ige Gangmaſſe, vor- 
he mit desber gelber Zinfblende, qrobplangigen сірат, 
ingleichen ewas Schwefel» und Stupferfies. Das Gebirge be. 
ftebt aus außerſt fefter granathaltiger ?tmpbibolfubftany. Fleiſch 
vorher, Dlätteriger, perkmutterglängender Npophyllit fommt mite 
unter vor. Von hier 3 Werft in nordweftficher Richtung und 
an der norböftlichen Küfte der Jerdunicha, Dei gelegen, nahe 
einen fogenannten Porog (Wehr), weiches eine jdymale, tiefcine 
fehneibende Bucht quer durchzieht. wurde ein in hora 4 ftreidjen- 
der, fait faiger einfalleuber Gang mit 20 Ladter langem und 
bis zu 2 Lachter tiefem Schurfgraben aufgeſchloſſen. Die fid) 
öfters in großen Rhombozdern abſondernde falfjpütige Gang- 
тайе enthält vornehmlich Stupferfici in ſchon derben Stufen, 
begleichen Bleiglanz und derbe gelbe Blende. Das auftretende 
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Gebirge ift ein mit Granaten überladener innergeitelltein. 


Da von allen bisher unterfuchten Localitäten fid) hier bie reichſten 
Aubrüche zeigten, fo wurden Nufräumungsarbeiten vorgenommen, 
welche leider jedoch feſtſtellten. daß bic Erzführung in der Sohle 
abnimmt und die weitern in der Stteichungslinie ehedem ge- 
ſchlagenen Schurfe ebenwol von keinem günftigen Erfolg ber 
gleitet waren. 

Der Erzreichthum dieſer Gegend їйї, wie wir jehen, auf 
einen weitverzweigten Gangcompler zerſprengt und zerjplittert; 
weichere nefterartige Anhängen find felten, und regelmäßige 
ausdauernde Lagerftätten werden unſers Dafürhaltens wol nie 
nals erſchlaſſen werben. 


Zeiten dem Vorgebirge Orlow und der Mündung des 
Flußcheno Rufeniche, oder Rufinga. einem Küftenftrich, in direc 
ter Entfernung gemeſſen, von kaum 6 Werft Länge, wurde, 
waprſcheinlich im Anfang bes 18. Jahrhunderts, ein reger Ber- 
ſuchobergbau auf filberbaftiges Кабеса, Kupfeterz sc. geführt, 
wie dies die noch zahlreich vorhandenen, zur Zeit der Flut oft 
nur wenige обес über dem Weeredipiegel gelegenen, flellen- 
welſe zu Bruch gegangenen und erfoffenen ober mit Eis ver- 
Itten verfchiedenartigften bergwanniſchen Baue bezeugen. An 
wol zwanzig verſchedenen mehr ober weniger voneinander entfernt 
liegenden Puntten befinden fid) melt regelmäßig geführte Schächte, 
Stollen, Gejente, Nöjen, Feldörter u. dal. bold großere und 
Heinere Tagebaue, vom Niveau des Meeresfpicgels bis zu Tage 
aus mit Strofien und Firen abgebaute Gänge, regelrecht im 
Stempelverfhlog und Secret ausgeführt, und ſonſtige 
len» oder grottenförmige, auf Erz unregelmäsig ausgefchoffene 
Räume, deren Firften und Orteſtoße zum Theil jept mit get 
finter ineruftirt ober mit Eifenoder und Kupfergrün überzogen 
find. Dieſe vielen, auf verhätnißmäig feinem Raum, einer 
Diftanz von ewa пит 3 Werft, zufanmengebrängt liegenden 
Arbeiten laſſen annehmen, daß fid) nirgends der Erzreichthum 
auf einer Lagerstätte concentrirte, vielmehr nach allen Seilen 
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bin verſpreugt war. Die nicht ohne Gefahr und Mühe ausge⸗ 
führte Befahrung dieſer alten Grubenbaue ergab Folgendes: 

1) Dimenfionen derſelben. Die hochſte mit den Schächten 
und begichungsweifekfenfen eingebrachte Zeufe Hat nur 6 Bachler, 
und die am weiteften ins Gebirge getriebenen Feldorter nicht 
über 40 Lachter betragen; im Dunchſchuint haben die meift hori- 
avutal geführten Baue nicht über 6 acter eingebracht. 

3) Die Erzführung beftand vornehmlich im füberhaltigem 
Kupferſahlerz, theils in derben Schuären, theils eingefprengt, 
їп Begleitung von etwas brauner Zintblende und den echten 
producten bes Fahletzes, ferner in gediegenem Kupfer, Dene 
dritenförmig poeilen Malachit und Nothtupfererz einfchlichend. 
Kupferties in Begleitung von etwas Suntfupferer y und Schwefel. 
fies trat vornehmlich neſterweiſe auf, d. 0. in unregelmäſtig 
Durdjeinander verworfenen, derben, nicht viel aber zollſarlen 
Mitteln, war nur auf einzelne Vocilitàten bejdyrünft und be- 
fonbers an das Auftreten вон Talticiefer gebunden. ) 

3) Die Gangart beftand aus Kallſpat, weißem, fiere 
narbenförmigem und kruſtalliſtrtem Schwerſpat und Quarz, gu- 
wellen fryjtallijlrt in Drufen und mitunter in Nmerhyft und 
Mauchtopas übergehend. Im Ausgehenden der machtigern Gauge 
war bald Quarz, bald Raltîpat, hu größerer Teufe aber ber 
Schwerſpat vorberrfdenb, während die nur wenige Zoll mid- 
tigen Gänge vornehmlich жайра! führten, 

4) Die Erze brachen anf Gängen cin, die Streidungslinie 
derfelben wechselte zwiſchen hora 1 und S des bergmännifchen 
Mann bei meift fteilem oder {ай faigerm Einfallen. Ihre 
Mädjtigteit betrug nich viel über 1 Faß, im Durcfehnitt nur 
einige Zoll. Ausnahmsweise zeigte fid) das Fahlerz in rinden 
artigen Ueberzugen auch auf den Kluft, und Spaltflächen des 
Motore, 
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Das zwijgen dem Vorgebirge Srlow und ber Mündung 
des Flüßchene Rufeniche auftretende, von erwähnten erzführen: 
den Gängen und Adern durchfepte Gebirge ijt ein bioritartigeê 
Gestein, ausgezeichnet durch dichte Structur, bedeutende Härte 
und Feftigfeit, heilen. porzellanartigen Klang und ſcharftantigen 
unebenen Bruch. Durch die meift jebr entwickelten Spalt- oder 
Abſonderungeſlächen, welche die ebenwol ausgebildeten Lager- 
ober Schichtungsflächen kreuzen, ericheint dieſes Geftein mit. 
unter in den abjonderlichften Gejtalten: bald prismatische Фан. 
len, zuweilen wie Stalagmiten ven oben herabhängend, bald 
füufenartig fidh echebende Gefteinshänte oder rhombijde, Dori 
gontal und fenfvecht aefchichtete Tafeln Bibenb. Einlagerungen 
von (туйш дет Utalt und Zonen von Talfihiefer, durch. 
{чи von mächtigen Unarzgängen, bilden den weitern Beſtand 
Nei Stüfenftrides. Defters zeigt Wée бейіш Ucbergänge 
in den fogenannten Kaltaphanlı oder Grünfteinmandelftein, in- 
dem die in demfelben vorkommenden, vornehmlich ans Ralfjpot 
beſtehenden Mandeln, in der Große von Grbjen und Bohnen, 
ja bis zu einigen Zellen parilrenb, bem in feiner Grundmaſſe 
schwärzlich grün gefärbten Geftein zuweilen ein weißgeſlectes 
Mufehen und durch KAuswitterung derſelben eine lcherige oder 
bfafige Oberfläche oder gar wurmartig ducchſtochene Structus 
verleihen. Sind Мек talffpätigen Ausscheidungen von Cum 
ben шив оўн, welche wiederum in einer jpbdtikden, aus 
rothem Gifenjaspis beſtehenden Hulle ruben, fo erhält dieſes 
Geſteln, namentlich wenn Dé hierzu noch die bereits oben er. 
wähnten Drufen von Bergtryftall, Seet und Nauchtopas 
gesellen, den атайт einer Melauhors ober Mandeifteins, 
wm fo тег, da auch bier, wie in dem am Oberfee in Nord» 
amerita auftretenden Mandelſteine, gediegenes Kupfer vor- 
kommt. Die Einlagerungen von ШЇЇ, mitunter wei und 
marmorortig, mitunter röthlich gefärbt und grob ktyſtalliniſch 
find zuweilen von imprägnirtem und gerfetem Fablerz nament- 
lich auf den Spaltſlachen grünlich überzogen, uber von lleinen 
Fohlerzſchulren burdjegt, welche durch Eimvirfung ber tmo» 
fpbärifien, und namentlich an den der Merresflut ausgefepten 
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Stellen, durch Sinegipütung der weichern Rolfmaije veliefartig 
hervortreten. 

Die bis zu 10 Lachter mächtigen Talkſchieſerzonen find 
charakteriſirt durch den Einſchluß von kleinen glänzenden Magnet- 
ifenitein-Ectasberu und Schwefels Gerben und grünem 
ſtrahligen Diopſid in kruſtaliniſchen rótbfidjen Kalkſtein ein 
gehüllt, jowie durch das neſterartige Vorkommen von Kupfer. 
fies. in einer Mädhtigfeit bis zu 4 Fuß, 
mie, welche den anliegenden Quarz 

mitunter duntellauchhrün färben, und find ftets taub; der 
Ehlorit ſcheint hier ein Erzfeind zu fein, denn MN tallſpalihe 
Gänge Delen, fobolb derfelbe mit einbricht, ihre тугин 
eln. Der Chforit zeigt fid) bald in feinfuppigen garten Auge 
gaten von Бейагїшєг Färbung, bald mehr dicht in fchieferigen 
Schmigen und ſeladongran gefärbt. Das cheueralſtreichen Neier 
Qeblrgsididten, welches fid) namentlid am Contact fdjieferiger 
Gefteine qut abnehmen laßt, ift in hora 1 und 2, affo von 
їймє! in Rordnordoft, bei einem Ginfallen bi zu 00 grad 
in Cftiübon. 

Aus den angeführten geognoftifchen Unterfuchungen und 
den von und ausgeführten bergmännischen Uuterfuchuugsarbeiten 
find für einen vielleich wieber aufgunehmenden Berqwertöbetrich 
zwei ebenfo wichtige ole intereffante Schlaſſe ju ziehen: 1) daß 
nämlich aushaltig, besichungswelfe ergiebig nur ſolche Eezgauge 
„find, welche n) das Gebirge zientlich vedjtwintelig bardyfdyneiben, 
alfo zwifchen hora 7 und 8 des bergmännifchen Sompaffes anf- 
et und ein fteiles Einfallen zeigen; b) welche neben Quarz 
und Жора! eine ſchwerſpatige Gangmaſſe führen, welche fid) 
at eft in größerer Teufe eutwidelt, und endlich c) Men an 
Yusgeheuben eine Mächtigleit von circa 1 Fuß zeigen. Golfe 
Gange werden fider beim Betrieb ein normales Streichen umb. 
Fallen ſowie eine regelmäßige Mächtigteit beibehalten und fidy 
in der Erzführung aushaltig erweifen; 2) daß bie mur wenige 

- Boll mëtten, vornehmlich talfipätige Gangmaſſe führenden, 
Zeen hora 1 und 4 das Gebirge burdjjegenben Gänge total 
Wibawvürbig find, obgleich das Ausgehenbe derfelben meijt die 
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miden und Bofjmmgsvollten Zunbftufen: gediegenes Kupfer, 
derbe Schnüre von fülberhattigem Fahlerz und fonftigen Schwefel- 
kupferverbindungen, führt. Wir finden, daß die auf solches 
Vorfonmen bafirten Arbeiten ſchon nach kurzer Зей, rejp. Auf. 
fahrung von wenigen Lachtern aufgegeben wurden, ba bieje 
adeln Mittel fid entweder gänzlich verbräcten, ober ohne Letten- 
beteg, Kluft oder fonft verläfiges Zeichen zu hinterlaſſen, der. 
artig gertrümmerten und ins бейе Geftein gerfchtugen, ай ſelbſt 
bel bem Muth und der Energie ber feübern berqwertstreiben: 
den Generation die Hoffnung auf ein Wieberzufanmengehen, 
Sichſchleßen oder Scharen der Trümmer aufgegeben wurde. 

Endlich fei nochmals ber cigenthümlichen und Äntereffanten 
Erſcheinung gedacht: daß namlich der Chlorit als ein wahrer 
Verglobold zu betrachten ift, welcher die Erze verſcheuchte. 

In dem eigentlichen Flußgebiet der Nufeniche, wo fih nabe 
der Mündung wur einige unbedeutende alte Werfuchsarbeiten 
befinden, welche mit den bereits erwähnten ganz analoge Ber- 
Hältniffe haben, mit Ausnahme vieleicht, daß Bier ein rofafar- 
Bener Kaltfpat das Auftreten der Erze zu begünftigen ehn, 
wird das Gebirge quarjiger, rauf, zeigt eine durch Gifenoryd 
hervorgerufene mehr bunfeitoibroume Färbung, verliert bie 
deutlich ausgefprocpene Schichtung, und auch die mandelftein- 
artigen Einfchlüffe treten feltener auf. Zum Schluß konnen 
wir, nach den von uns bereits gemachten Rufſchlaſſen, nicht die 
Bemerkung unterdrüden: daß cè wol lohnend ein dürfte, ein. 
gehende bergmöunifche Unterjuchungen landeinwärts in weflidyer 
Nictung in einem muhigern, während der Entwidelungsperiode 
dem Meereselement ferner gelegenen Gebirge zu führen, um 
die ergfürende Quelle der am Meeresgeftade ausfireidhenden 
zerſchlagenen zahlreichen edeln Erztrümmer zu erſchließen. 
Sicherlich haben die hier mitunter abgelagerten Sand- und Ge. 
wollſcichten welche jedoch nirgends cine Mächtigfeit über 20 Fuß 
zu haben scheinen, allein von dieſem hoffnungsvollen Unter 
nehmen abgehalten, 
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Nite bergmännijge Arbeiten ert von Umba. 


3ücllige, nadie, in dünne johärifche Rinden ſich abſondernde 
Granitmaffen, mitunter durch bic Wogen des Meeres ftufens 
artig ausgewaſchen und jeritort, bilden weitlich von Umba bie 
Gebake der Kanbalatfche- Bucht. Fünf Werft weſilich vom 
Orte Umba entfernt, auf einer Landzunge, genannt Elofons: 
Каја, welche im Oft von der Bucht Jaden, im Weft von der 
Heinen Schietowfa:Bucht begrenzt wird und circa 200 Ladhter 
von der nörblichiten Spipe dieſer letztern Bucht landeinwärts 
in tier Richtung, finden ſich auf der Hohe genannter Land» 
junge abermals die Spuren alten Bergbaues, weicher in bem 
Sabre 1736 betrieben wurde. Der foiger abgefuntene, bereits 
vereifte und erfoffene Schacht und ein wenige Lachter langer, 
vöfchenastig. qetriebener, theilweife zu Bruce gegangener Non 
lichen einen circa 10 Fuß mächtigen grobfpätigen Staltîpate 
gang auf, welcher mit weißen. zuweilen auch grünem und rofen- 
farbigen Aluffpat reichlch burchwadhjen it. Der Gang, weicher 
in hora 3, b. б. von Sädweit in Rordoft, fireicht und faft 
faiger einfällt, бере in einem aufert ien, qlimmerceichen und 
granathaltinen Granit auf und ift etwa im Mittel von einen 
circa 3 Fuß mächtigen, ſich in kleinere Gauge vergweigenden 
Bergmittet burdfebt. Der файренйїнгд, vornehmlich aus Gang. 
art, b. h. Жора! und Flaßſbat, beftchend, laß oi 
feiner Große auf eine Tiefe des Schachtes. vorausgeſett, daß 
feine Berfuchsörter und Feldftreden getrieben wurden, von mine 
deftens 70 Fuß schließen. Dieſe Erzführung beftebt vorher. 
ſchend in fein eingefprengtem Bleiglang, zu welchem fih hin 
und wieder einige Schwefelfies+ und Kupfertiesfunten gefellen, 
und in brauner Zintbfende, theils ſchnurfornig im Фора, 
theils {п Heinern derben Partien auftretend. 


V. Botaniſches. 
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bonne man die natürlichen Gärten nennen, welche jenſeit des 
nördlichen Polarkreifes, jenſeit der nördlichen Waldgrenze, оп 
den oſtichen Küften der Halbinsel Lappland liegen. Die 
Richtung des Gewächshaufes nach der Sonne, der Schub vor 
dem falten Nordwind, bie ununterbrochene Heizung mit erwärn, 
ter, von Wafferbämpfen gefhwängerter Luft, die Bewaſſerung 
und Bentilation w. alles diefes findet fid bier fo volltommen 
durchgeführt. wie е taum auf fünftlicem Wege möglich wäre, 

Die Natur wählte zu ihren Anlagen die in der Richtung 
von Weſt in Oft aus dem Innern Lapplands nach dem Meere 
hin Dë oſſnenden Flußthaler and Thalfchtuchten, weiche ge. 
IW liegen vor bem im Frühjahr und Herbſte rauhen, oft 
eifigen Nordwind, welcher darüber hiünwegfegl, ohne die in 
der ficern Thalſchlucht im Keimen und Sproſſen befindlichen 
jungen Triebe anzufeöfteln, obne die bereits abgeblühten, тоб. 
hafte Früchte bringenden Sträucher oder Samen für äer 
Generation amjepenbew Pflanzen vor der Zeit zu vernichten, 
nur an den auf dem Hochmoor wachſenden, an das unwirthliche 
Klima gewohnten nordischen Beeren und Sumpigräfern feine 
Wuth austobenb! 

Gê find die öfters nur wenige Fuß mächtigen, aus fwar- 
zer humnsreicher, fruchtbarer Erde beſtehenden, dem Hochmoor 
entftanmmenden Schichten, welche durch Erdrutsche und Sentun: 
gen in die Thalſchlachten Bixabglitten und jo von bem nur felten 
auſthauenden Untergrund getrennt, fid) in Form von Gartenbeeten 
auf die hatten und feften, tafclartig geneigten oder terrafjen- 
fürmig geſchichteten Gebirgsmaſſen der Ufergehänge ausbreite- 
ten, weiche bei beginnender Frühlabrsſonne das cifige Waſſer 
tud) ablaufen laſſen und bie erfte Sonnenwärme des Tages 
gierig abſorbiren, um fie in der Kühle der Nacht durch Mus- 
frahlung der der Sien bedürfen nach zarten Begetation 
zugute kommen zu laſſen, bis wieder die erften Strahlen ber 
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Morgenfonne die Obhut übernommen haben. Während fo die 
jungen Pflanzen am Tage von oben und zur Nachtzeit von 
unten erwärmt werden und gleichſam ijolirt von dem nur bic 
mittlere Jahrestemperatur haltenden Erbinnern jteben, während 
ihnen durch bie eigenthünlich gewundenen, bald ſich erweitern- 
den, bald fih zujammenziehenden Schluchten genügender Schub 
gegen (ойе Luftftrömungen geboten ijt und die bald fteil bald 
ftufenartig abfallenden nadien Gebirgsſchchten zur Nachtzeit 
entweber Direct oder durch Sicilerion die ausſttablende Wärme 
gleicham als ſchühenden Schirm über fie hinwerſen, SC 
die Sonne ftets länger und höher ihre Bahn; rapid ji 

die Entwidelung der Pflanzen vorwärts. Es tommen K Ton 
gen Tage ber arftifchen Zone, es fommt die Zeit, wo bie Sonne 
unter biejen Breiten auf die Dauer vou {ай jehê Woden eben 
nur gum Horizont Berübfteigt. Sept müßte die tam noch 
zur Blüte entfaltete Vegetation verwelten und verdorren unter 
der ftänbigen Glut der Strahlen, wie in brennend heißer 
Steppe, da feine Nacht Kühlung jpenbet, und den nadien 
Gefteinsbänten, welche mur mit geringer Unterbrechung dem 
Sonnenbrand ausgeſeht waren, die Falle ber aufgenommenen 
Warme entftrömt, wodurch die kurze Frische während bes niedri. 
gen-Sonnenftandes vollſtändig weutralifirt wird. Doch nein! 
Die durch Tholſchluchten und иенен erciffenem, oft bis zu 
20 Fuß mächtigen, ушн Theil {фен in Torf übergegangenen 
Schichten, welche aus den abgeftorbenen und verfilten Wurzel- 
fafern ber Hochmoorpflanzen beftehen, die durch bic Winter- 
lülte zu Eis erftarrten, mit hohen Schneemaffen bedeckt geweſe. 
nen Sumpffteiche können der Tag und Nadıt wirfenben tropi- 
Men Sonnenwärme nicht mehr widerftehen; das Eis zerrinnt, 
die Erwärmung dringt immer weiter vor in das Innere; das 
gebildete Waffer tropft, fidert und deich langsam aber cone 
іці aus den schwarzen ſchwammigen Schichten, gleichſom 
von den Strahlen der Sonne ausgepreft. Das Waſser rinnt 
über die nackten daruntergelegenen Felſenränder, welche ihm 
durch Wärmeabgabe jeine eifige Beſchaſſenheit benehmen und 
es, gleichsam wie lauri Regenwaſſer aus ber Gießtanne des 
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forgfamen Gärtners, in dünnen jortwährenden, ober, durch ört- 
liche Berhältnifie bedingt, auch intermittirenb wirkenden Strahlen 
bem tiefen, auf jonnigen Uferterraffen üppig begetiteuben 
Pflanzenwuchſe zur Labung spenden. 

Hat nun auch auf diefe Weife die Natur allen Anforde: 
rungen genügt, welche man an die vollftändige Gonjtruction und 
Einrichtung eines Treibhauſes ftellen fann, jo ijt fie damit noch 
keineswegs zufrieden geftellt, denn fie weiß ja, daß Pflanzen 
und Sträucher, welche ein zeitwelliges bie Bad oder Unter 
waſſerſtehn lieben. überdacht werden müijen, und daß der in 
erweiterten Fußbett auf Infeln and Dalbinjdlartigen and un. 
gen vegetirenbe Graswuchs verdorren müßte, da die Sonne all. 
bier zu ungehindert wirken tann; fie weiß endlich, daß auch bie 
ſchwͤle Luft in den engern Thalſchluchten regenerirt werden 
muß. gebt ijt es die Flat des Meeres, welche fid an der 
Stifte auf 20 Fuß Hohe erhebt, welche das ans Flußihal und 
Schluchten tretende Waſſer ашйаш, um die der Feuchtigfeit 
bedärſelgen Diftricte zu überriejeht, um Heine, bereits ausge 
teodnete Reservoirs und großere Delta aufe neue wit Wien 
Waſſer zu fpeifen, um den nöthigen Feuchtigteitsgehalt ber Luft 
bei wiberfehrender Ebbe unterhalten zu konnen, um endlich eine 
Ventilation in den engen Thalfchluchten heworzuruſen. Mit 
Eintritt: der Ebbe wird dem natürlich angebämmt gewefenen 
Waffer wieder freier Abfluß geftattet und das ursprüngliche 
Nivean wiederhergeftellt. Erquict vom Wio Bade, vom 
Luftzug bewegt, welchen das rojój verlaufende Waffer erzeugte, 
neigen fid die Sträucher, jchwanfen Stauden und Pflanzen, 
zittern Halme, Binfen und Gräfer in erquidender Amofphäre, 
in der tropijdjen Wärme, in ber artiichen Daft. 

Ginem jeden Strauch, einer jeden Pilanze bleibt es fomit 
überlaffen, das Lieblingsplätchen felbit zu wählen; ea ijt alles 
geboten, ес Sonnenbrand und uadter Fels, tete Räffe und 
fruchtbarer Boden, sowie alle mur erdenflichen Mebergänge und 
Switdenftufen. 

Schliehlich máfjen wir noch die ur Winterzeit obwalten- 
den Berhältnifie betrachten, welche fid) Bier cbemool, jelbft im 
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Vergleich mit füdlicher gelegenen Socalitäten, cutidiicben günfti 
ger für die Vegetation geftalten. 

Befauntlic) zeigen die Küftenftriche gegenſatlich dem Bin- 
meufonb stete ein gemäigteres Klima, da bie Kälte im Winter, 
bedingt durch bie Wärmeausdünftung des Meeres (Abgabe der 
latenten Warme beim Gefrieren des Wafers) niemals cine jo 
bebeutenbe fein tann, 

Wahrend das Nordlicht Gismeer, Murmansfi-lfer, nur im 
härtesten Winter auf omg 30 Faden vom Strande aus gefriert, 
and felbft in Stola, bereits 10 Meilen vom Meere entfernt, das 
Thermometer gewöhnlich unt 10—15 Grad zeigt, niemals aber 
unter 25 Grad N. finft, beobachtet man im Innern Lapplands 
bereits einen Rältegrad von 35 rab N. und nod Darunter, und 
Jk an ben beträchtlich jüblicher gelegenen Küften ber freitid in 
Winter gefrierenden Dwing, Bucht, J. B. in Strdjanpelto, finti 
das Thermometer bie zu 32 Grad N. 

In Sommer Гани wiederum an ben Kuſtenſtrichen die 
Temperatur nicht fo hoch ſteigen als im Binnenlaude, nament- 
Tid um der rauhen Seewinde willen, welche Dh entweder auf den 
Höchftens. 17 Grad Wärme haltenden Merreswogen oder, direct 
von Norden kommend, auf den bajelbft lageruben Gielen 
abkühlen. Dennoch haben in Neie am ийет Theile 
des Тее Ufers gelegenen Gewächshäufern in flimatikder. 
Beziehung weit günstigere Verholtniſſe ſtatt, als an den betracht. 
lich füdlicher gelegenen йен, 

Das Weiße Meer im engen Sinne, welches unter Vil- 
dung der drei großen Buchten von Sanbalafjdj, Coen und 
Dwina {ай bis zu 70 Meilen tief ins Festland einjdjmeibet, 
trägt wegen seiner außerſt schmalen Lehle (Verbindung mit 
dem mörblichften Theile des Weißen Meeres, eigentlich Wen 
Nordliches Gismeer), welche nur circa 6 Meilen Breite Bat, den 
пјева und äußert fid auch als ſolcher 
üftenftrüche ой umgänftig. Aljährlich 
auf die Dauer von mindeftens jehê Monaten (vom Anfang 
November bis Anfang Mai) ijt es gefroren und durch Gia Moin, 
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sodaß fein Schiff cin und ausgehen fann”), und ſelbſt noch 
in der erſten Hälfte des Monats Mai ijt, wie das Jahr 1867 
gelehrt боі"), der Ausgang gefährlidh, weil mitunter durch die 
Waſſerſtromungen von Norden Ber bedeutende Eismafien herein, 
geführt werden. 

So Конті es denn auch, daß zuweilen {ай bis yum Sol- 
füiium Gismafien in bem Weißen Meere guridbleiben, wo- 
durch die Temperatur der Küftenftriche jelbft im Frühjahr 
und Sommer erniedrigt wird, und pater tonnen dieselben, 
da die Sonne eine ſtete niedrigere Bahn beſchreibt und die 
Strahlen ſon immer Wain und #фгёдег auf bie Erde fallen, 
nicht mehr genügend erwärmt werden. 

Wahrend mam mm Zierfträuder und Culturpflanzen, un 
fie gegen den harten Winterfeoft zu jdyüpen, baldmäglichſt 
unter hohem Schnee verbirgt, bejorgt dies bier die Natur felbft, 

dem der über das Hochplateau jegende Sturm gleich den 


^) biete, uer eh, вар Bie Жепет und Edu, elde 
ec im Monat Soy auf ten Qildfong um вашеш auf tie Side. 
en e m. AE a beit Aka fe. u 
rend ber Selen. Bic an im Werat Juni bene gelangen ënnen, nur 
ble забие vett. Die гым der Beziehung ebene angin- 
i rot Beilen Meeres fitnt indem tic ber 
D Weiten Mf іне бань getest, бом deet Ka anf 30 
, 
mehrere алейне Difen, l. B. ate, in der Bucht won Sola, 
пит uaidengi, енетин e, bee bor ganje abr Мем oe 
fü und zu bekennen fefe eiweg wären, burg cache Ме Beie 
der armen Gingéberenen ver Ne Interefem de, Staates Fi wm 
het wüten. 

7) 36 ben sonent: im Menat Sort und December au bor 
dien ven Жанін auf bem Giegefiten gebe tem Bergekitge Komufdin 
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mang sen Worb nag SAd bist, fe gelingt c ibn: mins ven fein 
Zich aus auf ber Келбет 3Reripeme ans Land zu temmen. 
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erften Schnee in die Gärten ber Thalſchluchten treibt, um ihn 
als jdjiigende Winterdede über die Pflanzen auszubreiten. 

Nach fol glüclicher Wahl ber Locafität, unter Zubülfe- 
nahme der uatürlichften, jomit zwemäßigften und finnigften 
Hülfsmittel, wird eS uns nicht mehr wunderbar erfcheinen, daß 
wir hier im hohen Norden unterm 67. Grad nördlicher Breite, wie 
3.8. im Flufthal der Rufeniche oder Nufinga, und unter Um- 
ftänden noch Höher hinauf, wenn auch in feine fübdentjche 
Flora, fo doch in Meclimatifationsgärten eintreten, beren Ter- 
rafen geschmückt find mit der üppigſten Blumenpracht von 
Mittelbeutichland, deren Gremplare meift großer und vollfomme- 
ner entwidelt find. 

An den Ausmündungen der Thalſchluchten und Flußthaler, 
an dem wild nordischen Meeresgeftabe schauen wir die nur in 
der ſalzigen Flut gedeihenden, eigenthümlich und wunderbar 
geftalteten Algen und Tangarten von feltener Gutwidelung und 
Große, welche darch die Strandpflangen einen raſchen Ueber- 
gang vermitteln zu den heimatlichen, mit saftigen und fehmad- 
often Früchten überlabenen Sträuchern und den verſchieden 
farbigen Blumenſtanden, welche oft über den Rand des Hode 
plateau schauen, wo die dieſem Landſtrich eigentlich angehört. 
gen charatserififchen arftifden Pflanzen haufen, gewohnt an all 
die Unbilden eines rauhen nördlichen Klimas. 

Unter den Meerspflanzen zeigt fid) bejonbers häufig der 
Neptumsgürtel, Miementang oder auch Zuderfeetang genannt, 
Laminaria saccharina I., welcher Dé mit feinen fhmalen, 
meift nur einige Boll breiten, aber bis zu В Fuß langen band- 
förmigen vippenfojen Blättern öfters feft um Steuer und Ruder 
des! anlegenden Kahns ſchlingt, ferner Agarum gmelini mit 
großen, rippenfofen, wellenförmig auégebogenen Lappigen Blüte 
tern, welche ovale und jchlipartig geformte Locher zeigen, fomie 
Alaria esculenta. Das große gerippte fomit ftcifere Blatt zeigt 
unten аш {итеп Stiel nochmals blattartige Auswüche, foge- 
nannte Fiederchen. 

Die fhönfte unter all diefen Algen ift unftreitig die fein- 
verzweigte, ómferft zartgeficberte, dunfelpurpurrath gefärbte 
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sario vortemmt. 

im Meeresgeftabe wuchert ber [eberartige, gelb ober gelb- 
lch. ket gefärbte Blaſentang, deſſen banbjörmig gelriujelte 
Blatter mit runden. paarweiſe ftehenden Luftblaſen befept find, 
welche unter dem Fuß. namentlich aber im Feuer, mit ftarfem 
Krall zerplatzen. Wenngleich die äuferft ſchlüpftige und jehlic- 
tige Befchaffenheit diejes unfrautartig vegetitenden Seegewachſes, 
Fucus vesiculosus L., aud) Meereiche genannt, namentlich zur 
Zeit der Ebbe die Wanderungen am Geſtade über Klippen und 
Felsgeröle febr. beſchwerlic, ja geſahrlich wacht, fo bat man 
derselben doch lediglich das leichte und rasche Flottmachen des 
Fahrzeuges zu verbanfen, welches die Ebbe oft weit von 
Meeresrand entfernt auf hohem flüppigen Geftade zurüdtäft. 
Die Meeresgemächje werden von den Ruffen allgemein mit 
dem Wort Tura bezeichnet. 

Der Küfte aah wacht Crambe maritima I., ber 
Shand oder Meertohf, auf ruffije ebenfo. bezeichnet: Morskaja 
kapusta; die jungen Sproſſen im Frühjahr geben ein febr 
geſundes Gericht. Dicer Pflanze бебо fid) bas farf- 
fehmetende, beſonders heiffame, antitorbutiich wietenbe Löffel: 
{таш an, Cochlearia offic mit feinen langgeſteilten 
Blättern und eifugeligen Schötchen. Der über 2 Fuß hoch 
werdende Schnittlauch, Allium sophoenoprasum L., prangt mit 
feinen purpurrotfen. Sütentüpfen, und feine hohlen, pftiemen 
förmigen Blätter geben bem Wanderer mit den häufig wor. 
fommenden Tattiartigen, faftigen, zugefpipt herzförmigen Blat. 
tern des Rumex aquaticus L. ein fer willfommenes und 
fhmadhaftes Grängeng; die mit rofenroth gefärbten, eiförmig 
geftalteten Gidder bejepten Stränder der Andromeda Polii- 
folia L. wechfeln mit dem blendendweißen Blütenftranf des 
Sunnſporſches, Leien palustre I., bem penetrant riechenden 
wilden Nosmarinftrauch, bald das Geſtade, bald einzelne 
bemooſte Ufergerölle oder Klippen jógmüdenb. Evas weiter 
landemwörts fteht die fräftige, prächtig. violettroth blühende 
Stranberbje, Lathyrus maritimus Big. ober Pisum mariti- 


mum L., in Größe and Schönheit unsern &irtemviden, 
Lathyrus odoratus I., nicht nachftehend, ferner der Alpen“ 
Traganth, Astragalus alpinus L., mit violetten SMiütentrauben 
und unpaorig gefiederten Blätichen, von bem Ruffen getrochnet 
und zu Thee verwendet. 

wischen den saftigen und ſußen Wiejengräfern, dem wohl- 
viedjenden Ruchgras, Anthoxanthum odoratum L., kricchendem 
Weizen, Triticum repens L.; Schmeele, Aira caespitosa L.; 
Wlefenliefchgras, Phleum pratense L.; Wiefenrispengras, Pon 
pratensis I. fowie Avena und Melica ze, erhebt die Spier. 
ftaude, Spirea Ulmaria L., ihre gelblich weißen duftigen Trug. 
bolben empor. Ven den armen Sibirialen wird diejelbe 
Deli golownik, b. D. Weihtopf genannt, getrodmet und als 
Ther gebraucht. Der blanblühende Storcfchnabel, Gora- 
nium sylvaticum Le, und die mit Honigfaft veid gefüllten 
toten Köpfe vom Trifolium pratense L., ingleiden weiß und 
gelb blühende Stfeevarietten ftehen in bunter Abwechselung mit 
Varnassa palustris L., bem weihblühenden Seed, 
den dunfelpurpurrothen Wiefenfnopf, Sanguisorba offi 
und den wei und rofenrothen Doldentrauben ber See 
Achillea millefolium L. 

Bon den Rndteridgewädfen zeigten ſich die fleiihfarbenen 
Mehren bes gwicbelteagenden, Polygonum visiparlim 1, and 
die verfciedenen Aren des Sauerampfers, fowol ber gemi. 
lache, Rumex Acetosa L., alë auch ber Heine, Rumex Acoto- 
solla L. Schließlich bleibt noch ber Wachtelweigen, Melampy- 
vum pratense I., ju erwähnen. 

Undurchdringliche Spaliere von hohem und friſchem Wei- 
engebiid durchziehen den feuchten Boden der erweiterten Fluß. 
bellen; glatte und fchmalbiät imi 
Salix pentandra L., und solche mit etwas breitern, filbergraucn, 
wolligen Vättern, meijt von wiedrigerm Wuchs. reich mit Näh 
chen аба, und mehr an den höhergelegenen. Gchängen 
Salix lanata L. und Salix aurita L., contaftiren mit den 
schwarzen norrigen Neten ber weißftänmigen Weinen Birte, 
Betula fruticosa, weiche hin und wieder mit eingeſtteut ijt. 
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Das Bett der Flüffe ift mitunter überwuchert mit den gel- 
ben Yütenföpfen des Huflattichs, Tussilago farfara I., und die 
Uferränder gefäumt von großen Blüten des bimmelblaucu Senat, 
meinnichtö, Myosotis palustris I.. oder eingefaft von den Tei- 
men vierbfätterigen weißen. mit Hiren Piftill und Staubben- 
teln befepten Blütentronen der ſchwediſchen Kornellirſche, Kor- 
muy suecica In, welche zur Herbſtzeit mit prächtig forallenroihen 
Veerentranben geschmückt find. Das jetifraut, Pinguicula 
vulgaris L., liebt ebemvol den feuchten Grasboden, und die 
einzeln fibenben veilchenblanen und langgcipornteu Blüten wic- 
gen fid) an dünnen blaftlojen Stielchen; daneben cht das zarte 
le Blachen des Siebenfterns, Trientalis ошгораев I., 
und tief im Dichten Gras verftedt die angenehm duftende fünf- 
theilige, wie aus Wachs gebildete glänzend weiße Blutenttone 
bes einblätterigen Wintergeiins, Pirola unillora.L., und das 
wilde Beilen, Viola canina L. 

Diehtbelnubte Reihen von kochen Yohannistrauben, Ribes 
rubrum J., und der schwarzen Ablberre, Ribes nigrum le, 
Wio das Flußbett eins ihnen folgen auf bar anfteigenden, mehr 
krodenen und fonnigen Schüngen die Himbeerftauden, Кирин 
Maas L., und darüber in üppigen Gerten, oft ceibenweife 
artangirt, bie mit purpurrothen Wlätteen gefalle Pfunbrofe 
oder Pionie, Paeonia mutan ober arborea, auch Bfingftrofe 
genannt. wischen den Hohen Sträufen bes blaublühenden 
Nitterfporns, Delphinium elatum L., und den Dunfelviolett« 
farbenen giel geitalteten Blüten der Kelch oder des 
Zütberblattes, Aquilegia vulgaris I., ragen bie Мштобен Bil. 


folium I., bevor. Die blauen Glocken der C. 
Scheuchzeri Vill. ftehen in Gemeinfaft mit den gelblich grünen 
Blüteneispen des Frauenmantels, Alchemilla vulgaris I., 
und angenehm duftende rojarotbe ebernclten (Diauth 
superbus L. var. Wimmeri Wichura) gejellen fid) den wich: 
lichen fellrotben. Primeln, Primula stricta Hornemann, zu. 
Зи den engern und feuchten £ueriditudjen haben fid die 
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Farenträuter eingefunden, vornehmlich Polypodium Filix mas. I., 
und auch Polypodium Filix femina L. 

Зи den Pflanzen, welche eine wirttidy feltene Größe er- 
reichen, gehört namentlich der blaue Eisenhut, Aconitum septen- 
trionale Weinm,, ferner ein wahrhaft gigamtiiches, über 10 Fuß 
hohes Doldengewächs, Heracleum sibiricum L., beffen marfige 
junge Schößtinge, nachdem die fadige Haut entfernt, Im 
und wohlſchmeckend find, von den Rufen mit großem Appetit 
verzehrt und Pandrucha auch Dudki genannt werben, ferner 
eln fait mannshohes Staudengewächs, ausgezeichnet durch die 
oval geformten, fpi zulaufenden, {ай fußlangen, fteifen und 
glänzenden, feingefalteten fädherförmigen Blätter, 

Noch weiter hinauf an dem sonnigen Nain zeigt fid) die 
wbrbMidjte ber Sabiatem, ber aromatijd duftende Thymian, 
Thymus serpyllum L. oder Ouendel, die blauen Allen des 
Ehrenpreifes, Veronica longifolia L. und V. Chumaedrys l., 
und die zierliche Pflanze, melde mn nach fid) felbjt Linnaea 
borealis I. nannte. Förmliche Beete, teich mit großen und 
fdönen dreifarbigen Stiefmättercien, Viola tricolor La, befeht, 
find theilweife umgeben von den an kurzen unb nadten Stlelen 
sehenden rothen Zwitterblumen der Oxyria digyna Campdera. 

Die Hohe und flante ботиб, Solidago Virga aurea L. 
var, lapponica Wahlenberg, ber бабе уи, Equisetum sil- 

ira flexuosa I., bas Acer. 
C. und das бето gelb. 
te Mipenbabichtsfrant mit wellip behnartem Stengel, 
Hieracium alpinum I., find bie lebten bereits auf bem Rande 
des Hochplateau ſtehenden Pflanzen. 

So haben wir vom Meeresgeftabe und den feum ge. 
formten Pflanzen der salzigen Flut an die Flora der Küſten. 
йшфе und die grasteichen Triften der Thalausgänge durch. 
wandert, die Wetmotijatienégárten der hie Schluch. 
ten mit ihrer Vlumenpracht und Fulle von Terraſſe zu Terrafie 
erftiegen; jetzt treten wir plötzlich auf das unmirthiiche Pla. 
Аван der morbifchen Hochmoore, Gine flache fumpfige Fläche 
breitet ſich aus, ſoweit das Auge reicht. Auf ſchwefelgel. 
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em und branbrothem Moosgrund, zuiſchen Torfhügeln und 
schwarzen Erdſchollen, auf wantendem Sumpf wuchert zwiſchen 
irren Mur, Carex, den jauen Boden kennzeichnend, das 
quivfblätterige ®аш}таш, Pedicularis verticillata L., dazwischen 
schwimmen im braunen Moorwaſſer an dünnen und langen 
Stieldjen die worjüfrigen, herben und rothen ansdauern- 
den Beeren der Site, Vaccinium oxyeoecos I., auf den 
gräberartigen Hügeln färben fid die worbifchen Fruchte ber 
Woroſchta, Rubus chamaemorus I., im боси Winde zittern 
die blendendweiſen Tode des Wollgrafes, Eriophorum vagi- 
matum I., einen an die dichten Schneeflocken des kaum 
gewichenen und bald micberlebrenben Winters, und die großen 
Blüten der seltenen Chrysanthemum arcticum L. charatteriſtken 

dle arftihe lora jenſeit der mórblidjeu Waldgrenze, wo пит 
der Simotuche, Wintervogel, feinen eintönig klagenden Nuf 
hören laßt. 
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Mrchangelöt ist allebingé eins ber waldreichften ош 
vernements Ruflands, die ftatiftifehen Angaben jedoch, wonach 
eren 0000 Quadratmeilen Flache mit Ward Bebedt fein follen, 
während das gefammte Gouvernement ohne bie Infeln 9towaja- 
Semlja, S8aigatid) зс. 14000 Quadratmeiten enthalt, find irrig 
Mem genügt der Wiid auf dle Karte, welcher im weftlichen 
Theile ein Seelabyrinth, in бен Theil die unermehlichen 
Tundren und in beiden Seiten bie beträchtliche Ausdehnung 
der Sümpfe erfemen läßt. Dem {е mm wie ihm wolle, aus 
eigener Anschauung wiffen wir, daß die Quantität des Waldes 
in der Thal enorm, aber auch daß die Qualität im Berhättnif 
hierzu auffallend gering їй; die Ursachen dieſes Misverhältniffes 
werden wir jpüter erörtern. Die Ausbreitung des Waldes ft 
vornehmlich auf die Strom- und Flußgebiete Beichränft, welde 
ugíeidy durch bie gefchühte Lage feine ungewohnliche Ausbehnung 
nach Norden bin geftatten. Unter denfelben zeichen fid) be 


иви, du Stoen, a 


3:0 


fonders aus, von ER beginnend, фе{фога, Mejen, Dwina, 
Onega, Wyg und Rem, ferner weiter im Norden, jenfeit bes 
Polartreiſes, auf der Halbinsel Lappland, wenngleich in be- 
fhränfterer Beije: Niwa, Umba, #агшфа, Ponoi und 
Tuloma. Was die Gattungen des Waldheſtandes anbetrifft, 
fo nimmt die Kiefer, Pinus sylvestris I., ben erfin Hat 
ein und mag аша die Hälfte der gefammten Walbläche 
behaupten, dann folgt die Tanne, Pinus Abies I. und var. 
obowata, welche Гаши ein Drittel des ganzen Waldbeſtaudes 
ausmacht, und ſchlicßlich die Lärche, Larix europaea DO, und 
var. sibirica, mit «пша ein Sehzehmtel Theil. Der Neft ver- 
heile fid) auf bie übrigen Holzarten. Die іо, Pinus Piehta, 
Томо als die Zirbelfiefer, Pinus Cembra , find untergeordnet, 
und während erftere vornehmlich im ech Omega auftritt, 
zeigt ſich letztere ано ер im füblichen Kreiſe von Mefen, 
im Stromgebiet der Petjora. Die Birte, Биш alba L., 
gehört vornehmlich dem üblichen Theile des Gouvernement 
оп, macht fid) aber, wie bereits erwähnt, nach und nach auch 
im Norden mehr geltend. Kiefer und Tanne find gleichmaſſig 
verbreitet, mic. mit Dem Unterfchied, daß je weiter ий, um 
{о mehr die Tanne guridiritt. Die Lärche ijt besonders dem 
Flufgebiet der Waga und Pinega, Rebenflüffe ber Divina, und 
der Werſchora angehörig. Die Laubholzet mogen nädft der 
Bitte Weg ihrer Omantität in folgender Reihenfolge auf. 
treten; Cape, Gre, Ebereiche, Weide, Traubentirſche. Faulbaum 
und das Beinbolz 

Was die Exploitation dieſes auferordentlichen Walbreid, 
Ham anbelangt, jo ijt dieselbe cine noch äuferft geringe zu 
пешеп, und hieran find wol zumeift bie an Wafferfällen, 
Stromfemellen reichen, und wiederum an Waffermenge armen 
life Mat, welde das Holzilöhien бес erſchweren. Dem 
Gebiete der Peiſchorn ſcheint man erft in Icpter Zeit eine grüfere 
Aufmertjamfeit zusawenden; das Berbienft gebührt den Mün- 
nern Keufenftein und @iberow, welche die Bortrefflidfeit der 
dortigen fibirifchen Lärde als Schifiebaubolz erwicjen habe 
die Lärche foll den beften amerifanifchen Hölgern minbeftens gleich 
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ftehen.”) Ende vorigen Jahres liefen abermals brei Schiffe. 
von deutſchen Kapitänen geführt, mit Ladungen von dort glück 
lich im fronftübter Hafen ein. 

Schon in früheften Zeiten wurden die Holzteichthümer des 
Kreiſes Pinega {оше Schentursf, Gebe der Dwina, ver. 
werthet und den zu Peter des Großen Zeiten im Jahre 1694 
bei Wawtjdjuga an der Divina, fotoie ben fpätern, näher Segen. 
mit errichteten Schiffewerften zugeführt ; gegenwärtig, wo 
diese ihre Thätigteit eingestellt. wird ber größte Theil des 
Holzes über die Porta von Sfrdjengelaf ins Ausland fpedirt. 
Das Waldgebiet des Onegaflufies, wird fon feit langer Zeit 
von der englischen Compagnie (Clart) mit wei Holzfehneibe: 
werfen ausjchliehlich für Export ausgebeutet; daſſelbe gilt vom 
Flusse Sog, an deffen Mündung das Dampffägewerf des Dn. 
Zen bereit cit einigen Jaren thätig ift und pro Jabr bis 
qu. 100000 Stämme von etwa 25 iyu Länge und mindeftens 
14 Boll Ducchmeſſer verfchneidet. Das vorzüglich eingerichtete 
Dampffägewert des Hrn. Kardatow, zum Berfeneiden von 
150000 Stämmen pro Jahr berechnet, unfern der Stadt Rem 
auf der Jufel qal im Weißen Meer erbaut, um die Waldungen 
dos Fluffpftems Rem, die bisher nordlüchſten des Gouverne- 
ment rengt, zu erploitiren, fatte vor eiten 10 Jahren 
Хани feine Thitigteit begonnen, als durd) Comtractftreitigfeiten 
mit der Regierung und fchlichlich durch den Тоб des Grbauers 
das Wert wieber jum. Erliegen fom. 

Die im Folgenden gegebene Charakterifit der Waldungen 
eget fid mur auf den weftlihen Theil des Archangelfchen 
Gouvernements, d. b. auf die Wafbgebiete der life Wyg, 
Sm, fowie auf das nördliche Karelien und Lappland, mehr 
oder weniger zeigen fid aber auch die zu erwahnenden Ber- 
Hältnifje in dem mittlern und oſtlichen Theile des Glouvernc. 
ments. 

Nicht ber geographischen Lage, Cimwirtung des Klimas, 


*) Sha Jahre 1869 mare in Siet Bei been aus tiefem Virgen- 
bel Bie Pangerfsegatte „Sal@enis™ тыш. 
EM 
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їй die in dieſen Gegenden bereits oben erwähnte. oft get: 
gende Entwickelung des Waldbeſtandes zuzuſchreiben, fonden , 
vornehmlich der eigenthümlichen Neliefform des Bodens, welehe 
meift aus unzählig vielen, unter ſic mehr ober weniger parallel 
Toujenben, in {ай meribianer Richtung fid erftredenben flachen 
Gebirgerücen beſteht, wijden denen ſich entweder Seen ober 
jumpfige Diftricte hinziehen, wodurch dem Waldbeſtand in Ne. 
zug auf Feuchtigkeit und Starte der Dammerdeſchicht nur die 
Contraſte, und zwar vornehmlich ſumpfiges Terrain geboten 
werben. Sehr charatteriſtſch prägt fid der Stand des Stam- 
mes in der Beſchaſſenheit feiner Holzſtructur ans. Während 
namlich die Kiefern der Höhenzüge ein rothes, feites, Wuert: 
ches Holz und dichte Jahresringe zeigen, haben die in dem 
sumpfigen Boden gewachſenen Stämme breitere Jahresringe 
und eine weiße, wenig harzige und fete Holzfajer, und haben 
jomit weniger Werth. 

Abgefehen von den häufig vorfommenden Windbriidhen, 
welche namentlich die höhergelegenen Waldſtriche um jo mehr 
heinſuchen, als bie Wurzeln wegen nicht genägender Dammerde 
zu wenig Halt bieten, find o namentlich die duferit haufig, 
befonders in Sarefien, ſich alljährlich; mehrmals vepetirenben 
Waldbrände, welche im Nadelhol; in ganz entjeßlicher Weiſe 
verheerend wirken und nicht mur den jungen Nachwuchs volle 
flänbig vernichten, fonbern auch wenig gefunde Stämme auftom. 
men laffen, da die Periode des Wachsthums öfters mehreremal 
unterbrochen wurde. 

Eigentfiche Krantheiten der Stämme, wie Gule, Brand 
oder Krebs, Schwamm хс. tonnen gegenüber dieſen тауа 
den, wobei die Borte in der Riegel der Lange nach aufreißt, 
baum in Betracht gezogen werden. 

Die Ursache biefer Waldbrände ijt ſelbſtwerſtändlich in den 
feltenften Fällen der Big, obgleich die Eingeborenen dies fart 
nackig zu beweifen fudjem, vielmehr ijt ihre grenzenloſe Fabr- 
lſſigkeit jdub, und zwar in Karelien zumeiſt gelegentlich des 
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Abbrennens der „Nie“, Anlage der Sornfelder*), wobei feine 
Nüdficht auf die berrichende Windrichtung genommen wird. 
Yuferbem trägt das ungenägende Loſchen der häufigen Lager- 
fener im Walde die Edu. Bei anhaltender Dürre ijt wegen 
des trodenen Graes, Moofes und fenftigen Gefträyps allerdings 
ein (Fünfdjen ausreichend, um das Terrain jofort in Flammen 
qufeben. Diefe vom Brand heimgeſuchten Diftricte überwuchert 
alſobald der Weiderich, Epilobium angustifolium L. 

Den Mimatifhen Verbältniffen Tann man hödhftens das 
duferft longſame Wachsthum, welches zum Theil aber auch von 
der ungünftigen Bodenbefchaffenheit abhängt, zufchieben, und 
vornehmlich bie felten vorkommenden famenreidhen Jahre. 

Noch vor bem vollftändigen Auswachsen des Stammes **) 
zeigt fid gewohnlich bei den Kiefern durch Stodung der Säfte 
ein Haryfluf und Abſterben der Krone. Der noch in voller 
Ueppigteit und Fiche daftchende Baum zeigt auf mehrere Fuß 
Lunge eine trockene, entnabelte und geidjwiryte Krone, die ge- 
wohnlich mit schwarzer, langfojeriger Flechte behangen ift und 


^) Im inten зеп Rarclien HAE unter den dt. rad йб Breite 
finden fid vac ern und @erfenfaber, werngleid gute dat megen an- 
after Тїп vr Anfang Maguf батама ING Nadhir 
bee fetten fü. Im allgemeinen wich mehr @ecfe gezogen, mel fele 
weniger empflnblich; auch werten bie Felder auf den fonmigen Ge. 
bangen der Феде, unt bejichumgemweile in méglidfer Nähe der Seen 
angelegt, me fie, wie Безге, igt fe rah vem хей belungeſucht 
werben Daten, Ge ik wunderbar zu Genen. mes bier chen ter ſubartiſche 
Sommer vermag, benu Ме Semmctansleet, weicht ier erk im Anfang 
des Monate uni Mattfindet, liefert bereit LI iuf unter айп, 
fügen sil megenke, von der Sonne gebräunte Ян! 
Mug He Gartencultur lamn Bei cniger Borgt und Sorgfalt unter 
efeßen Breite, wie wir sue eigener Erfahrung iffen, seht gute Dien 
‚gelbe Wurzeln, große Bohnen, Kraut, Karteffeln, leben, Rüben und 
Жана fern. 

*% Die Kiefern haben bei cem Alter ven 60 abren. circa 
12 big 14 Bol Stammärte bei einer Pete ven 2 Faden; Grempfare von 
18 M 21 Zoll Durcmeſſer bei 7 Gaben Höhe zeigen 90 bie 100 Jahres- 
ringe. 
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ſornlich von Harze ftropt. Hiernach folgt ein allmählich von oben 
nach unten fortfchreitender Ausdörrungeproceh, welcher fid) nur 
durch die gleichen Schritt haltende Cminabdumg zu erkennen 
gibt. Solche vollftändig ausgetrodueten Stämme, Suschina 
genannt, geben nicht wur ein vortrefflches Brennholz, ſondem 
imb auch vorzüglich zu allerlei Schreimerarbeiten, daher von 
den Eingeborenen beſonders gefucht. Auf trodenem Terrain 
dann ein folder Stamm lange Jahre ftehen, bis cublid) ein 
anderer gerftórumgsprocef, und zwar јери im vollständig ent- 
gegengefepter Rachtung, namlich im Innern vom Stammende 
aus, beginnt. Das Herz, Mart des Baumes, wird von der 
Wurzel aus durch Zuführung von Feudtigteit taub, fängt an 
au faulen und vermobert schließlich; die anfangs genau eh 
limbrjdje дш] nimmt rasch ſowol im Umfang als auch 
in der Höhe nach ber Krone bin zu. 

Ganz in derſelben Weife und Reihenfolge wie der Baum 
wahrend jeluer Entwictelungsperiode einen Jahresring nach den 
andern von außen anſehte, werden dicjelben jeht von innen 
aus wieder nacheinander abgeloſt und zerftört. Wegen des 
wmgleidjfórmigen Querschnitte des Stammes, der nicht gleich. 
mäßigen Starke und Feſtigten der Jahresringe, ſowie endlich 
durch das Ginfiltriren der Feuchtigteit von oben durch den einen 
ober andern bereits burchgefauften Stammaft, Mecht dieser 
Aushöhfengeproceh ungleichmäßig nach außen fort und bricht 
«Мб an einer oder mehrern Stellen zugleich, wodurch der 
Stamm vollends dem zerſtorenden Einfluß der Amoſphärilten 
‚preisgegeben wied. Nach und nach vom Sturm feiner bürren 
"Weile volſſtandig beraubt und haufig von dem Auerhahn und 
dem großen schwarzen rothtopfigen Baumfpecht, Piens mar- 
tius L., beſucht, hart er gewöhnfic, eines mitleidigen Wind. 
Dër, welcher ihn zu Boben ftreft. 

In Berührung mit bem feuchten Erdreich geht dann die 
endliche Verweſung raſch vor fih, es fallen Samen auf die 
aus der Holzſaſer gebildete fruchtbare Erde und: „neues 
Leben Ый! aus den Ruinen”. 

Der in der Krone beginnende Zerf ift unfern Beob- 
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achtungen zufolge ſtets der häufigfte, fomit für bicfige Diftriete 
mormaljte Zerftörungsproceii der Kiefern; die Daner deſſelben 
mag der Beit der Entwidelungsperiode windeftens gleich. 
tommen. 

Mitunter zeigt fid der Harzfluf auch wol am Stamme 
felbft, bald höher, bald niedriger, wahriceinlich aber durch Ber- 
Tepung der Ninde infolge Waldbrand ober Frost hervorgerufen. 
Kiefern, welche weder im Gipfel noch im Stamme besondern 
Harzgebalt zeigen, concentriren denſelben im Wurzelſtok, wed- 
halb solcher den vorgüglichten dien zu Darftellung von Fidh- 
tentheer (Smola) liefert. Solche Wurzeln haben ftarten Ter- 
pentingeruch, find gelb und braun geſtteift, außerſt zähe und 
zeigen. opafe, ай. durch ſchelnende Gelle, 

Die epe ober Zitterpappel, Populus tremula L., zeigt 
einen ähnlichen Procefi des Abfterbens wie die Kiefer. Sie 
wird im Junern von der Wurzel aus hohl, und zwar one daß 
mon cht, jelbft bei vorgefchrittener Srauffeit, an der reichen 
Laubtrone irgendwie wahrnehmen (диш; ein Schlag mit ber 
Nücjeite des Zeie gegen den Stamm läßt jedoch am eigen’ 
iümiidem Klang folde Gremplere herausfinden, welche ich 
ganz vortreſſlich zu Rohrleitungen oder nach bem Auſſpalten 
au Waſſerrinnen x. verwenden laffen. 
intereffanteften осеб des Ablebens zeigt die 
infolge ihrer jeder Verweſung tropembem pergamenta 
Winde, und es gibt wel Weer eine organifce Materie, 
welche fo fehe allen Eimvirfungen der Amojphärilien Wiber- 
fand Viet, gleichviel ab auf den Meiterbächern der Samo 
enzelle, bem rauhen Wien der nordischen Steppen ausge. 
fet, oder jahrelang im Moraft verfunfen. Zunächft odert 
Déi bei der Birke durch Zerſetung der Baſtſchicht die Rinde 
vom eigentlichen Stammbolz, ſodaß man namentlich bei ап, 
fen Gpemplaren in Diefer Periode der Zerftörung mit Leidhtige 
tei dis 8 Fuß fange geſchloſſene Röhren der Rinde von bem 
auch wol von felbft herausfallenden Holziplint abziehen Tann. 
Das Endrefultet des Abſterbens beficht, unter vollftändiger 
Erhaltung der äußern Yanmgeftalt, in einer totalen Zerfegung 
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der Holzfafer, welche allmählich jelbft aus den ftärfeen Aeſten 
und bem ober Stamme in Form zarter јаше Holzfaſem 
nach und nach in den unterſten Theil des Stammes herabfäll, 
fih anfammelt und bier einen ſchwarzen und feinen Moder 
bibet, welcher jid dicht aujeimamberjegt und jo endlich das 
Stammende auf faum einige Fuß Höhe damit anfüllt; wehe 
dem Wanderer, weicher beim Straucheln, namentlich in einem 
Sumpfftridh, einen folden Baum zur Stüpe umfaßt, von 
welchem nichts wehr de bie jeberleichte Umbüllung bringe: 
blieben, welcher, gleichsam bis auf bie Rinde ausgeblafen, mur 
noch eine Baummumie ift. 

In Karelien ſowol als auch in Sibirien kann man Häufig 
dieſen auf weite Strecten bin ausgedehnten  eigemtbmtichen 
Endproceß der Birte und die mehr denn hundert Jahre im 
Sumpf verfuntenen Mumien beobachten. 

Der Walbreichthum Lapplands liegt vornehmlich au den 
obern Walen und Quellen der Flaſſe Umba, Warſachn und 
Ponoi, welche fih im Centrum des Landes einander nähern. 
Die Oriſchaſten gleichen Namens, welche mehr oder weniger 
nabe der Mündung der Af: ins Weiße Meer tiegen, beziehen 
die zur Erbauung ihrer Blodhäufer wolhwendigen Stämme, 
welche meift bie zu 14 Zoll Stärfe haben, lediglich aus den 
am obern Flußlauf mmenden Waldungen. Da es mur zur 
Winterszeit moglich ift in dieje Gegenden zu gelangen, fo find 
dieselben auch bisjet noch eine terra incognita, welche wur 
von den Holzhauern ab und zu befucht wird, die fid) mit dem 
lezten Winterweg auf Schneeſchuhen dorthin begeben, um die 
біде Anzahl Stämme zu fällen und solche fofort beim Auf. 
gang der fe zu verflößen. In gleicher Weife liefert der 
obere Sauf der Tuloma der Stadt Stola, der Fluß Niwa 
dem Otte Kaudalalſcha das nolhwendige Man- und Breunholz. 

Bevor nicht die füdlichen Waldbeftände erichöpft find, 
wird man wol schwerlich dieſen Waldrevieren Aufmerkfamfeit 


uwenden, 
Die nordlichſten Kieferuwälder, Pinus sylvestris I., zeigen 
fid auf dem Taibola-Berg, nördlich vom Murdofer, cirea 
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35 Werft südlich von Kola; dieſelben find licht. ohne Unterholz 
und treten vornehmlich nur auf den aus Granit beſtehenden, 
mit Heidekraut ober acht Renthiermoos überzogenen Höhen 
lügen auf. Der Mangel an genügender Dammerde ijt zumeift 
an der durchſchnttlich nicht viel über einen Fuß benagenden 
Stammftärte ſchuld, das Wurzelgeflecht muß jeinen Halt theil- 
weiſe in den Geſteinsklüten ſuchen. Charatteriſtiſch für dieje 
fticfernbeitinbe ift bie Mähnenflechte, Bryopogon jubatus, von 
den Eingeborenen Shashda, Durft, ober auch Lap genannt, 
welche vom Gipfel bis auf die unterften Aeſte bis zu 2 Fuß 
lange schwarze. Frauenbaar ähnliche, dichte Behänge bildet; 
dieſer Trauerflor gewahrt namentlich bei bem ans filbergrauem 
Nenthiermoos beſtehenden Untergrund einen eigenthümlichen 
Hubli. In Karelien finden wir gang dieselbe Flechte wieder, 
jedoch meift von hellgräner Farbe, weiche in gleicher Weiſe 
vornehmlich die Hefte der Tannen, Pinus Abies L., behängt, 
jueifen vollftindig miteinander verwebt und hier Kapschaga, 
auch Lupa genannt wird. Bei befonders hohem Schneefall, 
und namentlich wenn die Oberfläche beffelben duch rafchen 
Witterungswechjel gefroren ift, find die Nenthiere auf diefe 
efte angewiefen, da ihnen jelbft die fart Schaufel ihrer 
mächtigen Gemeihe den Dienft versagt, das Moos Hervorzus 
graben. Auf jdyanfenbem Moor (Dibun), welcher ftets die 
Garakterifiichen Beeren, Wielen und Moroſchta, trägt, teift 
man niemals die Tanne, wol aber bin und wieder Heine 
trauernde Mieferflämmhen, deren gelbe oder geröthete Nadeln 
mit ber Vodenfarbe des Zeche barmoniren, 

Die Tonnenwaldungen (Pinua Abies L. var, obovata) des 
hochſten Nordens beftchen zwar aus niedrigen, um 20 Fuß 
hohen, aber doch ſchlant gewachsenen Gremplarem von regel 
mäßiger ppranibaler Geh, mur ijt die Krone {ай durch. 
gängig verfünmert ober zwei., auch breitheilig; die Kürze 
des Sommers ſcheint keine genügende Girculotion der Säfte 
zuzulaſſen, der Baum tann fid ſozuſagen nur auf die der 
Vehetationsperiode entſprechende Höhe entwickeln. Mit den 
Tannen fount faft ſtändig der Wadiholder, Juniperus com- 
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munis L, vor und erreicht zuweilen eine Stanmftärke bis zu 
5 Boll und mehrere Faß Höhe bie zum Anfaş der Aleſte; 
meiftens aber legt Dä der fmorrige Stamm jur Erde, und bie 
langen, in allen erbentliden Guroen gewundenen, mit Beeren 
zeichbefepten Aeſte breiten fidh fdirmartig über den Boden 
aus. Dieſe Bildungen laſſen fid) namentlich deutlich an ber 
Babja-Bai, Zersfilljer, beobachten, wo fid) die Grenze des 
nördlichen Vaumwudhjes genau bis zum Polartreis шабыс 
und wo zugleich dieje Tannen in geicloffenen Woldungen ihre 
Herrschaft einbüßen. Was den Wacholder anbelangt, fo zeigt 
Dé derselbe ebenwol weiter nördlich, felbît auf den Höhen ber 
Vergzüge, jedoch meift in Gorm des Zwerdwadhhelbers, Juni- 
perus nana Willd.; eine Unterfcheidung beider Aten bem Wuchs 
nach ijt öfters unmöglich. 

„ Die fibirifde Cbeltanne oder dita, Pinus Pichta, trafen wir 
noch im iylufgebiet des yg, Semer Wier, unterm (4. Grad 
nördlicher Breite, wenngleich felten und in wenig mächtigen 
Gremplaren; weiter нотоб), wie überhaupt im Innern des 
tarelifchen Landes, kommt die Edeltanne nicht vor. 

Die Lärche, Larix europaea DC. var. sibirica? weiche їн 
den von ung hier beidhiebenen Diftricten niemals neichloffene 
Waldungen bildete und mur bier und da dem gemiichten Wald. 
beſtand angehörte, endete im jylujgebiet der Divina aterm 
64. Girab nördlicher Deche, nahe der Mündung des bunch feine 
Lürchemvaldungen berühmten Zivil Pine 

Am ral, zu оні Zog. enva unterm 58. га nördlicher 
Breite, treten fowol Pinus Pichta, Pinus Larix var. sibirica 
als auch Pinus Cembra L., bie Zirbelfiefer, auf; letztere bilder 
ier kleinere ifolirte Waldbeftände, vornehmlich auf wenig er- 
höhte fteinigen Terrain in fumpfigen Diftrieten, ober trit in 
Heinen Gruppen an Verggehängen auf und zeigt ſich noch 
weiter nördlich, wo bereits bie Pichta nicht mehr fortfommt. 
Die Lurche, deren Vorkommen beichränft ift, wird febr geſchont 
und ausſchlicßlich zu Grubenhelzem Berangebolt, weil fie fid) 
unter der Erde in trodenen und noſſen Bauen gleich gut hält, 
Der Sita. wird feine Bejonbere Aufmerffamfeit gezolt, bicjelbe 
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geht mit gemifctem Beftand auf die Seiler and liefert eine 
leichte und flecte Kohle. 


C. Ihthyologiices. 


E Wenngleich ber Fiichfang für das Gouvernement Ardan- 
att geradezu ber wichtigfte Industrie eig genannt werden 
kaun, welcher zablreicen ©тфайнеп, Tausenden von Menfchen 
den alleinigen und ausschließlichen Unterhalt gewährt, уша! 
er im Nördlichen Gismeer, dem Weißen Meer, ſowie auch 
‚in ашеи ier und Seen des Gomvernemems be. 
trieben wird, jo muß man ſich dod wundern, daß der. 
Mie noch bie date in der primilivjlen Att. in Wäit irra 
tioneller Weſſe betrieben wird, und daß }ейенё der Nepierung 
durchaus eine Schritte zur Berbefferung und Hebung dieses fo 
ийет! lucrativen, von det Natur ganz befonders begünftigten 
Gewerbes gethan wurden, 

Um das eben Gesagte zu beweijen, werden wir die gegen 
wörtige Lage und Ausübung der widyigiten Theile diesen Be. 
triebögweiges kurz betrachten, nämlich: 

1) Den Tresta- (Rabeljan) und Caibafang im Nördliche 
Eismeer am Murmansti-Ufer- 

Э) Den Heringsfang im Weihen Meer, namentlich zu So- 
tota am Bous Ui und in der Kandalaffche-Buch. 

3) Den Lachsfang, welcher an den Mündungen fänuntlicher 
fidi ins Nördliche Eismcer und Weiße Meer ergießenden Däi, 
vornehmlich zu Ponoi, Warſucha, Umba, Niwa und Onega 2t, 
betrieben wird. 

Was ben Trestafang am Murmansti-lfer anbelangt, einen 
Süfenftrid vom über 70 beutiden Meilen, fo findet fih da. 
ſelbſt, abgeſchen von bem 10 Meilen landeinwärts gelegenen 
Städtchen Rola, nicht eine einzige ruſſicche Niederlaſſung. Nut 
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etwa vierzig ſogenannte Stanowiſch iſcht. mehrere Blodhäufer, 
Magazine c. zum zeitweiligen Aufenthalt der Side, хејр. 
Aufbewahrung von Wiehl, Salz u. dal, vertheilen fid auf diefe 
Strede. Während noch zur Zeit Lomonoffew's (+ 1765) fid) 
hierſelbſt mindeftens 10000 Nuſſen alljährlich zum Fiſchfang 
verfammelten und bedeutende Quantitäten der Ausbeute nach 
шеп, Spanien, Frankreich und felbft nach Norwegen ausge“ 
führt wurden, ба! pt Rußland nicht allein dieſen Fildexport 
volltändig eingeftelt, jondern muß auch noch vom den Nor- 
wegern alljährlich etwa das Doppelte zufaufen. Die Nore 
weger, welche dant der reichlichen Zufuhr vom ruffifchem Mehl, 
ale Grenzuachbarn durch fortwährende Anlage neuer Nieder: 
laſſungen bis unter dem 71. Grad nördlicher Breite ganz aus- 
gezeichnet profperiren, werden wol mit der Zeit diesen nord. 
lichen Küftenftrich, dies gelobte Land des Fiſchfanges, vollftän- 
dig beherrſchen. 

Das von den Rufen ausschließlich in Anwendung ge 
brachte Fiſchanggerach, ber „Затиё”, ift durchaus mur in folden 
Fallen prattiſch, wo es darauf anfommt, die auf weite Streden 
hin verbreiteten Fiſche zu ſuchen, nicht aber, wenn fid) dieſelben. 
wie dien häufig vorfommt, auf beftimmte, von den Fifchern 
aufzuſuchende Stellen concentriren; aléban if bieje Fangmethode, 
weil unprattifch, durchaus verwerflich und erfordert außerdem 
viel Beit und bedeutende Anftrengumgen feitens der Wrbeiter. 
Bei dem Häufig eintretenden Mangel an Salz, Transport- 
mitteln к. ereignet e$ fid) zuweilen auch, daß Bei befonders 
gutem Fang ein großer Theil der Fische am Strande nublos 
verderben muß. 

Was die wichtigfte Heringsfangftätte zu Sorofa anbelangt, 
jo werden Bierorté die Heringe mft frijd oder in gefrorenen 
Buftand fuhrenweiſe zu wahren Spattpreifen verjchfeubert, denn 
es fehlt ап allem; weder Salz noch Faſſer, weder Routine im 
Einfalzen noch Specufationsgeift find vorhanden; die geringe 
eingefalgene Ouantität wird fo ſchecht präparirt, und nament- 
id {о ſparſam geſalzen, daß fie rasch verdirbt, und die 
Meine zum ënger kommende Partie tann kaum in Betracht 
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gezogen werden. Welch bedeutender Gewinn lee fd a M Эл 
rationeller Präparation, bei richtig kauf 
folder Heringsmaſſen erzielen! Während den Ge 
Heringsfängern nicht mur die дапдусй, vom 25. Juni bis 
25. Jannar, fondem auch die Majdenweite ber Rebe vorge- 
richen ijt, damit die junge Brut geſchon werde, fängt man 
im Weißen Meer die erige zu jeder Zeit, wo fie fih mur 
zeigen, und nimmt bir Majchen nach Belieben eng, um mehr 
Gewicht zu «тешеп, 

Was den Lachsfang anbelangt, jo ift von einer Pflege 
oder Schonung dieſes jo duferft wertbvollen Fisches gar nicht 
die Rede; die Obrigleit, welche andernorts das Fangen 
zur Lacchzeit unterfagt, schweigt hier, und die Eingeborenen 
Women das ganze Jahr biadurch die Zil: und fangen alles 
was hindurch will, Dé weder um die Fortzucht noch Degung 
Wegen, obgleich ihnen wohlbetaunt, daß der Lachs, gleich 
einen Bugvogel, jedes Jahr den einmal liebgewonnenen Muf- 
enthalt zu feiner Laichzeit wieder aufſucht. 

Was ſchlleßlich den allgemein betriebenen Fiſchfang in den 
ubrigen Fläſſen und Seen des Gowwernements anbetrifft, {о it 
demfelben vornehmlich zur Saft zu legen, daß man Nepe mit 
au engen Maſchen anwendet und Déi nicht einmal die Mühe 
gibt, die allzu Heinen Gilden wieber in Freiheit zu fehen, 
obgleich jelbft die Eingeborenen über die von Jahr zu Jahr 
geringer werdende Ausbeute und nicht genügende Große der 
Fiſche Magen. 


er гөй, (abeljan) mad Ceibefong am Nurmanstiifer. 


Das MurmansticUfer, die nördlichen Küften von Lapp. 
lamb, ein Strich von etwa 500 Werft Länge, welcher bei 
Swalel. Roß beginnt und bis an die norwegische Grenze, 
zum йе Worſema, reicht. bildet für das Gouverne 
ment Archangelst die wichtigste Fongſtatte der Meeresfijde, 
namentlich Tresta oder Kabeljon, Saiba und Paltus ober 
Heiligbutt, An diesem Fischfang beiheiligen fid) vornehmlich 
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die Яййешбетзоблет des Kreises Stem, Onega, jowie auch theil- 
weiſe Archangelst und Meſen. 

Natürlich tonnen die geringen, armen Leute nichts auf 
eigene Hand unternehmen, da hierzu ein gewiſſes Kapital zur 
Beschaffung von Fahrzengen, Fischſenggerähſchaſten, Proviant 
к. nothwendig ift; mithin fließt der weitaus großere Theil des 
Gewinne den Reichen ju, bei welchen fid) dieselben als Steuer- 
lente, Matrosen und Arbeiter verdingen тшййеп; bie mehr be 
mittelten Leute nehmen wol auch für die Zeit des Fanges 
ein Schiff in Pacht. Die Orgamifation Diefes Trestufanges ift 
iwe folgende. Die reichern Lente bilden alljährlich eine oder 
nuch mehrere (йите ejellfhaften, Pokrut genannt, welche 
volftändig unabhängig voneinander ſchaſſen und wovon jede 
mm vier Mann beftcht, namlich dem Steuermann, Ruderer, 
Nopanswerfer und #бетбит{феп; dieſe Mannfchaften erhalten 
їн den feltenften Fallen von ihrem Herrn einen beftimmten 
Lohn, fondern meift, um fie zur Arbeit und Thätipteit angu- 
{pornen, einen gewiſſen Antheil der Ausbeute, und zwar ge 
mad den zwölften Theil derjelben, mit Ausnahme des 
Steuermanns, welcher höher foworirt wird und je nach Nb- 
madung noch eine Geldpräuie bie zu 20 Rubel erhält. In 
Fruhlahr, Anfang Monats Mal wo ber Aifchfang beginnt, haben 
fid) bereits aber 2000 Mann am SXurmanefi- Ufer ver- 
Tammelt, welche theihweife Wen Ende März ire Heimat ver. 
liefen, um den 000 bis über 1000 Werft langen Wen zu Fuß 
uridiege zu konnen, da, wie oben erwähnt, das Weiße 
Meer um diefe Zeit noch feine Paffage zuläßt, Die Lente neh: 
men ihren Weg durch Lappland meiſt über Rola, ober auch wol, 
je nach dem Orte ihrer Veftimmung, direct über Rasnawolof, 
тшт felten fich der Rienthiere oder auch wol ber Hunde bedie 
nend. 

Langs der Яййс, mo der Fiſchfang umgeht, find an den 
Wat gelegenen Anterplägen, Flufmändungen und дебиет 
Buchten, Stanowifchticha genannt, mehrere größere und leinere 
Vlochäufer errichtet, weldje von den Fifhern zum zeitweiligen 
Aufenthalt bezogen werben, ingleidjen find Magazine vorhanden 
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Fowol zum Cinfalzen und Nujbewafren der Die, als | im 
zur Auſſpeicherung von diverjem Proviant, namentlich 
Salz к. 

Bum Fang von Tresta, Saiba s. dient mur der oben. 
erwähnte Jarus”, welcher aus einer mindeftens 2—3000 Faden 
langen Leine befteht; an dieſer werden in Entfernungen von 
circa 8 Fuß dünnere Seile von ctwa 3 Fuß Länge befeftigt, 
welche an ihren Enden ftarfe mit Köder vecjehene Fiſchhalen 
tragen. An beiden Enden der langen Leine jowie in deren 
Mitte werden fer angebracht und an diefe der Meerestiefe 
eutfprechend lange Taue gebunden, deren Enden em großen 

Schwinmholzern, Kubas, befeftigt find. Zum Koder werden 
jedesmal Heine Fiche zuvor mit Neben gefangen, und zwar 
im щт Mowa, im Sommer Perfhanfe: Anfang 
Mai und mitunter noch früher befunden bereits die Scha. 
ven der zuſammengeflogenen Sec. und Straudvogel das Ein. 
treffen der Mona, von deren фгдйетет oder geringerer Menge 
in gewiſſer Weife das Met des Tresfafanges abhängig it 
da Neier Fisch, ale ein außerſt nefeöfiiger Räuber, Meinen 
Jiſchen gierig nachgebt. 

Sollten fid) aber fefbft die Züge dee Moiwa zerſtreuen, fo ift 
damit, falls der Treëta bleibt oder ſich einftellt, noch leine. 
wege der güuftlge Fang gefährdet, den in diesen Falle 
Dt fi der Fischer fofort nach anderer Loaſpeiſe, wie vor. 
mehmlich Betichanfa, (шети Heringen sc, wm oder grübt 
ouch wol aus ben faudigen Strande den haufig vorkommenden 

ber- oder Sandıvurm, Arenicola piscatorum Lam. Таб 
Fahrzeug, weichen bei bicjem Fiſchſang in Sauncubung kommt, 
wird „dafa“ genannt, ein größerer Rahu ohne Verde, mit 
einem Maf und Segel und von etwa 120 Gentnern Tragfählg« 
feit, Daſſelbe wird von den bereits angeführten vier Mann 
beftiegen, von weichen jeder feine ganz bejondern Pflichten 
hat. Der Steuermann leitet das Fahrzeug. comumanbirt die 
Operationen und geht bald diefem bald jenem der andern 
drei Arbeiter zur Haud, von denen der eine die Schlagruder 
führt, während. der andere den Zeng answirft oder einzicht 
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And ber Säberburiche bie Sodjpeije auftedt oder die gefangenen 
Fiche abnimmt. Gewöhnlich wird nachts zum Fang ausge- 
fahren, welcher je nach Umftänden 10 bis 20, mitunter fogar 
30 Werft und noch weiter vom Strande entfernt auf Untiefen, 
Otmeli oder Koschki genannt, ftattfimdet. Sobald der Jarus 
ausgeworfen, duch das Gewicht der Anter auf bem Meeres- 
grund gehalten und durch die Schwinmholzer und Strohbünbel 
ober dergleichen marfirt ift, fehren bie Arbeiter wieder in die 
Sdonowiſchtſcha zurück, um hier bis zum Morgen, Eintritt der 
Ebbe, den Fang abzuwarten. Mitunter, wenn viel Fiche vor- 
banden und dieselben gierig ambeifien, warten die Leute auch 
wol den erſten ober gar den zweiten Fang auf offener See ab, 
bad Fahrzeug an bem Rubas befeftigend und fich der Ruhe hin. 
gebend. Der erbeutete Tresta wird lange dem Baude aufge: 
Mitten und ausgenommen, ber Kopf abgehauen und jo in 
dichten Reihen in den Magazinen oder in ansgeworfenen Gruben 
wit Zwischenlagen von Salz feft ix fid) kreuzenden Lagen ber. 
einandergelegt, Die gewonnene Leber, Petschönka ober Makan, 
dem Gewichte nach «то den zehnten Theil des friſchen, ausge“ 
nommenen {фев berrageub, wied zur Gewinnung, reip. Aus. 
ſchmelzung des achten Lcherthrans in beſonderm Rufen wie 
wohel. Mit Ende Mai wird ber Tresta {ай ausſchließ. 
id) шен, vie dahin aber meift getroduet, als Stodſſch 
mätch: dice geſcheht, nach Entfernung ber Grätenwirbel, 
эф Aufhängen in freier Luft; bei guter Witterung erhält ber: 
elbe ewa nach Verlauf von zwölf Wochen ein fetes, ſchon 
bernfteingelbes, {ай burdjdyinenbeé Fleisch und verliert etwa 
el Drittel feines urfpränglichen Gewichts. 

Mit Anfang Juni Tommen bereits die Patrone mit ihren 
Schiffen angefegelt, deitsche direct aus der Heimat, den Küftens 
orten des Weißen Meeres, mit Wehl, Graupen und fonftigem 
Proviant für die Arbeiter umb zur Füllung der Magazine, 
iheilweife aber ſchon von Norwegen: Hammerſeſt, Warde, 
Wadſe z., wohin fie Mehl, veridiicbene Getreibearten, Fluch 
und fonftige Producte von Ncchangelst aus zum Verkaufe führten 
und Salz, Mum, Jucker. Thee und andere Colonialwaaren und 
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Manufacturen zurndbrachten. Von dieser Zeit an werden 
die Fische direct in den Schiffs amen gefalzen und eingelegt; 
auf 100 Pud Tresta m Бафет 20 qub Salz gerechnet, 
und die Erfahrung bat gelehrt, daß der friſche Fisch um jo viel 
an Gewicht verliert, als die Quantität Salz beträgt, welche 
verwendet wurde. 

Nur ein ganz geringer Theil der erften Fichausbeute wird 
bereits Ende Juni und im Laufe des Monats Juli auf foge- 
nannten Ranschina, Frühchen, nach Archangelsk gebracht, die 
Hauptmaſſen hingegen erft mit Anfang September zu dem da- 
uk bis 1. October dauernden Marzaritinskoi, Jahrmarft, 
Die reichern Schifscheder {айп wol auch ihren Tresta birert 
zu Waſſer nach Petersburg. In Archangelst werden die Fiche 
fowol an die dortigen Kaufleute als auch an diejenigen, welche 
ſich aus den andern Streifen des Gouvernements fowie aus 
Wofogda w. einfinden, verhandelt. Ein großer Teil des ge- 
trodneten Tresta, (Stodfiic), wird namentlich von den Kauf- 
leiten gu Rem, Sorata, Suma зс, Direct von dort auf Winter- 
wen zum Schunsfoi+ Jahrmarkt am Onchasce, Gouvernement 
Diones, geſchaſſt, oder auch mur bie Zeen), von wo aus 
er in Frühſahr per Wafer über den Onega- und Laboga- 
ke vin Schläfjelburg nach Petersburg geht. 

Die gesammte Quantität der am Murmanoti-Ufer jahrlich 
gefangenen Fische läßt fid) ſchwer befimmen, da fie großen 
Schwankungen unterworfen ijt; im Durchfchnitt fam man etwa 
300000 Pud annehmen; der gefaljene Tresta, Laberdan, wild 
in Archangelot gegenwärtig mit mindeftens 80 Ropefen bis zu 
1 Mabel pro Bud bezahlt, der Stoapſch fogar mit 2 hubel 
und noch hoher. 

Der Gewinnantheil berechnet fih auf den Arbeiter bei 
einem Fang von mittlerer Gute auf nicht wehr denn 50 Rubel, 
bel beſonders gluclichem Neſultat auf 80 und éen bis zu 
100 Rubel Silber. Die Dauer des Fischſanges fam auf 
hochstens vier Monate veranfchlagt werben, beginnend mit Monat 
Mai und endigend mit Monat August; die Arbeiter folgen 
ihren Herren nach Archangelsk und werden nach Schluß des 
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Sahrmarttes, хебр. Bertan der Fiche und Eintanf ber noth- 
wendigen Wintervorräthe, Lebensmittel und Betleidungsftüde, 
wieder in ihre Heimat zurädgebracht. Die Baulichteiten, Ma- 
туше x. anf der Stancwiſchiſha. ingleichen die am Mur. 
ant Dir zuridgelaffenen Fahrzeuge, Sehnaka, bleiben bis 
zum nichſten Frühjahr unter der Auffiht ber Lappen, welche in 
der Nahe ihre Wohnfige haben. 


Die verfchiedenen am Murmansti-Ufer zum Fang tom- 
menden Fife find: 

1) Der Kabelſau ober Dorſch. Gadus morrhua L.; ruſſich 
Ленка,  Derfelbe wird сіе und ungejalzen als abelian 
wur ausmahmsweile zur Winterzeit in gefrorenem Зийап nach 
Archangelok verfandt. Die weitaus größte Quantität geht frifdy 
und gefalen als Laberdan in den Handel, ein großer Theil 
wird auch ungefalgen getroduer und als КШ 
Klippfiſch. b. h. gefalgeher und getrockneter Kabeljau, wird gar 
nicht prdparirt; der Tresta kommt von verſchiedener Große vor 
und erreicht ein Gewicht vom 1 bis höchstens 1 ub. 

9) Saida, Gadus Saida Lepechin. Kam früher mit dem 
төй in дапу bedeutenden Mengen vor, јере weniger Häufig. 
Da er in Werth weit geringer (etwa war bie Hälfte des Tresta), 
fo wird er in gefaljenem Juftand meift von den Eingeborenen 
сонии, 

3) Biet oder Ditſchu. Ein in Gebai: und бта 
bem Tresta ſehr ahnlicher, mur weit Meinerer, felten bis zu 
10 Pfund Werer iib; da fein Fleiſch jebod) etwas härter, 
{о hat derselbe aud) geringern Werth als ber Tresta, mit welchen 
er ebr Häufig zufanımen vottommt. 

4) Hippoglossus vulgaris C., syn. Pleuronectes hippo- 
glossus I., der gemeine Defien: vlt Paltuss. 28 ber 
größte bafelbft vorfemmende, nicht eben häufige File, hat ein 
Dog von mehren Sab, in Wien Füllen fogar 10 Bub 

und darüber; ift jer fett und Bat beſonders zartes eich, 
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мв fid; eingefalgen nicht fonderlich, wird gegenfählich Tresta 
mit minbeftens doppeltem reife gezahlt. 


5) Platessa flesus L., Flunder ober Theerbutt; тиф > 


Kambala, Als Scholle oder Platiſſch dem Paltuf in Geet 
-dufert ahnlich, die beiden Augen liegen auf einer Seite, der 
Mücken ift dunfel gefärbt und der Bauch weiß. 

6) Anarrhichas lupus L., der nordisch. Seewolf oder 
Mtippfiich; ruſſiſch Subatka. Ein gefráfiger, biſſiger, mehrere 
Fuß lang werdender, feitwärts schon ftahlgrän gefärbter Fisch 
welcher fid) mitunter mit Tresta und Paltuß fängt, findet aber 
leine Verwendung. Und endlich 

т) Lubrax lupus; Morskoi Okun; ber Wolfs- oder See- 
far. Ein duferft gieriger if, wie fein Name fagt, aber 
fefc wohlſchmechend und nicht eben häufig. 


der бей. 

Der Heringsfang ift пёфй dem Tresfafang für das 
Gouvernement Arhangelst von Bedeutung. Die wichtigfte 
und reichſte Fangſistte ijt bie Mündung des Fluſſes Wyp, 
die Bucht von Zorofa, пабу: Weier die Bucht von Kandalalſcha, 
ferner die Хаја des Mofters Solowezti fomie die Buchten 
von Pongama und Rola, ber Golf von Onega zc; ein geringer 
Theil wird auch am Sommerufer, in der Unskoi Val, Golf von 
Aechangelöt, gefangen. 

es fommen im Weißen Meere drei Sorten Heringe vor, 
nämlich: 

1) Der große, Holländifdhe Hering, Clupea harengus L. 

Э) Die Sardine Clupea sardina С. 

3) Die Meinfte Sorte, Kilki; Clupea sprattus C. 

Die Softematit der Heringearten ijt übrigens eine hochſt 
wnffare, und wir vermuten, daß die Sardinen und filli des 
Weißen Meeres unausgewachſene Heringseremplare find. 

Der Heringsfang wird namentlich von den Kiftenbewohe 
nern der Ortfchaften Sorofa, Bog-Oftrom, Schiihna, Sudo- 
nawolol, Pongama, Giribino, Reret, Stotba und Sanbolaffája 
betrieben. 


we = a 
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Die Fangzeit ift Ende Herdt, vornehmlich Anfang Winter, 
von Anfang September bis Mitte November; bei offenem Waſſer 
gebraucht man den Sob", ein etwa 30 bis 30 Faden langes, 
2% Faden breites, in der Mine mit einer jodartigen Erwe- 
terung, Matiza, von circa 4 Faden Länge verjebenes engmaſchiges 
Sieb, welches man von zwei Gähnen aus handhabt, b. h. mit 
Hilfe der beiden langen Enbjtride ansſpannt und in gerader 
Linie nach bem ausfindig gemachten Heringszug hin fortzieht 
und bei genügenber Füllung an Bord holt. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß der ergiebigfte Fang bei 
Vollmond, zur Zeit der Ebbe, fattfindet und durch Weft, 
Cüb- und Südwejnwind befonders begünftigt wird; mit dem 
Itten Mondvicrtel verziehen Dé die Heringe faſt vollftän- 
dig, namentlich wenn CH. Norbofte oder Rorbweitwind ein- 
їй. 

ш Winter, wenn die Ufer ber Buchten auf viele Werft 
hin gefroren find, werben Oeffnungen, Prorubi, in das Eis ge. 
bauen und mit beufelben Stepen in ahnlicher Weife operirt oder 
auch, Wer große, fonndartig geformte, mit engem Eingang 
verfehene Garne, деў 

or den verfhiedenen unten bes (offe von Ranbalatichn 
werden auch in den Monaten April, Mai und Juni Heringe 
gefangen, welche jebod weber jo {ей noch jo ſchmaahaft find 
als diejenigen, weiche der Herbftfang liefert 

Wahrend ſich ble Heringe der Kaudalalſcha. Bucht nament- 
lich durch ihre Große vor denjenigen von Sorofa auszeichnen ) 
und wt gefalgen werden, verlauft man folde zu Sorofa 
gröftentheits roh oder in gefrorenem Zuftand, bei ergichigem 
Fang fuderweiſe **) an die aus den Gouvernements Cloney, 
Wologda, aus dem Innern von Mercien x. zur Winterzeit in 


®) Dic gelten Geringe tet. Weißen Meeres werben уп елдш ge 
fangen, 1000 Stüc wiegen ae 7 Bar. 

=") Für ein uter Geringe, etes Vora E d. circa 30 qub, werden 
ишег wur 2 Rubel über зам, alfe etma 7 opeen pre Pub, tel. 
ЕЛ 
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iabftióem Scharen herbeişichenden Kaufleute und Bauern, 
Größere Duantitáten werben auch wol von den veichern Kaufe 
leuten aus dem Orte felbft aufgekauft und nach bem &djunafoi- 
Jahrnartt und an andere ФИ des Gouvernements Clonej, 
ſowie nach Petersburg geführt. 

Das Ginfaljen der Heringe wird bucht irrationell betrieben, 
Diefelben werden unfortirt und unausgenommen entweder direct 
in йет eingelegt oder in große Haufen geftürgt, mit It 
umgulänglichen Ouantitäten Salz beftrcut, Durcheinandergearbeitet 
und alsdann in Tannenbolzfäffer verpadt. im Faß von 1 Pub 
metto wird in Archangelst in großer Partien mit 50 Kopelen 
und höher bezahlt, während fride oder gefrorene bafelbft nur 
tiwa 30 Kopeten pro Pud often, Ju lepterer geit hat man 
auch in Sorofa angefangen, größere Cnantitäten zu räuchern. 
Der geſammte Heringefang im Weißen Meer mag bis zu 
460000 Pub liefern, wovon in der Bucht von Sorola min. 
deſtens die Hälfte gefangen werben; hiervon tommen in ſtiſcem 
und gefrorenem Zustand etwa 200000 Pud, in lien 
10000 Pad, in geräucherten 100000 Pud jum Bertanf. 

Die an den Infeln von Фое gefangenen, ziemlid) 
großen und fetten Heringe haben fid) namentlich durch beſſere 
Präparation (ілба), einen Ruf erworben und find ole die 
beften des Sieten Meeres unter bem Namen Monastirskich 
Seldei, Slofterberinge, oder Archimandritschich befannt; fie 
werden daher auch weit tbeuerer bezahlt, nämlich mit 1% Rubel 
Silber die 50 Pfund und noch tbewerer. Эафийб mögen zu 
Solowezfi etwa 6000 Pud eingefaljen werben. 

Während es zu Sola vorgefommen ift, daß ſic die Heringe 
in ſolchen Maffen einfanden, daß man fie förmlich mit Ginen 
ſchopfen fomite, ja daß zur Herbitzeit ganze Züge berjelben 
auf die Sandbänte gerieten und dort ftrandeten, fobaj man 
fie im Frühjahr, wo fie an die Ufer geworfen waren, um den 
Ausbruch einer ejt vorzubeugen befeitigen mußte, werben laut 
offiielen Berichten jährlich von Rußland aueländiſche, vornehme 
lid norwegifhe Heringe im Werthe von über cine Million 
Rubel Silber bezogen. 


300 маз. 


EX 

Die aus dem Nördlichen Giimeer uach Süden fattfinden- 
den periodifchen Wanderungen des Lachſes, Salmo salar 
dg Башда, führen Бем бен mit Beginn des Frühjahrs in 
fäunmtliche Fliſſe, welche fid) in das Nördlide Eiemcer und 
das Weiße Meer ergießen, vornehmlich aber in folde, melde 
ihm durch reines, fteiniges oder graudiges Bett geeignete Stellen 
zum Laien, und durch ihren Reichtum am Steomfänellen, 
Porogi, Lieblings plate gum ZTummeln bieten, Die Айе ber 
Halbinfel Lappland: Ponoi, Warſucha, Umba und Niwa, find 
die ergiebigften und berühmtesten Fangftätten. Namentlich für 
die бодист der am Зета јет gelegenen Ortjchaften bilbet 
der Lachsfang den ausſchießlüchſten Erwerb, ba biejelben weder 
den штапа, Tesla Fang, noch ſonſt eine Beschaftigung ber 
treiben, Außerdem find die Flüffe Reret, Bonga, Жет, Onega, 
Divina, Stuloi, Mefen und Peiſchora zu erwähnen, 

Was den Ort des Fanges anbelangt, fo zeigen fid) folgende 
Unterſchiede in der Qualität des Lachſes: der in der Petſchorg 
gefangene ift zwar ausgepeichnet. durch zartes und namentlich 
fettes Soit, indem Zeiten den einzelnen Fleischlamellen. 
Rode dünne Fettfdichten liegen, jedach für den Transport 
ift er nacht geeignet, da er wahrjceintich durch das schlechte 
Ginjafjeh zu eid) verbirbt und alsbald Geſchma und Farbe 
db Ebene ift es mit bem Solar Lads, welcher in der 
Tulonn, Rola und an der Murmansfi-Süfte gefangen wird. 
Der geſchagteſte, ausgezeichuer durch fejtes, faftiges Fleiſch und 
Beibehaltung der jdn rothen Farbe, ijt der fogenannte Poroz, 
Stromfehneller, zu Onega jebody ſicherüch nicht beffer als ber- 
jenige von Warfuda und Umba; ber von Ponoi ift wie der 
mefener, wenig fett und troden. 

Je nach der Fangzeit unterfeidet wan vier Sorten: 

1) Den Frütjahrslachs, Wesennaja Sëmga, auch Sakraika, 
Gisriude, oder Salötka, Hinter bem Eis, genannt, weil feine 
Fangzeit bereits Mitte Mai beginnt, ſobald die Fluſſe aufgeben; 
dieſelbe endet mit Ablauf des Monats Juni. Seine Qualität 
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ijt nicht fonberlich; er ift Teiche und bat weichliches, wenig halt- 
bares Fleiſch. 

3) Den Sommarlachs. Sémgs meshen oder Meshonka, 
Grenzlachs, weil er ih namentlich beim Wedel von Sommer 
und Herbſt fangt: ift weder fett nod) ſonderlich ſchmackhaft, bar 
bei leich und uicht eben häufig. 

3) Den Herbſtlachs, Osennaja Бёшда. It der bejte, аш» 
gezeichnet durch feine Größe. und liefert den eintráglidjten Fang; 
fein Ayleifch it efter, röcher und fetter als das der übrigen 
Arten, dabei hallbater unb von bejonders trefilichem Gejchmad. 
Er erreicht cine Länge bis zu 3½ Fuß und ein Gewicht von über 
GO Pfund. Der Baud) ijt gang füberweih, nad) den Seiten 
Won buntler mit ſchwärzlichen Flecken. Die Fangzeit bepinnt 
Anfang Auguft und endet meit jhon Minte September, mite 
unter and wol, wie zu Ponoi, erft mit Ablauf biejeà Monats. 
Faft die nefammte Ausbeute gebt in geſalzenem Juftand, Low» 
genannt, gleich mit erſtem Winterwe nach Petersburg und 
Wostau. 

Schließlich unterscheidet man noch: 

4) Den durch langen Aufenthalt in {йеп Gewäffern voll. 
fländig. veränderten Lache. Loch ober Prolonschaw, der Dort. 
gebliebene, oder Waltschak, der Heeumtreiber, aud) Ikraniza, 
der Rogener, oder Pann genannt. Gr wird im obern Laufe 
der Fläſſe bei feinem Эа дид ins Meer mit Anfang Septem- 
ber bis Ende October gefangen. 

Die jührlige Ausbeute an Lache in dem Kemer Kteiſe, 
d. h. ап den lapplandiſchen Kiften inc. bem отсо бег, bee 
trägt etwa 30000 Pub, während in den lüfen Dwina, Kuloi, 
Mefen und Zelter insgejammt wur 15— 20000 Pud ge. 
wonnen werden. Nehmen wir einen Durchfchnittspreis an der 
Fangftätte von 4 Rubel Silber pro Pud an, jo reprüjentirt 
dies eine Summe von 180 — 300000 Rubel, wache ben 
Fischern dirket zuflieht. Der in Schiffsladungen nach Archan 
geist gelieferte Lachs wird bier von den Kaufleuten aufs neue 
gesalzen, umgelegt und alsdann jdjom etwa für den doppelten 
Preis in Meinecn Partien versandt. 
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Der Lachsſang wird in außerſt unwirthſchaftlicher Weiſe 
betrieben, und es ift zu verwundern, daß fid) das wilde, {ай 
das ganze Jahr hindurch betriebene Verfahren noch nicht ent 
schiedener gerächt hat, obgleich mam bereits schon die Cinge- 
borenen fowol über ungenügende Quantität als auch über nicht 
genügende Große der Fiche klagen hört. Sämtliche ins 
Weiße Meer mündenden Hofe find mit Wehren. Sabori, voll- 
ftänbig geſchloſſen welche das ganze Jahr hindurch ftehen bleiben; 
fein Fiſch kann hindurch, er wird gefangen; mur zuweilen bei 
Aufgang der йе, im Frühjahr durch den Eisgang, werden 
dieſe Wehre beſchadigt, jedoch fofort wieder ausgebeſſert, da 
man bereits mit Mitte Mai den Frühjahrslachs erwartet und 
deſſen Fang unverantworllicherweiſe bis Ende des Monats Juni 
Iert, während man gerade dieſen Fischen für ungehinderten 
Durchzug ftromanfiwärts, und zwar von efepes wegen, ſorgen 
Тое. Greng wegen der Laichzeit. zweitens aber, weil der Frühlings 
TU toum den halben Werth des Herbftfiides hat. Im Monat 
Juli tritt, da der Sommerlachsfang zu unbedeutend, auf dem 
Sabor gewohnlich Pauſe ein bis Anfang Auguſt. Dieſes үн. 
fervalf dauert aber bem Fisher zu lange, und er geht feinem 
Lache daher bis an die Meeresfüfte entgegen, aus Sorge, Dere 
ie möchte ber Gite entlang und in einem andern Strombett 
hinaufgiehen. 

Der Herbftfang endet meift {фон Mitte, ſpateſtens Ende 
September. Noch vor Ablauf dieſes Termins werden weiter 
ftromaufwärts, oft auf viele Meilen Lange, wie z. B. im Fluſſe 
Whg, Vorkehrungen getroffen, um den fogenannten Loch zu 
fa 


ngen. 

(s ift dies nämlich der ausnahmeweiſe glüclich ficomauf- 
warts durch das Sabor gefommene Frübjabrslads, welcher feine 
Laichzeit abhiet, dabei eine eigenthümliche Metamorphofe erlitt 
imb јере wieder ins Meer zurüdtehren will. Das Auffangen 
deſſelben ift eigentlich fträflich, nicht mur wegen ber Laichzeit, 
sondern weil einmal die Qualität feines Fleiches, infolge des 
fangen Aufenthaltes in ſußen Gewäflern, noch geringer als bie 
des Frühiahrslachſee ift, dann aber, weil er durch den јем» 
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Halt im Meer wieder ишдейай in benjelben Fluß zurüctehtt, 
wie man durch Zeichen, die man in bie offen xc. gemacht hat. 
nachgewicſen haben will. Die Fangzeit endet eigentlich, ſobald 
ſich die Flaſe mit Eis überziehen; dach der ider, den dies 
verdrießt, durchbricht daſſelbe und weiß auf febr geſchicte Welſe 
durch die Locher feine Nepe zu ziehen. 

Der Lachs, welcher mit Anfang Frühjahr zum Laichen in 
die Ströme und Sir zieht und betannilich mit Hilfe feines 
duerft früftigen und gewandten Schwanzes felbft hohe Waſſer⸗ 
fälle überwindet, ſteigt immer hoher. bis zu den Quellen der 
ët: hinauf, ja man behauptet fogar, daß er, ahnlich wie der 
Aal, in die vom Morgenthau beſeuchteten Wiefenftrice ziehe, 
um umüberwindliche Hinderniffe im Strom ju umgehen. Der 
Aufenthalt in fühen Gewäffern ſcheint ihn zum Laichen zu pradis. 
poniven, wahrend darin zugleich die erwähnte merkwürdige Beräns 
derung mit dem Meeresbewohner vor fid) geht. Der Unterkiefer 
bildet fid zu einem aus feftem Knorpel beftebenden, bafenartig ge. 
frümmten Auswuchs, Krutschok, welcher fid formlid in den 
Obertiefer eiupreft und in dieſem eine Vertiefung vermacht, 
und zwar ſowol bei Männchen ale Weibchen, nicht nur bei 
erſtern, wie Häufig naturgeſchichtlich gejagt wird. Sein Wier: 
glänzendes Edyuppenfjemb büßt er allmählich ein, er wich ſchwarz. 
und braunfchedig, ahnlich der Aalraupe, Gadus lota, zuweilen 
nach dem Bauche zu gegart gefledt, und zeigt einen ſchwarzen 
Rüden. Das font fefte, nach dem Kochen fid in schonen 
derben Lamellen ablöfende Soit verliert die hochrothe Farbung. 
wird wol gar gelblich und außerdem weichlich und minber 
ſchmadhaft. 

Bum Laigen wählt das Weibchen durch überhangenden 
Fels gefchügt legende Uferftellen, wo wenig Strömung ftatte 
findet. Nach biefer Zeit wird ber fom jo feifte und gewandte 
Meeresfifch mager und träge und vollftändig zum Loch ober 
Waltschak (ber Herumtreiber), welcher das Bedürfuiß fühlt, 
wieder ins Meer zurückzukehren. 

Er wird ausfchlichlich im Spätherbft, mit Anfang Sepe 
tember, im den Silo gefangen, und zwar in Regen von circa 
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0 bis 10 Faden Länge und etwa 1 Faden Breite, welche bis 
auf den Grund reichen, längs der Strömung ausgeipannt und 
an dreibeinigen Backen. Kosli, befejtigt find. Damit dieſelben 
von der Strömung nicht fortgeflößt werden, hangt man einen mach. 
tigen зао in Baſtſtriden Lorhartig im Streugpunft der Bodbeine 
auf. Vor den Böden befindet fid) rechtwinkelig zum Ufer eine 
aus Strauchwert, Tonnenaſten, Kmütteln u. dal. hergeftelte 
bedenartige Wandung, Sabor, und wahrend der Fiſch jeine 
Lieblingsplägchen, den reinen sandigen Grund, auſſucht, ver. 
fängt er fich, Durch ben езди am weitern Vorwärtsfommen 
behindert, beim Ausweichen ur Seite außerſt leicht mit feinem 
Hatenartig gekrümmten Unterkiefer in den Majhen des Kehes. 
Unwilig verſuchend fid; loszurkißen, werwidelt er Di mit. 
unter derartig, je, daß er beim Herausnehmen über und 
uber mit lulunterlaufenen Striemen bebedt їй. Er hat durch. 
duit ein Gewicht von 10 bis zu 15 Pfund, mitunter 20, 
in feltenen Fallen Mut 40 Pfund. Diejenigen Fische, welche 
mue 5 Pfund und weniger wiegen, werben Tinda genannt; е6 
find dies wahrſcheinlich die jungen, in den Fluſſen erzeugten, 
welche ausnahmsweiſe noch nicht in das Meer gezogen; ihnen 
fehlt. der hafenförmig gebogene Unterkiefer. Der Tiuda wird 
von den Gingeborenen. jelbft confamirt, der Loch hingegen сіце 
geſalzen und auf Winterweg den Jahrmartten, namentlich 
Stull, am Onepafee gelegen, zugeführt und bierfelbft mit 
2, höchſtens bis zu 3 Rubel Silber pro Pud verlauft. 


Die veridiedenen Methoden Des ¥adtfangcê. 


Die wichtigste, ergiebigfte, ältefte Fangart beſteht in der 
Errichtung von Stromwehten. Sabori, oberhalb der Schuellen, 
Porogi, ſobald fid) die durch das Aufthauen der Flüſſe eutſtan⸗ 
denen Hochwaſſer verlaufen haben. Bei Heinern Fläſſen find 
einige quer über bas Flußbelt geworſene Baumstämme, weiche 
an den Felſen des Ufers Wiberftand finden, ausreichend. um 
dem ans Hölgern und Snauchwerk Hergeftelten dichten Spalier 
genügenden Halt zu geben. in der Witte gelassene Defi- 
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nung wird mit einem beſonders eingerichteten Neg (I. weiter 
unten) geſchloſſen. Bei breitern Flußbetten, wie g. B. zu Pons 
ваша, führt man das Wehr in Form eines ſtumpfen Winkels 
aus. Die Evie defjelben, welche der Strömung zugefehrt ift, 
nimmt in der gelaſſenen Cefnung das Neg auf; die vom Ufer 
aus in convergirendet Richtung gegen den Strom gelegten 
Vaumftänme werben dunch auf- und dagegengeworfene Stein: 
haufen с. gehalten, und langs Бете еп wird aus Zweigen und 
Vuſchwert eine fefte unb dichte Hede gebildet, Sollte das Fluß. 
bett für derartige Gonftruetion des Wehre zu breit fein, jo 
führt man ſolches in jidjadform aus und läßt jedesmal in 
den der Strömung zugefehrten Wintelſpihen Oeſſungen zur Hufe 
nahme der Nepe. Die wichtigsten Sobori finden fid) in den 
ëlo Onega, Warjuda, Ponoi, Niwa, Umba, Keret und 
Pongama, 

Die Gonftruction derjelben zeigt geringe Verſchrcdeuheiten 
und beftebt im wejentlichen aus dammartig ábereinanbergeftüry^ 
ten Felobroden, hier und da angebrachten Piloten, um die 
eftigleit ber Grunbjehwellen und ausgefparten breicdigen deff. 
nungen zu verfichern und, falls ‚nöthig, durch ihre aus bent 
Weer hervorragenden Kopfe der Ucberbrüdung, einem ans 
Boblen hergeſtellen Stieg, l'odmostki, geeignete Stütpunlle 
für den Uebergang zu bieten. 

Der unvolltommenen und häufiger ſchwieriger Ausbefferung 
bedürftigen Gonfteuetion ift es gu verbauten, daß immerhin noch 
ein kleiner Theil der Ladje in den obern Lauf der Se ge. 
langt. 

Dieſe Wehre dienen aber nicht mur dem Lachs als Grenze 
feiner Wanderungen, fonden zu gleicher Zeit; wamenllid) 
in Lappland, dem Ruffen als Zielpunft feiner Niederlaſſungen. 
Weiteres Vordringen und weitere Auficdelungen im Junern 
würden vollftändig zwecklos fein, da chen mur ber Lochsfang 
die Gre, der Bewohner ausmacht. Sie find alfo der aus“ 
ſchließliche Grund, daß dieses Land, abgesehen von bem foge- 
nannten Weg von Kandalalſcha nach Rola, jo gut wie nner. 
фон, geradezu als eine terra incognita betrachtet werden lan. 
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Wird man dem Lachs freien Einzug geftatten, jo werden fih 
auch raſch hinter ihm Ber, am Ponoi, Warſucha, Umba und 
Niwa ftromaufwärts, Hütten an Hüttchen reifen, und hier: 
durch würden auch die im Junerm lebenben Lappen wenigstens 
einigermaßen wieder in ihre Rechte als Ureinwohner des Landes 
gelangen, d. 5. am Lachsfang participiren (бинен, welcher ihnen 
jet un den wichtigsten Stellen durch ruſſiſche Eindringlinge 
entriffen wurde. Wie man fie hierfür entfchäbigt hat, ift im 
Text erwähnt. 

In dem unter Wafer befindlichen Theile des Wehres find 
je nach der Lange deſſelben, je nach bem Fiſcheichthum und 
den örtlichen Gebräuden mehrere Durchgänge *) — Okoschki, 
Feuſter, Worotza, Thürchen, oder Otwerstije, Ceffmmgen — ge 
laſſen, in welche bejonbers conitruirte Nepe, Tainii, Mertha 
oder Werſcha, eingezogen werden; dieselben beſtehen entweder 
aus fünffeitigen, trommelartigen, aus Latten hergeſtellten oder 
aus Reifen gebogenen und zuſammengeſetzten tomusartigen Ger 
ftellen, weiche den Durchgängen entfpredhend groß und mit 
ftarfem Garn überzogen find. Ein jedes enthält nur eine ver. 
bältmißmäfiig Meine, dem Meere jugefebrte, fonijd) zulaufende 
Sefftung— Jasik, Zunge —, welche in hängenber Lage in bem vor- 
dern Ende eingezogen und jomit bem ftromaufiwärts gerichteten 
geſchloſſenen hiatern Ende, Spige, diametral entgegengefet ift, 
Die Vefeftigung ber onifch geformten Nepe gefchicht vornehm. 
ich mit Hülfe von King und Strid an die in den Grund des 
Fluffes getriebenen Pfähle, um ihnen die etwas geneigte Stel 
fung geben zu konnen; bie der fünffeitigen hingegen einfach 
durch Verankerung mit eingebundenen Steinen. 

Ueberhaupt muß bei der Beſeſtigung darauf Rück ſicht ge- 
nommen werden, daß man fie je nach Brauch und Einrichtung 
entweder vom Kahn oder von der lleberbrüdung des Wehres 
aus leicht zur Beſichtigung oder Herausnahme der gefangenen 


*) За ensi unb Umba эйт, zu Cuega fogar zehn Deffnungen, wel 
bier des Wehr пап 300 Faden fang if. 
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ie Heben und wieder wieberlaffen fann, In der Hethſtzeit 
geſchieht letzteres gewöhnlich zweimal am Tag, morgens in aller 
Frühe und ſpat abends; zur Sommerzeit, wo der Fang weit 
geringer, aber nur einmal. Das wenngleich meiſt bräunlich 
gefärbte, fo doch vollkommen durchfichtige Wafer laßt bei 
Sonnenlicht die großen, ſchanen, füberglänzenden Ladje ver» 
goldet erſcheinen, man ſieht deutlich, wie fie vor dem Eingang 
des verhängnisvollen Nebes anhalten und beſorgt find, obgleich 
vom Naturtrieb ftromanfwäcts gewiejen, hinein zuziehen. Es 
foll vorfommen, wie die Fischer verſichern, daß die armen Thiere 
tagelang unfchlüffig zögern, ſodaß man verfucht, fie mit der 
Gabel zu ſtechen. 


Von den übrigen Fangweifen find vornehmlich zu er. 
wähnen! 

1) Na Tone, ,fipen", ift die allgemeine tBegcidymmg für den 
ausschließlich an der Meerestüfte ftattfindenden Fang. Man 
gebt babei verichiebentlich zu Wert. Das mit Hülfe von 
Schhvimmholzern auf der Oberflache des Waflers gehaltene und 
mit hölzernen Hafen oder Steinen auf dem Grunde veranferte 
weitmafchige Reh wird kreisförmig autgeftellt, b. h. von einer 
hervorſpringenden Klippe des Ufers aus in einem derartigen 
Bogen dem fer zugeführt, daß Bier mur eine geringe Oeffnung 
bleibt, in welche der Fisch arglos einziehl. Häufiger aber 
wendet man mit ganz geringer Abänderung die früher бон er 
wähnten  fünffeitigen trommelartigen Nepe”), Tainifi, ап. 
Die ganze Kunft der Mufftellung befteht darin, durch eine möge 
ift lange Nebwandung das am Ufer herziehende Thier zu 
zwingen, langs derselben hinzuziehen, bis es nad) einem Mus- 
gang suchend jchfichlic den Eingang in das Zainif nimmt, welches 
in gehöriger Weiſe mit in Birfenrinde eingenähten Steinen ver- 
anfert und dutch Schwimmbolzer in der erforderlichen Lage ge. 
halten wird. Um eine größere Flache bestreichen zu können, 
verfieht man auch wol das etwas großere, in ber Mitte getbeilte 
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Net mit zwei entgegengeſetzten Eingängen, und wendet ben einen 
dem Meere, den andern jomit bem Ufer zu. Eine Nezwand 
wird olsdaun, wie im erftern Falle. unmittelbar bis dicht ans 
Ufer gefpaunt, um hier bem Fiſch den Durchzug zu wehren, 
die andere aber in gerade enigegengefehter Richtung weiter nach 
dem Meere hingeführt, um ihn auch bier zur Umfebr zu zwingen, 
begiefungsweife Kängs der Nepwandung dem Eingang des Tair 
wif, geheimen Schlupfwintel, zugufähren. 

Gewöhnlich fommen die für diefe Fangmethoben geeigneten 
Loealitäten zwiſchen den Ortsbewohnern zur Verloſung. 

2) Poplawki. Dieselben werden nur in jMülfjen, nament- 
ich im Meſen und in der Petjora, angewendet und beſtehen 
aus einem 2 bis 2 Faden breiten und bis zu 180 Faden langen 
Net, welches aus neun Meinern von je 20 Faden Länge Ae 
ammengeiebt wird. Um demfelben feine verticale Stellung in 
Waffer zu бети, find an der obern Seite ах ausgebörtte 
Scwinmfölzer, Poplawki, von meijt rhombifer oder ovaler 
Form befeftigt, an die untere hingegen werden Gewichte aus 
Bei oder Gifen, ober in Ermangelung dieſer in Birtenrinde ein» 
genähte Steine gehängt. Cin mit drei Mann beſehter Main 
bindet, an der Fangſtätte angelangt, das eine Ende des Nepes 
an eine leere Tonne, wirft dieselbe über Bord und führt daun 
mit dem andern Ende des nach und nach ausgeworfenen Dam 
gegen die Strömung. Namenilich bei ftürmifchem Wetter und 
Hierdurch qetriübtem Zelle wird reidliche Ausbeute gemacht. 
Da ein foldes Nep, je nach der Güte, bis zu BO Rubel und 
darüber zu ftehen komm, fo vereinigen Dé in ber Regel die 
ider zum gemeinfamen Fang. 

3) Pereméti. Die einfachste, ebenwol vornehmlich in 
der Petjora, Mejen, fowie der Dwinn gebräuchtichfte 
Art, besteht darin, daß man mehrere bis zu 15 Faden Lange 
Nepe ohne Schwinnhelzer und Gewichte in Grifertumgen von 
etwa 50 Faden und in paralleler Richtung an die in ben Grund 
des Siet in midt allzu weiten Abſtanden eingetriebenen 
fable befeftigt: Man wählt rasch anfteigende Ufer. Bei Eine 
tritt ber Ebbe umſchwarmen Möven und Servägel gierig diefe 
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armen, in fhwebender Lage befindlichen Fische, welche fih mit 
dem Kopf durch die Mebmaſchen bis auf die vorbern Floſſen 
feftrannten. 

4) Pojesdom, „im Fahren“. Wird ebemvol nur in Flüſſen, 
und zwar namentlich in den vom Lachs geliebten stürmischen 
Herbſtnachten angeftelt, Ein etwa 2 Faden langes, fadartig 
hummer Neg von mindeftens 1 Faden Durchmeſſer, deffen 
Enden durch in Leder eingenahte Steine beſchwert find, wird 
dabei mit Hülfe der beiden langen Endſirice von zwei Kähuen 
aus dem Strom entgegengeführt, Um die Ausbeute gleichmäßig 
auf die Bewohner der Ortſchoſten zu vertheilen, wird gewöhn- 
lich einem eden eine beftimmte Stromlänge angewiesen, und 
Mer Grengpunft bildet alsdann das Ziel des Fuges, 


Von den übrigen Merresfiſchen find vornehmlich zu есе 
wähnen: 

Coregonus omnl Tall, Omul. Im Diſtrict der Petſchora, 
Gemeinde Puftofersfi, beläuft fidy der jährliche Fang deſſelben 
auf etwa 4000 Pud, und wird namentlich, von Ticjerdinst ans 
glaten und gefroren eingehandelt. Er zieht namentlich mit 
Anfang Muguft aus den Meere in die Petjora, und 
man fängt ihn alsdann mit Negen und Poplawti wie den 
Lachs. 

Goleg oder ley, Salmo callaris Pall. Besonders häufig 
bel Nowaja. Semlja; ein dem Lache ahnlicher, aber kleinerer. 
dußerſt zarter und ſchmachhaſter Fisch. welcher auch dieſelben 
Gewohnheiten hat, nämlich zur Saichzeit in die lae zu fteiqen, 
auf den Stromfhnellen zu tummeln sc. Da fein Fleiſch noch 
mier als das des Lachſes. fo hält er ſich nicht fonderlich, und 
Aft fomit nur für die Walrofjäger von Bedeutung. Auch auf 
ber Juſel Rolgujew und der Küfe von Ranin tommt er 
vor. 

Salmo kundscha Pall, Sot oder Wort. Cine Lachs 
forelle, hat fehe zartes, ſchnackhaftes, röthliches Fleiſh. erreicht 
ein Gewicht bis zu 12 Pfund und ift nach dem Bauche zu 
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zöthtich und fchwarggefledt; fie liebt aus bem Meere in die 
Dë: und Seen zu fteigen, kommt daher joo im Imandra- 
fee, Lappland, als auch im Topojero, Karelien, vor. Da ber 
Sumia gefalen wenig haltbar, jo kommt er nicht zum 
Berfand, 

‚Hlerher gehört andj: Salmo nelma, %elma, Ebenwol eine 
Ж Lachsforelle jedoch im Diftricte des Weißen Meeres feltener 
als der шўба. 

Osmerus marinus L.; Korucha; ber Sdn. Ein Heiner, 
hum 10 Boll lang werdender, Auferft häufiger. Fiſch des 
Weißen Meeres, namentlich an der Senmerlüſte. wo derselbe 
in großen Mengen gefangen und fowol geftoren als getroduet 
nach Sfrdyangelaf zum Markte geſchaſſt wird, 

Osmerus eperlanus I., ber Stint oder Mander, 

Potromyzon marinus I.: Minoga; bie Meerpride oder 
eigentliche Lamprete, von den Bewobmern Oncgas Wafferfchlange 
genannt. 

Ein chenſo häufiger als nuplofer isch des Weißen Meeres 
їй eine Glropperart: Cottus Bubalis Euphrasen, ber Seebullen; 
Kurtscha, Кала oder esch Gin gewanbter und gieriger 
Schtwimmer von monftröfer Geht, bidfoyg, nrofmänlin, 
ftachelfloffig, fuodig und mager, mit je zwei ſtachelartigen 
Мен an beiden Selten des Kopfe, bödftens bis zu 1 Fuß 
Tang, Seine wadte rauhe фаш ift brauurol) und Wuar, 
iedig, unten weiß, Aus Gefräfigteit geht er den auf Kabels 
jan ziehenden Siten häufig an die Angel und wird über 
Word geworfen. Wir haben den Scebullen in Ermangelung 
anderer Sodjpeije für den Treslaſang bemupt, wozu fid) nament- 
id, feine ziegelrothe Leber, Krasnisch, ſehr eignet, 

Gadus nawaga, Nowage. Hochſtens 10 Boll lang, bg 
gefangen ift namentlich ber Rogen febr fchmadhaft. Er kommt 
befonders häufig in dem Fluſſe Suma vor, nahe dem Orte 
gleichen Namens desgleichen in der Mündung der Rem und ун 
Mefen, Er ift febr Dumm und gierig. oba man zum Fang 
kaum einen Angelhaten nothwendig bat und e$ genügt, den 
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Köder, ein Stächen von der атада fefóit, an die Schnur 
zu binden und Diefelbe in bie durchs Eis gebrochene Deffnung 
zu laſſen; das Anbeißen geht jo raf vor fij, daß man mit 
denſelben Köder unzählige und in kurzer Zeit Maſſen davon 
fangen kann. Die оода, welde in Golf von Xedjangelaf, 
Sommerufer, vorkommt, erreicht zwar eine Größe bis zu 
14 Boll, ijt aber bei weitem nicht jo бта боји; fie wird meijt 
qur Laichzeit, im Monat October und November, wit Netzen 
gefangen und in gefrorenem ийан nach Archangclel gefchafft. 
Huf dem mehrerwähten Schunstoi+ Jahrmarkt werden jährlich, 
bis zu 50000 Pud zu cirea 100000 Rubel Silber vertauft. 

Der Tresla, Gadus morrhua L- ober Morrhun vulgaris, 
des Weſßen Meeres, namentlich der Kandalalſcha Bucht, ift 
gegenſatlich dem am Murmansfi-Ufer vorfommenden auffallend 
Hein, durchſchnittlich 2½ bis 3, ien bis zu 10 Pfund ſchwer. 
‚Häufig beißt die bereite crwahnte Groppe, Cottus Bubalis, au, 
mitunter auch die Kambala, Platessa lesus C. Difer Flunber 
wird nicht viel über 1 Fuß lang und fommt namentlich im Golf 
von Onega, {н den Buchten Tamiya und Ша vor; hier wird 
Net mit fogenannten Probolnifi gefangen, dies ift nichts 
anderes als ein Heiner „Fats“, nämlich ein bis zu 20 Faden 
langes Zeit, au weichen in Zeien aaen von faum 1%, Fuß 
Кие, mit Halen und Köder richen: Schnüre befeftigt find, 
welche man mit Hülfe Improvifleter Steinveranferung auf dem 
Meeredgrund andfpannt, Bei reicher Ausbeute Tommen die 
шеп mitunter in getrodnetem uftanb in den Handel. 

Die befte Lodfpeife (Rober) für die Fife ift der 
Diftherjandwurm, Arenicola piscatorum Lam; Morskoi 
wak oder Корак; ein oft ſußlanger Meereswurm von der 
Dice eines Heinen Fingers, und im übrigen unferm gemeinen 
egenum ähnlich. Derjelbe hält fih namentlich ап dem 
fladen fandigen Geftade, zuweilen in bedeutenden Mengen, 
unter der Erde auf und wirft ähnlich wie der Maulwurf Heine 
die. 
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rothenus L.; Sterläd, den erſten Nang ein, er wird vornehm- 
lich in ber Dwina, Kreis GCholmogorow, gefangen. 

Der sëch ER ber Before it ber Coregonus nas 
satus syn. Salmo nasus Pall. nachst biejcm Salmo 
(Coregonus) Pelet Pall; Pelad, perit. (Coregonus) pol- 
cur Pall.; Petschorski Sig. 

Sch verbreitete und Beliebte ®афдап ift Coregonus si- 
kus Pall; Sig. Die Qualität des Waffers hat einen großen 
Ginjfuf; auf die Güte feines Fleiches; ausgezeichnet ift der Sig 
des Imandrafers, desgleichen Ladoga- und Duegajees. Die 
Häufigften und gewöhnlichten Arten von Rijden find ferner: 

1) Perca fluviatilis L; Okun; der gemeine Seit ober 
Bars. 

Э) Acerina. cornua L- h; Gail. oder Kugelbarfch; 
zartes, wohlſchmeckendes 91610, wird aber nicht über б Boll 
lang. 

B) Cyprinus erythrophthalmus I.; Plotwa; Nothauge, 
Nothfeber ober Rotter. Schön, grofchuppig, fülberglängend, 
mit rothen Angen und Bloffen verjehen, aber wenig jdymadbajt. 
Demfelben ſehr ähnlich if Cyprinus rutilus L.; Soroga; die 
lobe; mur ift der Korper nicht fo breit und das Roth der 
Augen und loffen nicht fo brillant. 

à 4) Abramis brama I.; Leschtsch; Braffen, Bradfen ober 
lei. 


Б) Esox ludus I- Schtschuka; ber Hecht. Zuweilen 
mehrere Fuß lang, namentlich in ftngnirenben Gewäfjern, wird 
Обод, besonders von den Karelen, getrodnet. 

6) Lota fluviatilis C.; Nalim oder Retechnoi Menök; Fluß- 
irüjde, Quappe ober Malcanpe. Scheint fid befonders gern 
von Fröſchen zu nähren, jer schmackhaft und fett, hat ein auf. 
fallend zühes Leben. 

1) Slabufja. Ein Heines, weißes, taum fingerlanges Fide 
chen, halt fid) majjemoeije in den farelifchen Ceen Wyg, ©фшо- 
{его auf; die Bewohner bereiten daraus Fischpirogen (Kulebaka), 
und mit den andern Keinen Stun, Sr) z. wird er zu Winter; 
vorräthen in Badöfen getrodnet. 
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8) Gobio fluviatilis; Piskar ober Peskar; 
. 6 Bol lamp, DÉI reines 
Waffer, Doft Grund unb Lebt gejellig. 


Robben und Walt. 

Haat ber Ficherei ift die Jagd auf Seeraubthiere, Nob- 
ben und Walroſſe, ſowie auf ſteiſchfreſſende Wale, Delphine, 
ein Erwerbe weig der Küftenbewohner. Die wichtigste der 
Robben ift der gronlandiſhe Seehund, Phoca groenlandica, 
tuffi Lisun oder grönfändifcher Tulen. Er lebt geſelig in 
beträchtlichen Zügen (Jurowa), und ftellt periobifche Wanderungen 
an, wodurch eben eine regelmäßige und ergiebige Jagd mög- 
lich ift. 

In Spatherbſt in den Monaten September und Dctober, 
wenn bereits die #ййєп der Weißen See und ihre Buchten ver- 
eift find, führt der ſchneidend rauße Norb- und namentlich 
Norboftfturm bedeutende, oft Tausende von Köpfen zählende 
Scharen biefer Thiere aus bem Nördlichen Eismeer nach Süden; 
ein Theil derfelben табеті nach bem Murmansti-Ufer, ein anderer 
wol nach der Tſchestol Bucht, wieder ein anderer aber gelangt 
durch die Kehle des Weißen Meeres in dieses ſelbſt und nach 
den Juſeln von Solowezti. ur felbigen Zeit ziehen fi die 
Fiche namentlich Heringe und Lade, chend in großen Zügen 
uà dem Nördlichen Eismeer ins Weiße Meer, Icptere bis in 
die йе gurd. Die mager Robben follen fidj dabei in 
fürgefter Friſt bid und fett füttern. Nach der Paarung, welche 
in den Monaten October. November und felbft noch Anfang 
December, und zwar im Waſſer flattfindet, giehen fie an der 
Infel Sosnowez vorüber nach dem Sorgebirge Woronow, dem 
Winterufer zu. Die dort einzeln, höchſt felten paarmeije ge- 
worfenen Jungen, Grünlinge ober Frijhlinge, Selene, werden 
von den Alten forgfältig gepflegt und Бебі, indem dieselben 
gleichfom eine Art Lager, Saleshni, für fie maden; die Weib. 
беп legen fid) um die Jungen ber und die Männchen wieder 
um diefe; man behauptet fogar, daß bie Stellen des Eises, wo 
die Robben lagern, durch den warmen, abſichtlih nach der Eis- 
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fläche gerichteten Athem und die Körperwärme thanen, ſodaß 
fie gefichert find vor bem Angriff ihrer Feindes, des Mewichen. 
Jedenfalls ijt dies wahrfeheinlicher ale die Erzählung, nach 
welcher fie im Winter Durchgänge und Luftlocher in entgegen 
tier Weije, nanlid von der Unterjeite nach oben durchs 
Eis brechen follen. Die jungen Robben werden wegen ihres 
zarten, dichten, weißen, füberglängenden, fait wolligen Haares 
Bolki, die Weißen, genannt; nach bereits vier Wochen füllt 
daſſelbe büjehoeife aus, auch {ой die Mutter mit ihren Ruder. 
ſußen hierbei nachheljen, damit das Tierchen {оба als mög 
lich zum Schwimmen befähigt werde. Das jo veränderte, ей, 
weife fünwarsgeffedte Seine wird Plechanka, unb fpäter, wenn 
das Haar bereits anfängt grau zu werden, Kolka genannt, 
Nach Verlauf von etwa zwei Monaten, wenn bie Zungen ein hell 
gefblich-graues, filberglängendes Zeien befommen haben, wed- 
Halb man fie Serki, die Graufichen, nennt, und wenn fie von 
den Weller bereits im Schwimmen unterrichtet ſind, formten 
fie felbftändiq einen Bug, laſſen die eltern уитй@ und rudern 
pegen Ende März, ihrem Iuftinct folgend, ins Rordlche Fis- 
meer, von wo fie in nächften Jahre zurüdtehren und Seruni, 
die Granen, genannt werden; erft im darauffolgenden Jahre 
erhalten fie die Wegeichnung der ausgewachsenen Thiere, näm- 
lich Lisun, Männchen, und Utelga, Weibchen, erſteres ift langs 
dem Korper ſchwarzgeſtrelft. 

Die Hauptrobbenjagd findet im Monat Februar und in 
der oben Hälfte des Monats März am Cimni-bereg, dent 
Winterufer, deiten dem Vorgebirge Were; und Woronow, 
Пам; die an dieſem Geftade gelegenen Oerichen Simmaſa Solo 
Ver, SBintergolb, und Sebi bilden die Gentralpunfre derſelben. 
Bereits Ende Monats Januar versammeln fid) Bier zuweilen 
bis zu 2000 Mann, vornehmlich aus den Kreiſen Archangelat, 

. SRejen und Pinega, zur Jagd (Ха kedach) Einige Werft ſüd⸗ 
weftfich von eigentfihen Vorgebirge Woronow nach bem Dert 
chen Kebi zu find allein weit über hundert Meinere und gröğere 
Vlodpäufer Hart am Strande zur Aufnahme der ager errichtet. 
Es werden hier am Winternfer nicht nur die alten Robben er- 
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tat, , fonberu ihnen vornehnlich auch die jungen Sprößlinge, 

Belki, entrijfen, ba deren hones fberglängenbes Felchen deg 
Werth von circa 2 Rubel hat. Nachdem, wie bereits erwähnt, 
die Jungen nach dem Nördlichen Eismeer abgezogen find, rudern 
die Alten Anfang April, ſobald günftiger Wind eintritt, in ge- 
ſchloſſenen Zügen theils nach dem Vorgebirge Konuſchin, nahe 
der Tchiſha Mündung, theils in die Bucht von Mejen, um auf 
dem Eiſe abermals ihr Lager, Saleshni, zu bezichen und der 
vornehmlich den Weibchen notwendigen Ruhe zu pflegen; hier 
aber erwartet fie, namentlich da fie vor Ermattung nur felten 
ins Waſſer gehen, wieder Kugel, Harpune und Keule des raft- 
Tojen Jägers. 

Die Jagd an ben Ufern von Ranin, Borgebirge fonufjin, 
beginnt bereits Mitte März, dauert bis Anfang Mai und ift 
qang beſonderg ergiebig, aber auch ebenfo gefährlich. Wm ber 
Jagd in ber Mejener Bucht, im den Mündungen ber Flüſſe 
Mefen, Stuloi sc. welche Anfang April beginnt, beibeiligen fid) 
Bi zu 1000 Mann. Man bezeichnet dieſe Jagden Ustinski, 
well fie eben vornehmlich in den SRünbangen der Flaſſe боце 
finden; auch wol Sagrebnoi oder Wiwolotschnoi, weil fie von 
den Buzügen und dem Abzug der Robben bedingt find. Da 
zu dieser Beit meift das Eis des Weißen Meeres durch bie 
bom Lande her tonmenden Stürme ins Nördliche Eismeer ge» 
führt wird und fid) hierbei auch mitunter diejenigen Eismaſſen 
Wien, auf weichen eben die Jagd umgeht, jo ift dieſelbe eine 
bert gewagte und nicht minder beſchwerliche, denn die nur 
in Heinen Geſeſchaften auszichenden Jager müjen die noth- 
wendigen Lebensmittel, Belleibungsftüde, Brennmaterial х. in 
Heinen Stähnen, weſche auf dem Eiſe nachgezogen werben konnen, 
fletë mit fid) führen, um, ihr Nachtlager bald hier bald dort 
aufſchlagend, wochenlang auf dem Eis umherziehend, Dez neue 
Lagerplähe der Robben auszukundſchaften. Außer Büchſen, 
Gemen, Lanzen, Keulen, langen Riemen, Enterhaden х. find 
vornehmlich Schneeſchuhe und Waſſerſchuhe, Lambi, erforder- 
lich letztere, aus breiten und flachen Brerſchienen beftehend, 
dienen dem Jager auf plotzlich zertrümmerter Eisſcholle, auf 
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den ſchuinmenden Stücken berfelben wenigftens fo viel alt zu 
verleihen, um raf wieder bas бейе Ufertis zu erreichen. Bum 
Transport der Bagage, zum roſchern Auſſachen der Robben- 
lager Teiten mitunter Renthiere wefentliche Dienſte. 

Ende April oder Anfang Mai ruberm endlich die von ben 
unzähligen Angriffen ber Menschen arg gezehnteten Scharen der 
Robben wieder für die Dauer des Sommers ins Nördliche 
Eismeer pud. Ausgewachtene Gremplare geben 6 bis 10 Pub 
Thran, ſelbſt die nur zwei Monate alten Thierdhen bereits 11. 
bis 2 Pub, und zwar ganz bejonbers Horen, befte Qualität. 

Bon den übrigen Robbenarten zeigen fi namentlich: 

1) Der gemeine Seehund, Phoca vitulina L., ruſſſch Nörpa 
oder gemeinet Tulen. Unter fümmtlichen Robben die Heinfte 
und verbreitefte Art, und geht gern ins fühe Wafer, weshalb 
man ihn ſowol im Ladoga und Onegafee, als namentlich in 
den ins Weiße Meer Déi ergießenden Giffen antrifft, wohin 
er als Feinſchmecher dem Lache nachgeht und fid) hierbei zu- 
weilen in dem für diesen nahe den Stromfenellen ausgeftellten 
Nee fängt. Charatteriſiſch ift der runde, oben platte Kopf, 
die großen, fejwarzen, runden, funkelnden Augen und der ftare 
Bart der Schnauze; das kurze Haar ijt ach grau, filbergtàn- 
lend, und das Fell etwas dunfler, oder auch gelblich gefledt 
und geſprenlelk. Das Weibchen wirft wie alle Robben nur ein, 
Felten zwei Junge. Das ausgewachſene Thier von etwa 4, Fuß 
Lunge gibt Höchftens 3, im Durchſchnitt uur 1 Pub Toran. 
Die Haut it nicht fonderlich fart und wird von den Cinge 
borenen zu Proviantbeuteln, von den Lappen auch wol 
zu Schnabelſchuhen se. verarbeitet, in Archangelsk mit etwa 
30 Stopfen bezahlt. Charatteriſtſch am biefem Seehund ift das 
ſcharſe Geſicht und der gegenfäplich den andern Robbenarten 
ſchlechte Geruch. Das Gehör it aber chenwol ſcharf ausge: 
bildet. Auf den Juſeln des Siebert Sofowezti stell man Nepe 
für den Nerpa aus, welche aus ftartem Seil gelnüpft und deren 
Majden etwa 1 Fuß weit; das gefangene Thier wird durch 
einen Schlag auf den schwachen Schädel leicht getóblet. 

2) Phoca leporina, ruſſſch Morskoi Sajaz, der Meeres: 
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Safe. Eine Déi unpafiende Benennung, indem mur bie vere 
Bültnijmáfig großen und klaren ungewimperten Augen jowie 
die langen Bartfaare der Schnauze einen Vergleich mit unserm 
Feldhaſen zulaſſen. Diese Robbe Hat gelbliches, nicht fonder- 
lich dichtes, aber ziemlich weiches Haar, runden Kopf und kurzen 
Hals, wird bis zu 8 Faß lang unb ihr Umfang beträgt min- 
deſtens zwei Drittel der Länge; fie gibt 5 bis 8 Pub Tyran. 
Die Haut ift weit dider als Diejeuige der andern Robbenatten, 
dabei äußert feft und haltbar, wird vornehmlich gu den Leit- 
amd Gefpanneiemen für bie Slentbiere, ingleicen zu Sohlen xc. 

verwendet. Wir haben dieje Robbe am häufigfien an bem Oe- 
flabe von Stanin angetroffen und erlegt; man behauptet det, 
daß biefelbe ebemwol Diet Waſſer liebe und felbft im Ladoga- 
fee vorfomme, jeboch ſcheinen dies feltene Ausnahmen zu fein, 
denn gerade баб Nördliche Eismeer ift ihre Heimat, und mir 
hier erreicht fie ihre vollitändige Große. 

З) Phoca monachus I., bie Mönchörobbe; ruſſſch Тежак 
ober Tulon; s. Konskoi golowoi, b. h. Tulen mit bem Pferde. 
opf. Dies ift die feltenfte aller Sobbenarien; fie Dot einen 
fangen Hals, wird aber 10 Fuß lang, das Fell ift brannfchwarz 
und geflect, ähnlich bem des Nërpa, und hat einen befonbers 
dichten, borftigen Bart ап der Schnauze. Wir haben diefelbe 
einigemaf zu Tri-Oftrowa am Tersti-fer beobachtet man be- 
Hauptet, fie fei jer fchläferiger Natur und lafje fid) bierbdl 
leicht auf den Klippen erlegen. 

Dieſe legten drei Nobbenarten, der Seehund, der Meerhaſe 
und die Mönchsrobbe, leben nicht gejellig, b. b. nich in Zügen 
wie der geönländifche Seehund. das Walroß x. ſondern е 
einzeln oder uur paormeije, daher auch weber eine gemeinfame, 
тедеїшабїє Jagd auf dieselben möglich, noch ein fiderer e- 
winn durch dieselbe zu erreichen Dt. Sie treiben fih das 
gange Jahr hindurch, fo fie nicht die kugel des einzelnen ihnen 
auffauernden Jägers erreicht, im Weißen Meer umher, bald 
auf dieſer, bald auf jener Sandbank fid) ſonnend und ruhend. 
In den Monaten November und December findet an den Ufern 
von Ranin, beſonders an der Mündung der Tſchiſha, eine ſchon 
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mehr geregelte Jagd auf fie ан, wenn fid) nanlich eine ge- 
wiſſe Meine Fischart, Saika, eine Art Gadus, in beträchtlichen 
Maffen einfinbet, welche fie befonbers lieben und ber fie daher 
nachzugehen pflegen. Dieſe Jagd wird Na Strelau, b. h. zum 
Schuß, genannt, weil man fid) dabei {ай mur ber Sdjje be. 
dient, und ift gefährlicher und beſchwerlicher als al die andern 
бац, Hunderte von Werft mifen bie Jäger von dem 

Ort ihrer Wohnung ans auf Schnecſchuhen zurüdtegen, mb 
nur mit Sft konnen fie fih, lange Streden auf bem Cife 
feiedjend, bem feharifichtigen und schlauen Sechund Nera 
nähern, welcher fidh om die Ränder der von ben обети Matten, 
arten hergeſtellten Oeffnungen lagert, um sofort bei nahender 
Gefahr mit feinen Genoffen barin zu verschwinden. Große 
Vortheite bringt es dem Jager. dafi, wewn eè ihm gefangen, 
auf Schußwelle nahe zu fommen und jdbf ein Thier zu er- 
legem, bie übrigen angeblich ruhig die folgenden Schiffe ab- 
warten follen, wahrscheinlich haften fie den Knall des hewehrs 
für das häufig vorfommende Krachen der Ciofcpollen, 


Das Walroğ, Trichechus Rosmarus Is, rujfiid Morty, 
kommt auf ruſſiſchem Gebiet nur an den Kuſten von Spihbergen 
(Grumant), und Rowaja-Semlja (Matka), b. h. Mutter, vor, zeigt 
fidh niemals im Weißen Meer, ungeachtet der in bemfelben lie. 
genden und nach ihm benannten Walcofiniel Morſhowez. 
Das Haar des Walrofjes ijt kurz. gelbfuchſig, die Schnauze mit 
Патен Sorten. beſeht, das größte der Sceraubthiere, 12 bis 
18 Fuß lang. Es Geht ефи, bat verhaltnißmaßzig Kleine, 
röthfiche, wie mit Blut unterfaufene Augen, deſto beffer iff aber 
fein Geruch, weshalb man ſich demjelben nut unter dem Winde 
nähern kann. Seine Hauzahne haben, aus dem Schädel her 
ausgezogen, mitunter eine Lange bis zu 2 Fuß und wiegen 
circa 10 Pfund das Stüd; fie eben dem Elfenbein in Güte 
nicht nach, und die daraus gefertigten Gegenstände Haben noch 
den Vorzug, daß fie mit der Zeit nicht vergüben. Das aus 
gewachsene Thier gibt bis zu 90, darchſchnittlcc 15 Pud Tran, 
1 bud 2, Rubel im Werth, die bis zu 1 Zoll dicke Haut. 
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welche ganz ausgezeichnete Treibriemen >с. liefert, wird mit 
minbeftens 12 Rubel bezahlt; die Daugifme mit etwa 4 Rubel, 
ſodaß fid; der Werth eines Thieres auf circa 60 Rubel Silber 
beläuft. Die Rufen, namenifíd) aus ben Ortschaften des Pet- 
ſchora-Diſtrictes, fowie aus em, Zorofa x., gehen erit Anfang 
oder Mitte Juni rd. ме prie dar Nowaja-Semlja, und 
verweilen dafelbft bie Ende Auguft. Die Norweger gelangen 
weit früher dorthin und gehen den Walroffen treflih bewaff. 
net zu Leibe. 

Der Kunftgriff bei der Jagd beſteht darin, die erfte Reihe 
der auf den Klippen, Ufergehängen ober Gisfdjolfen lagernden 
Heerde mieberzuftreden, welde dann den übrigen flächteuben 
außerhalb des Wafers unbehülflichen Thieren gleichſam einen 
Wall entgegenfepen und jo auch diefe ins Verderben führen. 
Die Rufen haben durchgängig ganz erbärmlidie Fenerftein- 
Wéi, aus welchen ein Schuß für den Schüben oft пег. 
licher alê für das Thier felbft wird, und demod) leijten fie 
mit dieſen außerſt fhnweren, höchſt licderlich gefchäfteten Waffen 
тиф Unglanbliches. Auf 50 Faden trifft die Kugel ſicher 
den Kopf der Robbe. Die Walroffe erlegen fie jedoch meift 
mil Harpen und Lanzen, fogenamnten Kutilo und Spiza, 
vom Boot aud, oder auf dem Gije einfad) mit der Reule, Du- 
binay namentlich die Jagd auf bem Gije foll weniger дейре 
lic fein als die Robbenjagd an den Küften von Ranin, unb 
obendrein weit vortheilhafter. 


die Delohinarten dee Weien Nettes. 

Am wichtigsten für die Jagd ift der Weißſſſch oder weiße 
Delphin, Delphinus leucas Pall, тий Belucha oder Mors- 
kaja Korowa, Meerestuh. Die Haut ijt glatt, unbehaart, welfi, 
mit einem Stich ins Gelbliche der Kopf verbiltnimáfig Hein, 
das Thier erreicht eine Lange von 16 Fuß und ift im Schwin- 
men äuferft gewandt. In ruhiger Nacht wird man Suen 
durch ein Getöfe, indem es пабе aus Schiff Beranfommt, auf- 
geſchrect. Der еба wird vornehmlich im Sommer bei 
тшт See, und namentlich im Monat Juni, zur geit, wo er 
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feine Jungen wirft und ſich zu gröfern Heerden mammen, 
fart, gefangen. Etwa acht ober auch mehr Kähne, je mit fünf 
Wann befept, {шфеп mit Hülfe febr ftarfer, etwa feds Faden 
breiter und insgefammt bis zu 200 Faden langer Nepe die 
Schar der Delphine vorfichtig und geränſchlos einzutreiſen und 
alsdann nach dem Ufer oder Sandbänfen bin mit Gejdrei und 
Hallos zu treiben; auf genügend feihter Stelle angelangt, 
werden die während des Treibzuges vereinigten lege immer 
enger und enger gezogen und schließlich die Schlachterei ber 
geftranbeten Thiere vorgenommen; das Cpriplod) derfelben, 
tiwa 1 Boll im Durchmeifer, fdeint der empfindliche Theil 
au fein und Bilbet daher den Jielbuntt für Lanze und Harpune. 
Peschna und Kutilo, Das lei) hal, wie bei allen diesen 
Sergefchöpfen, feinen Werth, fondern verbleibt ben Derbeigeeilten 
Hunden und Bogelfcjaren; Kopf, Schwanz und jylofjen werden 
abgehauen und mur das Fell mit ber Feitkicht abgetrennt und 
erbeutet. Ein ausgewachſenes Eremplar gibt 15 bis zu 20 Pub 
des Бейен Thrones, bos Gel ift nicht sonderlich, wird qu 
Sohlen u. dgl. verarbeitet. Diefe Jagd gibt feinen regefmäfigen 
und fidem Gewinn und wird daher im Weißen Meere auch 
verhäftnifmäiig wenig betrieben, am häufigfien wol in ber Onega- 
Bucht, mitunter auch an den Küsten von Timan. Zuweilen 
werden lunge Nepe mit Hülfe von Schwinmhalzern au geeig- 
meten Stellen ausgefpannt, wo ſich denn der eine ober andere 
Delphin in den Maſchen des Nepes verfängt. Bei dem Heringe. 
fang zu Sorofa am Pomorsti-Ufer geräth er auch wol in die 
für diefe ausgeftelten Nege. 

Der Braunfifc, Delphinus phocaena L., ruffifd Manguk 
ober Morskaja Swinja, Meerfdwein. Qt überhaupt felten und 
findet wegen der geringen Ausbeute an Tran feine Beachtung. 
Am Tersfislfer haben wir einigemal das curiofe Thier, deffen 
Schnauze einem abgeftupten Raffel ähnelt, beobachtet. 


die SBalfiáe des Nöreligen tente. 


Obgleich Won Peter der Große die Bedeutung des Wal- 
ſiſchfanges erkannte und beſtrebt war ihn einzuführen, jo hat 
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derselbe Bisjept doch noch teine Erfolge gehabt. Ein eigens 
ifümfidjes Misgeſchic schwebt in Rußland über dieſem fo höft 
wichtigen, beſonders lucrativen Iuduftriegweig. In den Jahren 
1797 bis 1731 gingen drei Schiffe, welche auf ber Schiſſswerſte 
qu Wawiſchnga an der Divina erbaut waren, unter holländiſcher 
Führung jedes Jahr von der Stadt Roa aus auf den Wal. 
Hëlen, und im Verlauf dieser vier Jahre wurden auch mur 
vier Walfſche erlegt. Die Unterſachung über das jdjedite Ne- 
fultat ergab, daß die Holländer im Bunde mit ihrer Station 
den ти{їйбеп Walßſchfang unterbrüden wollten. Nach einem 
halben Jahrhundert nahm der Graf Worouzow abermals den 
Walſiſcſang wieder auf. Das Schi, welches derselbe ausge- 
ft hatte, ging im Jahre 1787 ans MurmanstiUfer, leider 
abermals ohne jegliches Refultat, indem nur elf Walfiſche ver- 
wundet, aber feiner erfegt wurde. Die Schund maß man der 
ungeübten ruſſiſchen Mannſchaft bei, den ſchlechtgeſchmiedeten 
Harpunen x. Ein tragijóes Ende nahm jchlichlid das vom 
Grafen Rumanzor erbaute und ausgeräftete Schiff, welches 
gleich zum erften mal bei feinem Ausgang aus der Bucht von 
Rola in das Nördliche Eismeer im Jahre 1800 von einem eng 
lichen Kreuzer genommen und verbrannt wurde. Die Mann- 
{haft wurde an der norwetiſchen Kulte ausgeſett und die 
Talelage des Schiffes nach England get. Dies geschah zur 
Beit des (Friedens. Das englifche Schiff hatte fid) mit franz. 
filcher Flagge mastirt, In Jahre 1866, mo die Frage über 
den Walſichſang abermals, und zwar von bem rübuli 

konnten Sidorow angeregt wurde, behauptete das Miniſterium 
der Reichsbomänen, welchem diefe Angelegenheit unterbreitet 
wurde, es ſcwönmen alerdings an den lappländiſchen Stüfteu 
viele Walfifde herum, jedoch feien dies keine grönländischen, 
ſondern sehr fettarme Tiere, deren Fang außerdem jo gefahr. 
lich fei, bafi ihm ſelbſt bie grönländifchen Balfſchfanger aus 
dem Wege gingen. Wer jedoch die hierauf zielenden Bemer- 
kungen, Beobachtungen und Unterfucungen von Lepechin, Bo- 
guslaw, Danilewsfi, itte, Stuckenberg с. ftubirt, wird eines 
Seen belehrt werden, daß nämlich der an den Küften von 
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Grönland, Spigbergen, Rowaja-Semlja х. fid; zeigende. von 
den Ausländern eifrig verfolgte grönlänbiiche Walfisch «бешоо 
die lappländiſchen Küften Rußlands beſuch. Ein evidenter 
Beweis für das Vorhandensein wirtlicher Walſiche, Kaſhelol, 
Nordlaper und Funſich in den ruſſſchen Gewäflern it übrigens 
das äußerft häufige Stranden derjelben am den Küften von 
Lappland, namenttió Murmansti-lýer, Motoweti-Bucht, {оше 
zu Nowaja-Semlja, wo mande Küftenftriche ganz mit Walſiſch. 
fragmenten bedeckt fein follen. Ein im der Bucht von Stola ge. 
ftranbeter Wolfich lieferte 2000 Pub, und einer desgleichen auf 
den Juſeln von Solowezti 1350 Pud Thran, cin Zeichen, daß 
die zuffiiden Walßſche nicht mager und it bis ins Weiße 
Meer gehen.“) 


=) Die ching Ausbeute ап Zhram ot von {їшшйфен im 
Weißen Bere und an den 0ден вен Remaja Semlja burg Ме Ruffen 
"emie Thieren ewa 20000 Pub im Wande rem circa 70000 Rubel 
iffe, und gebt faf weit über tie Sen ven Steng Ins 
Ausland. 
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